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Verbunden werden auch die Schwachen mächtig!
(aus “Wilhehn Tell” von F. Schiller)

Ismaning, im Juni 1991



Flughafen-S-Bahn Munchen - Die Tunneistory von Ismaning

Die bisherigen Vorstãnde und Beiräte der

ISMANINGER BtJRGERGEMEINSCHAYE FÜR S-BAIINTUNNEL E.V.

Der Verein wurde am 21. Juli 1986 unter der Nummer 11759 beim Amtsgericht MUnchen -

Registergericht - in das Vereinsregister eingetragen. Das Finanzamt München für Körper
schaften erteilte am 25.07.1986 dem Verein die “Vorläufige Bescheinigung für gemeinnUtzige
Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Der Verein gehort mit der Steuemummer 843/53534
zu den steuerbefreiten Korperschaften.

Bei der GrUndungsversammlung am 11.04. 1986 wurden in den Vorstand gewählt:

Herr Alfons Ostermaier — 1. Sprecher
Herr Dr. Jürgen David - 2. Sprecher
Herr Martin Sell - 3. Sprecher
Frau Charlotte von Freyburg
Herr Jakob Kraus

In den Beirat wurden berufen:

Herr Dr. Roif Apel
Herr Dr. Theodor Baumann
Herr Franz Bloch
Herr Hansjörg Langenfass
Frau Renate Reiber
Herr Anton Schulz
Herr Karlhans Wagner

Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung am 06. Juni 1989 wurden in den Vorstand ge
wählt:

Herr Dr. Theodor Baumarin — 1. Sprecher
Herr Dr. Jürgen David - 2. Sprecher
Herr Jakob Kraus — 3. Sprecher
Frau Marlies Razavi
Herr Martin Sell

In den Beirat wurden berufen:

Herr Franz Bloch
Frau Marianne Fuchs
Herr Hansjörg Langenfass
Herr Alfons Ostermaier
Herr Max Spitzweck
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1. Vorwort

Im Fruhsommer 1991 wird der Rohbau des S-Bahntunnels in Ismaning fertiggestelit. Nach
zwei Jahren Bauzeit verschwindet die zukunftige Flughafen-S-Bahn im Untergrund. Die Roh
baukosten betragen rund 70 Mio. DM.

Die engagierten Bürgerinnen und Burger von Ismaning, die sich in der ISMANINGER
BURGERGEMEINSCHAFT FUR S-BAHNTUNNEL E. V. zusammengesehiossen haben,
blicken mit berechtigtem Stolz auf ihren Erfoig zurUck. Sie waren es, die den S-Bahntunnel in
langjahrigem Kampf gegen viele Widerstände durchgesetzt haben.

Immer wieder wird die Bitte nach einem Bericht geauBert, urn den Ablauf der Ereignisse zu
dokumentieren und’ einer Legendenbildung vorzubeugen. In der vorliegenden Schrift werden
deshaib die wichtigsten Schritte im Ringen urn den S-Bahntunnel dargesteilt und irn Anhang
durch chronologisch geordnete Presseberichte belegt. Planskizzen und einige markante Brief
dokumente, die für das Verständnis wichtige und notwendige Hintergrundinformationen lie
fern, sind in den Text eingefügt.

Der erfoigreiche Kampf der Ismaninger urn ihren S-Bahntunnel ist em LehrstUck dafür, wie
engagierte Burger dazu beitragen können, daB sachgerechte und zukunftweisende Lösungen
durchgesetzt werden, wenn notig, gegen den Widerstand örtlicher und Uberörtlicher Behörden
und Politiker.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAVr FUR S-BAHNTUNNEL E.V.
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2. Planskizzen zum S-Bahnausbau durch Ismaning

2.1 Die Lage Ismanings im Groi3raum München

2.2 Die Trasse der Flughafen-S-Bahn fUhrt mitten durch Ismaning

2.3 Vom ebenerdigen Ausbau zum Tunnel

2.31 EBENERDIGER AUSBAU
(Planfeststellung und Stellungnahme der Gemeinde
vom 04.12.1974)

2.32 KURZE GRABENLöSUNGEN
2.33 LANGE GRABENLöSUNGEN
2.34 KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLöStJNGEN
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Flughafen-S-Bahn München - Die Tunneistory von Ismaning Seite 9

3. Grundlagen, Ziele und Konzepte für die Planting des neuen Flughafens und
seine Eingliederung in das Umland

Am 17. Dezember 1960 stürzt Uber der Münchner Innenstadt em Flugzeug ab, das kurz vorher
in Riem gestartet war. 49 Menschenleben sind zu bekiagen.

Dieses Unglück ist einer der Ausgangspunkte für die Planungsabsicht einer Verlegung des
Flughafens München-Riem, der für einen GroBflughafen ungewohnlich nah am Stadtgebiet
liegt.

Tm März 1963 beginnen Expertenkommissionen nach einem zweckdienlichen Gelände für den
neuen Flughafen zu suchen. Zwanzig mogliche Standorte werden uberpruft, funf kommen in
die engere Wahi, drei erscheinen als geeignet. Tm Oktober 1966 leitet die Bayer. Staatsregie
rung das Raumordnungsverfahren für zwei Standorte em, für den Hofoldinger Forst und für
das Erdinger Moos. Im August 1969 fallt die Entscheidung für den Standort Erdinger Moos.
Am 08. Juli 1979 erlällt die Regierung von Oberbayern den Planfeststellungsbeschlul3 und ord
net seine “sofortige Vollziehbarkeit” an. Tm November 1980 wird mit dem Bau begonnen.
Am 16. April 1981 hebt der Bayerische Verwaltungsgerichtshof diesen Beschlul3 auf und ord
net einen Baustopp an. Kritik der Richter: Zu grofler Flãchenverbrauch. Die Flughafen GmbH
beschränkt sich daraufhin auf zwei Starbahnen und verringert den Flächenbedarf von 2100 ha
auf 1400 ha. Am 08. März 1985 wird der Baustopp aufgehoben; im Mai 1987 werden die
Bauarbeiten wieder aufgenommen.

Die Planungen für den neu
en Flughafen München II
erheben in alien Bereichen
einen hohen Anspruch
(Seite 11, 12). Dies gilt
für den Flughafen selbst
(“Prinzip und Merkmal:
Transparenz für Licht und
Weite”), für seine verkehrs
mäflige Anbindung (“in
maximal 40 Minuten von
München zum neuen Flug
hafen dank des integrierten
Gesamtverkehrssystems”)
und für seine Einfugung in
die umgebende Landschaft
(“Die integrierte Insel!
Landschaftsgestaltung -

Planung statt Kosmetik”).
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Seite 10 Flughafen-S-Bahn München - Die Tunneistory von Ismaning

40 Prozent der Fluggäste sollen mit der S-Bahn zurn Flughafen kommen. Hierzu ist die S
Bahn - Linie S3, die seit 1973 eingleisig bis Ismaning führt, zweigleisig auszubauen und zum
neuen Flughafen zu verlangern. Die Straflenanbindung des Flughafens soil über die Autobahn
A92 und die Flughafentangente Ost (FTO) erfolgen (vgl. Planskizze 2.1 auf Seite 3).

Der Bau des Flughafen München II steilt einen gewaltigen Eingriff in eine weitgehend unbe
ruhrte Mooslandschaft dar, der in der nördlichen Region von MUnchen aile bisherigen Dirnen
sionen sprengt. Umfassende Ausgleichsmaflnamen sind erforderlich. Darunter fallen die Er
haltung und Sicherung eines durchgehenden Grünzuges, weicher die Isarauçn im Moosburger
und im Ismaninger Raurn verbindet (vgl. Seite 12 oben). Das Gutachten MUNCHNER NOR
DEN, das im Jahre 1988 im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Landesentwick
lung und Umweltfragen von den maBgebenden Fachleuten nach grundiicher Arbeit vorgestelit
wird, stelit unmiflverstandlich kiar, dafi die landesplanerischen Zielvorgaben in Zusammen
hang mit der Flughafenpianung nur erreicht werden können, wenn im Ismaninger Raum zu
sätzlicher StraBenverkehr vom und zum neuen Flughafen vermieden wird (vgl. Seite 12 Un
ten). NeubaumaBnahrnen von Stra1en sind in diesern Raum auszuschlieflen (z.B. ISARPAR
ALLELE). Auch die vorhanclenen StraBen können und dürfen eine soiche Funktion nicht über
nehrnen. Die Abstufung der derzeitigen StaatsstraBe St 2053 wird hierzu als unabdingbare
Voraussetzung genannt (vgl. Seite 12 unten). Die B 388 soil auf die Ostseite der künftigen S
Bahn verlegt werden, urn den Ortsteil Fischerhäuser zu umgehen (s. Seite 13).

Nachdem es somit eine direkte Straflenverbindung über Ismaning zum neuen Flughafen nicht
geben darf, komrnt dern Neubau einer ieistungsfãhigen Flughafen-S-Bahn umso groBere Be
deutung zu.

ISMANINGER B1JRGERGEMEINSCHAF FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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Flughiifcri sind Schnittstelleri unter
schiedlicherVcrkehrsarten; Ziel jeder
Ncuplanung ist, sic moglichst nahtlos
zu verknUplen. em integriertes
Gesamtverkehrssystern zu realisieren.
MUnchen 2 verwirklicht diese Idee.
Dutch die S-Bahn und einen eigenen
Bahnhof rn Passagierbereich at der
Flughafen dicekt an das 400 Kilometer
lange Münchncr Schnellbahnnetz
angeschlossen. Nur 30 Minuten dauert
die Fahrt ‘don tier City ins Herz des
Flughafcns.Taktfolge der über
Ismaning hinaus verlängerten Linie
S 3: 20 Minutet,.

Rund 40 Prozent der Fluggäste benüt
zen die S-Bahn. 60 Prozent Auto. llus
oderTaxi. Die Autobahn A 92 Münchefl

— Deggendorf schlie6t Münchcn 2
an das gesamte Fernstra6ennetz an.
Selbstverständlich sind Anbindungen
imWesten und Osten des Flughafens
an das regionale StraBennetz.
AufkommensschWerpUtlkl dcs Flug
halens at derGrol?,raum München.
Er stellt 75 Prozent der Reisenden.
Sic ella erreichen MUnchen 2 bequem
und shnell in maximal 40 Minuten —

dank des integrierten Gasamtver
kchrssysterrIS.

Flughafens die bedar(sge
rechte Lösung für die
Zukuntt. Das eigeneVorfeld
bietel Platz für siebeñ GroS
raumflugzeuge. Fluggesell
schoften und Speditionen
sind unter einem Dach
untergebracht. Dci wach
sendem Sedart lSlt sich der
Frachtbereich problemlos
erweitern.

Arbeitsplatz Flughafen:
Sicher,jetzt und inZukunft.
Bereits heute, wãhrend der
Bauphase. arbaiten am
neuen Flughafen München
rund füiftauserid Menachen.
Ab 1992, wenn dcr Flug.
hafen in lletricb gcht.
werden don rund 10000
Menschen zul<unftssichere
Arbeitsplatze haben:
Dci Bchördeo, Speditionen,
Fluggesallschaften. Mid
wagenfirmen. in den Lüden
und bei dor Flughafen
gesellscha ft.

The perfect interface —

consistently linked up from the
beginning: air, road, rail

Den Flughafen ist entsprechend seiner
HauplaUfkOmmeflSriChtungefl im Westen
und Oslen an das übenrcgionalc und re
gionale Strallennctz angebunden.

Den Schwerpunkt des Aulkommans bit
dcl den südwesllich gelogene GroBraum
Münchefl. Scm Quell- und Zielverkehr
wind von der Autobahn A 92, MUnchen—
DeggendOlt, Uber eine eigene AnschtUO
sidle von Westen her in den Ftughaten
geteitot. Die ursptügllChO Absicht, die
A 92 (lrüher A 921) direkt in den Flugha
ten zu tührefl und den Verkehr MUn
chen_DeggendOnl Ober eine ôslliCh der
tsar geplante Autobahfl mit VerknUpfUflg
des Flughalens im Bereich der heutigen
Anschlu6stelle zu leiten, wurde wegen
einer ncgativ venlautenen Raumordnung
aulgegeben.

Vorn Auto zurn Jet..

für rund 10000 Passagiere tiiglich
em kurzerWeg von nur 50 Meterni. Sic
kommen mit demTaxi oder warden mit
dam Auto dirckt zu ilirem Abftugbe
reich gebracht. Von derVortohrt zum
Check-in-Schalter, den PaS- und
Sicherheitskontrollen und welter in
den Warteraum sind es nun em
paar Schritte auf elner Ebene.Wer
setbst fährt. parkt kurz an derVorfahrt,
gibt scm GepSck auf und stetlt dann
scm Auto auf diem der7900 Park
plätze ab. Gànge führen von den
Porkhäuscrn und Ticfgaragen direkt ins
Terminal zurUck.

Grôl3ere Verkehrsbadeutung kommt der
ôsltich des Flughatens vertautanden
neuen Staalsstnaoe zu, die bereils einen
orsten Bauabschnitt. dat sogenannlen
Flughalentangenle 051, darstellt. Sic
wird his zun tnbetniebnahme des Flug.
hafens nach Nonden venlängert, wo sic
über elne weilene Anschlu8slelle an die
A 92 den Flughaterrverkehn von und nach
Osten Ubernimmt. In Richlung SUden
wind ihne Ventngerun1g übar Ending hirr
aus die Verknüptung mit der A 94, Mün
chen—Simbach, sichenslallen; hiervon
wird tier gesamte Verkehn aus den Regio.
nen südlich den Landeshauptstadt proli.
tieren, den ohne Umwegigkcilen üben den
Münchnier Autobahnoslning, die A 94 und
diese oslliche Zutahnt getührt wenden
kann, ohno die knitiachen Venkchrsven
hàltnisse aut der Zulahrt zur A 92 Uber

.und ZLUUCV.
Ebenfalls etwa 10000 Passagiare
wollen täglich vom Flughaten mit darn
Auto weiter zu ihrem Reiseziel. Sic
nehmen einTaxi,werden abgeholt oder
fahren selbstAuch für sic 1st derWeg
nach dor Landung kurz und bequem:
Rollhändcr und Rotltreppen verkürzen
ihnan die Strecke vom Flugzeug zu
PaSkontrolle und GepSckausgabe.Von
dort durch den Zoll zurVorfahrt mit
den TaxislSnden und Parkplatzen
für die Abholer sinid es nurdrei6ig
Meter.Wer selbst fährt, hat as such
nicht welt. denn jedem tier vier
Bereiche sind dmrektTiefgarogen und
Parkhñuser zugeordnet. wo das Auto
vor dam Abtlug abgestellt wurde.

Prinzip und Merkmal:
Transparenz für Licht und Weite

Merkmal derFlughafen-Architektur
1st dos Pninzip den durchgängig erIch
boren Beziehung zwischen linen
und Aul3,cn.Transporcnz chonakierisient
das ZentralgebSude in allen semen
Ebenen genausowie dos Terminal mit
den Abfcrtigungsbencichan.Vergloste
DSchen und Glastossaden zurVor
fahrtsstnollc und zum Vorfeld enlouben
Bezügc und Durchsicht.vermitteln
Licht: Oftenheit und Wcite bereiten auf
dos Erlebnis des Flicgens var.

Ounchsichtigkcil. Otfenheit. Land.
schafisbezug — tier weiSe Flughofen
im Grünen: bestimmende Fokloren
tür die Archilektur des Passogier
bcneichs venbinduich aber ouch für olle
anclencni Bauten.
BeispielVerwaltuflgsgCbSude: ottene
Ebcncnwechsel erzeugerl Durctrlas
sigkcit, weite glSscnne Fossaden
erlouben dos Wechsclspiel zwiscl,enVerb in dli c h es Ko nze Pt

Die nahtlose Schnittstelle —

‘1.’on Anfang an Iconsequent verknüpft:
Luft, Stra[3e, Schiene

Metropole Rug haten —

die Stadt für sich

lm wastlichon ElnfahrtsbenaiCh venbleibt die A 9, MUnchen—NUrnberg, in Kaut

derzeit nun don Flughatenzubniflgen VOfl nehmen zu müssan.

den A 92 mit einer AnschtUtlStelld an eine
Kreisstrslle unmittelbar vor Erreichen des
Flughatengetãndes. Diese in Nond-SUd
Richtung wesllich des Flughatens venlau
lende Krcissttatle (FS 44) war zussmmen
mit 2 OrtsanbindUngefl Ubnigens die erste
von der Flughaten MUnchen GmbH mit
zutragonde Ensalzma8nahme tür Sina
l3en, die dutch das Flughatengeläflde
dunchschnitten wurden.

Intennationalen Flughafen —Vankehrs- Mt semen Kapazität vonknolen und urbanes Zentnum: 250000 Tonnen pro Jahr stUniter cinem Dach dine gonze Stodt für den Fnachtbereich des ncucnsich, bovtilkert von über 50000
Menschen täglich. Laden, Doutiquen,
Gaststãtten, Serviceeinntchtungen
oiler Art sind für sic do.
Im Zentralgebäude. dam ,,Marktplotz”
des Flughafens: Hotel (3), Banken (4),
Post (5), Konfcnenzräume, Mielwagen
finmen (6). Fluggcaellschaften (7),
Rcisebünos (8), Liiden allenAnt (1).
Apotheke 19), Fniseur (10), Goststätten
(2), lnformalionsscholter (11). Presse
Sentrum (12). Meeting Point (13),
Andachtsnaum (14)— din breit
gefächertes Angebot für rund 35000
Passagiere sowie die Besuchen und
jadeni den über 8 000 Beschiiftigten
am Flughaten.

‘Zusammenstellung nach Veröfferut)ichungen
der FLUGHAFEN MUNCHEN GMBH
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Die integrierte Insel
Alleen. of fene und geschlossene
Hockenreihen. EliucibSume oder
Baumgruppen — sie ergeben den land
schaftscharakter des Erdinger Moos
Er wird auch innerhalb des Flughafen
sauna beibehatterl. Ole Siruktur dec
Umgcbung pcSgt das ErscheinuflgSbifd
des FlughafensTrOtZ Kontrast 151
der Ubergang zwischeri Kultur- und
Vrkehrsland5ChOft flieEcnd.

Jagliche weitere 8elastung des Isartals, des Auwaldes und des Vorlandes soliten unbedingt unterbleiben. Der Erholungsverkehr sautenicht welter intensiviert, sondern durch regulierendo llal3nahmengesteuert worden. Die Ackerzonen im Vorland der Isarauen sofl tennach ll8glichkeit extensiviert und besser durchgrUnt werden.
aueau (A 21) der Ausnau (St 20S3 von Stra3en inj uer:icien nc icrnpndióen Landschaftsrurn wUrde zvierenden irreversiblen Schdiquncen fUhren urid 1st us inlniscr 5icr.t unbedingt ab:chneri.

RaLs Isnanug, Ln:srföhring

Zur Entlastung Isnianings und linterföhrings voin ortsfremden Durchgangsverkenr wird die
— Planung des Nebaus der KreisstraBe M3 zwischeri Fohringer Ring‘and der A gg nit neuer AnschluBstefle der 8 471 an die A 99Ubernonveen.

Damit verbunden 1st auchdie Erschliet3ung des GewerbegebietsUntcrfUhrirtg und des Uberörtlichcn Er’nolungsgebiets Feringa—ie 1 3.

Zucn Scnutz des 0r:tefls Fischerhuser und zur Steiger.ng oarAttrsktivität vorgeriannter Urngehung vcn Ismaning und Unterfbl’—ring wird elms

Ier1egur. der 3 388 auf die Gstseite parallel der kUnftigerFluçoafen-S—Bahn 5 3 vorgeschlagen.

Danilt kUnnen die derzeitige St 2053 und 8 388 zwischen Fisch€rhäuser und Unterfdhringzur Gerneindeverbindungsstra8e herabezirftwerdn.

Zum Schutz der natUrlichen Landschaft ötljch der Isarauen undzurn Erhalt der dortigen Erholungsgebiete wird aims Abstufurtg derSt 2053 nUrdlich des Ortsteils FischerIiuser als gerechtfertitangesehen.

Ocr Neubau des AutobahnteilstUcks vorn Flughafen zum Fernstra8em-ring A 99 als A 921 wird als nicht vertretbar angesehen. Eine zu
&

tar oLaosicotigte derartige ‘/erbindunq wurde bereits frjhc’r 1. Bayerisches Staatsmlnlsterlum ‘i”’

:- - : c:Or
für Landesentwicklung und UmweItfragenieserAucoahntrasse ‘ars1iai eunau jar lughat’cn-3-3ar.n—I inie widersprechcn, aboesehan vc•n ,iar waiceran Zschr.eidungdcr Landschaft und den Estis srJnaan Ia ebis: dstlich der

—IZ—

Flughaten in der Landschaft:

LandschaftsgeSta!tUflg —

Planung statt Kosmetk

J Zusammenstellung nac Veröffentlichungen I
der FLUGHAFEN MUNCHEN GMBH
gemäl5 Seite 63

landschaltspflege und
Landschaftsgcstaltuflg
waren von Anfang an em
wesentlicher Destandtcil
dcrPtanung des neucn
Flughafens.

tacite

Conservation and landscap
ing were from the very
beginning important aspects
for planning the new
airport.
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4. Die Planungen für den S-Bahn-Ausbau durch Ismaning in den 6Oer und 7Oer Jahren

Seit der Festlegung des Flughafen-Standortes Erdinger Moos im Jahre 1969 steht fest, daB die
S-Bahn-Linie S3 über Ismaning hinaus zum neuen Flughafen veriangert werden soil
(Planskizze 2.1).

Eine weitere wichtige Randbedingung für den in der Entstehung begriffenen MUNCHNER
VERKEHRSVERBUND (MVV) sind die Olympischen Spiele 1972, für die Ende der 6Oer
Jahre die Vorbereitungen anlaufen. Der Bau der U-Bahn und der unterirdischen S-Bahn zwi
schen Hauptbahnhof und Ostbahnhof wird vorangetrieben. Nach langem Streit hatte man Mitte
der 6Oer Jahre Abstand genommen vom kleinkarierten Konzept einer “Unterpflasterbahn”, ei
ner über eine kurze Strecke im Zentrum unterirdisch gefuhrten Trambahn, und den zukunft
weisenden BeschiuB gefa8t, eine echte U-Bahn zu bauen und die S-Bahn zwischen Hauptbahn
hof und Ostbahnhof in einem Tunnel zu führen.

Anfang 1970 beginnt man auch in Ismaning, sich mit der Verlangerung der S-Bahn zum neuen
Flughafen zu befassen. So meint BUrgermeister Zeitler auf der BUrgerversammlung im Januar
1970, “Ismaning bleibe nicht mehr lange Endstation dieser Bahnstrecke. Es sei die wirtschaft
lich günstigste und somit vernUnftigste Lösung, die Linie bis zum neuen Verkehrsflughafen.
zu verlangern.” (SZ/Stadtanzeiger 09.01.1970)

In diesem Punkt solite Burgermeister Zeitler recht behalten!

Die Planskizze 2.2 zeigt, welch einschneidende Wirkung eine Verlangerung der S-Bahn-Linie
S 3 über ihren bisherigen Endpunkt, den °Wildwestbahnhof” am Ende der Bahnanlagen, auf
die Gemeinde hat. Die bisher eingleisige Strecke soil zweigleisig ausgebaut werden, und es
soilen mindestens doppelt so viele S-Bahn-Zuge wie bisher und auBerdem noch andere Züge
fahren.

Bereits zu diesem Zeitpunkt ist Mar zu erkennen, daB die Gestaltung des S-Bahn-Ausbaus für
die Zukunft Ismanings von entscheidender Becleutung 1st.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAFr FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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4.1 Die S 3 fährt: “Freude und Wehmut ...“

Der MVV nimmt am 1. Oktober 1973 den S-Bahn-Verkehr von München nach Ismaning auf
und lost damit em altes Versprechen em. Bürgermeister Zeitler begibt sich auf Jungfemfahrt.
Die Bürgerinnen und Burger sammein erste Erfahrungen mit der S 3.

“In die Freude über das neue Schnellverkehrsmittel mischt sich jedoch bei fast alien Einwoh
nern der Gemeinde em Wehmutstropfen: Die Pfeifsignale, die die S-Bahn an zwei noch nicht
abgesicherten Bahnubergangen ausstöBt, sind besonders für die in der Nähe der Bahn wohnen
den Burger eine unzumutbare Belastigung .

..“ (SZ/Stadtanzeiger 09.10.1973).

Wenn schon Pfeifsignale für die Betroffenen eine unzumutbare Belastigung darstellen ...!

4.2 Erste Planungen für die Flughafen-S-Bahn

Noch ist Ismaning Endstation der Linie S 3, aber die Planung fur die Verlangerung zum neuen
Flughafen im Erdinger Moos läuft bei der Bundesbahn bereits auf vollen Touren.
Die Gemeinde wünscht eine moderne und umweltfreundliche Trassenfuhrung, und Walter
Bartel fordert auf der Burgerversammlung 1974, “die Verlegung der S-Bahn innerhaib des
geschlossenen Ortsbereiches in einen Graben zu betreiben . ..“. Er sieht die Moglichkeit,
“diesen im Bereich des Bahnhofs nach oben zu schlieBen ... Auch im Rathaus liebäugeit man
mit dem Bau einer ROhre für die S-Bahn.” (SZ/Stadtanzeiger 01.02.1974)

Die Bundesbahn halt von einer soichen Lasung jedoch nichts, weil diese angeblich mit viel zu
hohen Mehrkosten verbunden ist. In der Gemeinderatssitzung vom 09.04.1974 erldärt
Bürgermeister Zeitler,

“dai3 im Gespräch mit der Bundesbahn der Bau einer
Röhre diskutiert wurde, die eine Lange von 2,5 km
haben müi3te. Diese konnte als Verhandlungspunkt
nicht eingebracht werden, weil eine Röhre gegen—
Uber dem normalen Ausbau den zehnfachen Betrag,
in unserem Falle 250 Mio. DM statt geplanter 25
Mio. DM kostet.”

Die Kostenangabe von 250 Mio. DM für einen 2,5 km langen Tunnel in Ismaning kann nur als
eine sehr grobe Schatzung angesehen werden und entbehrt damit jeglicher fundierter
Grundlage. Gleichwohl wird sie von der Gemeinde - aus weichen Gründen auch immer -

kritiklos hingenommen und dient in den folgenden 13 Jahren als Begrundung dafür, daB sie
sich die Forderung der Burgerschaft nach einem S-Bahntunnel nicht zu eigen macht.

Am• 16.08.1974 berichtet der Münchner Merkur: “Zweites Gleis nicht ohne Probleme -. Isma
fling diskutiert Bahnprojekt - Landwirte fordern Zufahrt für Felder über OsterfeldstraBe” und
am Schiul3 “Bahn lehnt LärmschutzmaBnahmen ab”. In Ismaning machen sich zunehmend
Befurchtungen hinsichtlich der künftig zu erwartenden Belastungen und Nachteile breit. Der
Stadtanzeiger der SZ schreibt am 15.11.1974: “Bald alie fünf Minuten eine S-Bahn durch Is
maning - Ausbau erfordert viele Kreuzungsbauwerke; Ortsbild wird verändert ...“.

ISMANINGER Bi)RGERGEMEINSCHAFT FÜR S-BANNTUNNEL E.V.
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4.3 Planfeststellungsverfahren für den EBENERDIGEN AUSBAU der Flughafen-S-Bahn

Seit 1974 läuft das Planfeststellungsverfahren für den EBENERDIGEN AUSBAU gemäB
Planskizze 2.31. Die vorgeschriebenen Bekanntmachungen werden nur in den Ismaninger
Ortsnachrichten veröffentlicht. Uber die abgehaltenen Versammiungen und Aussprachen im
Ort, auf denen immer wieder die Forderung nach einem Tunnel vorgebracht wird, wird kaum
noch berichtet. In den groBen Tageszeitungen SZ und MM finden sich jedenfalls hierzu keine
Artikel.

Die Medien werden von Ismaning aus offensichtlich nicht angesprochen und sind deshaib auch
nicht interessiert. Eine den Verantwortlichen vielleicht wilikommene Ruhe bzw. Resignation
breitet sich im ganzen Dorf aus. Kein Wunder, daB nur rund 40 Ismaninger gegen das
fragwurdige Bauvorhaben gemai3 Planskizze 2.31 Widerspruch einlegen.

Mit Schreiben vom 04.12.1974 teilt die Gemeinde dem Landratsamt ihre Stellungnahme zum
Planfeststellungsverfahren mit: Grundsãtzlich besteht Einverständnis mit dem ebenerdigen
Ausbau der S-Bahn. Es sind lediglich noch einige kleinere Forderungen zu berücksichtigen.
Auf den folgenden Seiten 17, 18 ist die gemeindliche Stellungnahme nachzulesen.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCITAFI’ FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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Die Planskizze 2.31 zeigt, wie Ismaning - selbst bei Berucksichtigung der gemeindlichen
Forderungen - heute aussehen würde, wenn diese Planung realisiert worden ware:

- Zerschneidung der Ortschaft durch die zweigleisige, ebenerdige
S-Bahn

— UnterfUhrung der Aschheimer Stral3e unter der S—Bahn in einem
Betontrog. Bahnhofstrai3e, Steinheilstrai3e und Augustenstral3e
können damit nicht mehr in die Aschheimer Stral3e einmUnden.

— Sperrung von Mayerbacher-, Osterfeld— und Dorfstrai3e
- Uberführung von Krautgarten- und Max-von-Eyth-Stral3e über

die S-Bahn mit entsprechenden Dammbauwerken; Schliei3ung der
Einmündung von Mühlenstrai3e und Mühlhauser Weg in die Kraut
gartenstrai3e.

- Ful3gängerunterführungen unter der S-Bahn bei Osterfeld-,
Mayerbacher- und Dorfstrai3e, beim Seidel-Kreuz-Weg und bei
der Bahnhofstral3e (letztere als BahnsteigunterfUhrungen)

— Uberquerung von Kern- und Seebach durch die S—Bahn
— Entfall der Liegewiese am westlichen Ufer des Eisweihers

wegen des zweiten S—Bahngleises
— Belastung der Anwohner entlang der gesamten Bahnstrecke

durch Lärm und ErschUtterungen, da bei einem EBENERDIGEN
AUSBAU wirksame Schutzmai3nahmen nicht möglich sind.

Abgesehen von einigen unbedeutenden Ergänzungen bleibt es bis 1985 im wesentlichen bei
den Planungsvorstellungen, wie sie im Schreiben der Gemeinde an das Landratsamt München
vom 04.12.1974 niedergelegt sind. Zum PlanfeststellungsbeschluB kommt es jedoch zum
Glück nicht mehr, weil inzwischen der 1980 begonnene Flughafen-Neubau wegen zahireicher
Gerichtsverfahren im Jahre 1981 gestoppt wird.

Dennoch oder auch gerade deshaib verstummt bei den Ismaningern die Forderung nach einem
Tunnel in dieser Phase nie. Trotz der Gefahr, von der Gemeindespitze und der Mehrheit der
Kolleginnen und Kollegen spöttisch belächelt zu werden, wird diese Forderung von einzelnen
Gemeinderatsmitgliedern immer wieder vorgetragen, leider erfoiglos.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAFI’ FUR S-BAIINTUNNEL E.V.
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5. Der Karnpf urn den Tunnel ab September 1985

Mitte 1985 ändert sich im Dorf schiagartig die Situation, als kurz vor den Sommerferien be
kannt wird, daB die Bundesbahn für den Aus- und Neubau der Flughafen-S-Bahn in Ismaning
em neues Planfeststellungsverfahren durchführen mulL Der langjahrige Baustop am Flughafen
München II erfordert diese MaBnahme.

Für die Ismaninger ergibt sich so die Chance, die Fehiplanung nach Planskizze 2.31 zu verhin
dern und eine der Zukunft angemessene, dem technischen Standard des neuen Flughafens ver
gleichbare und umweltfreundliche Bahnanlage zu erhalten.

Jetzt steilt sich die Frage: Wird die Gemeinde diese einmalige Chance für eine grundsatzliche
Anderung ihrer Planung nutzen? Wenn nicht: Wer packt dann an? und Wie packt man an?

“Wir könnten viel, wenn wir zusammenstünden.”
(aus “Wilhelm Tell” von F. Schiler)

ISMANINGER BURGERGEMEINSCRAFT FÜR S-BAIINTUNNEL E.V.
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5.1 Eine Bürgergemeinschaft gründet sich und kämpft für den S-Bahntunnel

Auf Betreiben und Einladung von A. Ostermaier treffen sich mit ihm Ende September 1985 im
Gasthof Post F. Bloch, Dr. J. David, H. Langenfass und M. Sell. Beraten wird über die Grün
dung einer BURGERGEMEINSCHAFT FUR S-BAHNTUNNEL. Schneil ist man sich einig:
Alie bieten ihr Wissen und Können und vor ailem ihr Engagement an und werden fortan aktiv
in der Gerneinschaft mitarbeiten. Einige Monate spater erweitert sich der Kreis urn Dr. R.
Apel, Dr. Th. Baumann und 3. Kraus. Der Kern der am 21.07.1986 ins Vereinsregister einge
tragenen Burgergemeinschaft steht damit.

Mitte Oktober beschiieflt “die Runde”, eine groB angelegte mehrwochige Informationskampa
gne zu starten. Als Medien sollen alle Tageszeitungen und Anzeigenblatter, insbesondere die
ISMANINGER ORTSNACHRICHTEN sowie Flugblatter und Plakate in den Dienst der Sache
gestelit werden. Anders als bei dem Planfeststeilungsverfahren zehn Jahre davor sollen die Is
maninger dieses Mal umfassend und eingehend mit den Problemen, die der Aus- und Neubau
der S-Bahn-Stecke durch Ismaning mit sich bringt, vertraut gemacht werden. Insbesondere will
man über die Vorteile eines Tunnels, über seine tatsächlichen Kosten und über seine Finan
zierbarkeit informieren.

Zu dieser Zeit wird in der Presse über einen 3,2 km langen Tunnel berichtet, der für die
Bundesbahnneubaustrecke Frankfurt - Stuttgart bei Forst im Rheintal gebaut wird. Dieser in
offener Bauweise errichtete Tunnel iiegt ganz im Grundwasser. Die Rohbaukosten liegen bei
85 Mio. DM. Damit wird auch jedem Laien deutlich, was von der Kostenangabe von 250
Mio. DM für einen 2,5 km langen S-Bahntunnei in Ismaning zu halten ist.

Wichtiges Ziel dieser ersten Phase: Mit Hilfe einer soliden Informationsgrundiage und einer
nachdrucklichen und durch ihre Vielzahl beeindruckenden WillensauBerung der Ismaninger
wahlberechtigten Bevölkerung soil es gelingen,

— Gemeinderat und Gemeindeverwaltung auf die Ziele der BUrger
einzuschwören. Erwartet wird, dai3 dann beide Organe ihre
bisherige Ablehnung des Tunnels aufgeben und sich offensiv für
eine Lösung zum Wohie der BUrger, d.h. für einen Tunnel em—
setzen.

— alle mit der S—Bahn—Planung befaBten regionalen sowie
Uberregionalen Behörden von der Notwendigkeit und den Vor
teilen einer Tunnellösung zu Uberzeugen.

Urn dies zu erreichen, wird eine groB angelegte Unterschriftenaktion durch Presseveröffentii
chungen und zwei gut besuchte Informationsveranstaitungen im Ismaninger BUrgersaal vorbe
reitet und noch im Dezember 1985 durchgeführt.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAF1’ FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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5.2 6.000 Burger fordern durch ihre Unterschrift einen Tunnel!

Der Kopf der Unterschriftenlisten sieht wie folgt aus:

BUrgergemeinschaft für S-Bahntunnel
Unterschriftensammlung

art: Ismaning Name des Saimnlers

Wir, die Unterzeichneteri, unterstützen die Forderung nach einer
Tunneilösung für die S-Bahn im Ortsbereich von Ismaning.
Wir bitten und fordern den Gemeinderat von Ismañing auf,

a) frühere, nicht die Tunneliösung beinhaitende BeschlUsse
aufzuheben und unverzügiich die Tunneiiösung zu beschiiei3en,

b) die Gemeindeverwaltung zu beauftragen, mit Dritten getroffe
ne, der Tunnellösung entgegenstehende Absprachen und Ver—
einbarungen zu kündigen/anzufechten und die Gemeinde—
verwaitung ferner zu beauftragen, gegenüber der DB, der
Regierung von Oberbayern und alien Institutionen die
Tunneilösung entschieden zu vertreten und, falls die Tunnel—
iösung abgeiehnt wird, den Rechtsweg zu beschreiten und ggf.
alle Rechtsmittel wahrzunehmen, die Tunneliösung durch—
zusetzen,

C) im Ortsteil Fischerhäuser entsprechend a) und b) zu ver—
fahren und bezügiich der Bundesstrai3e 388 eine Unter
fUhrung der S—Bahn zu beschliei3en und durchzusetzen.

Die Aktion wird zu einern vollen Erfoig und übertrifft alle Erwartungen: Rund 6.100 Unter
schriften können Ende Dezember der Gemeindeverwaltung Ismaning Ubergeben werden. Keine
der abgegebenen Unterschriften liegt zweirnal vor. Alle Unterschriften stammen ausschlieflhich
von in Ismaning wahlberechtigten Burgern.

Eine plebiszitare WillensäuBerung dieser Art 1st zu diesem Zeitpunkt nicht nur für Ismaning
einmalig, sondern em sensationell gutes Ergebnis für eine Gemeinde dieser GroBenordnung in
ganz Deutschland. Es becleutet nicht weniger, als daB mindestens zwei Drittel der Ismaninger
wahlberechtigten Bevölkerung nachdrucklich einen Tunnel verlangen und die gewahlten
Gemeindevertreter auffordern, in diesem Sinne zu handein.

Jetzt wird - demokratischem Verständnis entsprechend - erwartet, daB Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung, gestützt auf dieses überwaltigende Votum, die Initiative in Sachen S
Bahntunnel offensiv übemehmen. SchlieBlich gilt es, nicht wieder gut zu machenden Schaden
von der Gemeinde abzuwenden.

In derHoffnung, daB die gewahken Gemeindevertreter, die Gemeindeverwaltung und der Bür
germeister umgehend aktiv werden, wird in der BUrgergemeinschaft bereits über die Absicht
diskutiert, sich schon bald, das heiBt Anfang 1986, wieder aufzulösen.

Str./Weg/Pi. + Hs.-Nr. Name Unterschrift

ISMANINGER BTJRGERGEMEINSCHAFr FÜR S-BANNTUNNEL E.V.
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5.3 Burgermeister und Gemeinderat: Ja - aber!

Die Ismaninger freuen sich und sind stolz auf das Ergebnis der zurückliegenden BUrgeralction.
Auch Burgermeister und Gemeinderat sind durchaus beeindruckt. Trotzdern geben sie in der
Gemeinderatssitzung vom 12.12.1985 eine Erklarung heraus, in der es unter anderem heiBt:

“Der Gemeinderat und der BUrgermeister können und
wollen vor allem dieses groi3e Engagement unserer
Bürgerschaft nicht übergehen. Sie können sich
aber die eigene Verantwortung als Gemeinderäte
nicht abnehmen lassen. Sie werden sich die Vor—
stellungen der für das Wohi nicht verantwortli
cher Dritter vor allem nicht “ohne jede Em
schränkung oder Anderung” zu eigen machen.”

Auf der folgenden Seite 24 ist die Erklarung der Gemeinde im vollen Wortlaut wiedergegeben.

Mit dieser Erklarung stellen sich Gemeinderat und Gerneindeverwaltung leider keineswegs
ohne Wenn und Aber hinter die Forderung nach einem Tunnel. Mit Schreiben vorn
19.12.1985 macht deshaib die Burgergemeinschaft nochmals deutlich, was zu tun ist, urn einen
S-Bahntunnel durchzusetzen (vgl. Seite 25).

Aufgrund der bisherigen Erklarungen von Burgermeister und Gerneinderat 1st es nicht sicher,
daB die Forderung der Zweidrittelmehrheit der Ismaninger Wahlberechtigten nach einern Tun
nel hinreichend respektiert wird. Vorbei ist der Traurn von der Auflosung der Bürgergemein
schaft, weil es nichts mehr zu tun gabe. Vielmehr ist weiterhin eine starke Burgergerneinschaft
notwendig, urn den von der uberwiegenden Mehrheit der Ismaninger Burger geforderten Tun
nel sowohl innerhaib der eigenen Gemeinde als auch gegenüber der Bundesbahn durchzuset
zen.

ISMANINGER BIJRGERGEMEINSCHAFF FUR S-BAHNTUNNEL E.V.
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GEMEINDE ISMANING Ismanina, 12. Oez. 1985

Ill—ZIP

Die BOrgerinitiative hat rund 6.000 Unterschriften unserer Burger

gesammelt, die zum Ziele haben, die S—Bahn im Ortsbereich unter die

Erde zu verlegen.

1. Der Gerneinderat und der Bürgermeister können und wotlen vor aUern

dieses grofle Engagement unserer Bürgerschaft. nicht ubergehen.4

Sie können sich aber die eigene Verantwortung als Gemeinderàte

nicht abnehmen lassen. Sie werden sich die Vorstellungen der lür

das Wohi. nicht verantwortlicher Dritter vor aI.lem nicht ‘ohne jede

Einschrnkung oder nderung” zu eigen machen.

2. Bei dem derzeiticen Sachstand wird noch viees bedacht undüber—

dacht werden müssen. Kein Mitglied des Gemeinderats Ismaning wird

sich “!.egitimen Forderungen”, die das Woh!. der Gemeinde zum lie!.

haben1 máchbar und firianzierbar sind, entziehen, sonderna1!.e

Etscheidunoen am Wohe der gesarnten Bürgerscha4tausrichten.

Daruir erkt.rt der Gemeinderat in seiner. Gesamtheit

1. Die Ze!.e der Bürgerinitiative werden vorn Gerneinder:at und der

Gemeindeverwaltuno mitgetragen.

2. Im bebauten Ortsbereich Ismanings sind die S—Bahn und der S8ahniof

unter die ErdoberfUche (Tunne!.1ösung) zu verLecen.

3. Die Beschlüsse des Gemeinderats, die dem entgegensehen, sol!.en

überprüft und aufoehoben werden.

4. Die Gemeinde !.äflt durch em Verkehrsgutachten, unabhnoig von den

eigenen Planungen und denen der Bundesbahn, die besondere Situation

des Orts im Zusammenhano mit dem S—Bahn—Bu zur Fluohafen über—

prüf en.

Anmerkung:

Im übrigen stelle ich rnt Genuntuung fest, da9 sich der Landtagsab—

geord’:te Dr. art’n Mayer in dieser Ance1eaeni: an den Staatsrnin—

ster für Landesentwick!.uno und Umwetfraoen und ceser sich an den

Vrkehrsminister gewandt hat.
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5.4 Burgerargumente und Gegengutachten der Bundesbahn

In der Zeit von Januar bis März 1986 wird in der Burgergemeinschaft im kleinen Kreis hart
gearbeitet. Eine 32 Seiten umfassende Informationsschrift entsteht:

“Warum fordert die Ismaninger Burgergemeinschaft
elnen S-Bahntunnel durch Ismaning?”

Die Schrift ist insbesondere für die Mitglieder des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung
bestimmt, aber ebenso für die Planungsbehorden und die politischen Vertreter in Land und
Bund sowie für alle interessierten Ismaninger. Sie gibt fundiert und detailliert Auskunft über
folgende Punkte:

- Derzeitige Ortsstruktur und kUnftige Möglichkeiten für die
Entwicklung Ismanings

- Negative Auswirkungen des EBENERDIGEN AUSBAUS der S-Bahn durch
Ismaning

- Berechtigung der Tunnellösung unter verschiedenen Gesichts
punkten und

— viele andere Fragen

Ende März 1988 wird die Informationsschrift bei einer Pressekonferenz im Gasthof Soller
vorgestelit und den Pressevertretern überreicht. Jedes Mitglied des Gemeinderates sowie die
Bundestags- und Landtagsabgeordneten des Landkreises erhalten ebenfalls em Exemplar zuge
steilt.

Die Informationsschrift schlagt em und erzeugt die erhoffte Wirkung. Die Abgeordneten Dr.
Gantzer und Dr. Mayer sind you des Lobes über die akribische und gelungene Arbeit. Insge
samt kommt die Schrift in über 800 Exemplaren zur Verteilung und findet im
Bundesverkehrsmjnisterjum ebenso aufmerksame Leser wie in den Ministerien der Bayerischen
Staatsregierung. SchlieBiich wird sie - gemeinsam mit der äui3erst erfoigreichen Unterschrif
tenaktion - Ende 1985 zum Auslöser für die Einladung einer Gemeindedelegation nach Bonn
zu Staatssekretãr Bayer im Bundesverkehrsministerium.

Aufgrund der Informationsschrift der Burgergemeinschaft sieht sich die Bundesbahn veranlaBt,
em Gegengutachten bei dem in Norddeutschland ansãssigen Ingenieurbüro Wisserodt in Auf
trag zu geben. Laut Bundesbahn soil dieses Gutachten im Herbst 1986 vorliegen.

Während die BUrgergemeinschaft mit der Ersteilung ihrer Informationsschrift auf Spenden, vor
allem aber auf die tage- und nachtelange Mitarbeit ihrer Mitglieder angewiesen war, ist die
Bundesbahn in der Lage, für das Gegengutachten Uber 100.000 DM auszugeben.

Eine Anmerkung zu den Finanzen der Bürgergemeinschaft: Im Gegensatz zu anderen Ortsver
einen erhielt sie zu keinem Zeitpunkt direkte finanzielle Zuwendungen von der Gemeinde Is
maning; sie war ausschlieBlich auf Spenden angewiesen.

ISMANINGER BIJRGERGEMEINSCHAFr FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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Im November 1986 stelit Herr Wisserodt dem Ismaninger Gemeinderat einen ersten Entwurf
seines Gutachtens vor. (Das für Herbst 1986 angekündigte endgultige Gutachten wird erst im
Mai 1987 folgen!) In diesem Entwurf werden der EBENERDIGE AUSBAU der S-Bahn sowie
mehrere Tunnelvarianten unterschiedlicher Lange untersucht und kostenma.Big miteinander
verglichen. Der Gutachter rãumt uneingeschrankt em, daB em Tunnel für Ismaning nur Vor
teile und keinerlei Nachteile mit sich brächte. Em Tunnel stelle - abgesehen von den Kosten,
die Herrn Wisserodt aus volkswirtschaftlichen Gründen nicht vertretbar erscheinen - in jeder
Hinsicht die beste Losung dar. Bei dieser Gelegenheit spricht er sich auch anerkennend Uber
Form und Inhalt der Informationsschrift der Burgergemeinschaft aus.

Dr. Brandenburg, feclerführender Sachbearbeiter des Büros Wisserodt, erklärt auf Nachfrage,
daB auch eine Grabenlosung volkswirtschafUich nicht vertretbar sei und deshaib nicht in die
Betrachtung einbezogen worden ist.

Die schriftliche Fassung des Gutachtens, die im Mai 1987 vorgelegt wird, bringt keine neuen
Aspekte, auBer den Aussagen zu den Baukosten, die in Abschnitt 5.7 im Zusammenhang
behandelt werden.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAYI’ FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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5.5 Stimmen gegen elnen Tunnel

“Wo viel Licht ist, ist auch Schatten”. Dieses Sprichwort läL3t sich ubertragen auf die Meinung
der vielen Ismaninger Burger, die einem Tunnel zustimmen und der wenigen, die einen sol
chen ablehnen. Darauf soil hier der Buck gerichtet werden.

Die einen mögen keinen Tunnel, well er ihnen volkswirtschaftlich nicht akzeptabel erscheint,
andere lehnen ihn ab, weil sie die ihnen bisher versprochene Verkehrsruhe durch die Schlie
Bung einzelner StraBen in Gefahr sehen (z. B. an der Torfbahn bzw. im westlichen Teil der
OsterfeldstraBe). Wiecler andere kãmpfen erst für einen EBENERDIGEN AUSBAU, dann für
eine kurze Grabenlosung vielleicht nur deshaib, weil sie z.B. die ursprungliche Pianung mehr
als zehn Jahre lang in der Offentlichkeit vertreten und gerechtfertigt haben (vgl. SZ vom
16.01.1987).

Wahrend der ganzen Tunnelkampagne veröffentlicht nur em Ismaninger Burger im Mai 1986
seine ablehnende Haltung gegen einen Tunnel in den ISMANINGER ORTSNACHRICHTEN,
aber nicht in Form einer privaten Anzeige, sondern in Form eines normalen Artikels. Dies ist
im ailgemeinen nur mit Genehrnigung der Gemeindeverwaltung moglich. Bemerkenswert ist
dabei weniger die Tatsache, daB sich jemand gegen einen S-Bahntunnel durch Ismaning aus
spricht, vielmehr sind es die angefuhrten Argumente und die Form einer von der Gemeinde
gebiiligten Veroffentlichung (vgl. ION vom 02.05.1986).

Erwähnenswert ist in diesern Zusammenhang auch der völlig rniflgluckte Versuch der Bundes
bahn, mit Hilfe ihres Proteges PRO BAHN die Diskussion urn den S-Bahntunnel in Ismaning
auf DB-Linie zu steuern. Die Ismaninger nehmen jedoch von PRO BARN keine Notiz, sehr
zum Leidwesen des Dipi. -Psychologen K. Rössler, dern Leiter der Geschãftssteile PRO BAHN
in München, sowie der DB. Aus gutem Grunde tritt der DB-gesteuerte Verein ab Mitte 1987
in Sachen S-Bahntunnel Ismaning nicht mehr öffentlich in Erscheinung.

5.6 Die KIJRZE GRABENLSUNG

Ende 1986 wird bekannt, daB Bürgermeister Zeitler - wie nach der Gemeinderatserklarung
vom Dezember 1985 bereits zu befürchten war - sich tatsãchlich nicht die Forderung der
Uberwiegenden Mehrheit der Ismaninger Burger nach einem Tunnel zu eigen macht, sondern
seine eigenen Ideen verficht und für eine KURZE GRABENLOSUNG im Bereich des Bahn
hofsplatzes eintritt. Tm Dezember 1986 legt die DB hierfür den Vorschlag gem. Planskizze
2.32 vor. Tm Detail ist diese Pianung aus Seite 29 zu ersehen. Die S-Bahn unterquert dabei in
einem Graben die Mayerbacher- und die Aschheirner StraBe. Bei der OsterfeldstraBe soil eine
geschwungene FuBwegüberfuhrung über die Bahn gebaut werden. Südlich der Aschheirner
StraBe ergibt sich bei der KURZEN GRABENLOSUNG keine Anderung gegenuber dem
EBENERDIGEN AUSBAU gemaB Planskizze 2.31.
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Auf der traditionellen Bürgerversammlung am 06.01.1987 preist Burgermeister Zeitler diese
Losung als die beste und auch ais einzige erreichbare an. Obwohi er den SBahn-Ausbau an
das Ende einer umfangreichen Tagesordnung stelit, gelingt es ihm damit nicht, eine erregte
Diskussion zu verhindern. Viele Anwesende widersprechen ihm vehement. A. Ostermaier halt
ihm vor, vorzeitig und ohne Not die weifle Fahne zu hissen und auf den Tunnel zu verzichten,
und steilt in der Burgerversammlung einen umfassenden Antrag für einen S-Bahntunnel.
Gegen den Willen des Bürgermeisters stimmt die Versammiung mit groBer Mehrheit diesem
Antrag zu. Demnach muB sich der Gemeinderat erneut mit der geforderten Tunnellösung
befassen.

Am Freitag, den 06.02.1987 steilt der Projektleiter der Bundesbahn, Dipl.-Ing. H. MUller,
Leitender Bundesbahndirektor, im Gasthof Soiler anhand eines Modeils eine überarbeitete
KURZE GRABENLOSUNG vor (Planskizze 2.32): Dabei wird die S-Bahn nicht nur bei der
Aschheimer und Mayerbacher Strafle abgesenkt, sondern auch bei der Osterfeld- und - in ei
nem zweiten Graben - bei der KrautgartenstraBe. Der Damm, auf dem die KrautgartenstraBe
die S-Bahn uberquert, kann zwar noch nicht entfallen, er wird aber etwas niedriger.

Der Vorstand der Burgergemeinschaft und viele Besucher der Veranstaltung sprechen sich ent
schieden gegen diese überarbeitete KURZE GRABENLOSUNG aus.

A. Ostermaier steilt in dieser Veranstaltung am 06.02.1987 der KURZEN GRABENLOSUNG
erstmals öffentiich einen vielleicht gerade noch annehmbaren Kompromifl gegenUber, nämiich
die Kombination einer Tunnel-Losung mit einer LANGEN GRABENLOSUNG, die soge
nannte KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLOSUNG (vgl. Seite 34).

In den foigenden Monaten wird immer deutlicher, daB es massiver Anstrengungen der
Bürgergemeinschaft bedarf, urn die von BUrgermeister Zeitier favorisierte KURZE GRABEN
LOSUNG zu verhindern. Die DB arbeitet diese Losung bis Juli 1987 noch weiter aus (vgl.
Planskizze 2.32). Nunmehr soil auch die DorfstraBe von der S-Bahn unterquert werden.
Gieichwohl bleibt die zerschneidende Wirkung der S-Bahn-Trasse für die gesamte Ortschaft.
Die GrUnzone an Kern- und Seebach und die Liegewiese am Westufer des Eisweihers mUBten
dem zweigleisigen S-Bahn-Ausbau zum Opfer fallen.

Die BUrgergemeinschaft macht klar, daB eine soiche Lösung für Ismaning nicht akzeptabel ist.
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5.7 Die Baukosten für einen Tunnel

Es ist Mar, daB die Baukosten bei der Entscheidung für oder gegen einen Tunnel eine entschei
dende Rolle spielen. Die hier gehandeiten Zahien haben eine geradezu abenteuerliche Ent
wicklung durchgemacht.

Als im April 1974 im Ismaninger Gemeinderat erstmals über einen Tunnel gesprochen wird,
werden die Rohbaukosten hierfür - it. Burgermeister Zeitler - von der DB mit 250 Mio. DM
beziffert. Bei einer Gesamtlänge des Tunnels von rund 2,5 km (einschlieflhich Rampen) lagen
somit die angegebenen Kosten pro laufenden Meter Tunnel bei rund 100.000 DM.

Zehn Jahre später, am 14.11.1985, beziffert der Pressesprecher der DB die Kosten für einen
Tunnel mit ca. 150 Mio. DM. Am 16.01.1986 nennt der Bundesverkehrsminister Mehrkosten
für einen Tunnel von 100 Mio. DM. All diese Zahien werden ohne weitere Begrundung in die
öffentliche Diskussion eingebracht.

Erstmals im Mai 1987 werden mit dem Wisserodt-Gutachten nachprüfbare Rohbaukosten ge
nannt, die deshaib noch keinesfails richtig sind:
- em 2.800 m langer Tunnel soil demnach 123 Mio. DM kosten
- em 2.100 m langer Tunnel 94 Mio. DM.

Es wird also von Rohbaukosten von rund 44.000 DM pro laufenden Meter Tunnel
(einschiieBlich Rampen) ausgegangen..

Die Kosten für den EBENERDIGEN AUSBAU unter EinschluB alier erforderlichen Mafinah
men werden in dem Wisserodt-Gutachten nicht ermittelt. Damit ist es auch nicht moglich,
Mehrkosten der Tunneliösung zu definieren.

Die Burgergemeinschaft prüft die von Wisserodt ermittelten Kosten und steilt fest, daB sie un
ter anderem aus foigenden GrUnden viel zu hoch sind:

— Aufgrund unzutreffender Vorgaben der DB geht Wisserodt davon
aus, daB für den Tunnel ejne Ca. 2 in diCke Unterwasserbeton—
sohie erforderliCh ist.

— Lu Tunnel wird aul3er den beiden Streckengleisen noch em
drittes Absteligleis vorgesehen. Die dadurch bedingte Verbrei
terung des Tunnels verursacht unnötige Kosten.

Es ist somit festzusteilen, daB die Bundesbahn bis Mai 1987 die öffentiiche Diskussion mit Ko
stenangaben führt, die entweder uberhaupt nicht begrundet oder mit unzutreffenden Annahmen
ermittelt waren.
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6. Vorbereitung auf die Entscheidung

6.1 Gutachten von Professor Dr. Floss

In der Kostenermittlung von Wisserodt stelit die für einen Tunnel angeblich erforderliche
Unterwasserbetonsohie einen wesentlichen Kostenfaktor dar. Die Burgergemeinschaft hat von
Anfang an darauf hingewiesen, daB eine solche Unterwasserbetonsohie unter den geologischen
und hydrologischen Gegebenheiten in Ismaning nicht erforderlich ist. Die Bundesbahn beharrt
jedoch auf dieser Planungsvorgabe für Wisserodt und zieht sich dabei auf eine entsprechende
Aussage des Wasserwirtschaftsamtes München zurück.

Trotz intensiver Bemühungen gelingt es nicht, die Bundesbahn und das Ingenieurburo Wisse
rodt dazu zu bewegen, von derart unhaitbaren Planungsvorgaben abzurücken. Deshalb veran
laBt die Burgergemeinschaft, daB hierzu die Stellungnahme eines anerkannten und unpartei
ischen Fachmannes eingeholt wird. Der Gemeinderat beschlieBt, Herrn Professor Dr. Floss
mit einem entsprechenden Gutachten zu beauftragen.

Am 27.07.1987 legt Professor Floss em Gutachten vor und kommt darin zu dem Ergebnis,
daB bei den in Ismaning vorliegenden geologischen und hydrologischen Verhältnissen für den
S-Bahntunnel eine Unterwasserbetonsohie nicht erforderlich ist. Die dadurch mogliche
Kosteneinsparung gegenüber der von Wisserodt und der Bundesbahn als notwendig hingestell
ten Losung beziffert Professor Floss mit rund 25 Mio. DM.

Dieses Ergebnis bestatigt die Auffassung der Burgergemeinschaft und erschüttert die
Glaubwürdigkeit der bisherigen DB-Darlegungen im Grundsatz.

Drei Jahre später wird der S-Bthntunnel problemlos ohne Unterwasserbetonsohie gebaut.

ISMANINGER BURGERGEMELNSCHAFr FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.



Flughafen-S-Bahn München - Die Tunneistory von Ismaning Seite 33

6.2 Tatsächliche Mehrkosten für die Tunnellosung

Erst nach dem Vorliegen des Floss-Gutachtens war die Bundesbahn bereit, die tatsächlichen
Mehrkosten einer Tunnellösung einvernehmlich mit der Burgergemeinschaft zu ermittein.
Diese Ermittlung erfolgt von Juli 1987 bis Oktober 1987.

Zunächst sind die beiden Lösungen zu definieren, auf die sich die Kostendifferenz bezieht.
Dies ist einerseits die KURZE GRABENLOSTING in der Fassung vorn Juli 1987 (Planskizze
2.32), andererseits der von A. Ostermaier erstmals am 06.02.1987 öffentlich skizzierte
KornpromiBvorschlag einer KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG. Sie wurde von
der BUrgergemeinschaft aufgezeichnet und am 30.07.1987 der Bundesbahn als Kalkulations
grundlage ubergeben (vgl. Seite 34). Urn die Mehrkosten gegenUber der KURZEN GRABEN
LOSUNG vom Juli 1987 möglichst gering zu halten, wird der Tunnel auch im Bereich von
Kern- und Seebach nur knapp unter der Geländeoberfläche gefuhrt, so daB die Bäche den Tun
nel in einem Düker unterqueren mUssen. Ebenfalls aus Kostengrunden wird südlich der Bäche
bis zur DorfstraBe em offener Graben vorgesehen, und die Rampenstrecken sUdlich des
Eisweihers bzw. nördlich der Osterfeldstraf3e werden so kurz wie moglich gehalten.

In mehreren Gesprächen zwischen DB und der Bürgergemeinschaft am 29.07., 16.09. und
21.10.1987 werden die Grundlagen der Kostenermittlung im einzelnen festgelegt. Das Ergeb
nis ist in der nachstehend wiedergegebenen Notiz vom 30.10.1987 zusamrnengefaflt (S. Seite
35). Es besagt, daB die Mehrkosten einer KOMBIMERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG
(gemaB Seite 34) gegenuber der KURZEN GRABEN-LOSUNG vom Juli 1987 (Planskizze
2.32) mit

27bis29Mio.DM

zu veranschlagen sind.

Mehr als dreizehn Jahre nach Beginn der Diskussion über einen S-Bahntunnel in Ismaning
wird damit endlich eine fundierte Aussage über die damit verbundenen Mehrkosten geschaf
fen. Sic betragen nicht - wie früher behauptet - 225 Mio. DM oder 100 Mio. DM, sondern
liegen unter 30 Mio. DM.
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63 AktivitAten auf der politischen Ebene

Parallel zur Klarung der technischen und kostenmal3igen Fragen laufen die Aktivitäten auf der
politischen Ebene auf vollen Touren. Obwohl die Burgergemeinschaft keine Schreibkraft für
sich arbeiten lassen kann, werden - wie schon 1986 - auch 1987 vom Vorstand wieder zahlrei
che Briefe mit Stellungnahmen und Informationen zum Bau des S-Bahntunnels versandt. Allein
die Portoausgaben für 1987 betragen mehr als 500,-- DM.

Zu den Briefempfàngern gehoren - neben vielen anderen - das Bundesverkehrsministerium, die
Deutsche Bundesbahn, die Bayerische Staatskanzlei und verschiedene Bayerische Staats
ministerien, alle zustdigen Abgeordneten in Bund und Land sowie auch soiche, von denen
man sich erhofft, daB sie sich für die Sache Ismanings einsetzen, auch wenn sie ihren Stimm
kreis nicht im Landkreis München haben. Selbstverständlich wird auch bei Landrat Dr. Gille
sen urn Unterstutzung nachgesucht. Während letzterer ersichtlich widerwillig antwortet und
deutlich bemüht ist, der Sache auszuweichen, nimmt sich andererseits der Parlamentarische
Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft, Dr. Erich Riedl, bei einem privaten Besuch
in Ismaning viel Zeit, urn sich vor Ort über das Verlangen der Bürgergemeinschaft zu infor
mieren. Er sagt seine volle Unterstützung zu und spricht auch mit F. J. StrauB über das Isma
finger Problem.

Von Anbeginn ihrer Tätigkeit legt die Bürgergemeinschaft auBerordentlich groBen Wert auf
einen intensiven Informations- und Gedankenaustausch sowie auf eine enge Zusammenarbeit
mit Gemeindeverwaltung und Gemeinderat. Allerdings ist die Kommunikation oft einseitig, da
wichtige Informationen von seiten der Gemeinde die Bürgergemeinschaft entweder verspätet
oder nicht in vollern Umfang erreichen.

Dagegen verläuft die Zusammenarbeit mit Professor Dr. Rimmeispacher, dern damaligen
zweiten BUrgermeister von Ismaning recht erfolgreich. Mit semen geschliffenen Anträgen und
Argumenten trägt er wesentlich dazu bei, daB sich die KOMBINIERTE TUNNEL-GRABEN
LOSUNG im Gemeinderat durchsetzt.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAYI’ FtJR S-BAHNTUNNEL E.V.
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6.4 F. J. StrauB unterstützt die KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLOSUNG

Zu den vielen PersOnlichkeiten, die in Sachen S-Bahntunnel für Ismaning angeschriebenen
werden, gehört auch der damalige Bayerische Ministerpräsident Dr. h.c. F. 3. Straul3. Mitte
März 1987 erfáhrt er aus erster Hand, weiche Forderungen die Ismaninger an die DB stellen
und warum.

Unter anderem wird in dem Brief die BefUrchtung geauflert, daB in mittlerer bis ferner Zu
kunft auBer S-Bahnen auch FemreisezUge durch Ismaning fahren könnten. Eine wichtige Rolle
spielt hierbei die nach Meinung der Bürgergemeinschaft unabdingbare Anbindung des Flugha
fens München II an das Streckennetz der Deutschen Bundesbahn, da StraBen nicht in
ausreichendem MaBe zur Verfugung stehen. Hierbei wird insbesondere an die Sttecken

München — Rosenheim — Innsbruck
MUnchen — Burghausen — Wien
München - Regensburg - NUrnberg

gedacht. Während die Bundesbahn damals alle diesbezuglichen Uberlegungen als utopisch ab
tut, sind heute Planungen oder zumindest Vorplanungen für diese Strecken im Gang. Inzwi
schen steht allerdings fest, daB sie nicht Uber das durch Ismaning führende S-Bahn-Gleis an
den Flughafen angebunden werden können, sondern daB hierfür neue Bahnstrecken erfor
derlich sind.

Der Ministerprasident wird - wie alle anderen wichtigen Politiker sowie alle direkt bzw. mdi
rekt mit dem S-Bahntunnel und seiner Planung betroffenen politischen Institutionen - über den
von der Bürgergerneinschaft vorgeschlagenen Kompromil3 informiert (Seite 38,39).

Mit Schreiben vom 14.11.1987 teilt die
Burgergemeinschaft dern Ministerprãsi
denten mit, daB das Ergebnis der einver
nehmlich mit der DB ermittelten Mehr
kosten für die KOMBINIERTE TUNNEL
GRABENLOSUNG bei 27 bis 29 Mio.
DM liegt. Sie bittet ihn, sich für diesen
Komprornii3vorschlag beim Bundesver
kehrsrninister einzusetzen (s. Seite 40).
Am 17. Janaur 1988 bekornmt die Burger
gerneinschaft eine Antwort von Minister
präsident StrauB (s. Seite 41). Er teilt u. a.
mit, daB er Staatsminister Dr. h.c. Streibi
urn Prufung unserer Anregungen bezUglich
der Finanzierung derselben gebeten habe.
Eine Wende bahnt sich an!

In seinem Brief an Bundesverkehrsminister
Dr. I. Warnke am 10.04.1988 spricht er
sich unmiBverstnd1ich für den Kom
promiBvorschlag der Bürgergemeinschaft
aus (s. Seite 42, 43). Damit ist der Bür
gergemeinschaft der entscheidende politi
sche Durchbruch für die KOMBINIERTE
TUNNEL-GRABENLOSUNG gelungen.
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6.5 Trotzdem: DB bereitet dreige•ei1te Planfeststellung
für elne LANGE GRABENLOSUNG vor

So erfreulich die Unterstützung von F. J. Straufi für die KOMBINIERTE TUNNEL-GRA
BENLOSUNG ist - die DB und andere verfolgen gleichwohl eigene Ziele, nämlich eine
LANGE GRABENLOSUNG gemaB Planskizze 2.33 und Seite 49. Tm nördlichen Bereich un
terquert die S-Bahn Osterfeld-, Maierbacher- und Aschheimer StraBe, im Süden Krautgarten
und Dorfstrai3e. Kern- und Seebach werden in einem Düker unter der S-Bahn durchgefuhrt.

Wesentliche Nachteile einer soichen Losung sind die nach wie vor vorhandene Zerschneidung
des gesamten Ortes durch den offenen Graben, die Zerstorung der Grünzonen bei Kern- und
Seebach und der Liegewiesen am Westufer des Eisweihers bzw. die Verkleinerung des Wei
hers.

In der Hoffnung, diese Losung dadurch leichter durchsetzen zu können, wird die Planfeststel
lung in drei Abschnitte unterteilt:

1. Bereich Fischerhäuser (von der nördlichen Gemeindegrenze bis
zur GrürifleckstraBe)

2. Nördlicher Bereich von Isxnariing (von der Grünfleckstrai3e bis
zum Seidel—Kreuz-Weg)

3. Südlicher Bereich von Ismaning (von Seidel-Kreuz-Weg bis zur
südlichen Gexneindegrenze)

Eine soiche Unterteilung macht technisch und planerisch keinerlei Sinn. Sie dient nur dazu, die
Anwohner nördlich und südlich des Seidel-Kreuz-Weges auseinanderzudividieren und so die
beiclen Hälften des LANGEN GRABENS vermeintlich leichter durchzusetzen.

Die Bürgergemeinschaft durchschaut dieses Ziel von Anfang an und sorgt dafür, daB dieser
Verfahrenstrick nicht zurn Erfoig führt.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAFr FR S-BAHNTUNNEL E.V.
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6.6 Letzte Argumente gegen den Tunnel werden entkräftet

Von den Ismaninger Gegnern eines Tunnels wird immer wieder vorgebracht, da1 em un
terirdischer Bahnhof für die Burger viele Nachteile hätte: Sie mUBten immer die Treppen hinab
steigen, urn zu den Bahnsteigen zu gelangen, die dann in einem dunklen, häBlichen Tunnel lie
gen.

Zum einen wird dabei übersehen, daB sowohi bei einern EBENERDIGEN AUSBAU als auch
bei KURZEN und LANGEN GRABENLOSUNGEN BahnsteigunterfUhrungen erforderlich
sind, die sich für die Benutzer noch unangenehmer auswirken können als unterirdische Bahn
steige. Sie veriaufen meist abgewinkelt und eng und sind somit von oben schlecht einsehbar.

Zum anderen besteht durchaus die Moglichkeit, auch bei unterirdischen Bahnsteigen eine Be
leuchtung durch Tageslicht zu erreichen, urn so den Eindruck eines dunklen Tunnels zu
vermeiden.

Bei der U-Bahn NUmberg gibt es hierfür eindrucksvolie Ausfuhrungsbeispiele. Auf Anregung
von Dr. Baumann fuhr deshaib der Gemeinderat am 08.11.1987 nach Nurnberg, urn dort die
“Lichtarchitektur” der U-Bahnhöfe Piarrer, Gostenhof, Bärenschanze und Röthenbach zu
besichtigen.

Durch diesen Besuch konnten selbst die hartnackigsten Tunnelgegner uberzeugt werden, daB
sich auch em unterirdischer Bahnhof ansprechend gestalten laBt.

Em weiteres, allerdings eher kurioses “Argument” gegen einen Tunnel, das gleichwohl von
einigen Leuten in Ismaning immer wieder vorgebracht wird: Das internationale Publikurn aus
aller Welt, das mit der S-Bahn über Ismaning zum neuen Flughafen fährt, soil unsere schöne
Ortschaft zu sehen bekommen und nicht im Tunnel verschwinden müssen. Urn auch dieses Ar
gument zu entkrãften, war es tatsächlich notwendig, zu zeigen, daB die Fahrgãste auch bei der
LANGEN GRABENLOSUNG nur 11,7 Sekunden Zeit haben, die Schönheit von Ismaning zu
bewundem (vgl. Seite 49).

Nachdem somit auch die letzten Argumente bzw. Scheinargumente gegen einen Tunnel ent
kräftet sind, beschlieBt der Gemeinderat irn Dezember 1987 einstirnmig, daB die KOMBI
NIERTE TUNNEL-GRABENLOSUNG das für Ismaning gerade noch akzeptable Minimum
darsteilt. Eine LANGE GRABENLOSUNG komrnt somit nicht in Frage.
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6.7 Gebharcl-Gutachten geht von der LANGEN GRABENLOSUNG aus

Im Januar 1988 beschlieBt der Gemeinderat, bei Professor Dr. Gebhard em Gutachten in Auf
trag zu geben, das die städtebauliche Gestaltung des Bereiches zwischen der Aschheimer
Stralie im Norden und der Krautgartenstralie im Süden behandein soil.

Ende April 1988 und wenige Wochen vor Beginn des Planfeststellungsverfahrens wird das
Gutachten von Professor Gebhard vorgeiegt. Dabei zeigt sich, daB Professor Gebhard von der
von der DB vorgeschlagenen Uberfahrung von Kern- und Seebach ausgegangen ist, d. h. von
der von der DB verfolgten LANGEN GRABENLOSUNG gemäli Planskizze 2.33. Die von der
Bürgergemeinschaft und dem Gemeinderat als Minimum geforderte KOMBINIERTE TUN
NEL-GRABENLOSUNG (Seite 49 unten) wird in dem Gutachten uberhaupt nicht erwähnt.

Bei der Auftragsvergabe für das Gutachten durch die Gemeindeverwaltung wird es - angeblich
aus Gründen der Objektivität - unterlassen, Prof. Gebhard umfassend über den Planungs- und
Diskussionsstand zum S-Bahn-Ausbau in Ismaning zu informieren. Man überlälit es aus
schlieliuich der Bundesbahn, Prof. Gebhard mit Informationen Uber die S-Bahnplanung in Is
maning zu versorgen. Herr Wagmann, der federführende Sachbearbeiter im Büro Professor
Gebhard, kennt nicht einmal den im Dezember 1987 einstimmig gefaliten Gemeinderatsbe
schiuli für die KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLOSUNG. Auf Nachfrage steilt er fest,
daB sich eine derart weitgehende Anderung der technischen Randbedingungen natürlich
grundlegend auf das Ergebnis seiner Begutachtung auswirkt.

Nur so ist es verständlich, daB in dem hochsensiblen Bereich von Kern- und Seebach
ausschlieBlich die Grabenlosung zugrunde gelegt wird. Die Bäche werden in einem Dükerbau
werk unter der S-Bahn durchgefuhrt und damit der natürliche Charakter dieses Gebietçs weit
gehend zerstört (vgl. Seite 50). Die bei der KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG
vorgesehene Unterfahrung der Bäche durch die S-Bahn, weiche die Erhaltung des iandschaftli
chen Charakters in diesem Gebiet ermoglicht, wird in dem Gutachten nicht behandelt. Dabei
ware es die vordringlichste Aufgabe eines soichen Gutachtens gewesen, die Vorteile der
KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG gegenuber der LANGEN GRA
BENLOSUNG gerade in diesem Bereich deutlich herauszuarbeiten.

Aus Sicht der Bürgergemeinschaft drangt sich die Vermutung auf, daB durch das Gutachten
von Professor Gebhard letztlich nur die GRABENLOSUNG aufgewertet werden soil. Denn
lediglich im Bereich des Bahnhofes hat Prof. Gebhard eine Uberdeckelung des Grabens vor
gesehen. Vor diesem Hintergrund erscheint dieser “Mini-Tunnel” deshalb nur noch als das
Feigenbiatt, weiches das Unterlaufen der Ziele der Burgergemeinschaft verschleiern soil.

Die Bürgergemeinschaft zeigt in einem geharnischten Brief vom 01.05.1988 an die Gemeinde
verwaltung und an sãmtliche Gemeinderäte die Zusammenhänge auf, wie sie sich aus ihrer
Sicht darstellen (vgl. Seite 48).

Auf der anschlieBenden Gemeinderatssitzung am 05.05.1988 wird dieser Brief von einzelnen
Rednern - wider besseres Wissen - als “Schiag unter die Gürtellinie” und als “wenig hilfreich”
bezeichnet. Trotzdem kann der Gemeinderat nicht umhin, die von der Burgergemeinschaft
aufgezeigten Fakten zur Kenntnis zu nehrnen und den Gutachter mit einer “ergänzenden städ
tebaulichen Untersuchung” des Bereiches zwischen den Bächen und der Realschule zu beauf
tragen. Dies bedeutet, daB nun aulier der Grabenlosung auch die Tunneilosung berücksichtigt
wird. Für den südlichen Bereich, zwischen den Bächen und dem Taxet, soil Frau Prof. Valen
tien mit einem landschaftsplanerischen Gutachten beauftragt werden.
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Nach den bisherigen schlechten Erfahrungen mit der richtigen Information der Gutachter über
nimmt es die Bürgergemeinschaft, Frau Professor Valentien un1 Professor Gebhard umfassend
über die von der .Bundesbahn gewunschte LANGE GRABENLOSUNG sowie über die von dn
Ismaninger Burgern als MindestlOsung geforderte KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLO
SUNG zu unterrichten. Dies geschieht mit Schreiben vom 06.05.1988, dem insgesamt 10
Planbeilagen beigefUgt sind. Auf Seite 49 ist eine dieser Planbeilagen wiedergegeben. Bei den
Vorgesprachen mit Frau Prof. Valentien zeigt sich, daB es immer noch notwendig ist, aus
drücklich auf die sehr kurze Dauer der “schönen Aussicht auf Ismaning” (11,7 Sekunden) bei
der Grabenlosung hinzuweisen, urn diesen angeblichen Vorteil der Grabenlasung zu entkräf
ten.

Auf der Grundlage dieser Information stelit dann Frau Professor Valentien im Juli 1988 em
landschaftspflegerisches Gutachten fertig, in dem auch die KOMBINIERTE TUNNEL
GRABENLOSUNG berucksichtigt wird. ErwartungsgemäB wird darin di Auffassung der
Burgergemeinschaft bestatigt, daB diese Losung der LANGEN GRABENLOSUNG eindeutig
uberlegen ist, insbesondere im Bereich von Kern- und Seebach und am Eisweiher.

Die in dem “Mini-Tunnel” des ursprunglichen Gebhard-Gutachtens vorgesehene Form der
Uberdeckelung der Bahnsteige bleibt jedoch insofern auch für die weitere Zukunft von Bedeu
tung, als sie die bei der U-Bahn Nürnberg gewonnene Anregung einer direkten Beleuchtung
der Bahnsteige durch Tageslicht aufgreift und dahingehend weiterentwick1t, daB zwischen
Bahnsteig und Oberfläche eine direkte Verbindung geschaffen wird: Die Offnungen in der
Tunneldecke erhalten keine Glaskuppein, es wird so nicht nur eine Belichtung, sondern eine
direkte Sicht- und Sprechverbindung zur Oberfläche geschaffen. Auf der Tunneldecke wird
eine groBzugige Glasuberdachung als Regenschutz für die Lichtoffnungen und zur “Gestaltung
des StraBenraumes” vorgesehen.

ISMANINGER BI)RGERGEMEINSCHAFT FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.



IS
M

4
N

IN
G

E
R

B
ü
R

6
E

R
G

E
M

E
IN

S
C

H
P

F
T

F
U

R
S

—
B

H
N

T
U

N
N

E
L

E
.V

.
c
/c

l
f
o
n
s

D
st

e
r-

m
a
ie

r-
,

A
e
c
h
h
e
im

e
r

S
tr

a
(
e

2
7
,

8
0

4
5

Is
rn

a
fI

in
Q

S
e
h
r

c
e
e
h
r
te

r
H

e
rr

9
ü
rg

e
rm

e
is

te
r

Z
e
it

le
r
,

s
e
h

r
Q

e
e
h
rt

e
D

am
en

u
n

d
H

e
rr

e
n

d
e
s

G
e
rn

e
in

d
e
ra

te
s
,

v
ie

le
n

D
an

k
-f

ü
r

d
e
s

6
e
s
p
r
c
h

im
K

u
te

c
h

e
rb

a
u

am
M

it
tw

o
c
h

,
d
e
n

2
7
.0

4
.

1
5

6
9

.

S
c
h

o
n

w
h
re

n
d

d
e
r

D
is

k
u
s
s
ic

n
m

it
H

e
rr

n
W

ca
m

an
n

(B
D

ro
P

ro
j.

G
e
b

h
a
rd

)
u

n
d

Ih
n
e
n

w
u

rd
e

d
s
u
tl

ic
t-

i,
d
a
(

w
ir

b
e
z
D

g
li

c
h

d
e
r

cu
i—

g
a
b
e
n
s
te

il
u

n
a

-f
ü

r
d
c
c

G
u
ta

c
h
te

n
G

e
b
h
a
rd

z
u

m
in

e
s

w
e
s
e
n

tl
ic

h
e
n

T
e
ll

n
ic

h
t

m
it

Ih
n
e
n

D
b
e
re

in
st

im
m

m
n
.

D
en

d
e
ta

il
ij

e
r
te

n
iu

-f
tr

a
a

fü
r

d
a
s

G
u
ta

c
h
te

n
V

a
le

n
ti

e
n

k
e
n
n
e
n

w
ir

e
b
e
n

s
o

w
e
n

ja
w

ie
d
e
n

-f
ü
r

P
ro

f.
G

e
b

h
a
rd

.
D

o
ch

lä
(
t

s
ic

h
c
u
e

Ih
re

n
u

n
d

H
e
rr

n
W

a
rn

a
n
n
s

u
s
-f

D
h

ru
n

g
e
n

e
n

tn
e
h

m
e
n

,
d
a
(

d
ie

e
r
te

il
te

n
4
u
f
tr

a
e

au
-f

d
e
r

v
o
n

d
e
r

D
O

v
o

rg
e
s
c
h

la
a
e
n

e
n

U
b
er

—
-f

a
h
ru

n
v
o
n

K
er

n
—

u
n

d
S

e
e
b
a
c
h

a
u

s
z
u

a
e
h

e
n

h
a
tt

e
n

b
z
w

.
F

ra
u

V
a—

1
e
n
ti

e
n

G
u
ta

c
h
te

n
n

o
c
h

a
u
s
z
u
g
e
h
e
n

h
a
t.

D
ie

s
s
in

d
je

d
o
c
h

au
s—

s
c
h
ii

e
(
ij

jc
h

V
o
rc

ia
b
e
n

/P
la

n
u

n
a
e
n

fü
r

d
ie

v
o

n
d
e
r

D
O

v
e
r-

fo
la

te
6
ra

b
e
n
1
ö
s
u
n
.

O
m

i
d
e
r

u
-
f
tr

a
a
s
v
e
r
g
a
b
e

d
u
rc

h
d
ie

G
e
m

e
in

d
e

je
t

o
-f

fe
n

s
ic

h
t]

jc
h

u
n
te

rl
a
s
s
e
n

w
o

rd
e
n

—
a
n

s
e
b
li

c
h

c
u

e
G

rü
n—

d
e
n

d
e
r

D
b

je
k

ti
v

it
t

—
d

ie
G

u
ta

c
h
te

r
o

b
je

k
ti

v
u
n
d

u
m

-f
a
ss

e
n
d

O
b
e
r

d
e
n

F
la

n
u

n
a
s—

u
n

d
D

js
k
u
s
jo

n
s
ta

n
d

zu
m

S
—

B
a
h

n
a
u

sb
a
u

in
Is

m
a
n

jn
a

:u
in

-f
o
rn

ie
re

n
.

P
u
c
h

H
e
rr

H
ag

m
an

n
z
e
ia

te
s
ic

h
e
r
s
ta

u
n
t

ü
b
e
r

d
im

e
in

e
e
it

ia
e

In
fo

rm
a
ti

o
n

s
e
it

e
n

s
d
e
r

G
e
m

e
jn

d
e
.

E
r

k
a
n
n
te

n
ic

h
t

e
in

rn
a
l

d
e
n

6
e
m

e
in

d
m

rc
ts

b
e
s
c
h
ju

vo
m

D
e
z
e
m

b
e
r

1
9

0
7

fü
r

d
ie

k
a
m

b
in

ie
rt

e
T

u
n
n
e
1

—
/6

ra
b
e
n
1
o
e
jn

g
E

r
s
te

li
te

j
e
s
t
,

d
a
i

s
ic

h
m

in
e

d
e
r
a
r
t

w
e
it

g
e
h

e
n
d
e

n
d
e
r
u
n

a
d
e
r

te
c
h
n
is

c
h
e
n

R
a
n
d
b
e
d
in

o
u
n
g
e
n

n
a
tü

r—
li

c
h

a
ru

n
d

le
o

e
n

d
a
u

d
a
s

E
rg

e
b
n
is

m
in

e
r

B
e
a
u
ta

c
h
tu

n
g

cu
e—

W
i
r
i
t.

D
c

d
im

U
n
te

rs
u
c
h
u
n
g
e
n

v
o

n
P

r
o

.
G

e
b
h
a
rd

s
o
s
it

au
-f

v
ö
li

ig
em

—
s
e
it

ig
e
n

V
o
rg

a
b
e
n

b
e
ru

h
e
n
,

k
o
n
n
te

n
s
e
in

e
E

rg
m

b
n
is

s
e

n
ic

h
t

a
n

d
e
rs

c
u
e
-f

a
ll

e
n

u
n

d
le

tz
tl

ic
h

n
u
r

k
o

s
m

2
tj

s
c
h
e

V
e
rb

e
s
s
e
ru

n
g

e
n

d
e
r

u
n
e
rw

D
n
s
c
h
te

n
G

ra
b
e
n
lö

s
u
n
g

e
rg

e
b
e
n
.

D
ie

G
e
m

e
in

d
e
v

e
rw

a
lt

u
n
g

a
le

u
t
r
c
g
a
e
b
e
r

s
e
tz

t
s
ic

h
d
a
m

it
d
e
s

V
o
rw

u
r-

f
c
u
e
,

P
a
rt

e
ja

u
ta

c
h
te

r-
,

-f
ü
r

d
ie

D
O

in
u
-
f
tr

a
g

g
e
g

e
b

e
n

u
n

d
a
u
c
h

n
o
c
h

b
e
z
a
h

lt
z
u

h
a
b
e
n
!

u
s

u
n
s
e
re

r
S

ic
h
t

n
Q

tz
e
n

d
ie

v
e
rg

e
b
e
n
e
n

G
u
tc

c
h
te

n
n
ic

h
te

,
ur

n
d
ie

vo
rn

G
e
m

e
jn

d
e
ra

t
a
le

tl
in

jm
u
rn

b
e
s
c
h

lo
s
s
e
n

e
T

u
n
n
e
l—

/G
ra

b
e
n
—

lb
e
u
n
g

d
u
rc

h
z
u

s
e
tz

e
n

.

E
s

b
e
s
te

h
t

d
ie

G
e
fa

h
r,

d
a
il

,
e
n
ta

e
g
e
n

d
e
s

L
4
il

le
n

d
e
r

Is
m

a
n

in
—

g
e
r

B
ü
rg

e
rs

c
h

a
-f

t,
m

it
d
e
n

in
P

iu
ft

ra
g

g
e
g

e
b

e
n

e
n

G
u
ta

c
h
te

n
en

d—
g
ü
lt

ia
m

in
e
r

G
rc

b
e
n
lö

s
u
n
g

d
e
r

W
eg

g
e
e
b
n
e
t

w
e
rd

e
n

s
o
il

.
A

ls
A

li
b
i

g
e
a
e
n

ü
b
e
r

d
e
r

B
D

rg
e
rf

o
rd

e
ru

n
g

n
a
c
h

e
in

e
m

T
u
n
n
e
l

d
ie

n
t

mm
k

u
rz

e
e

S
tU

c
k

D
e
c
k

e
l

is
B

a
h
n
h
o
fs

b
e
re

ic
h
.

D
ie

s
e

D
e
ü
rc

h
tu

n
g

lä
(l

t
s
ic

h
a
u

c
h

s
tü

tz
e
n

d
u

rc
h

d
e
n

“
E

rl
u
te

—
ru

n
g
s
b
e
rj

c
h
t”

d
e
r

D
O

,
B

e
il

a
g
e

1
.1

z
u
r

“
P

ia
n
-f

e
s
ts

te
li

u
n
g

—

S
tr

e
c
k
e
n
a
b
s
c
h

n
jt

t
v

o
n

km
1

4
,0

9
5

b
is

km
1

6
,5

0
0

in
d

e
r

G
e
m

e
in

d
e

Is
m

a
n

in
g

”
,

S
.8

le
tz

te
r

b
s
a
tz

s
o
w

ie
S

.9
e
r
s
te

r
u

n
d

z
w

e
it

e
r

A
b
s
a
t:

.
-
.

Z
ie

1
a
1
le

n
H

a
n

d
e
ln

s
d
e
r

p
o
l
i
t
i
c
h

v
e
ra

n
tw

o
rt

ii
c
h

e
n

K
rä

ft
e

Is
—

m
a
n
in

s
m

u
a

m
e

5
m

m
,

-f
ü
r

Is
m

a
n

in
g

m
in

e
z
u
k
u
n
ft

s
w

e
is

e
n
d
e

v
o
r—

b
ii

d
li

c
h
e

u
n
d

u
m

w
e
it

lr
e
u
i-

,d
ij

c
h
e

L
ö
su

n
g

d
u

rc
h

z
u

s
e
tz

e
n

.
F

ü
r

ta
k

ti
s
c
h

e
W

ir
ik

e
iz

U
g
e

zu
m

S
c
h
a
d
e
n

d
e
r

6
e
m

e
it

-i
d
e

d
a
r-

f
k

e
in

R
au

m
5

m
m

!
G

e
fo

rd
e
rt

s
in

d
F

1
a
(n

a
h
m

e
n
,

d
ie

e
in

d
e
u
ti

a
u

n
d

k
ia

r
d

e
n

W
il

le
n

d
e
r

G
e
m

e
in

d
e

zu
rn

A
u
sd

ru
c
k

b
ri

n
g
e
n
,

d
ie

im
G

e
m

e
in

d
e
ra

t
be

—
s
c
h

lo
e
s
e
n

e
,

v
o
n

d
e
n

B
U

rg
m

rn
g
e
-f

o
rd

e
rt

e
u

n
d

v
o

m
B

a
y
e
ri

sc
h
m

n
M

in
is

te
rp

rä
s
jd

e
n

te
n

u
n
te

r
s
tU

tz
te

T
u
ri

n
e
l—

/G
ra

b
e
n
lö

su
n
g

—
o

h
n

e
je

g
li

c
h
e

A
b

s
tr

ic
h

e
—

m
it

a
li

e
n

e
ri

c
u
b
te

ri
N

it
te

in
z
u

e
rr

e
i—

c
h
e
n
.

E
s
i
t

v
o

r
e
r
e
t

n
ic

h
t

d
ie

F
ra

g
e

e
n
ts

c
h
e
id

e
n
d
,

o
b

d
ie

G
e
m

e
in

d
e

e
in

e
n

m
ö
g
ij

c
h
e
n

R
e
c
h
ts

s
tr

e
it

g
e
g
e
n

d
ie

D
O

g
e
w

in
n
e
n

w
ir

d
.

J
e
tz

t
k

o
m

m
t

e
s

d
a
ra

u
-f

a
n
,

d
i
e

v
e
r-

fü
a
b
a
re

n
r
e
c
h
tl

ic
h
e
n

ho
g—

li
c
h
k
e
jt

e
r
i

v
o
ll

s
tn

d
ig

a
u
s
z
u
s
c
h
O

p
-f

e
n
,

ur
n

d
e
n

P
la

n
u
n
g
e
b
e
h
O

rd
e
n

d
ie

G
e
fa

h
r

m
in

e
r

V
e
rz

O
g

e
ru

n
g

f
ü
r

d
e
n

S
—

B
a
h
n
a
u
sb

a
u

a
u
z
U

z
e
i—

a
e
n
.

W
jr

w
o

ll
e
n

n
jc

h
t

u
n

te
r
s
te

ll
e
n

,
d
a
(

d
e
r

G
e
m

e
in

d
e
ra

ts
b

e
s
c
h

1
u

(
b

z
a
l.

d
e
r

T
u

n
n

e
i—

/G
rc

b
e
n

lO
su

n
g

im
D

e
z
.

1
9
6
7

e
m

n
st

im
m

ig
m

it
d
e
r

P
b
e
ic

h
t

g
e
fa

?
t

w
u

rd
e
,

da
f3

m
r

b
e
i

n
c
h
e
t

b
e
s
te

r
G

e
le

g
e
n

—
h
e
it

u
n
tm

r
la

u
e
n

w
ir

d
.

D
ie

G
la

u
b
w

ü
rd

jg
k
e
jt

d
e
r

Ie
m

c
n
in

g
e
r

G
m

rn
e
in

d
e
p
o
li

ti
k

s
te

h
t

c
u
f

d
e
s

S
p

ie
l!

D
im

n
ic

h
t

a
k

z
m

p
ta

b
le

G
ra

b
e
n
lO

s
u
n
a

d
a
rf

n
ic

h
t

d
u

rc
h

G
u

ta
c
h

te
n

o
p
ti

s
c
h

c
u
-f

g
e
w

e
rt

e
t

—
d
e
r

T
u

n
n

e
l,

z
u
rn

in
d
e
s
t

e
b

e
r

d
ie

k
o

in
b

in
ie

rt
e

T
u

n
n

e
l—

/f
5

ra
b

e
n

lO
su

n
g

m
u

(
n
it

a
ll

e
n

v
e
r-

fU
a
b

c
re

n
M

it
te

in
d
u
rc

h
g
e
s
e
tz

t
w

e
rd

e
n
.

D
cO

d
ie

s
e

L
O

su
n
g

p
o

li
ti

s
c
h

e
rr

m
ic

h
b
a
r

u
n
d

a
u
c
h

-f
in

a
n
z
ie

rb
a
r

le
t,

z
e
ig

t
d

e
r

B
ri

e
f

v
o

n
H

in
is

te
r
p
r
e
jd

e
n
t

S
tr

c
u
(i

an
D

r.
W

a
rn

k
e

v
o
n

1
0

.0
4

.8
8

.
D

ie
d

a
ri

n
a
u

-f
g

e
z
e
ig

te
n

M
O

a
li

c
h

k
e
it

e
n

d
ü
r-

fm
n

n
ic

h
t

u
n
v
e
rc

n
tw

o
rt

lj
c
h

v
e
rt

a
n

w
e
rd

e
n
.

G
E

hE
IN

S
A

r-
t

F
U

R
IS

II
A

N
IN

G
U

N
D

S
E

IN
E

N
S—

B
A

H
N

T
U

N
N

E
L

!

h
it

-F
re

u
n

d
li

c
h

e
n

G
rU

(l
en

d.
(
S

p
r

e
c
h

e
r)

A
n

d
ie

G
m

in
ei

n
d
e

Is
m

a
n
in

g
B

U
rg

e
rm

a
is

te
r

u
n

d
G

m
m

e
in

d
e
ra

t
S

c
h

io
(i

tr
a
(i

e
2

8
0
4
5

Is
rn

e
n
in

a
0
1
.

M
ai

1
9

9
9



I(
cv

?b
th
6

d
6

,c
h

e/
7

-

7
u
2
e

—
L

u
fr

G
ro

be
n-

lö
su

ng

Zc
.,

7c,
M

tr
/
F

.s
,m

8
e
/g

K
om

bi
ne

rt
e

G
ro

be
n-

T
un

ne
l-

L
ös

un
g

F
l:

1
7

/1
7

’7



O
be

rf
ah

ru
ng

vo
n

K
er

n
-

un
d

S
ee

ba
ch

be
i

de
r.

G
R

A
B

EN
LS

U
N

G
li

nt
er

ta
hr

un
g

vo
n

K
er

n
—

un
d

S
ee

ba
ch

be
l

de
r.

TU
N

N
EL

LÔ
SU

N
G

I,



Flughafen-S-Bahn München - Die Tunneistory von Ismaning Seite 51

7. Entscheidung im Sommer 1988

7.1 Riesenerfoig: Burgergemeinschaft erreicht mehr ais 10.000 Widersprüche
gegen die LANGE GRABENLOSUNG

Vermeintlich gestUtzt durch das Gebhard-Gutachten, leitet die Bundesbahn das
Pianfeststellungsverfahren für die LANGE GRABENLOSUNG gemaB Planskizze 2.33 in zwei
Abschnitten em:

- für den nördlichen Abschnitt von km 14,085 bis km 16,500
(Seidel-Kreuz-Weg bis Grünfelckstral3e) im Mai 1988

— für den südlichen Abschnitt von km 12,500 bis km 14,885
(vom Taxet- bis Seidel-Kreuz-Weg) im Juni 1988

Bereits am 16.05.1988 veranstaltet die Burgergemeinschaft im Burgersaal von Ismaning eine
groBangelegte vorbereitende Informations- und Organisationsveranstaltung über die Wider
spruchsaktion I für den nOrdlichen Planfeststellungsabschnitt. Mehr als 70 Heiferinnen und
Heifer erkiären sich spontan bereit, vorbereitete Handreichungen für form- und fristgerechte
sowie inhaitlich fundierte Einwendungen an einspruchsberechtigte Ismaninger weiterzugeben.

Eine weitere organisatorische Meisterleistung: Diese Handreichungen liegen zum richtigen
Zeitpunkt in genugender Stückzahl und in fast alien Haushaltungen der Gemeinde vor. Sie
entstanden rechtzeitig vorab unter der fachlichen Anleitung und Aufsicht von Dr. Siebeck,
dem juristischen Ratgeber und Vertreter der Burgergemeinschaft.

Die Einwendungen, die über die Gemeinde Ismaning an die Regierung von Oberbayern gelei
tet werden, beginnen meistens wie folgt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich gegen die oben angefuhrte Planfeststellung EINSPRUCH em.

Ich erhebe EINWENDUNGEN gegen das Vorhaben der DB, im Ortskern von Ismaning die
neu zu verlegende zweigleisige S-Bahn-Strecke lediglich im offenen Graben bzw. strecken
weise ebenerdig zu bauen.

Begründung: ... I’

In gleicher Weise organisiert die BUrgergemeinschaft vier Wochen spater die Widerspruchsak
tion II gegen die Planfeststellung des sUdlichen Streckenabschnittes.

ISMANINGER BURGERGEMEIISCHAFT FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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Die Mühe lohnt sich: Jede der beiden Widerspruchsaktionen erbringt mehr als 5.000 form
und fristgerechte Widerspriche von einspruchsberechtigten Burgern Ismanings, insgesamt rund

10.500 Widerspruche!

Das bedeutet: Gegen jeden der beiden innerörtlichen Planfeststellungsabschnitte legen weit
mehr als 50 % der wahlberechtigten Ismaninger formell und rechtsverbindlich ei einer Be-
horde Einspruch em und fordern gleichzeitig die bekannte TUNNEL-GRABENLOSUNG.

Beeindruckende Aktionen der Solidarität!

Zum Vergleich:

— Ismaning 1975: nur Ca. 40 Einwender legen Widerspruch gegen
die Planfeststellung des EBENERDIGEN S—Bahn-Ausbaus em

— Aus der Region Oberbayern und zuxa Teil darüber hinaus werden
gegen den GroI3flughafen im Erdinger Moos sowohi 1975 als auch
1982 nur rund 20.000 form- und fristgerechte EinsprUche er
hoben.

— Aus der ganzen damaligen Bundesrepublik Deutschland legten
1985 rund 80.000 BUrgerinnen und Burger forxnellen Widerspruch
gegen die Wiederaufbereitsungsanlage in Wackersdorf em.

Gemessen an der jeweiligen Gesamtzahl der moglichen Einwender liegen bei diesen Aktionen
die prozentualen Ergebnisse weit unter der in Ismaning erzielten Anzahl der Einspruche.

ISMANINGER BURGERGEMEINSCEIAFr FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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7.2 Bonn gibt nach!

Schon das Ergebnis der ersten innerörtlichen Widerspruchsaktion mit rund 5.300 Einspruchen
bringt die Wende: Bonn signalisiert Gesprachsbereitschaft bezuglich der KOMBINIERTEN
TUNNEL-GRABENLOSUNG.

Alle bisherigen Losungen sind plotzlich Vergangenheit: der über 10 Jahre forcierte EBENER
DIGE AUSBAU ebenso wie die KURZE GRABENLOSUNG von 1986/87, die “Mini-Tunnel
Variante” der Gemeindeverwaltung vom April 1988 oder die LANGE GRABENLOSUNG der
Planfeststellung vom Mai/Juni 1988.

Nach den beispiellos erfoigreichen Einspruchsaktionen der Ismaninger geht es in Bonn primär
nicht mehr urn die Frage, TUNNEL-GRABENLOSUNG oder nicht, sondern nur noch urn
kleinere Modifikationen für die Planung und vor allem urn die Aufteilung der Kosten der
TUNNEL-GRABENLOSUNG.

Die Burger Ismanings sind damit in ihrem 3 Jahre währenden, intensiv gefuhrten Kampf - ge
gen massive Widerstnde von vielen Seiten - letztendlich erfoigreich. Die Voraussetzungen
hierfür: Ausdauer, Standhaftigkeit, Sachverstand und KompromiBbereitschaft, ohne jedoch das
eigentliche Ziel aus den Augen zu verlieren. Vor allem aber ist die Vielzahl der Einwendungen
im Planfeststellungsverfahren ausschlaggebend.

Tm Juli 1988 ergeht aufgrund der Ergebnisse der Widerspruchsaktionen und auf Empfehlung
von Ministerprasident Straufl eine Einladung des Bundesministers für Verkehr an die Ge
meinde Ismaning. Eine Delegation der Gemeinde fáhrt am 25. Juli 1988 nach Bonn. Tm Ge
gensatz zum ersten Besuch einer Gemeindedelegation beirn Bundesrninister für Verkehr in
Bonn irn Jahre 1986 werden jedoch dieses Mal von der Gemeinde keine Vertreter der
Burgergemeinschaft dazu eingeladen.

ISMANINGER BURGERGEME1NSCHAI1T FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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7.3 Schutz gegen Lärm und Erschutterungen

Die Bürgergemeinschaft hat sich mit dem Schutz der S-Bahn-Anhieger gegen Belastungen
durch Lärm und Erschutterungen von Anfang an eingehend befaBt. Die Erstellung entspre
chender Gutachten wurde von ihr frühzeitig veranlafit.

Eine Lärmbelastung der Nachbarschaft wird bei der Tunnellage ganz vermieden. Beim Graben
wird sie durch die Tieflage der S-Bahn und - soweit erforderlich - durch schallabsorbierende
Verkleidung der Trogwande deutlich unter den gesetzlich zulassigen Grenzwerten gehalten.

Voraussetzung für wirksame MaBnahmen zur Vermeidung von Erschutterungen ist eine hinrei
chend dicke Betonsohie, wie sie bei einem Tunnel oder auch bei einem Graben mit Betontrog
gegeben ist. Erst auf einer soichen Betonsohle sind dann SchutzmaBnahmen moglich:
Unterschottermatten oder Masse-Feder-Systeme.

Als letzte wesentliche Forderung an die Rohbaukonstruktion hat deshalb die Bürgergemein
schaft im Herbst 1988 noch die Verlangerung des Betontroges bis zur TaxetstraBe durchge
setzt. Ursprunglich soilte der Trog wie bei der LANGEN GRABENLOSUNG gemal3
Planskizze 2.33 nur bis in Höhe der Waldstrafie reichen. Auf den hartnackigen Einspruch der
Bürgergemeinschaft hin wurde er urn 240 m nach Süden verlangert, so daB er nun etwa 40 m
über das südliche Ende der Wohnbebauung hinausreicht.

Dr. Knobloch, einer der Einwender gegen die laufende Planung der TUNNEL-GRABENLO
SUNG, kampft mit seinem Widerspruch insbesondere für eine Verbesserung des
Erschütterungsschutzes. Er spricht mit Fachleuten, studiert einschlagige Vorschriften und prüft
die Angaben der DB und anderer Institutionen zu dieser Thematik. Beim Anhorungsverfahren
im März 1989 stimmen die anwesenden Fachleute der DB und anderer Behörden semen detail
lierten und überzeugenden Ausfuhrungen zu diesem Erorterungspunkt letztlich zu. Die Ge
meinde Ismaning schlieflt sich dem Antrag von Dr. Knobloch an, dern die Bundesbahn auf An
raten des Versammlungsleiters sinngemai3 wie folgt stattgibt:

- Es werden rechtzeitig vor Inbetriebnahme der Flughafen-S-Bahn
sowohi im Tunnel als auch im Grabenbereich die Erschütterungen
des späteren Bahnbetriebes simuliert und ihre Auswirkungen auf
die benachbarten Gebäude gemessen.

— Aufgrund dieser Mei3ergebnisse werden die zu einem ausreichen—
den ErschUtterungsschutz erforderlichen Mal3nahmen (Unter
schottermatten oder Masse-Feder-Systeme) endgültig festgelegt.

JSMANNGER BURGERGEMEINSCHAFr FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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7.4 Planfeststellung für die TUNNEL-GRABENIOSUNG

Aufgrund der Vereinbarungen, die in Bonn beim Bundesminister für Verkehr getroffen wur
den, legt die Bundesbahn der neuerlichen Planfeststellung nun die von der Burgergemeinschaft
vorgeschlagene KOMBINIERTE TUNNEL-GRABENLOSUNG zugrunde (Planskizze 2.34).

Die Planfeststellung für den Bereich Ismaning erfolgt diesmal in einem Abschnitt, der von km
12,500 bis km 16,500 reicht. Die Auslegung der Plane erfolgt im November 1988.

Die BUrgergemeinschaft lost nun ihre 1987 gegebene Zusage an Ministerpräsident StrauB em,
daB bei Genehmigung der KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG von seiten der
Bürgergemeinschaft keine grundsatzlichen Einwendungen mehr k mmen werden. Alle Burge
rinnen und Burger von Ismaning werden deshaib Offentlich gebeten, entsprechend zu handein.

Die Zahi der EinsprUche gegen die KOMBINIERTE TUNNEL—GRABENLOSUNG bleibt
darum auch sehr gering. WidersprUche kommen zumeinst von den Anwohnern dr S-Bahn am
sUdlichen Ortsende. Sie sind mit der KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG inso
fern unzufrieden, als der Tunnel in HOhe des nOrdlichen Taxetwaidrandes endet. Von da an
werden die Gleise in einem aufsteigenden Betontrog gefUhrt. Die projektierten Schallschutz
maBnahmen zu dem westlich der Bahn gelegenen Wohngebiet - die mindestens 4 m hohe
westliche Trogwand mit schallabsorbierender Verkleidung und die darauf aufgesetzte 2 m hohe
Plexiglaswand - sind ihrer Meinung nach nicht ausreichend.

Die Bundesbairn halt dem entgegen, daB die Belastungen der Anwohner durch Lärm und Er—
schutterungen weit unter den gesetzlichen Grenzwerten, insbesondere aber auch unter den
Werten der bisher vorhandenen ebenerdigen S-Bahn-Strecke liegen.

ISMANINGER BURGERGEME1NSCRAFT FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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7.5 Von der KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLöSUNG zur TUNNELLOSUNG

Tm Jahre 1989 entschlieBt sich die Gerneinde, auch die tiefliegenden Grabenbereiche zwischen
DorfstraBe und KrautgartenstraBe sowie zwischen Mitterfeldstrai3e und OsterfeldstraBe zu
überdeckeln. Die Kosten hierfür tragt zu 100 % die Gemeinde Ismaning. Dadurch wird die
Lärmbelastung durch die S-Balm noch weiter reduziert und vor allem die Zerschneidung des
Ortes durch den Graben vermieden (Planskizze 2.34). Damit ergeben sich folgende Langen
des Tunnelbauwerkes in Ismaning:

Südraxnpe: 372 In
Tunnel (einschliel3lich unterirdischexn Bahnhof) 1.668 in
Nordrampe 225 in
Gesamtlänge 2.265 In

Die Verlegung des S-Bahn-Bahnhofes in den Tunnel ermoglicht eine zukunftsweisende Ge
staltung des oberirdischen Bahnhofsbereiches. Wesentliches Element ist hier die Tageslichtbe
leuchtung und die direkte Verbindung von unterirdischem Bahnsteig und Oberfläche durch
kreisrunde Offnungen in der Tunneldecke. Wie bereits erwahnt, hatte Professor Gebhard diese
von der U-Bahn Nurnberg stammende Entwurfsidee aufgegriffen und weiterentwickelt. Die
AusfUhrungsplanung für die ausschlieBlich auf Kosten der Gemeinde zu errichtenden Glas
uberdachungen, für das Bahnhofsgebaude, für die Oberflachengestaltung und die Gestaltung
der Grunanlagen im Bahnhofsbereich übernehmen Architekt Reichert und Professor Kagerer
(vgl. Titelbild und Seite 57).

Urn die planerischen Grundlagen für die Verknüpfung des neuen Bahnhofsbereiches mit dem
anschlieBenden Ortskern zu schaffen, regt die BUrgergerneinschaft die Erstellung eines Sied
lungsstrukturkonzeptes für diese Bereiche an. Dieses Konzept wird von Professor Gebhard
gemeinsam mit Prof. Lang (innerörtliche Verkehrsplanung) und Frau Prof. Valentien
(Grünplanung) erarbeitet.

Anfang 1989 entscheidet die Bundesbahn, daB der nördlich der Max-von-Eyth-StraBe vorgese
hene GleisanschluB für eine Ortsguteranlage entfällt, weil das erwartete Frachtaufkommen in
Ismaning nicht ausreichend ist. Diese Ortsgüteranlage hatte bisher die Randbedingung vorge
geben, daB die Bahngleise in diesem Bereich in Geländehöhe verlaufen müssen. Nach Entfall
der Ortsgüteranlage wird es moglich, die Bahngleise abzusenken. Tm Hinblick auf den gültigen
PlanfeststellungsbeschluB, der eine soiche Absenkung nicht vorsieht, möchte die Bundesbahn
dies zunächst nicht tun, stimmt dann aber letztlich doch zu. Durch die Absenkung der Schie
nen kann die Uberführung der Max-von-Eyth-StraBe urn 0,6 ni, die Uberfuhrung der B 471
urn 1,6 rn tiefer gelegt werden, ebenso die anschlieBenden Strafiendämme.

ISMANINGER BtJRGERGEMEINSCHAFT FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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8. Flughafenanbindung über T.smaning -

nicht nur über die Schiene, sondern auch iiber die StraBe?

Das “integrierte Gesamtverkehrskonzept” sieht gemal3 Abschnitt 3 die Strafienanbindung des
neuen Flughafens an die Landeshauptstadt über die A92 und die Flughafentangente Ost (FTC)
vor (vgl. Seite 3). Der direkte DurchschuB des StraBenverkehrs vom Fiughafen Uber Ismaning
ist aus iandesplanerischer und ökologischer Sicht unbedingt abzulehnen (Gutachten MUN
CHENER NORDEN, Seite 12 und 13).

In ekiatantem Widerspruch zu diesem Konzept wird jetzt trotzdem versucht, den direkten Stra
f,endurchschufi über Ismaning durchzusetzen (“ISARPARALLELE”), da die Anbindung über
die A92 und die FTC nicht oder nicht rechtzeitig realisiert werden können. Tm November
1990 werden vom StraBenbauamt München hierfür Raumordnungs- und Planfeststellungsver
fahren eingeleitet (Seite 59). Wenn keine zusätzlichen StraBen gebaut werden, soil die Ver
kehrsbeiastung auf der St 2053 nördlich von Fischerhãuser bis zum Jahr 2000 auf das 3,2-fa-
che der Werte zunehmen, die bei der letzten veröffentlichten Verkehrszählung im Jahre 1985
festgestellt wurden (s. Seite 60). Mit einer zusätziichen StraBe (B 388a) soil die Verkehrsbela
stung nördlich von Fischerhäuser auf das 5,6-fache der Werte von 1985 anwachsen.

Abgesehen von dem VerstoB gegen die iandesplanerischen Vorgaben wie sie dem Gutachten
MUNCHENER NORDEN zugrundeiiegen, ist das StraBennetz im Raum Ismaning nicht in der
Lage, zusätzliche Verkehrsströme vom neuen Flughafen zur Landeshauptstadt und umgekehrt
aufzunehmen. Es würde iaufend zu Verkehrsstauungen kommen, die sich insbesondere auch in
den Ortsbereich von Ismaning erstrecken. Die innerörtlichen Verkehrsplanungen von Prof.
Gebhard und Prof. Lang würden zur Makulatur werden. Für die Bewohner von Ismaning er
gäben sich daraus unzumutbare Belastungen in Form von Lärm, Abgasen und Verkehrsstauun
gen.

Zu berUcksichtigen ist dabei auch, daB ja schon der Bau der neuen zweigleisigen S-Bahn
strecke durch bisher weitgehend unberührte und damit wenig belastete Fiuren einen schweren
Eingriff in die Naturlandschaft des Münchener Norden darsteilt. Die neu gebaute S-Bahn
strecke veriäuft groBtenteils auf einem Damm, dessen mittlere Höhe rund 1 ,5m über dem Ge
ländeniveau liegt. Prof. Kagerer steilte beim Planfeststellungsverfahren 1987 für diesen Strek
kenabschnitt sinngemaB fest, daB wegen der zerschneidenden Wirkung “bereits mit einem
0,5m hohen Bahndamm das vorhandene Vernetzungssystem (Auwaid - freie Flur - Erdinger
Moos) erheblich gestärt wird”. Die zahireichen StraBenbrücken, die bis zu 7,6m über das Ge
ländenivau hinausragen, stören ebenfalls nachhaltig das Orts- und Landschaftsbild.
Statt einen angemessenen Ausgleich zu suchen für “unvermeidbare Beeintrachtigungen” von
Natur und Umwelt im Zusammenhang mit der S-Bahn-Neubaustrecke durch die Ismaninger
und Hallbergmooser Flur, werden immer noch weitere, natur- und umweltbeeintrachtigende
Forderungen in Form von StraBenpianungen draufgesattelt. Damit wird ohne grofle Beclenken
eine Naturlandschaft in eine technisch geprägte Wirtschaftslandschaft umgewandelt. Von der
Forderung des Gutachtens MUNCHENER NORDEN, als AusgleichsmaBnahme für den Fiug
hafen-Neubau nördlich von Ismaning “intakte Lebensrãume zu erhalten”, um den Bedürfnissen
der Bevolkerung gerecht zu werden, ist keine Rede mehr bei den mit der StraBenpianung be
faBten Behörden.

Die betroffenen Burger und Gemeinden werden deshalb sorgfältig darüber zu wachen haben,
daB hier nicht kurzsichtig und mit sachfremden Begründungen unzureichende, für Mensch und
Natur nicht akzeptabie StraBenpianungen durchgezogen werden. Die hohen Ansprüche, die im
Zuge der Flughafenpianung formuliert und beim Flughafen selbst ohne Rücksicht auf Mehr
kosten realisiert wurden, müssen auch für die vom Fiughafen verursachten StraBenpianungen
aufrecht erhaiten werden.

ISMAN1NGER BURGERGEMEINSCHAF FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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ISARPARALLELE geniäl3

Raumordnuiigs- und Planfeststellungsverfahrcn

vom November 1990

Trassen-Vorschläge des StraBenbauamtes

für die B 388a (ISARPARALLELE)

Geplante und ausgewiesene

Landschaftsschutzgebiete

und Grünllächen
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9. Schlufiwort

Allen Unkenrufen, alien Schwierigkeiten und alien Widerwärtigkeiten zum Trotz: Das
Unglaubliche ist geschafft!

Der Uber zwei Jahrzehnte reichende und in der dreijahrigen Endphase von 1985 bis 1988
besonders intensiv gefuhrte “Kampf urn den S-Bahntunnei” hat sich gelohnt, auch wenn mit
der KOMBINIERTEN TUNNEL-GRABENLOSUNG das eigentlich angestrebte Ziel - nãmlich
em über das gesamte Ortsgebiet von Ismaning reichender Tunnel - nicht vollstandig erreicht
werden konnte.

Dabei ist zu beclenken, daB noch im Jahr 1987, ja sogar im Jahr 1988 maBgebende Ismaninger
der Auffassung waren, daB nur eine Grabenlosung erreichbar und auch ausreichend für Isma
fling ist. Ware dies realisiert worden, so würde heute eine °Grabenlandschaft”, wie sie nörd
lich der OsterfeldstraBe zu sehen ist, entlang der gesamten S-Bahn das Gesicht Ismanings prä
gen.

Vor diesem Hintergrund wird kiar, daB die Burgerinnen und Burger von Ismaning nicht nur
eine etwas bessere Losung erreicht haben, sondern eine nahezu ideale. Mit dem jetzt verwirk
lichten Tunnelbauwerk wurde em groflzflgiges, in die Zukunft Ismanings weisendes Ergebnis
erreicht. Es ist nicht verwunderlich, daB viele andere Gemeinden deshaib mit bewunderndem,
manchmal auch etwas neidischem Blick nach Ismaning schauen.

Die Gemeinde Ismaning tragt einen nicht unerheblichen Anteil der Kosten für den Tunnel
selbst. Gleichwohl wird der groBere Teil von Bund und Land finanziert. Die durch den Tunnel
beclingten Mehrkosten gegenuber einem ebenerdigen Ausbau betragen jedoch deutlich weniger
als em halbes Prozent der Gesamtkosten für den neuen Flughafen MUnchen II, bei dessen Ge
staltung und technischer Ausrüstung kompromiBlos höchste Ansprüche realisiert werden.
Es war deshaib nicht nur gerechtfertigt, sondern zwingend geboten, daB beim Ausbau der S
Bahn durch Ismaning als wichtigstem Verkehrsweg zum Fiughafen eine Lösung durchgesetzt
wurde, weiche die Belastungen der Anlieger in den zulassigen Grenzen halt und verhindert,
daB das Ortsbild und die zukunftige Ortsentwicklung in nicht wieder gut zu machender Weise
beeinträchtigt werden.

Die letzten zwanzig Jahre in Ismaning - und davon ganz besonders die Jahre 1985 bis 1988 -

zeigen, wie notwendig das Eingreifen einer Burgergemeinschaft in groBräumige, politisch ge
prägte Planungen sein kann, wie eine mit Sach- und Fachverstand ausgestattete Bürgergemein
schaft verantwortungsvoll agieren, korrigieren und gestalten kann. Bürgergemeinschaften kön
nen und rnüssen verhindern, daB Planungen und Politik gegen den erklärten Willen der betrof
fenen Burger gemacht werden!

Unabdingbare Grundlage für den Erfoig beim S-Bahntunnel war die Solidarität und das soziale
Engagement aller Burgerinnen und Burger von Ismaning. Erst hierdurch wurde dieser be
eindruckende Akt burgemaher Entscheidungsfindung und unmittelbar funktionierender Demo
kratie zum Wohie Ismanings maglich!

GEMEINSAM FÜR DIE ZUKUNFT ISMANINGS!

ISMANTNGER BtJRGERGEMEINSCHAFT FÜR S-BAHNTUNNEL E.V.
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PRESSEBERICHTE

Die nachstehenden Presseberichte sind chronologisch geordnet.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Abgeordneten Dr. Martin Mayer (MdB), der uns die Er
laubnis für die Veroffentlichung des Briefes von Ministerpräsiclent F.J.Straufl vom 10. April
1988 erteilte, sowie dem MUNCHNER MERKTJR und der SUDDEUTSCHEN ZEITUNG,
die uns freundlicherweise die Artikel aus den Jahren 1960 bis 1989 zur Verfugung steilten.

Im Text verwendete Abkürzungen:

AZ = Abendzeitung München
ION = Ismaninger Ortsnachrichten
NM = MUnchner Merkur
SZ = Süddeutsche Zeitung
TZ = Tageszeitung München

Schriften der FLUGHAFEN MUNCHEN GMBH:

- Flughafen MUnchen, Oktober 1986

- Informationen: Zum Luftverkehr Flughafen MUnchen Riem /
Flughafen MUnchen 2, Dezember 1987

— Verkehrsbauten am neuen Flughafen München,
Amtliches Mitteilungsblatt der
Tiefbau—Berufsgenossenschaft, 1989

- Der neue Flughafen MUnchen, August 1990

ISMAN1NGER BURGERGEMEINSCHAFT FUR S-BAIINTIJNNEL E.V.
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SZ / Münchcn, Montag, 19. Dezember 1960 flG52OA Nummer 303

Trciuer urn die Opfer von MUnchen’
Bisher 49 Tote und 16 Schwerverletzte / Amerikanische Transportmcischine streifte den Turm der

Paulskirche und stürzte auf cinen Straf3enbahnwagen / Beileidstelegramme aus oiler Welt

Von unserern Redaktionsmitgiied Edmund Gruber

offcnbar nicht orientioren. In ciner flechtskurvc
strelfte dos Fiugzeug den Hauptturm der St.
Pauin-Klrche, wodurch c cir, Tragfläcthe verior.
An der Krcuzung Bayer—/Mortin—Grejf.StraØe
(zwischen I-Iauptbahnhof Und Theresienwiese)
sttirzte dna Wrack ab. Aul3er dcr Straflenbahn
wurden mehrere HOuser und Kraftwagcn be
scididigi. Die 20 Insasnen des Flugzeugs waren
ouf der Sidle tht, l8Fahrgiistc des Stral3cnbahn-
anhlingers sowie 11 Passante verbranntcrs bet
iebendigem Leib.

Den Rettungsmannsthtcn der Feuerwehr
und des Delco Kreuzs bot sich em BUd des
Groucos. Die Absturzstelie war em Fiammen—
meer. .Augenzeugcn berichteten. daO die voiten
Tanks der zertrümmerten Masrhine ausgelaufen
waren und dss herumaprijeende Bcnzin den
ganzen I’iatz mit Feuer itberzog. Die Ungiücks

I sidle wurde in ci.nern tjmkrejs von etwa cinoni
Kilometer hermetinch abgesperrt. On mohr—
stündigem Einsatz bargen die Rettungamano
echaften die Verletaten unit die Totcn. Mchrerc
Priester segnelen die Toton em.

Ersehwerend wirkie slch bci dec Katastrophe
nun, dail wegcn des verkaufsoffenen Samstag
nachniltiags vor Weihnachtcn die Strai3cn der
Munchncr Inncnstadt stark bevditccrt warca;
die flcttungskolonnen haticn Mühe, sich mach
stir UngiUcksstciie dumclizukiimp(en, Mitnciicns
Oberbtjrgcrmejslem Dr. Vogei, der Unmiticibar

nath dern ItngiUck die Londeskonicrene sciner
Parici im i{athau vcrlnsscn hitt, Ubernhm
sofort die Lcitung der t3ergungsaklion.

Dci ciner Presq.tconforenz rictitete Dr. Vogel
die Bitte an die Münchner flevitikerung, ais .t’i
then der Traucr bis Veihnacjitcn jade tattle
Lustbarkeit und Jecic dffcntiichc Vcrgnugung zu
unteriassen. Ministcrpräsidcnt Ehnrd ilbermit..
idle niten ingcitUrcen tier Toten seine Anteji—
nnhmc unit gab dcr Hntfnung AudrurOc, dcii sich
die Vericizten ochneit wioder crholen. Ehard
sprath such der ameriknnischcn Luftwaffe soavic
dem Oberbiirgerrncister ,ieina Anteiinahnie sus.

Gebeto für die Toten
In dc’r I’sutsklrche, deren Titrme enigegen

crsten I3etitrtthtungcn thirch dna tibst(irzcnde
Fiugecug nur Ielcht brscltlldigt wurden, ver—
snmmeiten sich sin Sonntagvormiting vicie
Gilitibige, die lot Gcbct dr Katastrohenopter
geclaciticit, lJc’r Erebiachni von Miinchen—Frei—
sing, Ksrdiitnt Wendel, itatte nngerc’gt, such in
den nncir’ren Kircticn dci Stndt für die Toten zu
beten. Ergrelfende Szencn splcitc’n sub am
Sonntag a’or tier Aiisscgnungshnite des Osifricit—
hots eb, wo die Thien otifgehnhrt sind. Viele
Angchöric wtircien von der KriminaIpn1lz cur
Idenilfizierung gebetcn, die Toten bis cur
Unkenntiichkcit verkohit unit verstjirnmc’tt
woren. In der Nncht sum Sonntag war item An
hunger des Strai]enbahnzugs, in cicm sich noch

Untcrsuchung des Unglücks
Inzwisriien begsnn die smerlknnische Unter—

suchungakoininission nun Yiesbnden mit dcc
Aufktiirung dcc Ungiticks. Die Motoren, die stitch

lange nnth item Absturz ilehlc’rtoh brnnntcn, this
,rulwcrk unit andere Telie tier nmerlknnisctien

M llltiirniiiachine wurden ebtronsportlcrt. Die
Falilndincr Stnnl;anwniisdutilt teiil nut cirin
Fiugiiafcn dan ‘ronband slitter, nut item dos
icicle Geoprlrh den Piloten mit iter Fiugslche—
rung In Diem tcstgehnlten 1st. Am Sonnisgabend
gab die Pitlizel die Kreuzung Bayer-/Martin
Gi’clt-Strafle fur den Fnhrzcugvcrkchr wlcdcr
frel. Die Strniienbahn kann bier rst am Montag
wiccir a’erkchren. veIl Oberteitungen unit
Svlticncn crncuert werden mitssen.

Foal site Runclfunkstationen unit dos Fern
sr’hen htibcn am Samstagnbend ihre Programme
gc,indert unit nut erode Sendungen umgestctlt.
Dci flayeristhe flundfunk unlcrbrach am Earns
tag em Vunschkonzert nut der Mittetweite unit
brac’hte dine Dircktrcpnrtnge von der Ungiticks—
stetic. Im Ctatc’rreithischen Itundfunk wurde am
Snrnstsgsbend sum Zeichcn det Mitgeftlhts unit
dcr Traucr cinc Minute Funkstllie cingclcgt.

M ii it c he n • 18. Dczcmbrr — Einen Tag nath dcrn Flugzcugzusamrncn
sinS fiber New 1ork, bel dcm oath Ietztn Meldungen 141 Mcnschen
urns Leben kamen, cretgncte idt in der Mllnchncr Inncn,iadt dine äbfl
lithe Kataatrophc. Line zwcirnotorige smerikantsche Convair-MilitOr
maschine sirCifte am Sarnstagnathmittag dcn Uauptturm der Pauls
kirche, silicate alt unit zerathciitc an diner Bctonrnauer. An tIer Krcii
sung flayer-/Mart in-Orclf-Strafle enisiand durch da suslaufcnde Benein
In SckundcnscJineiie cm Fiammenmccr. Dcc bcrcits von Flugzcugtrllm
snerts gctrotfcne Anhiingcr cines stadiauswlrts fishrenden Strallentislin
zuges brannie mIt 18 Fahrg5slcn sun. Audi 10 Passanfcn unit dir Insasscn

dcs Flugacugs —: Bcsatzungsmitgllcdcr tiawic 13 amerlkanlschc Studcn
ten unit Studcntinnen — wurden aut der Sidle getliieL Insgcnami karnen
bei item UnglilcIt 49 Mcnaclicn urns Lcben, 16 wurden scltwer vcrletzt,
8 davon schwcbcn In Lcbcnsgcfahr. Die Mlinchncr Staatsanwaltscha[L
unit elite arnerlkanlsche Uniersudsungskommlsslon aus Wicsbaclen haben
lnzwlschen die Ersnltttungen aufgcnommen. Die Oi!cnillciicn Gcblude in
Mlinchcn hisben acit gcstcrn hslbrnsai gcflaggt. Aus alien Tcltcn der Welt
trafcn Bclieidstelcgramrne cm, Das Xnnsnrnlnlstcrium ordncte an, dalI
bin Wdilinaclstcn kelne iiftcnilldicn Tanzvcransialtungen mclzr statUlndcn
dllr(cn. Für Spcnden wurdo cm Sondcrkonto dlngcrlditct,

Dan Ftugzeug war urn 14.05 Uhr yam liug- wurcle die Hauptfeuetvsche in Mtinchen atar— Feuerwehr in die St.adt zurtickdirlglert, da dan
piatz München-Riern gestarict. Zwei Minuten mien. Sic sciiickte ihre LtischzUge zum Ftugpiatz, Fiugzcug inzwiachen abgestlirzt wsr. Die Ma
spliler teilto dcr Pilot dem Fiughafen mit. dali well man nnnahm, doS tins Flugreug dort not— schina hstto nach deco Start nlcht gentigend
die Maschin Molorensciniden habe. Darauthin iandcn vcrdc. Auf dcm Wcg doi’thin wurdc dir iltiho gcwonnco und konate sich im Nebcl

DEn KATASTROPHENORT IN MUNCHEN: Fcucrwchrtcu:e lunches us dir Like flam,cr-Iaiartin-GretJ-Straflc dic brcnncndcn Trilmmcr dcs abgcalilr:tcn
Finescups. Dahintcr crkcnnt man din Trsmbshnanhiinpcr, in dcci achi:clsn Mcnschcn titan Lcbcn kasncn. Links dooms die raiicliqcathw8rctc Fasnodc ciacs
its Brand cratcncn heusen und Ins lfintcrgrund dic Paulsklrchc, dents llstipttiir,n dic ismcnikenioclsc Traniportmaochlnc eotrcuft belie. Photo: Ut’I

tile Lcwttcn belanclcn, in diner Koinnnc von
Ftmnkstmctten— unit Fcuerwehrwagen mit binuem
mid violettcrn LichL nut cinem Tieflader von den
UngiUcitssteile durdi die tiithtiithe Stsdt rum
Ostfricdliof gcfahrcn worden.
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Bürgcrmeistez- Erich Zeitler bcgnugte sich dies-
mat mit wenigen Zahien. Im Jahr 1969, so bench
tete er, erhdhte sich die Einwohnerzahl von 7686
auf 8158, also urn 472 Einwohner. Die Jahre 1945/46
ausgenomnien, habe Ismaning nie einen ähnlichen
Eiawohnerzuwachs gehabt. Derzeit wohnen in
Ismaning 591 Ausländer, davon 381 Italiener. Die
Zahi der Geburten geht zuruclc. Im Jahr 1968 be-
stand em Uberschu6 von 57 Geburten, 1969 sank der
T3berschul3 auf 36 ab. Ausfuhrlich befal3te sich Zeit
icr mit Strat3enbaumaf3nhrnen und mit dem
S-Bahn-Betrieb.

,Schandfleck” beseitigt

Mit dem Ausbau der Kreuzung Freisinger Stra
3e/Münchner StrailelOsterfejdstrafle set nunmehr
eine der gefährllchsten Kreuzungen im Ort Isma
nieg entschárft worden. Beim Straflenbauamt
München bedankte sich Zeitler für den Ausbau der
Staatsstrafle 2053 vain ndrdlichen Ortsausgang bis
zur Kreisstra9e M 11 und die Anlage des Radfahr
wegs östlieh der St 2053 zwischen Ismaning und
Unterfohring und verwies darauf, daB heuer auch
das Stuck zwischen Seebachbrücke und Bahnhof
strai3e, also der Abschnitt den St 2053 in der Onts
nutte, verbreltert und bis zu einem halben Meter
tiefer geiegt verden soil.

Endlich sei es gelungen den Bahnhofplatz auszu
bauen urid dam.it ,,einen Schandfleck zu beseiti
gen”. Die Gemeinde hoffe, dat) der Bahnhof Isma
ning im Laufe der nächsten Jahre ebenfalls ver
schwindet und daB sich die Deutsche Bundesbahn
zur Errlchtung eines neuen Stationsgebaudes ent
schlieBt. Zunachst, so meinte Zeitler, sel der Bahn
hof Ismaning voh1 noch Endstation der Linie, die
‘son München-Ost über Johanncskirchen-Unterföh
ring fhrt. Er sei jedoch überzeugt, sagte Zeitler.
Irnaning bleibe nicht mebr lange Endstation dieser
Bahnstrecke. Es set die wirtschaftlich gunstigste
und sornit die vernünftigste Lösung, die Linie his
zurn Verkehrsflughafen Hallbergmoos—Erding
Nord zu verlangern. Komme es zu dieser Verlbn
gerung der Bahnstrecke, dann liege Ismaning etwa
in der Mitte den Strecke. Zeitler: .,Das wird für die
Entwicklung der Gemeinde von entscheidender
Bedeutung scm.”

Der Wohnungsbau, so kündigte Zeitier an, verde
in den oächsten Jahren stark zunehmen. Im kom
menden Jahr werden voraussichtltch 300 Wohnun
gen erstellt. Die Einwohnerzahl wird sich darnit urn
etwa 1000 erhdhen. Mit Bestimmthejt wird Isma
ning schon 1972 mehr als 10 000 Eiziwohner aufwei
Sen.

Ke in Freibad am We ihe r
Zeitler orientierte die Burger welter über die

Projekte Hallenbad. Kindergarten, Kirche und
Altershcim. Seit vier Jahren werde in Bürgervcr
sarnmlungen nun schon über den Bau eines Hallen
bades gesprochen. Er könnc verstehen, wcnn em
Teil der Burger dos Gerede urns Hallenbad nicht
rnehr ernst nehme. Noch in diesem Jahr, so ver
sprach Zeitler, werde die Planung de Hallenbades
abgeschlossen und his 1972 das Bauwerk fertiggesteilt scm. Die Verwirklichung des Projekts gehewohi langsam vor sich. ,,es wind jedoch inin klein
liches Halienbad scm”. Den Einwolinerzahl Isma
nings entspnechcnd, sagte Zeitler, wire wohi em
Hallenbad mit eincm Becken von l2>20 Meter IGrdBc angemessen. Zeitler: ,, Win werden jedoch
cm Beckon mit 25x12,5 Meter einbaucn und dazu

wahrscheinljch noch eir, Lehrschwimmbecken mit
einem 8X12 Meter-Becken, in darn die Omas und
die Kieinkinder herurnplantschen kdnnen.”

Der Gemeinderat dürfte sich für eine gro3zugige
Ldsung entschlieflen, weil die Einwohnerzahl den
Gemeinde wäcbst und well damit gerechnet wird,
dat) Bewohner des ndrdlichers Tells von Munchen
nach Ismaning zum Baden kommen werden. Hinge
gen sei nicht daran gedacht, den Isrnaninger Wei—
her am Taxet in eine Freibadeanstalt ‘.srnzuwan
deln. Damit, so sagte Zeitler, würde man auch.den
Weiher seiner Schdriheit berauben.

Die Kindergartenmisere, so kllndigte Zeitler an,
werde im nächsten Jahr behoben scm. Den go
nieindliche Kindergarten sei derzeit volt belegi. Es
sd erfreulich, dat) sich die katholischc Pfarrge—
meinde darum bemllhe, auf einem Grundstuck
westlich den Staatsstralie omen Kindergarten zu
schafI en. Mit dem Bau dieses Pfarrkindergartens
soIl. heuer urn Juni oder Juli begonnen werden. Es
wird mit einer Bauzeit von 11/f Jahren gerechnet.
Dieser Kindergarten entsteht westlich den Genos
senschaftskrautfabnik. Qhne die StaatsstraBe über
queren zu rnüssen, kdnnen die Kinder aus dern Be-
reich westlich den Münchner Stra3 die Einrich—
tung besuchen.

K i r oh e w i r d a b g e b r o c hen
Dot) die katholisehe Pfarrkirche abgebrochcn

wird, wurde den BUrgern nunrnehr auch von Zeit
icr bestbtigt. Den Gerneinderat, sagte Zeitler dazu,

Bahnhof Ismaning soil nicht Endstation bleiben
Verlängerung derLhuiebis zum Grol3flugbafen? / Ius der BurgeI p1u:;

.

Xsmaning. Die Bahnlinic Miinthcn-Ost—Unlerjöhring---Ismanin saUte unbethn,t nach Norden bis
zum GrojJjLughaf en Erdina-Nord verldngcrt werden — r rn zwei Jahren wird die Gemeindemehr ats 10 000 Einwohner habem — gegen eiac Urrzdunung des Grundbcsitzes den Bayerischen Hypotheken- und Wechsei-Bank in den Isarauen sei nichts einzuwenden. Des waren die wesevtiichen Details aus dem Bericht, den Bürgermeister Erich Zeitier, MdL, bei der Bfirgerversaminlung im Ismczfinger Postsaal erstattete. Uber mangelndes Interesse dei’- Bürgerschnft am Kornmuna.Lgeschehenbrauchte Zeitler auth heuer nicht zu kIaget. Den Saal, den rund 300 Personen fafit, war bis auf dentetzten Platz bcsetzt. Die beidcn Landratskandidatcn, Dr. Joachim Giilessen und Ilaralci Hoe gnernahmen die Geiegenheit wahr, sich vorzustellen.

sz
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S-Balm Iürg
Ismaning — Durch em dieser Tage bei der Ismaninger Verwaltung eingegangenes Schreihendes MVV wurde die Gerneinde üher die gegenüber deni Sommerfahrpan 1973 eintretendenAnderungen inIarmiert. Als bedeutungsvoilsteNuerung dabci ist die Aufnahme des 3-Bahn-.Vcrkehrs auf cem Linienabschnitt der S 3 vomOstbahnhof his Ismaning mit Beginn des Winterfahrplanes 1973174. In diesem Abschnitt wirdder durchgehende S-Bahn-Verkehr mit Tricbwagen aufgenommen; VollzUge fahren währenddes BerulsverIcehrs, Kurzztige während der ubrigenZeit.

in der ubrigen Zeit alle 40 Minuten. An Sanista—gen am Morgen und Mittag alle 20 Minuten, inder übrigen Zeit alle 40 Minuten. An Soun- undFeiertagen wird der 40-Minuten-Rhythmus eingehalten.
—

ErwartungsgemäB ergeben sigh durch die Bedienung mit der S-Bahn Anderungen mm Omnibusverkehr für die Linien 430 mid 490, die ebenfalls ab 1. 10. 1973 wirksam werden. Wäbrend dIeLinie Ismaning — Ostbahnhof (430) gaaz eingestelit wird, ist es den Interventionen Burgertnei—ster Erich Zeitlers gelungen, die Linie 490, cUeden U-Bahn-Hof Studentenstadt bedient, beizubehalten. Die An— und Akilahrtszeiten dieserBuslinie werden so gear.dert, daB auch in Isma—ning der Anschlu6 von und zur S-Bahn besteht.
G.B.

Von Montag bis Freitag verkehren dieS-Bahn-Züge mm Benifsverkebr alle 20 Minuten,
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I s ni a n I n — Der ailgemeinen Freude dar

ü er, a nun auch Isnianing an das S-Balm

Netz angeschlossen wurde, verlich das Isrna

ningcr Gerneindeoberhaupt sichtbaren Aus

druck:Assistiert ‘von den Bürgcrmeistern Josef

Zetti unci Robert Häring fand sich Erich Zeit

ler mit Frau pünlttlich zurn Eintreffen des er

sten S-Bahn-Zuges am Bahnhof cm.

Oem Zugpersorial wurde em ,,grol3er Balm

hof” bereitet. Zur Begrü(3ungszeremonie gab es

für Lokomotivführerund Zugschaffner eine or

dentliche Wiesenbrotzeit und em Tonsiegel der

Gemeinde. Und als erste Fahrgaste urn 6.08 Uhr

in der Früh starteten denn auch Bürgermeister

Zeitler und Frau zu einer 23-Minuten-Fahrt zurn

Stachus.
In die Freude Uber das neue Schnellverkehrs

mittel mischt Eich jedoch bel fast alien Einwoh—

nern der Gerneinde em ‘WehmutstropIen: pie

Pfeifsignale, die die S-Bahn an zwei noch nicht

abgesicherten Bahnübergangen ausstbl3t, sind

besonders für die in der Nähe der Baha wohnen

den Burger cine unzuniutbare Belästigung; Un—

angenehm und störend werden die Signale je

doch von der Mehrzahi der Bewohner Isrnanings

ernpfunden. Davon zeugen eine ganze Reihe von

Beschwerden, die im Laufe der letzten ‘Wochen

bei der Verwaitung cingegangen sind.

Vorn Rathaus 1st dazu zu erfahren, daI3 man

zwar bemüht war,• ,,die Auflassung bzw. Absi

cherung dér betreffenden Bahnübergänge ter

mingerechtzu eriedigen,. was jedoch nlcht ge—

lungen ist”. Bisher ist lediglich der O’bergang an

der DorfstraBe mit ciner Halbschranke und Si

gnaleinrichtungen versehen.

• Demnãchst soU nun der t)bergang an der süd-’

lichen TaxetstraL3e au.fgelassen werden. Eine

entsprechende Vereinbarung mit den —iliegern

soil in .Kürz von, den Vertragspartnern unter

schrieben werden. Darnit’würde däs erste Pfcif

signal verschwinden.

Beim Ubergang Krautgartenstral3e stht die

Installierung ciner Lichtsignalanlage mit HaI’b

schranken bevor. Die Zustimmung von Bundes

bahn und Gemeinde ilegen hereits vor. Die not

wendigen Grundstucksverhafldlungefl soHen

kurz vor dem Abschlui3 stehen, so dal3 auth hier

bis .spätestens nun Jahresende die akustisehen

Warnsigna.le der S-Balm entfalien können. G. B.

0D233 *09 1 73

Erste Erfahrungen mit drS-Bahn in Isrnanmg

BUrgermeister Zeitler auf Jungfernfahrt I Störencle PfeifsignaJe
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MaLvolles Wachstum in
Isrnaning gewährleistet’

Rcdiensthaftsbericlit des Bui gei musters
Von unserem Mitarbeiter Manfred Solbrig

m a n i n g,— Wic sthon seit 21 Jahren Tradition, -fand die ‘Bürgerversammiung
uch 1974 am Dreikönigstag . statt. l3ürgermeister Zcitlcr konntc als Gäste Landrat
Dr. Gillessen, Pfarrcr Zandl and den Leiter der nen gcsthaffenen Landespoliel
itatloti larnaning, Polizciinspektor Blauhorn, begrüi3en. Eingangs bcrichtigte Zeitler
cinc Augabe aus der Ietzten Bürgerversammlung. So wurde damals bekanntgegebcn,
df3 die Gcmciude in Kürze 10000 Einwohner Uberschreiten wcrde.’ Dochwie sich
hcrausstdllte, hatte Ismaning bcrcits Ende 1972 übcr 10 000 Einwohner. VIm vergange

nen Jahr stieg die Zahl auf 10 553, davon sind 1278 Ausländcr.

Erstrnals in ‘de Geschichte der Ge- lãnde mit einem G1’ünstreifen abge
meinde gab es l93 keine einzige Geburt schirmt ‘erden;
in Ismaning. Fast alle Kinder der Isma- Auilerdem wurden die Bauantrage In
rilnger Burger sind in MUnchen zur.Welt fratest, der evangelisthen Kirche und der
gekornmen. Dagegen Iührte das Standes- katholischen Kirche sowie das Gemeinde
tint Ismaning 62 Ehesdilieøungen durdt kindergartens behandelt. Schlielllich will
SchlicI3lith wutden -32 Sterbefälle beur- die Landeswohnungsfursorge 28 Sozial—
kundet.- wohnungén und 28 Eigentumswohnungen

Bei der ‘Bauabteilung wurden 1973 175 an . der Reisinger Straf3e errichten. Mit
)3uuanträge mit eincr Gesamtbausumme elnem Kostenaufwand von 250 000 Mark
von fast 70 Milionen Mark eingereidit: erwarb die Gemeinde das Belegungsrecht
Darunter befand sidi die Erweiterung ei- für 28 wohnungen. Ferner erwarb sic für
ncr Wci-khafle miteinem Burogcbaude: 150 000Mark das Be1egüngsñcht für 28
Der Gemeinderat legte allerdings Wert Altenwohnungen in der gepla’,ten Wohn
dirauf, dalI das Industriegelände nicht au anlage an der Taxetstralle. auf ‘die Dauer
nalte an den slIdlichen Ortsrand von Is- von 25 Jahren.
maning rüdt. Zur Münchner Stral3e und In dem ausfUhrlich gehalt:nen Finanz
nadi Nordei hin soil das Indi.striege- Fortsczung nächste Seite

L1- M/;4r%
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EINE ERHEBLICHE LARMBELASTIGUNG
dlilch den vorgesehenen zweigleisigcn Ausbau der S-Bahn zum kdnftigen Flughafen
Munchen II befdrchtete diesci- Burger bej der Diskussioii Unser Bud zeigt links

Landrat Dr. Joachim Gj]]essen und Burgermeister Zel tier (mit Glocke).
-. (Fotos: Senjor, 3)
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Is m a n i n g — och 1st Ismaning Endstatlon
-

, nile S 3; beim Ean des Flugha
fens München II bei. Erdlng wird die Gemein
de Durchgangsstatlon. Planungen für die Wet
tcrführung der S-Bahn-Strecke nach Erdlng
and für Aniegung eine&zwelten Gielses.ab Jo
hanneskirchen stud bereits Lii voilem Gange.

Für Ismaning steflt dies aine überaus em
schneidende Mal3nahme dar. So bedeuti.mgsvoll
diese Entwicklung für die wirtschaftliche Lage
der Gemeinde werden dflrfte — der Fremden
verkehr wird dams unter anderem elne Rolle
spielen —, so nachtelllg kann sich unter Umstän
den der S-Bahn-Strang auswIrken. Nicht nur
vürde die Bahnstrecke den Ort durchschneiden,
this gauze östiiche Siedlungsgebiet — und nur
nach Osten 1st für die Gerneinde eine weltere
Ausdehnungsmäglichkeit gegebea — würde ab
getrennt. Die bedeutend grdt3ere Verkehrsfre
quenz der dann ala Flughafenschnelibahn ver
kehrenden Bahn würde für die Anwohner er
hebliche Lärmbelästigurigen mit sich bringen.

Auf ciner Strecke von kaum zwei Kilometern
befinden sich fünf schienengleiche Bahnüber
gauge. Durch Blinklicht oder Ampelanlagen ge
sicherte Bahnkreuzungen bilden aber Gefahren
punktc; Stockungen irn Verkehrsfluf3 werden
unvermeidlich. liber- oder Unterfuhrungen da
gegen würden das Ortsbild zerstören und die
Wohnbebauung in diesem Gebiet schwer beeln
trächtigen.

Daø Teile der Bevolkerung mit groOer Serge
dieser Entwicklung entgegensehen, geht aus
zahlreichen Zuschriften hervor, die in den ver
gangenen Wocheri im Rathaus eingtroffen sind.
Ausführlich Stqllung zu diesem Problem nahm
aiiläf3lich der kürzlich veranstalteten Burger
versammiung der Ismaninger Walter Bartel, der
sich intensiv mit der Angelegenheit befal3t hat.
Sein Appell an die Mitburgerinnen und Mitbür
ger ging dahin, dem ,,gemeindlichen Verhand
lungsteam bei den niclt leichten Verhandlungen
mit der Bahn Unterstutzung zu geben”.

Der Vorschlag Walter Bartels, die Verlegung

der S-Bahn-Anlagen innerhaib des gesehiossé- I
nen Ortabereiches in einem Graben zu betreiben,
deckt sich ip grol3en Teilen mit den Vorstellun—
gen, die sich Burgermeister und Gemeinderäte
in dieser Sache machen. Bei der Wahl elnes Gra
bens sieht Walter Bartel die Mogllchkeit, diesen
im Bereich des Bahnhofes nach oben-zu schlie—
l3en. So könnte der Bahnhof von der OberflLche
verschwinden und in diesem Tunnel unterge
bracht werden. Den eventuellen Mehrkosten für
diesen tunnelartigen Ausbau würde em Gewinn
an wertvollem Boden, Weglail von Kosten für
Vberführungsbauwerke und für ferngesteuerte
Ampelanlagen gegenüberstehen.

Auch im Rathaus liebäugelt man mit dem Bau
einer Röhre für die S-Bahn. Hierdurch würden
ebenfalls Kreuzungsbauwerke entfallen, Unfali
gefahren beseitigt, Lärmbelästigungen vermin
dert und die Landschaft bezichungaweise das
Ortsbild nicht zerstdrt.

Die Bundesbahn aflerdings halt bisher von ci
ner soichen Ldsung nichts. Wie von ihrer Prcsse—
stelle zu erfahren war, hat ,,man zwar ganz kon
krete Vorstellungen, die eine Aufwertung der
InIrastruktur’ der Gemeinde zur Folge haben
und die im einzelnen noch mit den Ratsherren
besprochen werden müssen”. Man 1st hier der
Uberacugung, auf Grund des ,,sehr guten Em
verpehmcns” mit der Gemeinde, das sich bel
verschiedenen Vorbesprechungen gezeigt habe,
zu einer guten Ldsung zu kommen. Die ab J0
hanneskirchen zweigleisig auszustattende Strek—
ke würde für Ismaning einen neuen Bahnhof
bringen. Elne Verlegung der Strecke in den Un
tergrund lehnt man jedoch schon im Hinblick
auf die finanzielle Seite der Sache bisher ab.

Wie von Bürgermeister Erich Zeitler bei der
jüngsten Gemeinderatssitzung angeregt, wird
cm speziefles Beratungs- und Verhandlungs
team, dem Baufachleute und Gememnderate an—
gehören sollen, gebildet werden, das die Wün
sche und Ansichten der Gemeinde konkretisiert,
die bei den in Kiirze stattfindenden Gesprächen
mit Vertretern der Bundesbahn vorgebracht
werden. G.B.

—70—
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In Lsmaning soil die S 3 in den .Graben•; fahren
Gemeinde wünscht moderne und unzweltfreundliche Trassenfülirung
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Zweites Gleis niçht olme Probleme
Ismaning diskutiei’t Bahn-Projekt

Laudwirte fordern Zufalirt fur Felder ubcr OsterfeldstraBe

Von unserern Mitarbelter Manlred Soibrig

lama In g — Dcc S-Bahn-AischIuft Aschhclmer Straüc her erhalten Durch

rdcs gepIapten OToBflugbafens MU.ncben. dieae Mal3nahme wird der Zuang von

beacbittIgt schon Jctzt die Gcmclñderätä: der Aschbcirner Stralic zum Friedhof un-

jV

V :‘von.SIsnanlng. Die Bundesbahn w111 die ‘moglich. An derMayerbache Stralle soil

S ‘.-.Babi nach Ismaning ant’ zwcl GleIe elne Gehwegunterführung unter .der. S

.‘erwe1tern und die Strecke fernerbis sum Balm angelegt werden.
-igeplaukzr FIugateuver1Angeni. Dec. Ga-. Wohi der umstrittcizst.e Punkt an dec

:melndcrat. berlçt die Auswlrkungen die-. geplaulen Gleis1.ca.sc nördlich des Bhn

lacy Planungen ant dle Gemélndc. Durch hots 1st dIe OstertelditraBe. Die Land-i

den Auubau der-Strecke, aul swat Gleise wirte forclcrn mit Nachdruck den Ban ci

mIIssczc i,csleeude BahnuuterfUhnwgen’ . ncr Uber- oder Untcrfiihrung, die ais Zu

:ccrbreit,crt.oder nach den Vorsldllungen gang zu den Feldern notwendlg 1st. Die

der ;.Bundesbaiszi• -duroi ‘V ljbeytUhrungcn Anileger wollen Iedigllch clue Fuflgänger

racist Wcrden. ..‘ ,. . ,

- 1..’ unterfjihruug, da. sic bel elner Slra&n

Dec Geznethderat ileB sich 4urch amen uuierfilhrung erhebliche LrmbelH.stl

eter dz P1nungsbUros ‘der Bundes- gnngcn befilrcht.cn. Auch die Balm plant

umfassezid übcr dle Planunge In-. ledigUch nine Fullgäugerunterführung.

.5 10 ‘.Entscheidungea.wlU dec Ge-. Wnitere berfuhrungen dec künftigcn

.4,fltLndeat erat ‘nach elngchender Béra, Bahntrasse sied an der Grün.fleckstrallc

‘,ktuug treffens Dabet steht bel den Uberie- . und für das Gut Karlshof geplanL . ‘

• .?.gungen..der .Gemelnde die Frago lm.Vor- ,.. Gemeinderat Linke fragte nach Lärm-:
• ,. :.-,dergrund, wo aUS rBnden der:Or’tspla- scthutzmaf3nahrnen. Nach Meinüng. der

,.,.iung;,deanschaitsbi1de’ ui4,dcs. Bahn -scien. dera.rtlge Maflnahmea-nicb,

‘‘1 I4cmschutzés”, .Unt,erltlhrungen- :‘Sstatt notwcndl.g. Eine Bepflatvuing ‘wird- kauth’

UberfOhrungen .gniorlert .wercjen aoUe, , . schUtzcndc Wirkuzig haben. Auch, BUr-:

ent3teherLden Kosten ..über- . gernicister Brich Zeitler sah keine.Md-,

• , nimen’ dle’-SBundcsbahn. dcc Bund mid. ‘iichkclt für LbrmschutzmaBnahien.’’

V jd.leGtnieindéje,éln DVitteL. Mit besonde-’ . ..• • ...•

‘5 rçm Inteesse .nahm der Gerneinderat die
-Mittellung des Vértreters dec Bundes—

balm au.f, dat In vielcu FäUen für etne
- Untcrtuhrung Im Vergietch zur Uberfith
rung nur unwesentliche Mehrkosten cut-

•

V stehe. ‘ .. • -

Eth krittscher.Punkt 1st dIe Bahnkreu
V

- zung der Krautgartenstrafle. Die Pie-
• nung dec Bundesbahe sieht einc Stra

‘iienbrUcke Uber die Bahetrasse vor. Die
‘-Gemeinde untersucht die Mögllchkelt ci-
ncr anderen StraBeniUbrung mit elnem

‘a . - - Anschlul3 an die CammcrloherstraL3e.
Das notwendige K,reuzatngsbsuwerk hbttc
an. dieser Stdllc áflerdings•. schwerwlc

--gende- Bingriffe - in- zwei - Auwesen •- zur
- Folge.

• ‘ProbIem: Zuang zu Feldcrn. . -

‘Bet Welterführung der Bahn in Rich-
- lung Grenze zur Genioinde iallbcrgmoos
plant die Bundesbahn, den bestehenden

V - V j)f etwas nach Norden zu ve.rschie
;bee. Dabci soil dec Bahnhof tiefer gclegt
‘werden und ‘Fuflganger-uglmge von der
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Bald alle fünf Minuten einJ3b.n durch Ismaning
Ausbau erfordert viele Kreuzungsbauwerke I Ortsbild wird verändert

t sm an In g — Die jetzt in Ismaning endende S-Bahn-Lx.nle S 3 )vlrd wegen des geplanten
Grol3flughafcns München ri sowohi nach Erding weitergeführt’fauch auf zweigleisigen Be
Irieb umgestellt werden. Während die Bewohuer Ismanings einerseits von dem häufigeren Zug
vcrkehr profitieren — es 1st dann mit einem Zehn-Minuten-Rhythmus zu rechnen —. wird ande
rerseits durch die im Gemeindebereich notwendig werdenden.Vber- und Unterführungen das
Bild der Gemelnde wesentllch verändcrt:

Nachdern die -Vorstellungen der Bundesbahn
zu. den verschiedenen Bahnübergängen dem Ge
ineinderat unterbreitet wurden, prüfen die em—
zelnen Fraktionen jetzt die vorliegenden Vor—
schläge. Die Kornmunalpolitiker wollen. ailes
daransetzen, bei den zu erwartenden hohen In
vestitionen Ldsungen zu linden, die verkehrstnä
131g aul Jahrzehnte hinaus belriedigen, die
jedoch andererseits Anlieger sowen.ig vie mog—
lich belastigen.

Für die Strecke zwischen Bahnhof Ismaning
und der westllchen Flughafengrenze läuft be
reits em Planleststellungsverfahren. Dabei ist an
der Aschheinier Stral3e eine Stral3enunterfüh-
rung für ICraftwagenverkehr und Fuilganger
vorgesehen. Die Rampe soil bei der Einmundung
der Mayerbacherstraile beginnen und kurz vor
der Adalperostral3c enden.

Elne Gehwcguntcriuhrung 1st an der Mayer
bacherstral3e vorgesehen, so dalI sich Mar für
Schulkinder kein tJmweg ergeben würde. Urn
stritten ist noch der Ubergang Osterfeldstralle.
Während die Landwirte eine Untertuhrung for-
darn, bestehen die Anhieger aul einer reman
GehwegunterflIhrung, was auch von der Bun
clesbahn projekticrt wurde. Im Gewerbegebiet
soil die Hauptverkehrsstralle in der Veriänge—
rung der Strafle am Sportplatz über die Bahnli
nie geleitet we’4en. Nach den Vorschlägen der
Bahn sollen die B 471, die B 388 und sämtliche
Hauptfeldwege über die S-Bahn geführt wer
den. Die Kosten trägt die Deutsche Bundesbahn.

Dem Vorschlag von Gemeinderat Reisinger
entsprechend will die Gemeinde in amer Bespre
chung mit Vertretern der Landwirte deren
Argumente und. WUnsche erkunden, urn diese
dann der Bahn gegenuber zu vertreten, nachdem
diese sich bereit erklärt hat, soweit als rnogilch

die Interessenlage dieser Bevölkerungsgruppe
zu berucksichtigen. Was die Bauwerke angeht,
die irn Ortsbereich entlang dem schon bestehen
den S-Bahn-Gleis erforderlich werden, so fallen
die bier entstehenden Kosten je zu ethern Drittel
auf die Bundesbahn, den Bund und die Ge-.
meinde.

Der süduichste Obergang am Taxet, jctzt
durch eine Umlaufsperre gesichert, sohl eine
Fuilgärigerrampe bekommen. An der Dorfstrafle,
wo. jetzt eine autoniatisehe Halbschranke be
steht, ist, urn den Wether und dessen Umgebung
nicht zu zerstören, cilia vier Meter breite und 2,5
Meter hohe Fullgangerunterfuhrung geplarit.

Am probletnatischsten steUt sich die Situation
an der K.rautgartenstralle beziehungsweise am
Seidl-Kreuzweg dar. Nach der Ausarbeitung
durch die von der Bundesbahn beau.ftragten
Deutschcn Eisenbahn-Consu.lting 1st an der
Krautgartenstralle an dna StraLlenuberfuhrung
in Form einer aufgeständerten Brücke gedacht.
Für diese wichtige Kreuzung, die genau—rn der
Mitte der durch die Gerneinde verlaufenden
S-Balm liegt, tendiert man in der Gemeinde
mehr zu ether Unterflihrung. Schwierigkeiten
gibt as hier. audi wegen der StraBenführung.
Der für später .angestrebte Ansch.1u13 an die
CammerloherstraBe (Sudtangente) würde z’vei
Anwesen seh.r in Mitleidenscbalt zieheri. Bei der
Alternative — Tibergang am Seidi-Kreu.zweg —

würden die in den Ort fuhrenden Straflen reines
Wohngebiet berühren und darQber hinaus direkt
auf den neuen Kindergarten stoBen.

Eine Fuilwegunterführung In der verlängerten
Bahnhofstrafle ab Raiffeisen.lagerhaus wird den
Zugang zu den Bahnsteigen ermoglichen. Der
Bahnhof selbst soil etwas nach Norden verscho—
ben, tiefer gelegt warden und Zugänge von der
Aschheimer Stralle erhalten. G. B.

V.:
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Rede und Antwort bei der Pressekonfe
renz standen Hauptgeschäftsführcr Her—
mann Reichart, did Geschaftsführer Ro
man Rittweger und Klaus Nitschkc, Pro
kurist Manfred’Steffen, Leiter der 1-laupt-
abteilung Planung, Ernst Maria Lang,
Präsident der bayerischen Architekten
kammer, Oberbaudirektor Schulz, Loiter
des neuen Flughafenbauamtes und Inge
borg Ergenzinger, Leiterin der Olfentlich
keitsarbeit der Flughafen GmbI-L

Dabei beschaftigte sich Reichart u, a.
mit dern Fluggastaulkommen, das semen
Warten nach in-i letzten Jahr mit 4,4 Mu
Iionen Passagieren die Zahien des Olym
piajahres 1972 erricht habe. Gestiegen
scion die Lultfracht urn sechs und die
Luftpost urn zehn Prozent. Reichart rech
net damit, dal3 der Luftvcrkehr in den
nächsten zehn Jahren jährlich zwischcn
sieben und adit Prozent zunimmt. Das
hat fur den Münchncr Flughafendirektor
kiare Konsequcnzen: 1980 ist Münchcn/
lUeni mit ciner bendtigten Kapazität von
sec.ms Millionen Fluggüstcn restlos über
fordert. Em Argument, dos für Reichart
beiin Projekt irn Erdinger Moos ins Ge
wicht fällt, ist die nach Aufhebung fliems
cntstehende ,humane Situation fur Mün
then”, gemeint ist der Weglall des Flug
lfirms für die Landeshauptstadt.

,,Was kann der Passagier erwarten?”
Unter diesem Thema heifit es in einer
Erkilirung der Flughafen GrnbH zum ge
planten flicsenproj ekt irn Erdinger Moos:

,,Den Passagierabfertigungsbereith des
Flughafens Münchcn II bilden drei Ge
bhudo: die beiden ,Abfertigungsstandcn’
und das Zentraigebaude. Im Zenti-alge
baude sind noben dem S-Bahnhof, den
Abfahrtsstellen für das flughafeninterno
Verkchrsmjttej (FIV) und der Zentral—
information audi Restaurants, Tagungs—
und Konferenzriiume untergcbracht. Hin
zu kommon noch weitere Service-Einrich
tungen, wie Lilden, Post, Bank, Reise
büros und Mietwagenunternehrnen.

Das Zentralgcbaude bildet den bel ci-
ncr dezentralen Abvicklung notwendigen
Kristallisationspunkt. Die beiden Abfer
tigungsstangen liegen parallel zueinundcr.
Jode Stange istrund 630 Meter lang und
.etzt sich aus drei Abferligungselementen
(Moduien) zusarnmen. Jedes dieser Ele—
mente enthhlt alle für die Abfertigung
notwendigen Einrichtungen und ist soinit
cine eigene, you funlctionsfiihige Einheit.
Die Kapazitilt cmos Abfcrtigungsmoduls
betriigt rund zwei Millionen Fluggliste
pro Jahr.

Di Anwendung dieses Baukastenprin—
zips hat den Voiteil, daB jederzcit cm
bedarfsgcrcchtcm stufenwelser Ausbau
ohne Storung des Betriebsablaufes mög—

Auth auf finanzieller Ebene sieht der
Münchner Flughafendirektor - keinerlei
Probleme bei Verwirklichung des Mam
mut-Projektes, nachdem dat Konsortial
vertrag untur Dach und Fach sei. Ocr
Geschäftsführer für Technik und Planung
bei der Flughafen GrnbH, Klaus Nitschke,
unterstrich die Bemuhungen der Flug
hafenpianer: ,,Wir wollen einen Neubau,
der so fortschrittlich ist, daB er bei In—
betriebnahme nicht schon wieder als ver
altet bezeichnet wird.” Mit im Vorder
grund dot Planungen des Grofiflughafens
steht für Nitschke cia möglichst grol3er
Komfort für den Fluggast. Dazu soil cm
dezentrales Abfertigungssystom dienen.
Das Projekt im Erdinger Moos solle
auilerdeni der orste Flughafen werden,
der von Anfang an an die Massenver
kehrsmittel angesehiossen werde. Eine
weitero Planer-Feststellung: ,,Der Flug
hafen muI3 sich audi gut in die Land
schaft einfligcn.”

Interessanteste Aussage von Manfred
Steffen, Prokurist und Leiter der Haupt—
abteilung Planung: ,,Die Befdrderung der
Passagiere zu den Flugzefgen soil mit
eir.er Kabincnbahn (80 big 100 Personen
Fassungsvermögerj geschehcn, die alle
75 Sekunden verkehrt und mit cineni
horizontalen Aufzug vergleichbar ist.”

lich hit. An die bestehenden Gobilude
stangen kdnnen jedcrzeit cm odor mch
rere Module angefügt werden, wenn das
Verkehrsuufkornmen dies erfordert.

Prognosen gchcn davon aus, dal3 rund
60 Prozent der Fluggäste mit dem Pkw
sum Flugliafen faliren werden, während
die rostlichen 40 Present die S-Bahn be
nUtzeri. Dot Pkw-Benutzcr orhhlt — so-
fern or als Oftflicger nicht ohnehin weiB,
zu weichern Gebliudetcil er fahren mufi
— bercits auf der Zufahrtsstrat3e im Flug
hafengeldnde seine ersten Hinweiso über
cine drive-in-information. Auf Knopf
druck hckonimt or voii eincm Automaton
cine 1-Carte, auf der die Abflüge der niich
sten zwei Stunden vcreichnet sind, die
Nummern dot Flugsteige und die Bozeich
nung des jeweiligen AbfertigungsgebbU
des.

T3ber die aufgestanderte, vierspurige
Vortuhrt — entlang der Abfcrtigungs
gebliude — flihrl er dunn bei seinern Flug
steig vor. I-her kann or den Wagon auf
dem unmitteibar dem Flugsteig zugeord
neten Dauerpuricl)latz ;ihslellen, Der Veg
des Flugga.stcs von dot Voi-Xahrt big zur
Fluggastbrüdce betriigt mi Durchschnitt
ruind 50 Meter. Dci- gcsarnte Abfertigungs
vorgang spielt sich in einer Jbene ab.
Diego I3cquernlichkoit ist abet noch mit
cinern gro(3en Vcirteil verbunden: Dos

Gepäck für cm Flugzeug geht über em
Band in den unter den-i Flugsteig liegen
den Geptickraum, der jewemls einem be
stimmten Flug zugoordnct ist. Dort wird
das Gepack auf Elektrokarren verladen
und dirckt zum Flugzeug gebracht. Damit
kann eine aufwendige und technisch
koniplizierte Gepäcksortieranlagc entfal
len. Jedcs Flugzcug erhält unmittelbar
,,sein” Gepäck. Der ankomniende Flug
gust prouItiert ebenfalls von diesem
System. Er erhält scm Geplick unmittel
bar nach dern Aussteigen. Wartezeiten
entfallen.

Oem S-Bahn-Fahrgast muf3 die gleiche
Ariziehmllchkcit fieb’ln wcrden wie dem
Pkw-Bcnutzer. Urn das zu erreichen,
wurde das flughafeninterne Verkehrsmit
tel (FIV) geplant. Ocr S-Bahn-Fahrgast
kommt im Tunnelbahnhof unter dem
Zentralgebüudc an. Hint errcicht er Uber
Rolitreppen die 1-laupthalle des Gebäudes
mit dor Zentralinformation, bei der er
erfährt, an welchem Flugsteig scm Flug
zeug stehi. In elner Entlernung von nur
wenigen Metern findet er die Haltestelle
des Fly, das autornatisch alle 75 Sekun
den ahflihrt. Dos FIV bringt ihn zu sci
nem Flugstoig. Von der AbIuhrtsstelle bis
zu dern am entferntestcn liegenden Warte—
raum beträgt die Fuhrzeit maximal zwei
Minuteri.

Das dczentrale Abfcrtigungssystem er
laubt es, beim Flughafen Münchcn II
Ankunft und Abflug in ciner Ebenc ab
zuwickeln. Dadurch hit für die Passagiere
cm HöchsthiaB an Ubersichtlichkeit go
geben. Em- und Aussticg dot gebiiudenah
abgesteHten Flugzeuge befinden sich in
einer Ebene mit dein Abfertigungsbercich.

Ocr Fluggast, der mit dun Pkw zurn
Flughafen Mbnchen II kornrnt, kann di
rekt voi seinern Flugsteig vorfahren und
mufi nur wenige Meter big sum Abferti
gungsschalter zurückiegen. Urn dem 5-
Bahn-Bcnutzer, der im Tunnclbahnhof
un Zcritraigebäude ankommt, die glciche
Ilcquemlichkcit zu hieten, wird ihm cm
flughafenmnternes Vcrkchrsmittcl (Fly)
zur Verlügung gestelit.

Dieses flughufeninterne Verkchrsmittot
dient ouch unisteigenden Flugglistcn sum
Transport innerhalb dot Passagicrubfer—
tigungsgc-büudc. irn ungünstigsten Fall
hutton sic sonst omen Fuflweg von rund
850 Metern surUckzuicgen.

Dos flughufeninterne Verkehrsmittei
hit als Kabinenbahnsystern geplant, das
wio cm Auftug funkioniert, dcr sich hori
zontal hewcgt. Die JIaltestellen des Fly
sind ‘/‘n der Tras..i dutch cine Wand mit
Türen getrennu, die sich jeweils gleich
zeitig mit den Kobinentürcn dffnen. Die
bciclcm Abfertigungsgebhude werden
durch vier unabhuingig voncinander bc
triebene FIV-Strecken mit dem Zcntral
gel)liude vcrbundcn: Jeder Gehliudehälftc
ist cine FIV-Strecke zugeoivlnct.”

221 Sclmweiiie in Griiiiwald
Griinwald — Auth aus Grünwald vet- -

schwindet die Lundwii-tschaft iminer
nichr. Dennoch gibi es in dci- Vilienge—
rneinde sot Zeit ncch immer 17 land- und
forstwiitschaftliche Betriebe. lnsgesuint
hetriigt di Geain1wirtschaftsfIliche 235
lIektar. un Desember 1973 warden in
Grbnwald noch fünf Rinder, 221 Schweine
und 80 I-Iühner gezühlt.

,lLW4S4 ?‘-

-7q-.------..---.
:(fhi.ghafeii

- soil komfortabel werden
Aupoi i im Moos fur zwei Milliarden mm DLLaI1 voigestelit — Kutzc ‘Wcc

a, M ü a cli e n — Dcr umstrittenc Ausspruch - von Bundesfinanaminister Apel ,,Das
Ding muf3 weg” (gemeint war der Flughafen MUndien-Itiem), ut bci Iiauptgeschmifts
führer Hcrmann Itcichart von der Flughafen Gnibil auf ,,fruchtbarcn Boden” gefal
Jeii.Bei duet )?rcssckonfercnz fiber die Raum- und Funklionspianung fur den Grofi
flughafen München II, der augcblich Anfang der achstzigcr Jahre den Flughafea Mün
clien-Riem crictzen soil, erklSrtá der Flughafcndircktor: ,,Wir haben kelne Minute
und keinen Tag vcrsäumt, gctreu der Devise: ,Das Ding mufi weg.’” Für das neue
,,Dhng”, den Grofiflughafen ins Erdinger Moos, ist die tcchnischc Planung nahezu

• abgesthlossen. Auf cinem Gclände von 2300 Hektar, fast scchsnial gröfler als MBa
clien-Riem, will die Flughafen GmbH ab Mitte 1976 in seciss big gieben Jahren das

Zwci-Mmlliardcn-Projekt (cinschliefllich Grunderwcrb) vcrwirklicht haben. -

Zwei Millionen Fluggäste pro Jahr
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Bundesverwaltungsgericht bestätigt

Flughafen München II dart.:
w&tergebaut werden

München(SZ)
Der mi Erdinger Moos geplante Flughafen

München II dan weitergebaut werden. Mit dieser
Entscheidung bestatigte . das Bundesverwal
tungsgericht in Berlin den Beschlul3 des 20. Se
nats des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs
(VGH) vom 8. Mäz 1985, den vor vier Jahrenver
hängten Baustop für das Groflprojekt aufzuhe
ban. Gleichzeitig wies das BundesgerichtAntrüge
der Stadt Freising und des Bundes Naturschutz
zurück, die einen erneutenBaustop gefordert
hatten.

In der vorläufigen Begrundung heii3t es, daB die
Berliner Richter in der Begründung des Munch
nor Flughafenurteils ,,eine rechtsfehlerhafte Be
urteilung nicht erkennen Jcünnen.. Des bezieht
sich sowohi auf die Rechtmëi3igkeit des Plenfest
stellungsbeschlusses als auch auf die Auslegung
der Rechtsmeinung, die das Bundesverwaltungs
gericht bereits vor cinezn Jahr zur Flughafenpro
bleniatik dargelegt hatte. Die Flughafengesell-.
sehaft MQnchen sieht in der jetzt gefallten Ent
scheidung cine positive Weichenstellung für den
Ausgang des gesamten Revisionsverfahrens.

SO&ieutche Zt.

30. Apr11 1985

/
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Bürgergemenschaft für S-Bahntunnel
BUrger Ismanings, Gemeinderat von ismaning
Hölleniiirm auch nachts!
1nKI1cBjaesbahn quer durch Ismaning einc
zweigleisige S-Bahnstrecke von Johanncskjrchen zum Flughafen Münciien II. baucn.
cr Vorteil: schndflere Verbindung mit MUnchcn

Riesige Nachteile für Ismaning und seine BUrger für aile
Zukunft:

-‘ Zerteilung de chöncn Cries in 2 Teile, auch im Hinbiickauf die Sicdlungscntwjckjung im Ostcn und StUdosten
- I3Undelung des gesam ten Verkejirs auf zwci Unterfiihrungen: Krautgartcn- und Aschheimer StraLe
- Extreme Bciastungen der Anwohner dcr Anfahrtswege

und -vicrtei sowic der Scliuien, des BUrgerhejms, des
Sporiparks und Halienbads

- Lürmbelistigung durcli die S-Balm selbst.
TagsUbcr 1 0-Minuten-Taki und nachts viele GütcrzUgezur Versorgung des Flughafens mit Treibsioff und Malena lien

- Vorprograrnnijcrung eines tigiichen Verkelirschaos.
Unsere Landwirtc können mit ihren gewerblic lien Fahrzcugcn nor nocli durch die beiden Ubenlastctcn UnterfUhrungcn zu ihrcn Fcldern.

Die Pianvorsteilungen der D13 werden Gcneratjonen belasten.Die Lebcnsqualitt in Unscrer Cr1 dan nichi unzumutbarverringr wcrdcn.
Gleis-Trasse, Liirmscltu tzwalie u nd Hochspannungsieit ungendUrfcn Ismaning nichi auf ewige Zeiten vcrschindcin!
Die LUsu nit:
In tier Gemeinderatssitzung vom 27.06.1985 wurde gefor
dert, bci den 1)8 nachdnjjckiichst darauf hinzuwirkcn, die
S-l3ahn durch die Gemeinde in cinen Tunnel zu vcricgcn.
Wir untersttitzen die Forderung nach eincr l’unncliosung fürdie S-i3ahn im Ortsbereich von lsnlaning.
\Vir b it ten ii nd fordern den G cowl nd era t Von Isman ing auf,gegeniihcr der 1)8, der Regierung von Oherhayern und alienI nstjtu I ionen dicsc L ösung cot sch icden zu vcrtretcn U nd,
fails die Forderung abgciehnt wird. den Reciitswcg in hcsciireiten u nd ggf. a lie Rechtsjn ittci wahrzu nehmen, einc To noel—
iösung durchzusctzen.

schliei5en Sic sicli dieser Aufforde
rune an
gez. Alfred Aiitoni, Franz l3loch, Dr. ileike I3rctschneider,
Johann BUchier, Dr. Gerd Dappcnger, Dr. JUrgen David, Rena-Ic Pa istcnliamincr, Germ Finger, Gerha rd Geb reclit, EifricdcI larti, M edit h lid l1ciL, Volkcr I lomp, Wi helm Nobel, Josef
Kraus, Peter Knempi, Prof.Dr. JUrgen Frhr. v.Kruedcncr,
i-iansjörg L.angcnfass. Alfons Ostcrrnaier Giorgio Pizzato,
Monika Sauter, Maria Sehcu, llildcgarcj Schmidt, Dr. Herbert
Sclineckenburger, Frau Seliönstct icr, A 11100 Scii tiiz, Martin
Sell, Karl Zengier

Senden Sic bitte den folgenden.Abschnjtt ausgefUiit

hicr

abtrcnncn

An BUrgergcnicjnschaft für S-Bahntunnel
do Alfons Ostcrmaicr, Postiagernd, 8045 Isrnañing

am e

•VorI,anlc

Stratse
8045 Ismaning

Telefon-Nr.

ich schhe8e mich Ihrcr Aufforderung an den Gcmcinderat
VOn ismaning in Sachen “S-Bahntunnci” an.
ich bin bcrcit, a k t I v *) in dcr “BUrgergenicinschaft
für S-Bali ntu nnel’’ in itzuarbcjten

ggf. strezchcn!

L

izi tu in Un tcrschnift
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25. JAHRGANG SAMSTAG, 16. NOVEMBER 1985 NUMMER46

Mitglieder der “Burgergemeinschaft für S-Bahntunnel” infor
mieren über kunftige Belastungen durch die S-Bahn
Burger Ismanings. Gemeindcräte von Ismaning!
Mit dem cbencrdigcn Ausbau und der Vcrlangcrung der S-Bahn quer

- durch Ismaning verbinden sich riesige Nachtcilc für unseren schönen
Ort, u.a.die zu erwartenden Bclastungcn entlang der Gleisanlagen
durch den zukunftigen Bahnverkehr. - Aufcr eincr günstigercn, bahn
seitigcn Anbindung an München im 10- oder 5-Minutcn-Takt.bleiben
die bisherigen Bclästigungcn wcitgehcnd bestehcn, ja erwachscn ncuc
Betastungsdimcnsionen durch den Ausbau der Bahn. - Vcgen des zu Cr
wartenden Lrms vermindern sich dcutlich die VohnquaIitat u.dcr
Wert für Haus- und Grundbcsitz entlang dcr Gleise. Aufgrund dci kur
Zen Zugfolgc id cc dann nur nocli nichts, zur Schlafenszcit, möglich,
den Flughafen Münchcn II mit Treibstoff und andcrcn Vcrsorgungsgu
tern zu bcdiencn. Mchrerc hundcrt Waggons wcrdcn jedc Nacht mit
lautcm Rattern und Quietschcn Ismanings Burger den Schiaf raubcn;
die unrnittelbarcn I3ahnanrainer wcrdcn beim Vorbeirollen dcr Zugejc
desmal cm klcines Erdbcbcn verspürcn. Langsam aber sichcr zeigen
sicli als Folgc dcr daucrndcn Erschüttcrungcn Schädcn an den Funda
mcntcn ihrcr lfäuser. für dcrcn Bcscitigung sich dann sclbstvcrständ
lidi’ svedcr die Deutsche Bundcsbahn noch die Gcmcinde Ismaning ver
antwortlicli fühlcn werden. - Dcr ncuc Flächcnnutzungsplan für Isma
ning sielit cincn lctzten grdlcrcn Sicdlungsabschnitt ostwärts dci S
Bahnglcisc vor. Dürfen künftiginllauhcrrn und Nutzern in diescm Ge
bid VOfl Anfang an geplant dcr Lirm und die Erschuttcrungcn durch
die S-Hahn zugcmutct werden? Die crstcn Baugebietc (Pfarrpfründc
u.a. GrundstUcke daneben) sind bercits ausgewiesen! - Saute das von
dcc grotcn Mchrhcit der Ismaningcr Burger abgclehntc Grokraftwerk
Ismaning nicht vcrhindcrt werden können, wird bei cbencrdigcm Aus
bau der Hahn clurch Ismaning cm 3. u.4.Glcis nicht mchr auszuschlie
Qien scm. Es muL dann dieses Kraftwcrk übcr die Bahn, die durch Isma
fling verljiuft. s’cr- und entsorgt werden. und das cbcnfalls audi in den
Nachtstunden zur Schlafcnszcit. - Für die Zukunft kann davon ausge
gangen svcrden. da6 auch auf der I3ahnstrccke zum Flughafen cinmal
Intcrcityzüge und llochgeschwindigkcits-S-Ilahnen . ohne halt in Isma
fling . direkt vcrkehren werden (s.I:rankfurt!). Eiri daraulbin gelorder
Icr Hahntunncl durch Ismaning svird sich zu diesem Zeitpunk-t,wegen
dci his daliin iioch weitaus Iidhercn Kostcn, kcinessvegs mehr realisie
rcn lassen. denn Ismaning hat cc 1985/86 versäumt, die Vcichen rich
hg zu stcllcn.’Der Zug ist dann” . un wahrstcn Sinne des \Vortcs -‘ab
gefaliren und nicht mchr aufzulialten.”
Burger Ismanings, die Planvorstellungen der I3undcsbahn sind heute
aufgrund dcc gewachscncn Umweltbewu6tscins und hinsichilich dci
bcstehcndcn Schutzbcstirnmungen für die Burger var vcrmcidbaren
Umss’eltbelastigungen jeglichcr Art nicht mclii zcitgcmi$ hzw.zuznut
bar! Sic entspreclien ciner völlig jiberholtcn Dcnkweise vergangener
Jalirzehntc! . Soiche . Gcneratic’ncn überdaucrndc - llaumaji,iialunen
sind hcutc so durchufUhren. daG sic unter Anwendung inodernstcr
Technik die bctroficncn Menschen und ihre Umwelt gcringstrndguich
tielas(cn sowic ihrc Lcbciisgrundlagen nichE unzuniiib:ir verringern.
llurger Sic dcshalh die gJ1c

Tunndlldsuni! für she S-Hahn in unscreni Ortsbcrcicli! Gebcn Sic sins
bitte Ihrc Untersclirift für diese Fordcrung an den Gcmeindcrat Isma
nings! Veisen Sic bitte keincn unscrer Untcrschriftcnsanimlcr von der
Tiir! - Uittc werben Sic für unsere Untcrschriftcnaktion, für die legiti
me Fordcrung nach eincm S-Bahntunnel durch Ismaning; bitte sprc
chien Sic Naclibarn, Vcrwancltc und Bckannte. (lie in lsmaning wohinen
und wiliIcn djirfcn, an!
ES GEIIT UM UNSER SCHNES DORF, ES GEI1T UM ISMANINGS
ZUKUNFT! NOCII IIABEN WIR E1NE CHANCE!
Gcrncinderütc lsmanings, machen Sic unsere Fordcrung olinc Ahstri
chic zu dci thrigen. Sctzen Sic sich mit alien crlaiibtcn Mit teln für on—
sere Fordcrung nach cinem S-I3ahntunncl durch Isnianing cm, lassen
Sic kcine fiulen Kompromisse bci den anstchcndcn Vcrliaridlungcn
jibe r den A usb:iu cler S—Bali ii zu
gez.l.lllocli.Dr.J.n:ivid. ll.l.angenfass, A.Cttcrniaicr, 1sf Sell
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25. JAHRGANG SAMSTAG, 23. NOVEMBER 1985 NUMMER 47

Mitglieder der “Burgergemeinschaft fur S43ahntunnel” infor
mieren uber die Auswirkungen eines çbenerdigen Ausbaus
der S-Bahn auf unsere Dorfstruktur
Burger Ismanings, Gemeinderate von Ismaning!
Mit dem ebcnerdigcn Ausbau urid dcr Verlangcrung der S-Bahn quer
durch Ismaning verbinden sich riesige Nachtciic für unseren schöncn
Ort. u.a.seine Zwciteilung und cine damit verbundene einschneidcnde
Vcränderung dcr beatchenden Dorfstruktur. - Von cinem zusammen
hängendcn und auf die innerdrtlichcn Bezichungen abgestimrnten Orts
bild kann man ab der oberirdischen Veriegung dcr Gleisebeim Ausbau
der Bahnanlagc nicht mchr sprechen, angcsichts von teilenden, die
Sichtbczichu’1gcn versperrenden Lärmschutzwällen, cinem breiten und
durchgehcndcn Nctzwcrk von Hochspannungslcitungen, aber nur we
nigen Durclshisscn. - Dic geplantcn UntcrfUhrungcn wcrdcn ala Eng
passe ibre Aulgabe ala Verbinder der bcidcn Ortsteile nur schtecht er
fülleri. Bald wird man nicht mclmr von Ober-, Mittcl- und Untcrdorf,son—
dern von West- bzw.Ostismaning sprechen. - lnncrhalb kUrzester Zeit
verliert unser schdner Ott unwiederbringlich seine charakteristischen
ddrfliclscn und b!iucrlichen Zbgc, cinc cinmalige und bemerkenswertC
Mischung aus Gcschichtc, Kultur, Landschaft, Xlima und Ortsgestalt.
Kiuge. vorausschauendc Gemeindepotitik hat es bisher verhindern kdn
ncn. daiS cinc heute selten gewordenc. gcwachscne und voli funktions
fildgc ddrflichc Struktur zcrstdrt svurde. Diese gilt es zu erhalten, ohne
gleichzcitig nail angemcsscnes Wachstum verzichtcn zu müssen; vorauf
insbcsondcre die vorhandene tnfrastruktur ausgcrichtet ist (Wasserwerk,
Kanalisation, Klärwerk und Gas für Ca. 20 000 bis 30 000 Einwohner).
Die Stadt Münchcn and die Regicrung von Obcrba>crn tragen mit ib
ret I:lachennutIungspouitik die Verantwortung dafür, da sich die Sied
lungstätigkeit der lctztcn 30 Jalire u.a. immer weiter vorn Zentrum
Munclicns weg Zilni Fltigliiifen Riein cntwickcltc, daiS vissentlich und
geplant flit die dotS angesiedelte Bevdlkerung unhaltbare, d.h.dringend
korrigierbedürfiige ZusLinde “crsiedclt” wurden. Em gravicrender Pla
nungsfcliler tier Itehdrdcn und Vcrwaltungen! - “Riem muiS verschwin
den, der Flughafen ml Erdinger Moos geacliaffen werdcn!”, so ahnlich
lautet von politischer Seitc, durchaus verstandlicli, aber obcrflSchlich
be ir,ichtc t. die wile lorderung.
DASS NUNNIEIIR ISNIANING DAS OPFER FOPS EINE VERFEIILTESTADTENTWICKLUNGSPO Liii K IN M ONCI [EN VERDEN SO LL.
1ST NIlE AI.LER IMSCI-llEDEN1{EIT ABZULEHNEN!Ilir LE9!1 die ForderurIaClLClflC
‘I’unnctldsune lit die S-1)ahn in unscrcni Ortsbcreich! Geben Sic uns
bit Ic hire Untersclirift für diese Forderung an den Gcrncinderat Isma
flings! Wclsii Sic bitte keinen unserer Unterschriftensammler von dcr
Tdr! - Ititte werben Sic für unsere lJnterschriftenaklion, fur die legiti
file loi derung inab cinem S—Ilahntunnel dutch Ismaning; hitte sprechcn
Sic Naehbarn, \‘crwundte und !3ekannte, die in Ismaning wohnen and
ss’jililcn ciurten, ;In! - ES GEIrr IJM UNSER SCI-IONES DORF, ES
GEIIF UM ISMANINGS ZUKUNET! NOCII IIABEN VIR EINE
c’IIAN(’E! - Gemeiniherite Ismanings, machen Sic unsere Forderungoh ic Abs Iii die zu tIer lb rige ii. Sc tzc n Sic si cli mi I alIen C rlaub ten Ni it—telmi für unscre l:orderung nach einem S-t3ahntunnel dutch Ismaningciii. lassen Sic Leine tim en Kompromisse bei den ansteltcnden \cr
handlungeti über iten Ausbau tier S-Hahn zu! — NSchste Wochc informie—
ten wit Sic dher die Auswirkungen cines ebenerdigen Ausbaus tier S
Ha in a u f die zu crwar tend c S traiSe flyer kc hrss it aim lion in Ismna fling.
gez.F.Bloch. I)r.J.I)avid, II.Langenfass. A.Ostcrmaier. M.SeII

Embdung
Die “liii rge rge mud nccha ft für S—Uah ii tu mu nd” liii mIle iii re NI its t tel icr,
die Si elm lit a k live Mi Sn rbei t be rd t c rk Hi rt ha ben, ciii, ich ii in Douu—
ncrst:uC, icr, 28.11 .85 tim 19.45 Ulur rn I3tirgcraal Ismanimu., TEle
sprch tlmi i amid Vorbe rci I ming de r Un t crschri lie nsa mu mlamm.’ cmii zufi is—
iteii. Vtitcrc tmklive Nlitarbciler sinaI ebenfalls svillkornmcn. —

mit amtlichen Bekannimachungen der Gemeiride a. Ortsteil Fiacherhuser. Herausgeber Franz Prummer, Verlag u. pruck: Primo-OrtsriachrichteriVerlag GrnbH, 8000 Monchen 82, Hans-Pt annStr. ic, Postfach 820 525, Telefon 089/422426. Veranlwortlich für den Inhait: F. Prummer.
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, Bode rIi1tnisse: sprechen furTunnei ‘

Burgergethiasch st.rtete Plakataktiori — Morgen Informationsabend fur...Mitstriter
Ismaning (eis) — Seit F - unterstutzen So gesehen Ismannger dem Volksstück marunger, die hier zusammen

abiwirl onnten xiie tmtiatoren .zufrie- Aus is und gar is” ..lauschen sttzen,-i.ind so mochte Jurgen
i schiitfurc ,sein — nur, die Gcmeinde sitzt Witen 4rnl.Nel?enzunmer Dávid eines ,1ech richgte-

ichnóchb&Ieckt. Bei’derder:Burgerstuben derharte
nu r Kern derjezugen die sich er- S-Balm, aa wurden wir unseren

.sind imDruck Z --
- be- dreisteten, die fur den Ot ge- ‘Mitburgern einen sch1echten

terschrzItensammi .delt sundeste S-ahn-Losung ZU Dienst erweisen..” .Mafl -woile’spontan zugesagt Wahrend liii Burgersaai die fordern Es suid g standene Is- nur nicht daB der Ausbau auf

--

.. Koen r.Ismaninger.erfolge.
¶Esgelte vielmehr dafürzusor
gen, daB für die Belátungen,ein
gerechter Ausglèich gewalüt

• werde. . . . . . .. .. ..

Bestärkt fühlen sich’die,Ver
• fechter, für èinen. ungeteiltn
Ortskern durch eine.Besonder

• heft des4Krautbodens. .WieA1-
Ions Ostermaier erläutért,mü13-

• tan die Glèisbauer den Boden
sowieso bis zur Kiesschicht
ausbaggern. DerA1mbodengilt
als nicht tragIähi. Anstelle die
his zui,i& Méter tiéfé Baügxbe
mit KIés, aufzufüllen, halt çs
Osterrna.ier für sum oil, .gleich
einen Tunnel zu verlegen.

Zu einer Besprechung und
zir Vorbereitung der TJnter
schriftensammlung ).dt die

. . Burgergemeinschaft die Mit
Mjgiieder der BOrgergerneinsehaft begutachten krttisch die neu gedtuckten Plakate der Aktlon streiter am morgigen Donners

•.1-U’’.den S-Bahn-tunnol (v. I.): JQrgen David, Hansjörg L.angenfass, Franz Bloch, ALfo.is Oster- tag, 28. November, 19 Uhr, in
maler,fionate Relber und Martin Sell. . (Foto: 018) den Burgersaal em.
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Mitglieder der “Burgergemeinschaft für S-Bahntunnel” informieren über die
Verkehrssituation nach dem ebenerdigen Ausbau der S-Balm
Vom aweigleisigen Ausbau der S-Bahn von Johanneskirchen zum Flughafen MUnchen
II 1st auch der StraQcnverkehr betroffen. Im Ortsbereich von Ismaning wird es em
schncidende Veränderungen geben. Entsprcchend dem Flachennutzunsplan gibt es
kOnftig nur cine Entwicklung der Gemeinde ostwärts der vorhandenen und geplanten
S-Bahntrassc. - Eine oberirdisch zwcigleisig ausgebaute S-Bahnstreckc wird die jctzt
schon vorhandenen Sicdlungsflachen und das Ortserwcitcrungsgebiet vnm funktions
fahig ausgebauten Ortskcrn abriegelo! Ebenso werden die bäucr[ichcn Bctricbe von ih
rer Flur abgctrcnnt und damit eine selten gewordene, auth vom Umweltministcr für
sehr schützcnswert erachtete, Einhcit von Dorf und Feldflur zcrstört.
Die S-Bahn kann künftig nur an der Aschheimer- und KrautgartenstraJle unterfahrcn
und im Industricgcbiet an dcr Max-von Eyth-Stra1c überquert wcrden. Diese Reduzie
rung der Verbindungsstra&n wtrkt sich folgensch’er auf den motorisierten Verkehr
und bebstend auf unserc Umwclt aus. - Die Krautgartenstra& übcrnimmt dann den
Verkchr der Dorfstra’e und aller daran orientierter Gemeindeteile, einschlithlich des
Ortsvcrbindungsverkchrs Aschhhcim - Ismaning - Unterfdhring. Allcrdings erlaubt die
vorgegcbene StratSenfUhrung keincn flüssigen Verkchr zur Münchner Stral2,c (verwinkel
te und enge Stra&n, gefährliche Krcuzungen). - Das Vcrkehrsaufkommen in der Asch
heimer Strai,c wird sich drastisch crhöhen, da der Vcrkehr aus der Mayerbacher- und
Osterfcldstra& auf die A.schheimer Strafe verlagert wird. Darübcrhinaus wird die Asch
hcimcr Stra& fast ausschlict?ilich den gesamtcn landwirtschaft[ichen Verkehr von den
Höfcn zu den Fcldcrn aufnehmen müsscn. Ebenso wird dcr Pkw- und Schwcrlastverkclir
aus dcm nördlichen lndustrie- und Gewerbcgcbiet über die Adalperostra& auf die Asch
heimer Stra& geführt. Gcfahicnpunkt Nummcr 1 wird die Emnmiindung Adalpero-Asch
hcimer Stra& scm, well u.a. die Iandwirtschaftlichen Maschincn mit ihrem übergrolcn
Schwenkbereich (Pflüge u.a.) beim Abbiegen den ubrigen Verkehr gcfahrden und be
hindern. Die Anlieger dieser Stra6en befOrchtcn zu Recht uncrtragliche Belastungcn.
Auch die Verkehrsbelastungen in der Freisinger- u.Dr.-Schmitt-Strale verdcn sich Cr
heblicli erhöhen. Für die l3csucher der öffentlichen Einrichtungen (Kirchen, Post, Bür
crhaus, Hallenbad, Sporteinrichtungen) in dieser Vcrkehrszonc wcrden sich immense
Einschrankungcn und flehinderungen ergeben. Die Schüler der anliegenden Schulen
sind vcrstärkt vcrkchrsgcfahrdct! Nach städtebaulichen MaQstäben solltcn all diese Em
ricbtungcn in verkehrsbcruhigtcn Zonen angesicdelt scm. Warum nicht auch bei uns?
Uns Burgern der Gemcinde sind neuc Umweltbelastungcn in Form von erhöhtem Uirm
und vermchrten Schadsioffen nicht weiter zumutbar.

die S-Balm in unscrcm Ortsbercich! Geben Sic uns bitte Ihre Unterschrift für diesc For
&rung an JcntTh naeiI1inThiiings! Weisen Sic bittc keincn unscrer Unterschriften
samrnler von der Tür! - Butte werben Sic für unserc Unterschriftenaktion, für die legiti
me Forderung nach cinem S-Bahntunnei durch lsmaning; bitte sprechcn Sic Nachbarn,
Verwandte und Bkannte, die in Ismaning wohnen und wählen dürfen, an!
ES GEHT UM UNSER SCHNES DORF, ES GEHT UM ISMAN1NGS ZUKUNFT!
NOCH HABEN WIR EINE CHANCE!

Gemcindcräte ismanings, machen Sic unsere Fordcrung ohnc Abstriche zu der ihrigcn. Sctzen Sic sich mit alien ertaubtcn Mittein für unsere Forde

rung nach cinem S-flahntunnel (lurch ismaning cm. lasscn Sic keine faulen Komproniisse hci den anstehcnden Verhandlungen über den Ausbau dcr

S-Hahn zu! gcz.F.flloch, DrJ.David, H. Langcnfass, A.Ostcrmaicr, M.Scli, R.Reiber
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Werm di S$ahn ausgebaut wird, tordern wir:

Sonst:

• Zersch idwj
Zweiteihing in Ost- find

• West smaninj fü alle
Zukunft

• Urierträgllcher
durch S-ahn und nächt
!ichn 1ütertranspuvt

• Starke Behinderuncj
Landwirte

• Täglich
tes Verkehrschaos

• Vertust der
der aurger un brer
Lemeide

IThtrschreben ac’i S des Rrr
Unsere Unt wItensammftr spr cher Sie ah Ende Novtmber an.

die TMv1i//&us8f

Bürçjeueirisciaft für S a-TnneI Postlagernd, tW45 brnaning
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Bürgergemeinschalt für S-Bahntunnel
BUrger lsrnanings, Gemeinderatyon ismaning

Hoilenliirm auth nachts’.. • •

In KUrzc wird die l3undesbahn quer durch Ismaning cine
zwcigieisige S-Bahnstrccke von Johanncskirchen zum Flug
hafen MUnciicn H baucn.
Einzigcr Vortcil: schndllere Verbindung mit München
Riesige’ Nachteiic für Isinaning und seine BUrger für alle

Zukunft:,
• Zerteilung desschönen Ortes in 2 Teile, auch im Hinbiick

auf die Siedlungsentwicklung im Osten und Stüdostcn
• liUndclung des gesamtcn Verkelirs auf zwei UnterfUhrun

gen: Krautgartcn- und AschhciincrStrae
• Extreme Belastungen der Anwohner der Anfahrtswcge

und -viertel sowie der Schulen, des BUrgerheims, des
Sportparks und Hailenbads

• Lärrnbelästigung durcli die S-Hahn selbst.
TagsUbcr 1 0-Minuten-Takt und nachts viele GüterzUge
zur Versorgung des Flughafcns mit Treibstoff und Ma
tcriallen :

• Vorprogrammieru ng eines tiiglichcn Vcrkchrschaos.
Unscrc Landwirte könncn mit ihren gewcrbiichen Fahr
zcugcn nur noch durch die bciden überiasteten UntcrfUh

• rungen zu ihren Feldein. .‘

Die Planvorstcllungen del DB werden Generationen belasten.
Die Lebensqualität in unsercm Ort darf nicht unzumutbar
vcrringcrt werden.
Gleis-Trasse, Lärmschutzwällc und l-Ioclispannungslcit u ngen
dUrfcn Ismaning nicht aufewige Zeiten verschandeln!

Die Lösung:
in dcr Gemeinderatssitzung vom 27.06.1985 wurde gefor
dert, bei der DB nachdrUcklichst darauf hinzuwirken, die
S-Dahn durch die Gcineinde in cinen Tunnel zu vcrlegcn.
Wir untcrstUtzcn die Forderung nach eincr Tunnelldsung für
die S-Bahn im Ortsbcreich von Ismaning.
Wir bitten und fordcrn den Gemeinderat von Ismaning auf,
gcgcnUber der D13, der Regierung von Oberbayen und alien
Institutionen dicse Lösung entschieden zu vertrcten und,
falls die Forderung abgclchnt wird, den P..echtsweg zu bcschrei
ten und ggf. allc Rechtsmittel wahrzunehmen, cine Tunnel
lösung durchzusctzcn.
BUrger Ismanings, bitte schIicen Sie sich dieser Aufforde
rung an
gez. Alfred Antoni, Franz Blocli, Dr. Hcike I3retschncider,
Johann Buehler, Dr. Gcrd Dapperger, Dr. JUrgcn David. Rena
te Faistcnhammer, Gcrta Finger, Gerliard Gcbrclit, Eifricdc
Harti, Mcchthild Hcii, Volker Homp, Wilhelm l-Iubci, Josef
Kraus, Peter Krempl, Prof.Dr. JUrgcn Frhr. v.Kruedcner,
Harisjörg Langenfass. Aifons Ostermaier, Giorgio Pizzato,
Monika Sautcr, Maria Scheu, 1-lildegard Schmidt, Dr. herbert
Schncckcnburger, Frau Schönstettcr, Anton Schulz, Martin
Sell, Karl Zengler
Senden Sic bitte den folgendcn Abschnitt ausgcfUiit

hier

abtrcnnen

An DUrgergcnicinschaft für S-Bahntunnel
do Alfons Ostcrmaier, Postlagernd, 8045 Ismaning

Name

Vornamc

StraLc
8045 Ismaning

Tcl.efon-Nr.

Icli sclilictSe mich Ihrcr Aufforderung an den Gemeinderat
von Ismaning in Sachen ‘S-Bahntunnel” an.

kit bin bercit, a k t i v *) in der ‘‘BUrgergernemschaft
für S-Bahntunnel” mitzuarbciten.

) ggf. streichen!

Datum lJnterschrift

8 / .Z’,01?aq 7’7 4i74Jf
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den
S-Bahn-Tuimel haben

‘Ergebnis der Unterschriftenaktiofl liet vor

. Ismaning (cp) — ,,Gro8artiges schrankung ocier Anderung zuei

Ergebnis”, ,,sagenhaft”, super” gen macht.”
börte man aus dem Publikum. In Der Kampf müsse jetzt durch

der Tat: 5914 wahlberechtigte Is- gefochten werden. Dabei rnuss

maninger, die den S-Bahn-Tun- die Gemeinde sich bewul3t sein

nel wollen, sind eine unerwartet dais .ini erwarteten Rechtsstrei

starke KraIt. mit der Bundesbahn auch elnigi

Geht man von 7200 Wahibe-. Kosten für sie entstehen werden

rechtigten insgesamt aus, wie es Ostermaier rechnet jedoch ii

Allons Ostermaier am Dienstag Kürze mit einer positiven Ent

abend im Bürgersaal bei der Ver- . scheidung des Rats, zumal di
sammiung der Bürgerinitiative Fraktionen schon thre Zustim

tat, haben 82 Prozent der Burger •mung bekundet hätten.
au.f den Listen unterschrieben. .

Mit diesem Ergebnis wächst auch .Die Burgerinitiative wird naci

das Selbstbewuf3tsein der enga- diesem Teilerfoig ñatürlich ml

gierten Ismaninger. ,,Jetzt kann. .unverminderter Kraft weiterma

kein Gemeinderat urisere legiti-. .chen. Ostermaier zog einen In!or

me Forderimg mehr ubergehen”, mationsbesuch beim Präze

sagte Ostermaler, ,,wir wollen,- dn7fa1l”,. der Gemeinde Forsi

daf3 sich der Gemeinderat unsere ‘wo die Bundesbahn elnen Tunn

•Vorstdilungen.ohne.. jede . Ein--baUt, in Erwagupg.:4uch übe

••82It i;vollen

I

)lies Haus be dec BurgerversammIung. •.• (Fotos cp)

Das ,,Rechenzentrum” dec 8Grgein[tIative be dor Arboit

em Gutachten hat man sich Ge
danken geniacht. Die Balm müs
se ohnehin Stellung beziehen und
darlegen, wie ihre Berechnung
von den Mehrkosten in Höhe von
80 bis 90 Millionen Mark zustan
de gekommen ist. Die Burgei-ini

tiative jedenfalls zweifelt stark
an der Glaubwurdigkeit dieser
Zahien. ,,Die Zahlen stimmen so
nicht”, sagte Ostermaier und
fügte hinzu: ,,Unsere Forderuri
gen sind weder weltfremd .noch
unbezahibar.” .

.‘ .;;‘;
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Die Burgermeinschft für S-Bahntunnel iriformiert
Uebc Ismaninger MitbUrgerinnen und Mitbürger,
unsere Unterschriftcnaktion für einen S-Bahntunnei quer durch Isma

ning konnten wir mit dem groartigen Ergcbnis von bishcr 5.869

V Untcrschriften abschliccn. d.h. von rund 8.500 wahlbercchtigten

Ismaningern fordern 69 % die Tunncllosung. Fast tägiich crreichen

uns weitere Untcrschriftcn.
Liebc Mitbürgcr,
• ohne Ihre aufgcschlossene. umwcltbewuite und zukunftsorientiertc

Einstcllung im Hin1,1ickVaufdi kunftigc Planung und Gcstaitung Un

seres Ortcs.
- ohne das bccindruckcnde Engagcmcnt der Untcrschriftcnsamrnlcr,

die bci Kälte, Schnec. Regen. Nacht und Ncbcl mit bcwundernswer

ter Ausdaucr unterwcgs waren.
- ohnc die Unterstützung aus vielen Krcisen der Ismaninger Burger

schaft in Form von wohlwöllcndcn I-Iinweiscn. gutcn Ratschlägen V

und ciner ansehnlichen finanzielicn Bcihilfc,
- ohnc die laufende sachlichc Unterrichiung der bffcntlichkeit durch

Presse und Rundfundk, insbesonderc durch die Landkreisrcdaktion

Miinchner Mcrkurs und die Ismaninger Ortsnaclirich ten, Hcrrn Prum

mer,
könntcn ir nichi dieses imposante Resultat nachweisen. Hcrzlichen

Dank für Ihr Eintretcn für diese, uris alle tangicrende und weit in die

Zukunft reichende Angclegcnhcit.
Aber, nocli 1st dcr Tunnel nichi gebaut! Auch weiterhin ist Cs notwCn

dig, Uberail und jcdcrzcit vo sichim politischen Geschchcnund norma-

ten Alitag Mdglichkeiten für cm Gcspräcli anbieten, unscrC Forderung

cinflieSen zu tassen und mit Nachdruckzu vertrctcn. Scibstverständ- 4

Lich. jcdcr auf seine Weisc Vund aus seiner Vcrantwortung heraus! Jeder

von uns ut aufgcrufcn, scm Visscn und seine Verbindungcn in den

Dienst dieser so wichtigcn Sachc zu stcllen. Dies ist crfordcrlich, urn

das angcstrcbte Zici zu crreichcn.
In diescm Zusammenhang begrü5cn wit die am 12. Dezember 85 ab

gegebcne Erklärung des Gemeinderates von lsnianing, die bcreits cinem

wesentlichen Teil unscrer Bitten und Fordcrungcn nachkommt. \Vir

gchen davon aus, dafi der Gcmcindcrat nun in den komrncndcn Sit

zungcn unmiverständJich die Tunnctiösung bcschiie5t. auch cntschic

den vcrtritt und die Geineindcvcrwaltung beauftragt, die hicrzu erfor

dcriichen Ma5nahmen zu veraniassenWir erwarten ferner, daI er be

schiie5i ggf. den Rechtsweg zu bcschreitcn und alic Recitismittel %‘ahr

zunchmcn, falls der l’lanfeststcllungsbescliiu1 nicht odcr nur teilwcisc

irn Sinne der Tunneiiösung ergeht.
Vir woilen eincn Tunnel, dcr im Südcn unseres Cries am Taxet. noch

vor den crsten Wohnbauten, beginnen und ersi nach dci Ostcrfcldstra

6c im Gewerbegebiet wicdcr an die Erdoberflächc kommen soil. In al- V

len unsercn Versamintungen, Gesprächcn und Interviews, die bisher

stattgcfunden habcn und noch stattfindcn wcrdcn, haben wir diese

Forderung vcrtrcten. Dies exakt entspricht dem Vil1cn Von nindcstens

69% der Ismaninger Wahlbcrcchtigten. Fiirwahr ciii cindcutigcs und

klarcs Votum! Audi ivenfl wir keinc plcbiszitrc Dcmokratie hahcn,

soilte cm Gemeinderat den Villcn euler Uberwaltigenden Mchrhcit

you respckticren.
Vir bitten alle Burger Ismanings, die bisher ihre Unterschrift noch

nicht geben konn ten. sich dieser Uberzcugendcn Mehrheit anzuschhc

f.cn. — Liebe Ismaninger Mitbürgcr, wir wiinschcn Iiincn cm frohes

Wcihnachisfcst. cm gescgnctcs, glücklichcs und erfolgreiches Jahr 86.

F.Bioch, Dr..LDavid, lL.Langcnfass. A.Ostcrinaier R.Rcibcr,M.Scll.
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‘/Verkehrsminister dämpft Ismaninger Tunnel-Hoffnungen:

Mehrinvestitionen nicht gerechtfertigt
Dollinger (CSU): Belastungen ciner Neubaustrecke werden nicht crreicht

Is ma n in g — Der geplante S-Bahn-Ausbau be•schäftigt seit Wochen die Gemeinde Ismaning.Nicht nur die Burger haben sich enorin engagiert —6000 Unterschrifteri konn(e die Burgcrgcmeinschaft für den S-Bàhn-Tunnel samnieln und andie Gemeinde weitericiten. Auch die zustandigenAbgcordnetcn machten ihren EinfIuf3 in Bonn undMunchen gegenuber der Dcutschen Bundesbahngeltcnd, danit der zweiglcisige Ausbau diesesSchncllverkehrsmjttels zum Flughafen MünchenLI in cincni Tunnel erfolgt. Dem Engagementscheint freilich wenig Erfoig beschicden zu scm.Dean mi jüngstcn Schrciben von Buzidesvcrkchrsministcr Werner DoLlinger helilt es: ,,. . . binich der Auffassung, dat die von thncn gçnanntenBcgrundungen Mchrinvcstitioncn von ctwa 100Millionen Mark nicht rcchtfcrtigcn.”

In diesen-i Zusammcnhang hatte sich Anfang Januar schon der SPD-Abgeordnete Peter-Paul Gantzer an den Landtagsprasidenten mit dem A.ntraggcwandt. wonach sichergesteilt werden solle, daBbeim Ausbau der S-Bahri-Strecke zum FlughafenMUnchen II im Ortsbcrcich von Ismaning die Bahngleise in cincri Tunnel vcrlegt werden. Scm Kollegevon der CSU, Martin Mayer, hatte cine ähnlicheBitte an den Präsiclenter der Bundesbahndirektionin Münhen gerichtet, der in seiner Antwort daraufhinwics, dalI vor Erlall des Planfeststdflungsbeschiusses noch cinmul die Plane für den S-BahnAushau in Ismaning ausgclcgt würdcn. Im Rahmentheser erneuten A.nhorung würdc dann auch die Forderung der Ismaninger Bürgerinitiative — wir habenbcrichtet — crörtert urid von dcr Anhörungsbchördcgewurdigt. ,.Allerdings sind dazu noch umfangreithe Untersuchungen not wendig.”
Josef Linsmeier, Mitglied des Deutschen Elundeshiges (CSU). hatte eben falls bei der Deutschen Bundcsbahn interveniert. Es setzte sich allerdings vornehmlich dalür cm, dalI der künftige Ismaningr SBahnhof behindcrtcngcrecht ausgebaut wird: •.Ichhalte die bchindertcngcrcchtc Ausgestaltung vonllahnhofsanlagen für cine wichtige soziale Aufgahe,die in erster Linic von den zuständigcn Verkchrstriigem UflCl flieht VOn den kornmunaLen Gebictskör;wrscha ften bewa It igt werden mull”, schreibt Lins—nicier. Sowohi die I)eutsche Bundcsbahn als audider Bundcsmi,-ijstcr für Verkehr äullertcn sich inzwischcn dahingclwnd, daB — im Einvcrnehmcn mitder Gemeinde Ismaning —jetzt geplant ist, den südlithen BahnsteigzugangalsRampenanlagceinzurichten, sodall hier audi Rollstuhlfahrcr ohne Schwierigkciten den Bahnsteig erreichen künnen.

Der ncucste I3esclieid aus Bonn klingt allerdingsweniger erfreulich. In scitwr Antwort auf die E3ittcder Landtagsabgeorclneten ha I3urkci, ,,einc Tunnellösung cler S—Bahn im Raum Ismaning finanziellzu unterst.ützcn”, weist Verkehrsminister Werner

i_.

zw S2

Dollinger zum einen darauf hin, daB er nicht einsei.
tig in das dereit laufende PlanfeststeUungsverfah
ren der Deutschen Bundesbahn eingreifen könne,
,,schon gar nicht durch finanzielle Zusagen”, zum
anderen rnüllten erst die laufenden Verfahren abge
schiossen sein. Er gibt aber sciner Ansicht deutli
chen Ausdruck, dali die gelieferten Argumente kei
nesfafls 100 Millionen Mark Mehrkosten rechtferti
gen. Befurchtungen, es werde im Ismaninger Be-
reich bei Tag und Nacht einen erheblichen Ver
kehrszuwachs geben, entkräftet der Verkehrsmini
ster durch folgende Hinweise: Das Zugangebot wür
de auch im Endzust.and mit maximal sechs S-Bahn
zugen mit einer Hochstlänge von 210 Metern pro
Stunde und Richtung in der Hauptverkehrszeit bei
weitern nicht die Belastungen ciner Neubaustrecke
erreichen. Die Zugdichte sei im Ubrigcn in den
Abendstunden wesentlich geririger. Betriebsruhe
herrsche in der Zeit von 24 bis 5 Uhr früh. ,,Der
zusätzliche Gütervcrkehr wird im Endzustand ma
ximal einen Guterzug pro Tag zuni Flughafen urn
fassen”, gibt Dollinger bckannt.

Schon im Januar hat sich der Bauausschull desGemeinderates ausführlich mit dern Thema SBahn-Ausbau beschaftigt. Der Gemeinderat sclbstwird sich demnächst mit der Angelegenheit crncutbefassen. Inzwischén hat die Gemeinde cia Verkehrsgutachten angefordert, das — unabhängig vonden elgenen Pianungen und denen dcr Bundesbahn
— die5 besondere Situation des Orts irn Zusarrimenhang mit dem S-l3ahn-Bau zum Flughafen untersu
chen wird. Gina Berg

Neue Vorfahrtsregelung
Feldkirchen — In diesem Jahr soil nach dernWunsch des Gcmeindcrates an rnöglichst viclenKreuzungen und Einmundungen des Ortcs der.,Schildcrwald” abgebaut werden und dafür dicVorfahrt nach dem Rechts-vor-links-Gebot geregclt

werden. In cinem crsten Bcschlull setzte das Grernium irn südwestlichcn Oristeil ,Rcchts vor links”an den Einmündungen der Zugspitz-/Wendclsteinstralle in die Jakob-Wagner-Strafie sowie der Mci
senstratlc in die Jakob-Wagncr-Stra& lest. Wei lyreBcschlüssesollen fürdieanderen Ortsviertcl folgen.

Schützen ausgezeichnet
ts

Aschhcim — Die ,,Tassilo-Schützcn” aus Asch
heim zeichneten jctzt lanährige und verdicntc
Mitglicder mit der Vcrdienstnadel in Bronze aus. Es
sind dies Georg Böltl, Rudolf Ertl,J.akob Frank und
Sebastian Stralier. Ebenfalls mit der Ehrcnnadel
ausgezeichnet wurde BUrgcrrneistcr 1-Icirnut EngI
mann, dureb den ersten Schützenmeister, Franz
Patzold, für seine Unterstützung urn den Ncubau
des Luftgcwchrstandes.

.
SCtI.

/



Jsmaniiig (mm) ,Dic Staatsre—
gierung wird aufgfordert, si
cherzustellcn, daB beim Aushau
der S-Bahn-Strecke zum Flugha
fen München II im Ortsbereich
von Ismaning die Bahngleise in
einen Tunnel verlegt werden.”
Mit diesem Antrag an den Baye
•rischen Landtag sprechcn die
Landtagsabgeordneten Ria Bur
kci, Peter Paul Gantzer und Roif
Seebauer ganz Ismaning aus der
Secle.

Durch eirien oberirdischen S
Bahn-Verlauf wird em GroBteil
der Ismaninger Burger, die in un
mittelbarer Nhe der Gleise
wohnen, urn den Schiaf gebracht.
Immerhin muI3 man davon ausge
hen, daB die ZBge in der rush
hour im lO-Minuten-Takt fah
ren, was bedeutet, daB mit dem
Gegenzug alle fünf Minuten em

.‘r:,,Noch ist derZugnicht abgefahren”
Ncuer Anlauf der Interessengemeinschaft fur S-Bahn-Tunnel

Zug durhIsinàrVing
Einige.100 Burger, die an den

zwei UnterfBhrungsstraBen woh
nen, werden durch eincn oberir
dischen Streckcnverlauf eben
falls erheblich leiden.

,Noch 1st der Zug nicht abge
fahren; wir rcchnen uns gute
Chancen aus, daB die Bundes
hahn einlcnkt und den Tunnel
baut, meint der Sprecher der Is
maninger Bürgergemeinschaft,
Alfons Ostermaicr. ., Wenn man
bedenkt. welchc einschneiden
den Folgen eine oberirdische
Strecke fur den gewachsenen Ort
Ismaning hatte, dann kann es ci
gentlich nur die Tunnel-Losung
geben, auch wenn die Bundes
bahn immer wieder damit
kommt, dalI cm Tunnel von den
Kosten her viel zu aufwendig wä
re. Dabei hat die Bundesbahn ci-

Wahre und unwahre Begebenheiten aus iner Krautgemeinde

‘s O’schaugn war umsónst
Die Burschen haben bei der Faschingsgaudi kraftig derbleckt

bleckt zu werden.

Das Baucrnthcatcr zeigte, wie
Cs ifl eincr Gemeinderatssitzung
mit Hans Eiscnreich in der
Häuptlingsrolle wirklich zuzuge
hen hat. In fur Demokraten ver
pflichtender Einstimmigkeit
sang die schwarz-rot-grune Ko.a
lition (die Freien Wähler wech
selten je nach Bedarf die Hüte):
,,Er is der Burgermoasta von der
ganzen Grnoa, und wenn’s eahm
nach gang, er machat ois aba!
Doch vcil rnir do san, drum derf
ma d’Hhnd aufhebn, mir slim-
men olle zua, ja dos is schon.”

Gegcn den Strich batten die
mit modernstern GerOt ausgcrü—
steten Burschcn als Bauhofarhet
icr unter Capo Max Spitzweck
Jun. zu kOmpfcn. I)ie Stral3en-
markicrungen waren schon gera
de gcwesen, wenn den braven
M iinncrn n icht Fahrbahnun—
cber hci ‘n ii nd Zie! aser c’ neri
Strich durcii die IUchi.ing ge

rnacht batten. Krumm oder gera
dc ems wurde denn auch zwei
felsfrei bestatigt: ., Des wissn’s
zismaning wohi alisarn, daL3’ in
der G’rnoa recht tüchtige Maler
ham.”

.

Scm Debut als Reporter Bran
ko iii Sachen S-Ilahn-Tunncl gab
Jakob Kraus. ,,Er schaffts’ - ge
meint war em ungenanntes, im
Halbprofil der ROhre voran
schwcbende.s Gerneindeober
haupt beim Verbrennen der
ebenerdigen Pbünc der l3ahn. Der
t I eferl i egencle. i m sch weren
Krautboden ticfgründcnde Bür
gerv.’ille war gefragi. Deshaib
hieB das Motto ,.Burgerbefra—
gung. So sammelte Kraus mit
journalistischern Spürsinn Argu—
mente für den Tunnel, und sd es
nur die Erlctchterung heirn
Fcnstcrrui riit d.r tbu li Icr mu ci—
ncr ungetcil t,?n Gemeinde.

Wenn em Kraut-Bauer cine
Reise tut, dann kann er was er
zdhlen. Diese Neuismaninger
Bauernregel gilt fur den ,, Kuhl
zugexpress” zu einer Ausstcl
lung, mit deni sich em Agrarun
tcrnehmen bci den Agrarbkono
men grollzugigst bcdankte. Ems
muBten die Burschen nicht spie
len bei einigcn Grad unter Null
zweifelte niemand am frostigen
Klima in der Rostlaube.

Lcndenfilct oder nicht Len
denfilet? Diese Frage woilte
Franz Dciml als Metzgermcister
von Welt — einen Metzgermcister
vom Fach zu mimen, das wolite
er sich nicht anmaBen — bei ci
nem Wirtshausbesuch von Koch,
WirtundPo1izci gcklart wissen.
Aber das kann schon mal passic
ren, daB es in der ncuen Rolic
anders schmeckt als daheim.

Seine Not mit eincm eifrigen
Fcuerwehrmo hatte Frisor Mi
chael Kraus. Als er den Mo fur
den Fcuerwehrball eingescift
hat. piepst es, und Ocr Kunde
must ira FrisOrkittl davun. Die
b’,loral von der G’schicht, vorm
Feblalarm ist niemand sicher
nucht.

Vor dem Suindenfall bcwahrt
die brave Tochlcr cinen Backer
meistcr. dessen Frau kurt. So
blcubt beim Rausch. Die Bur—
schen batten die Lactier auf ihrer
Scite, wahrend die Zuschauer hci
M inusgraden den Feuerci Icr mit
BciiiiiI hchnten.

ne Kosterirechnung ,bishek ur
nicht angesteilt. Es wird Zeit,
daB sic ihre Karten endlich auf
den Tisch legen, damit wir wis
sen, woran wir sind!”

Die Ismaninger Burgcrgemcin
schaft, so Ostermaier, uberlegt,
ob sic nicht selbst em Gutachten
in Auftrag gibt. Allerdings 1st
dies momentan nicht moglich,
veil die Kassen leer sind. ,,Spen
den kOnncn wir in jedem Fall ge
brauchen’, so Ostermaier, . ,,weil
wir mit Geld die Initiativen er
greifen können, die in den ndch
sten Monaten erforderlich sind,
urn unsere Chancen zu wahren.
Unser Spenden-Konto lautet:
Burgergemeinschaft für den S
Bahn-Tunnel, do Schulz, Konto
Nummer: 17 574, Raiffeisenbank
Ismaning E 6.

Ismaning (eis) — ,,O’schaugn umsonst. S’Pro
gramm kost drei Mark.” So hiei3 es gestern, als
sich die Burschen anschickten, auf Bauernwä
gen wahre und unwahre Begebenheiten aus
einer Krautgemeinde zu spielen. Faschings
gaudi und Narrenfreiheit haben in Ismaning
ihre eigenen Regein. Und so war vor hunderten
von Zuschauern am Kirchplatz und vor den
Wirtshäusern vom Bürgermeister bis zum Bau
hofarbeiter niemand sicher, nicht kraftig der
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Gegrundet wurde die But
gerinitiative im vergangenen
Oktober.,,Bei einer Burger
befragung im Dezember spra
chen sich 5850 der 9000 wahl
berechtigten Ismaninger für
die Tunnel-Ldsung aus”, recht
fertigt l3urger-Sprechcr Alfons
Ostermaier die Initiative. In
zwischen hat sich auch die
Gemeinde cinmütig hinter die
Forderung der I3urger gestelit.

418 Hfluser in Ismaning lie
gen nähcr als 200 Meter an der
geplanten S-Bahn-Trassc.
,,Die Zugfrequenz wird kUn[tig
niehr als vcrdoppelt, die Züge
fuhren schncller und haben
nielir Achsen. Diese zusiitzli
che Liirnibclastung wollen wir
nicht hinnehmcn”, begründcn
(lie BürgerihrenVorstoll.

Zudem würden bei einem
oberirdischen Ausbau drei der
bisher fünf Verbindungsstra
lIen zwischen dem westlichen
und dstlichen Ortsteil ge
schlossen. Die zwei verbiciben
den StraBen würden unter
führt: ,,Das bringt enorme Ver
kehrsbelastungen und grolle
Gefahren für Schulkinder und
ültere Menschen mitsich.’

Auflcr(lenl bedeutc die Stra—
ilensperrung grotle Umwegc
ILl I (ii C vici Cit Lii iid Vi rtc Li iid
alle AutoItilirer. ,./tlleiii ilie
l(osft’it der Uniwege l,er.igcn
jiili H icli an (lie (iOU 0(10 Mark”,
recli nell (IiC ISItI a iii Ilge r vu r.

Sorgen urn dns Orisbild
rnacht sich llbrgermeister

Erich Zeitler: ,,Unsere gewach
semi Gemeinde würde doch to
tal zerschnitten. Und die Un
terfuhrungen sind in unserer
dörflichen Gemeinde fehl am
Platz.”

Harte Kritik übt die Burger
gemeinschaft an der Bundes
bahn: ,,Dort wurde eine Tun
ncllösung noch nicht ernsthaft
gepruft. Trot.zdem wurden Un-

sere VorsehiSge bisher abge
lchnL Im Oktober hiell Cs, die
Mchrkosten betrugen 150 MU
lionen, jetzt spricht die Hahn
von 100 Millionen. Wit fordern
von der Bahn cine genaue Kal
ku lation.’

1)ic lCostcnschiitzung (Icr
Burger — sic orientierten skh
au zwci neuen ‘l’unnelprojek—
ten cler Hahn und ermittelten
(laraus (lie Mchrlcostcn von 20
Millionen — weist die Llnhn zu—
rück: Clielpianer IIclmu( Mül

icr meint, man brauche auller
cinem Untergrund-Bahnhof
auch cine unterirdische Wen
deanlage mit drel Gleisen. Den
Bürgern schwcbt cm niög
lichst cinfacher und schiichter
Aushnu ihres Bahnhofs ‘or:
,,Uns gcht es nur urn die Funk
Lion. Wir wollen Schutz vor
Lkrm und .Gefahren und auth
unscrOrtsbild bewahren.”

Schützenhiife erhoffen sic
sich von Justizminister August
Lang. Von ihm stammt dos Zi
tat ,,Zu lange hat man beirn
Planen und Bauen nur in wirt
schaftlichen, technischen und
administrativen Kategorien
gedacht. . . Wer plant und baul,
greift in die Freiheit seiner
Mitmenschcn em...”

Und well für die Verlegung
des Flughafens fünf Milliarden
ausgegeben werdcn, wodurelt

rund 200 000 Mflnchner von
der Uirrnplagc beireit wer(len,
sci es nut recht Ufl(l billig, 20
zusiitzliche Millionen fur Is
maning bcreitzustcllen. ,Son.st
gcht nuch unser ncuausgebau

(es Erholungsgebiet am Taxet
weiher kaputt”, argumdntiert
(lie Bflrgergenicinschalt.

Ismanings Burger liolfen.
dull im Planfeststellungsver
fuhren ihre Vorschlügc ernst
haft geprüft und spiiter auch
verwirklicht. werden.

Flughafen macht
den Drtkap’utt

Initiative will unterirdischen S-Bahn-Ausbau
Von tMfBohringer

Ismaning— Mit dern Z3au des Flughafens München II im Erdin
gcr Moos kommen auf die Gemeinde Ismaning groflc Problcme
zu: Die bishcr einspurige, iii Ismaning endende S-Bahn-Linic 3
soil zweispurig ausgebaut und bis zum ncuen Fiughafen verllin
gert werden. 450 Millionen Mark hat die Bundesbahn für den
Gcsarntausbau vorn Ostbahnhof angesetzt. Doch die Ismaninger
Burger stellen sich quer: Sic fordern cine Untertunnelung in
ihrer Gemeinde. Lärm- und Verkehrsprobicme sollen dutch die
zweieinhalb Kilometer lange Röhrc vermledcn werden. Die
,,iiUrgergemeinschaft für den S-Bahn-Tunnei in Isrnaning”
schtzt die Mehrkosten auf 20 Millionen Mark.

I,,,,, irs begründcn sic
iii re Forderung: die ,,I3iirgcrge;neinschaft’-Mitglicdcr (v. r.) A Ifo its
Osfcrnzaier, !IansjOrg Langenfass. Renate Rcibcr, Martin Sell.
Dr. Jürgen David end Franz i3loch.



D
on

ne
rs

ta
g,

20
. M

är
z

19
86

S
O

dd
eu

ts
ch

e
Z

ei
tu

ng
N

r.
66

C
S

ai
te

23

A
U

S
D

E
R

R
E

G
IO

N

Is
m

an
in

ge
r

B
ür

ge
rf

or
de

rn
:

S
-B

ah
fl

m
uB

im
U

nt
er

gr
un

d
ve

rs
ch

w
iñ

de
n

IS
M

A
N

IN
G

—
,,W

er
p

la
n

t
un

d
b

au
t,

g
re

if
t

in
di

e
F

re
ih

ei
t

se
in

er
M

it
m

en
sc

h
en

em
.

E
r

v
er

än
d
er

t
di

e
U

zn
st

än
de

de
s

L
eb

en
s

un
d

sc
h
re

ib
t

au
ch

d
er

n
äc

h
st

en
G

en
er

at
io

n
vo

r,
w

ie
ib

re
U

m
w

el
t,

ih
re

L
eb

en
sb

ed
in

g
u
n
g
çn

d
es

W
oh

ne
ns

,A
rb

ei
te

n
s

u.
nd

d
er

F
re

iz
ei

t
b
es

ch
af

fe
n

se
in

w
er

de
n.

”
M

it
d

ie
se

n
W

o
rt

en
h

at
d
er

b
ay

er
is

ch
e

Ju
st

iz
m

in
is

te
r

A
u

g
u

st
L

an
g,

al
s

er
al

s
V

er
tr

et
er

d
er

B
ay

er
is

ch
en

S
ta

a
ts

re
g
ie

ru
n
g

an
lä

l3
li

ch
d
er

V
er

le
ih

u
n

g
d

es
,,

B
D

A
P

re
is

es
fü

r
vo

rb
il

dl
ic

h
g
es

ta
lt

et
e

B
au

w
er

k
e

vo
r

b
ay

er
is

ch
en

A
rc

h
it

ek
te

n
sp

ra
ch

,
v

ie
le

n
Is

m
an

i.
n

g
er

B
u
rg

er
n

au
s

d
em

H
er

ze
n

g
es

p
ro

ch
en

.
S

ie
b
er

u
fe

n
si

ch
in

d
ie

se
n

T
ag

en
g
er

n
e

a
u
f

di
e

M
jn

js
te

rw
o

rt
e.

D
en

n
w

as
di

e
D

eu
ts

ch
e.

B
u

n
d

e
s

b
al

m
in

ih
re

r
G

em
ei

n
d
e

p
la

n
e

—
d

av
o
n

si
n
d

au
ch

di
e

M
it

g
li

ed
er

d
er

,,
B

ti
rg

er
g

em
ei

n
sc

h
af

t
fü

r
d
en

S
-B

ah
n
-T

u
n
n
el

in
Is

m
an

in
g
’

u
b
er

ze
u
g

t —
,
w

id
e
r

sp
re

ch
e

d
en

L
an

g’
sc

he
n

G
ed

an
k
en

en
ts

ch
ie

d
en

.
V

ie
b
er

ic
h
te

t,
p

la
n

t
di

e
D

eu
ts

ch
e

B
u
n
d
es

b
ah

u
,

di
e

S
tr

ec
k
e

d
er

S
-3

hi
s

zu
xn

n
eu

en
G

ro
l3

fl
ug

ha
fe

n
ir

n
E

rd
in

g
er

M
oo

s
zw

ei
gl

ei
si

g
u
n
d

o
b

er
ir

d
is

ch
au

sz
u
b
au

en
.

D
ie

B
u
rg

er
b

ef
u

rc
h

te
n

,
d

a3
d&

du
rc

h
ti

ef
g
re

ii
en

d
e

n
eg

at
iv

e
A

u
sw

ir
k
u
n
g
en

au
f

di
e

G
em

ei
n

d
e

Is
m

an
in

g
(L

an
d
k
re

is
M

u
n

ch
en

)
iu

k
—

m
en

.
A

uf
le

rd
em

w
ü
rd

e
di

e
O

rt
sc

h
af

t
d

u
rc

h
ei

n
en

o
b
er

ir
d
is

eh
en

A
u
sb

au
d
er

S
-3

zw
ei

ge
te

il
t.

D
ie

se
xi

E
in

sc
h

n
it

t
w

il
l

di
e

B
u

rg
er

g
ex

n
ei

n
sc

h
af

t
n
ic

h
t

hi
xi

ne
hm

en
.

S
ie

h
at

d
es

h
ai

b
d

er
B

u
n
d

es
b
ah

n
u

n
d

de
rn

B
u
n
d
es

v
er

k
eh

rs
m

in
is

te
ri

u
m

d
en

B
au

ei
n
es

T
u

n
n

el
s

v
o

rg
es

ch
la

g
en

.
D

oc
h

d
i

B
eh

ö
rd

en
u

n
d

•
di

e
B

al
m

st
el

le
n

si
ch

ta
u

b
.

S
ie

fü
h

re
n

M
eh

rk
o.

V
st

en
in

H
ö

h
e

vo
n

ü
b

er
10

0
M

il
h

in
en

M
ar

k
in

s
•

F
el

d,
di

e
d
er

T
u.

nn
el

ba
u

g
eg

en
u
b
er

ei
n
er

o
b
e
ri

r
•

d
is

ch
en

S
-B

ah
n

-T
ra

ss
e

v
er

sc
h

]i
n

g
en

w
ü
rd

e.
V

A
u!

ei
n
er

P
re

ss
ek

o
n
fe

re
n
z

in
Is

m
an

in
g

h
at

di
e

B
U

rg
er

in
it

ia
ti

ve
,

di
e

in
d

en
v
er

g
an

g
en

n
M

on
a-

V

te
n

ru
.n

d
60

00
U

n
te

rs
eh

ri
ft

eh
vo

n
,,

w
ah

lb
er

ec
h

ti
g

V

te
n

Is
m

an
in

g
er

n
”

g
eg

en
d

as
B

ah
n
p
ro

je
k
t
g
e
sa

rn
m

el
t

h
at

,
je

tz
t

el
n

e
32

se
it

ig
e

In
fo

rm
at

io
n
ss

ch
ri

lt
d
er

O
ff

en
tl

ic
h
k
ei

t
p
rs

e
n
ti

e
rt

.
Ih

r
T

it
eh

,,W
ar

um
fo

rd
er

t
di

e
Is

m
an

in
g

er
B

ü
rg

er
sc

h
af

t
ei

n
en

S
B

al
m

-T
u
n
n
el

d
u
rc

h
Is

m
an

in
g
?

S
p

re
ch

er
d
er

B
u
rg

er
in

it
ia

ti
v
e

w
ar

fe
n

in
d

ie
se

m
Z

u
sa

m
m

en

h
an

g
d

er
B

u.
nd

es
ba

hn
vo

r,
da

B
n

ac
h

w
ie

vo
r

,,k
ei

ne
n

ac
h

p
ru

.f
b

ar
e

u
n

d
ge

zi
au

e
K

o
st

en
b
er

ec
h

nu
ng

”.
se

lt
en

s
d
er

B
al

m
vo

rl
ie

ge
.

Im
ü
b
ri

g
en

se
i

di
e

v
o
n

d
e
r

B
ah

n
an

g
eg

eb
en

e
S

u
m

m
e

vi
el

zu
ho

ch
an

g
es

et
zt

.
D

ie
B

U
rg

er
in

it
ia

ti
v
e

st
ü
tz

t
si

ch
cl

ab
ei

au
f

di
e

B
au

ko
st

ex
i

äh
n
li

ch
er

T
u
n
n
el

p
ro

je
k

te
,

di
e

d
er

ze
it

vo
n

d
er

B
al

m
ir

n
B

u
n

d
es

g
eb

ie
t

re
al

is
ie

rt
w

ü
rd

en
.

V
er

g
le

ic
h

e
m

an
n
.m

li
ch

d
as

Is
m

an
in

g
er

P
ro

je
k

tm
it

d
em

3,
2

K
il

o
m

et
er

la
n
g
en

T
u
n
n
el

in
F

o
rs

t
be

i
B

ru
ch

sa
l

ó
d

er
d
em

el
f

K
il

o
m

et
er

la
n
g
en

L
an

d
rü

ck
en

tu
n

ri
el

au
f

d
er

N
e
u

b
au

st
re

ck
e

W
ü

rz
b

u
rg

—
H

an
n

o
v

er
,

so
se

ie
n

G
e

sa
m

tk
o
st

en
vo

n
ci

rk
a

70
M

il
li

on
en

M
ar

k
fü

r
d
en

Is
m

an
in

g
er

T
u
n
n
el

,,v
ie

lr
ea

li
st

is
ch

er
”.

D
al

I
d
er

ze
it

le
d
ig

li
ch

,,g
ro

be
K

o
st

en
sc

h
ät

zu
n

ge
n”

ex
is

ti
er

te
n
,
b

es
tä

ti
g

te
au

ch
em

S
p
re

ch
er

d
er

B
u
n
d
es

b
ah

n
d
ir

ek
ti

o
n

M
ü
n
ch

en
au

f
A

n
fr

ag
e

d
er

S
ü
cl

d
eu

ts
ch

en
Z

cf
tu

n
g
.

,,W
ir

m
ac

h
en

g
er

ad
e

ei
ne

d
et

ai
u

ie
rt

e
K

o
st

en
b
er

ec
h
n
u
n
g
.”

S
o

ei
n
fa

ch
se

i
em

T
u
n
n
el

b
au

al
le

rd
in

g
s

n
ic

h
t

zu
b
ew

er
k
st

ef
li

ge
n,

er
kl

äx
-t

e
em

F
ac

h
m

an
n

d
er

B
u
n
d
es

b
ah

n
d
i

re
k

ti
o

n
.

M
it

d
em

B
au

zw
ei

er
R

am
p

en
,

w
o

m
an

ru
n

te
r

u
n
d

w
ie

d
er

ra
u

ff
äh

rt
,

se
i

es
n
ic

h
t

g
et

an
.

,,W
ir

si
n
d

ja
k

ei
n

e
G

el
st

er
b
ah

n
.”

D
ie

B
u
n
d
es

b
ah

a
re

cl
iu

ze
t

d
am

it
,

da
i3

A
n
fa

n
g

Ju
n

i
d

as
er

g
an

ze
n
d
e

P
la

n
fe

st
st

el
lu

n
g
sv

er
fa

h
re

n
fü

r.
d
en

S
-B

ah
n
-A

u
sb

au
zu

m
F

lu
g
h
af

en
M

ü
n

ch
en

II
ei

ri
g
el

ei
te

t
w

ir
d.

A
n
g
es

tr
eb

t
w

er
d

e
em

m
o

g
li

cb
st

sc
h

n
el

le
r

B
au

b
eg

in
n

,
ur

n
d
en

F
lu

g
h
a-

.
fe

n
m

it
d
en

M
as

se
n
g
ü
te

rn
,

di
e

fü
r

d
en

B
au

n
o

t
w

en
di

g
se

ie
n
,

v
er

so
rg

en
zu

k
ö
n
n
en

.
Im

ü
b
ri

g
en

V

se
i

d
er

S
-B

ah
n
-A

u
sb

au
n
ic

h
t

S
ac

h
e

d
er

B
u
.n

d
es

b
al

m
so

n
d
er

n
ei

no
B

o
n

n
er

A
ng

el
eg

en
iz

ei
t.

T
ro

tz
d

er
ab

le
h
u
en

d
en

H
al

tu
n
g

de
ar

B
u

n
d

e
s

b
al

m
w

er
d
en

di
e

M
it

g
ll

ed
er

d
er

Is
m

an
in

g
er

B
ü

r
g
er

in
it

ia
ti

v
e

n
ic

h
t

so
sc

h
n
el

i
au

fg
eb

en
.

,,W
ir

w
ol

le
n

d
u

rc
h

A
rg

u
m

en
te

ti
be

rz
eu

ge
n.

”
A

u
ll

er
d

em
d
ü
rf

e
di

e
E

n
tl

as
tu

n
g

d
er

M
ü.

nc
hn

er
B

U
rg

er
d
u
rc

h
d
en

B
au

d
es

G
ro

B
fl

ug
ha

.f
en

s
n
ic

h
t

au
f

K
o
st

en
d
er

Is
m

an
in

g
er

g
es

ch
eh

en
,

in
d
er

n
m

an
ih

n
en

v
e
r

m
ei

d
b

ar
e

N
ac

h
te

il
e

zu
m

u
te

t.
D

er
eb

en
er

d
ig

e
S

-B
ah

n
-A

u
sb

au
b
ri

n
g
e

ei
n

e
V

er
sc

h
le

ch
te

ru
n

g

d
er

U
m

w
el

t-
m

id
W

o
h

n
q

u
a
li

tä
t

d
er

G
em

ei
n
d
e

m
it

si
ch

.
F

er
n

er
,

so
di

e
B

ür
ge

ri
n.

it
ia

ti
ve

,
m

ü
ll

te
n

di
e

B
u
rg

er
m

it
er

h
eb

li
ch

en
L

är
rn

b
el

äs
ti

g
ü

n
g

en
u

n
d

E
rs

ch
ü
tt

er
u
n
g
en

d
u
rc

h
di

e
B

ah
n

re
ch

n
en

.
A

u
ll

er
d
em

p
ro

g
ra

m
m

ie
re

d
er

A
u
sb

au
em

in
n

e
r

ö
rt

li
ch

es
V

er
k

eh
rs

ch
ao

s,
w

ei
l

d
er

V
er

k
eh

r
z
w

i
sc

h
en

O
st

-
u

n
d

W
es

t-
Is

m
an

in
g

au
f

zw
ei

S
tr

al
le

n
k
o
n
ze

n
tr

ie
rt

w
ü
rd

e.
D

ar
ü
b
er

h
in

au
s,

so
b

e
fü

rc
h

ta
t

di
e

B
ü

rg
er

in
it

ia
ti

v
e,

st
re

b
e

di
e

B
al

m
—

w
ie

in
F

ra
n

k
fu

rt
—

ei
ne

tä
g

li
ch

e
In

te
r-

C
it

y
-Z

u
g
v
er

b
in

d
u

n
g

zu
m

F
lu

g
h

af
en

an
.

A
lf

on
s

O
st

er
m

ai
er

,
d
er

S
p
re

ch
er

d
er

Is
m

an
in

g
er

In
it

ia
ti

v
e:

B
e
tr

a
c
h

te
t

m
an

di
e

im
m

en
se

n
K

o
st

en
,

di
e

al
le

in
d

er
d

u
rc

h
d

en
R

ec
h
ts

st
re

it
be

d.
in

gt
e

S
te

p
d
es

F
lu

g
h
af

en
b
au

s
v
er

u
.r

sa
ch

t
h

at
,

d
an

n
si

.n
d

di
e

20
M

il
li

on
en

M
ar

k
M

eh
rk

o
st

en
fü

r
d

en
Is

x
n
an

in
g
er

S
-B

a
h
n

T
u
n
n
el

le
di

gl
ic

h
em

K
in

ek
s.

”
R

u
d

i
K

an
am

ti
fl

er

c9

D
ur

ch
de

n
o
b
er

lr
d

ls
ch

en
B

au
de

r
F

lu
g
h
af

en
st

re
ck

e
w

Q
rd

e
d
er

O
rt

In
zw

el
T

el
le

ze
rs

ch
n

lt
te

n

1



_gg

Ismannger Ortsnachrichten.
-fl--—F1--.

I

w
mif ;niiichen Bekanntrnachungen der Gemeinde u. Ortsteil Fischerhuser. Herausgeber Franz Prummer. Verlag u. Oruck: Primo.Ortsnachrichten

Verlag GrnbH, 8000 Mdnchen 82. Hans.Ptann-Slr. ic. Postfach 820 525, Teleton 0891422426. Veranlworllich für den lnhalt: F. Prummer.

26. JAHR GANG SAMSTAG,22.MARZ 1986 NUMMER 12

Bürgergemeinschaft f.d.S-Bahn-Tunnel i.Ismaning
Nur der Tunnel verisindert die iweitcilung
Neuc Ismaninger lnformationssclsrift ubcr Flughafen-S-Bahn
Die durch cinen obcrirdischen Ausbau der S3 zum Flughafen MOnchcn
II drohende Zweitcilung Ismanings kann nur duch einen Tunnel verhin
dert werden. Die Ca. 20 Millionen Mark, die cm soldicr Tunnel mchr
kostct als der oberirdische Ausbau, sind alicin schon deshalb gcrccht
fertigi. Dies sind zwci Kernaussagen der 32•seitigen Informations
schrift “Warum fordert die Ismaninger Burgerschaft einen S-Bahntun
nd durch Ismaning? “, die jetzt von der lsmaninger Burgergcmcinschaft
für den S-Bahntunnel vorgelcgt wurde. Nachdem bercits im Dezem
bcr rund 6000 der insgcsamt 9000 wahlberechtigten Ismaninger bei
ciner Unterschriftenaktion die urnwcltschonende Untertunnelung ge
fordcrt hatten, zcigt die lnformationsschrift dcrBUrgcrgemeinschaft
nun ganz dcutlich auf, aus vclchcn Gründcn cm Tunnel die einzige
Ldsung darstcllt. — Neben den ticfgrcifcnden negativen Auswirkun
gen auf die dörflichc Struktur des Cites sind cs insbesonderc lrm
uni Vcrkchrsproblemc, die gcgen cinen obcrirdischen Ausbau, wie
ihn die Bundesbahn momentan plant, sprechen. Die Bahn ist nach
wie vet gegcn den Tunnel, veil hirer Ansicht nach die Kosten vicl zu
hocli sind. Sic gcht zur Zeit VOfl Ca. 100 Millionen Mark für dcnTun
nelbau aus; vor kurzem ivarcn es noch 150 Millionen. — Nach Mel
nung dcr Ismaninger BUrgergemeinschaft sind beide Betrage viel zu
hoch angesetzt. Vcrgleicht man nimlich das Ismaninger Projekt mit
hn1ichcn l3auwcrken wic dcm,cinschliehlich Rampcn3,2 km langen
Tunnel in Fort bci Bruchsal oder dem im Bau bcfindlichcn Ca. 11 km
langen Landrhickcntunnel auf dci Neubaustrcckc Wurzburg-Hannovcr,
so sind nach cingehender Piüfung Gcsamtkosten von Ca. 70 Millionen
Mark vicl rcalistischer. Dagcgen sind die Kostcn liii den cbcncrdigcn
Ausbau aufzurcchncn, die von dcr Bundcsbahn 1974 mit 30 MilIto
ncn beziffert ivurden, jedoCh nach den Prcissteigerungen im Dausek
tot heute bci mindestcns 50 Millionen Mark liegen dOrftcn. Der Dif.
fcrcnzbctrag von 20 Millioncn Mark ist, wcnn man alle Vor- und
Nachteile dci Tunnel-Ldsung abwigt. jcdcrzcit vcrtrctbar.
Darnit sich auch die liundcsbahn endlich Klarhcit Ober die genaucn
Kosten vcrschaffen kann. wiederholt die lsrnaningcr BUrgergcmein
schaft ihrc Forderung nach ciner gcnaucn Kc’stcnbercchnung. Dice
soilte jedoch nicht von dci Dundcshahn, sondern von einem neutra
len, unabhängigcn Fachinstitut erstetltwerden.

Ismninger Petition gegen Kraftwerkstandort
Karlshot abgelehnt
In ler jungsten Sitzung des VlrtsChaitsaUssChUsscs des llaycrisehen
Landtags hat die CSU gegen die Stimmcn der SPD Cs abgclehnt, den
Standort lsmaning liii em Grofkraftwcrk aus dein Standortsichcrungs
plan zu streichen. “Dies ist cm weiterer Schlag gegen den Miinchcncr
Norden”, sat dci Undtagsabgcordricte Dr. RoIf Seebaucr (SPD), der
flcrichterstatter war rind die Petition der Isnianinger volt untcrstützt
fiat. — Wir haltcn dicsc Entschcidung dci Mehrheit des Baycri’,ehcn
Virtsc1iaftsaucscliusses fJr sehr bcdaucrlich. Entgcgen dci Cinstirnrnl
gen EntschlicQrung dcs Ismaninger Gcmcindcrats und cntgcgcn dci Sici
Iungnahrnen von Landkrcis und Region bleibt damit das GroLkruft
werk auf dem Geljinde beim Karlshof zwischcn Ismaning und dci
Grünen licide welter möglich. SPI) Isinaning / B.R.

CSU - BURGERFORUM

Landtagsabgeordrieter, Mitgfled Irn
Landwirt, Mitglied rn Werk- sowie Urnwelt und Landwirtschattsaus
rn Umwelt- und Landwirtschaffsaus- schuB rn Bayer. Landtag.
schull. CSIJ-Kreisvorsitzender

Habe,n Sie Fragen oder Wünsche? -

Linsere Mandatsträger sind stets Ihre Ansprechpartner!
Gemeinderätc: Dr. Peter Forchhammer (969369), Wolfgang Kielne
(968694), Josef Kraus (968521), Korbinian Reisinger (968071), AIlons
Ruisinger (968744), Andreas Schweiger (96261), Richard Wanzinger
(968657), Kreisrat Franz SolIer (968591): Mdl. Dr. Marlin Mayer p

(08102/32 14): MdB Josef Linsmeier (469597, vormittags)
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S-Bàhñ-Tunnel vom
1’ Landtag abgelèliiit’

CSU Nicht in das Verfahren eingreifen
Ismaning (mm) — Der Wirt- lig :. getrennt, vom gesamten

schaftsausschuB des Bayeri- Plañlestitellungsverfahren zum
schen Landtags hat den Antrag Flughafeñ. Insofern habe es zu
cer. Abgeordneten Peter-Paul keiner.iZeit die Gdahr gegeben,
Gantzer und Dr. Roll Seebauer, daB Plananderungen etwa auch
die S-Balm im Bereich Isma- den gesamten Flughafenpian
nng in einen Tunnel zu verle- ins.Wanken gebracht hAtten.
gen abgelehnt. Dies ist die erste These Bedenken. wurden. .on
Ablehnulig cines breiten Bür- CSU-Seité ‘vorgetragen.
erbegehrens aus der Gemeinde Roll Sebarer rmutigt%therr
Ismanzng.. . . die Bur r1eméiiischaft uthden

Die Burger, die .ich isehr vorsitien:deh Alfóhs Ostrmei-
stark uta these Angelegenheit

.‘ er .iñ ilirént Bemühei “ñicht
gekummert haben; werden nachziilasseirüiid .veitrhin iñit
wohi sehr enttauscht sern, der Bundesbahn zu verhandein
meinte Dr. Roll Secbauer nach Nach Abschlul3 der Iaüfenden
der Abs timmung im Wirt- Verfabren wird die SPD-Land
schaftsausschui3 des Landtags. tagsfraktin den Antrag wieder
Dem Wirtschaftsausschul3 ge- auf die Tagesardnung bringen
hören 16 CSU- und neun SPD- Dies wlrd wahrschcinlich im
Abgeordnete an.. . des Jahrès scm

Mit .der SPD und D1. Roll : . . ..

Seebauer hat lediglich der - Der -Antragsteller bcwertete
CSU-Abgeordnete Gerhard . es als sehr bedauerlich, daB die
Frank aus Planegg gcstimmt. - CSUi sich durçh. guten Argu-1
Dr. Roll Seebauer: ,,Wenigstens mente, die vor allem in dem ho-
em erfreuliches Zeichen von hen ZugaufkomLmen, in de ho
Landkreis-Solidarität.” hen Gesbhwindigkeit .der S-

Die Argumentation der CSU, Bahn-Zuge und in der alige
nicht in em schwebendes Ver- meinen Belastigung der Ge
fahren cingreifen zu wollen, rncinde Ismaning begründet
halt der Abgeordnete Seebauer waren, nicht habe beeindruk
für abwegig. Das Verlahren der ken lassen. . ,,Der. Kampf geht
Bundesbahn zur Planung der S- aber weiter”, so Seebauer. ab
Bahn zum Flughafen laufe völ- schlicBend. - :-
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Bürgergemeinschaft für den S-Bahn-Tunnel in Ism.
Hohe Umwege-Kosten für Landwirte
Jährlichc Mehrkostcn von rund 600 000.Mark. Rund 600 000 Mark
Mehrkostcn für Umwcge mOssen die Ismaninger Landwirte und An
lieger der Gcrold-, Mayerbacher- und Mitterfe1dstrae jährlich auf
sich nehmcn, wenn die Flughafen-S-Bahn ebenerdig ausgebaut wird.
Diesc Zusatzbelastung, die von der IBGS (Ismaninger Bbrgergernein
schaft für den S-Bahntunnel) mit Hilfe des ADAC errnittelt wurde,
kornmt durch die Reduzierung dcr Vcrkehrswege Uber die S-Bahn
linie auf nur did für die Kraftfahrer geeignete Strecken zustande.
Vie die Berechnungen der IBGS zcigen, müssen Landwirte, die vorn
Dorikern auf ihre Felder im ästlichen Teil wollen, dann mit ihren
Traktoren und anderen Maschincn einen Umweg in Kauf nchrnen,
der innerhaib Ismanings irn Bcrcich dcr Aschheimer Strafe urn 60 %
lingcr ist als die bisherige Strccke. Auf die Anwohner im östlichen
Ismaning, die zum Dorfkcrn woHen, kommen sogar Umwegestcige
rungen urn bis zu 200 % zu, wenn sie z.B. in der Geroldstrae woh
nen. Audi die Firmcn mit Sitz auf dci Ostscitc dci kunftigcn S-Bahn
gleise. bcispiclswcise an dci Ostcrfcldstra6c, mOssen die Fahrkosten
betriebseigener Fahrzcuge anhcbcn, well die Strecken urn nahezu
170 % lhngcr werden.
Bci den Berechnungen dcr Mchrkostcn 1st die IBGS davon ausge
gangen. dals jeder Landwlrt mit je wci Zugmaschinen zumindest em
mal tgIich hin- und hcrIahrt und da6 die Autofahrcr mindestens
eininal pro Tag von zu Ilause zum Ortskern woHen. Diese Werte sind
eher zu tiefals zu hoch angcsetzt.
BerUcksichtigt man, so die IBGS. da dci Tunnel irn Vergicich zum
ebenerdigen Ausbau nur Ca. 20 Millioncn Mark mehr kostet, dann
hat ich die Untert.unnelung allein durch die Umwcge-Mehrkosten
bcrc its nach rund 33 Jahren amortisicri. Vclch’ kurzc Zeit, wenn man
bedenki, dab Ismaning schonüber 1200 Jahrc alt ist.

Freizeitstatte Ismaning, Bahnhofspl. 1, Tel.: o89196434o
IRAN - Eiri iranischer Student informiert über den Iran, seine Religion.
seine Kultur u.Politik ukocht cm heimatliches Gericht (bitte anmel

den!). Sonntag. 6.4.86. 18.30 Uhr. / S-BAHN-TUNNEL für Ismaning?
Die Big.rinitiatmve tur S-Bahntunnel” informier: über die bevorste
hende Erweiterung des Ismaninger Bahnhofs und Uber ihre cigenen
Vorstellungen. Mittwoch, 9.4.86, 19.30 Uhr.

‘5.,’

DIE SPD LADT EIN :
Gerade in der let ztcn Zeil stand in dcr Prcssc selir viel tibet
die Umwclt — und \‘ erkehrsprohle mc lilserer N auliharge me nde
—Untcridliri ng: Kraftwerk Milnehen —Nord, Vcrhchrsslaiingcn.
S —Hahn usw . Dies alles hat such crhebl iclie A sw irkunge n für
Isnialling. Und unsere Gemeinde kaitipli gegen ahnlicl schwer—
w iegcnde I3elastungen wie Unt crlbhri ig. Wit Ilabeil dater Hilt —

gcrneister Klaus Lässillg ails Unt crfdllri ng gehctcn. zusa Ill —

nell UI I unseren 130 rge rincister Erich Ze tier zu spreci en U her
Umwell — und \erkehrsprohieme in UllIc rfôtlri ng und Is ia ii flu

Fremtag. 18. April 1986. lü. I0 Uhr
Qi! GasIsi ättc Weilcrstliberl. Dorfslral3e ‘am Weilen
Sic hhe n Gelcgcnlicit . sict (lhcr all die Fragcn. die ins c —

meLilsall atif dcl N äc1n hrcnnen, ails erster I lalld zu mInt—
mieren . Wir laden Sic daller llcrzlLch zu dieselu siclier lush—
interessanteti Inforlllalion— Lind DiskllSsioTlsahCtld cm.

SPDlsmaii ing. Robert Flaring.
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DerZug 1st noch nichtabgefahren,
Uundesbahn untersucht Kosten fur S-Bahn-Tunnel In IsnanIng’

I

.ISMANING—.Die Ismaninger’,,Bürgergemein- Kostenvergleichbeider.Varlaiiteii aufdér

.schaftfur den S-Bahn-Tunnel” kanxi noch hoffen: .der .aktuellen’ .Preissituatioxr., .erfolgen’

Die. Deutsche :Bundesbahn willjetzt auf Grund ..Dennim Yorfe1dder .DiskussionseV

einer ,,sachlichen mid objektiven”Untersuchung .Mlllionengr3en die Redegewesen,.

die Vor-.und Nachtelle elnes ebenerdigen bezie- auf Schätzuñgenberuhten.

hungsweise unterlrdischen Ausbaus der soge- . . Einen Dmpfer haben di...Bern

•nannten Flughafen-S-Bahn (S 3) durch Ismaning Ismaninger. BUrgerinitiativc

(Lndkreis Munchen) gegenüberstellen. Wie der schaftsaussch desbayer

• Pressesprecher der..Bundesbahxidirektion Mün- halten. Mit dei Stimmen dei

chen, Adler, gegenuber der SZ bestatigte, habe trag der SPD-Landtagsabg

die Balm einen entsprechenden Gutachterauf- Gantzer, o1f Seebauer un4 Ria J

trig — Kosten 100 000 Mark — an em Ingenieur- lehnt, die :fUr. elne Tunnellösung plädie

bu.ro vergeben. Erste Ergebnisse werden gegen Begründung A.usschul3mehtheit, ,,nicht Inein:

Ende Juni erwartet. Diese solien daun in einem schwebndeserfahren
von der Regierung von Oberbayern geleiteten Burgervereinigung ,für recht fadenscheinigM.

Anhörungsverfahren erörtert,werden. Deren Sprecher Alfons Ostermeier,. schlie6t

Krit.isch setzte sich der DB-Sprecher mit dem deshaib nlcht aus, dal3 in des Angeiegenhelt die

•Verhalten der Bürgeriniticitive auseinander, die Gerichte des let.zte Wort sprechen werden. Oster-’

6000 Unterschriften ,gegen die oberirdische meier. ,,Die Burger Ismanings erwartenund er

S-Bahn-Losung gesammelt . hatte. Anstatt sich hoffen vom bayerischen Landtag einea endgiiltl

direkt an the Bundesbahn zu wenden, seien die gen BeschluIl, der die bayerische Staatsregierung

Forderungen lmmerüber die ôffentlichkeit be- auffordert, sich’ belrn Bundesverkehrsministe-..

ziehungsweise über Politiker erhoben worden. In rium mit entsprechendem Nachdruck

diesem Zusammenhang erklärte Adler, dalI des Tu.nnellösung eiiizusetzen.” rk

0
S....

r
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Es ist an der Zeit, die bisherigen Aktivitäten der Interessengruppe rur
den Tunnelbau in der Trassenführung dcc Bundesbahn im Zuge des
Flughafenausbaues im Erdinger Moos aus cinem objcktiven Bhickwsnkel
zu betrachten: Seit dem Herbst letzten Iahrcs sind zahireiche Aktionen
seitens dieser lntcressengruppe gestartet worden, und wie man sieht,wird
imrner wieder versucht, selbst mit den fadenscheinigstcn Argumentatio
nen, die Idee des Tunnelbaues als die einzige Losung ins Licht der Dis
kussion zu rUcken. - Es wurden Plakate gedruckt auf denen die verheh
renden Folgen einer offenen Trassenführung den Bürgern in dramati
scher Form vor Augen gefiihrt werden: ldentitätsverlust des Burgers
Vorausprogrammierter Verkehrschaos- Urn nur zwei dieser Phrascn zu
nennen, sei die Konsequenz einer obcrirdischcn TrassenfUhrung.
Bis welt über das Jahr 2000 hat diese Gruppe von Analytikern die Fol
gen, Umstände und Konsequenzen eincr derartigen Verkehrslösung sehr
kiar vorausgesehen. - Icli frage mich, was die wirklichen Hintcrgründc
derartiger Aktivitätcn sind. - Tatsache in unserer Gesellschaft ist, daIes
bei jeder Strukturanderung - also cinem Eingriff in cm stabiles Sytcm -

“Betroffene” gibt. Das Umfeld dieser “l3ctroffenen” kann nur durch
diese Strukturänderung positiv vie auch negativ bceinfluLt werden.
Tm Falle der Trassenfuihrung der Bahn gibt es nun zweifclslos “Betroffe
ne”, deren Umfeld sich durch die BaumaLSnahrne negativ verändern wird.
Es ist selbstverständlich das Recht derart Betroffener, sich gcgcn eincn
derartigcn Eingriffzu wehren, dagegen zu argumeritieren, konstruktive
Ersatzlösungen aufzuzcigen. Genauso muL es jcdoch auch das Rccht der
im positiven Sinn Betroffenen scm, sich gegen cine Ersatzldsung auszu
sprechen.- Die Ziele der im negativezi Shin Betroffenen sind kiar. Die
Mittel, die zur Erreichung dieser Zicic bisher eingesctzt wurden,schei
nen bei erster Betraclitung oberflächlich erfoigreich. (Plakatwerbung
mit suggestiver Beeinflussung, Unterschriftenaktion). Bleibt jedoch die
Frage nach der tiefgrOndigen wirklichcn Motivation. Hier spiegelt sich
das absolute Eigcninteresse der Betroffcnen untriiglich wider.
Mit der Untcrschriftenaktion ist Icdiglich bcwicscn, da sic gut organi
siert und mit viel Aufwand und Fleif, von den Aktivcn durchgcflihrt wur
dc. In entsprcchendcn Presscrnitteilungcn wurde unter andcrern erklärt,
wic hartnckig man mancherorts Unlcrschriftcn abfcchtezi mule. Man
kann übcr die Vertigkeit ciner derartigen Samniclaktion getcilter Mci
nung scm. Repräscntiercn diese UntcrschriItcn tatsclslich die tiberzcu

gung dcr Burger? - Weiche walire Motivation zu untcrschrcibcn steckt
wirklich hinter jcder dieser Iintcrschrift?
1st sic viclleicht nur geleistet worden, urn endlicli Ruhe zu habcn? Odcr
aus Gründcn der sogenannten Solidarität. wcil sic cbcn nichts kostet
und am Küchentiscli abgeholt wird. - Wclches Rcsultat ware denn Cr
rcicht wordcn, wcn man zu objektiven Mitteln gegriffen hättc, und bci
spielswcise cine Liste zur Unterschrift im Gemeindearnt aufgclcgt hatte?
Die Frage bleibi unbcantwortct stehen. - Es erhebt sich in diesem Zu
sammenhang die Fragc warum die Gcrneinde von sich aus denn nicht
seinerzcit zu einer Unterschriftenaktion aufgcrufcn hat? Die Antwort
tiegt meincr Meinung nacli auf der Hand. Die ursprüngtiche Losung der
Trassenfiihrung, modifiziert und angepatt an die zukünftigen Gegebcn
heiten, steilt nach vie vor chic akzeptablc Losung dar, die in den Kosten
vcrtretbar ist. Jetzt befindet sich die Gemeinde in ciner gewisscn Zsings
lage gegenubcr der I ntcrcssengcmeinschaft.
Es bleibt zu hofien. claS die verantwortlichcn Gemcindevertrcter in den
Vcrhandlungen mit der l3undesbahn, die Bclangc alter llürgcr Ismanings
in ihrcn EnlscheidungsproieG einbindcn. Man darf den Aspekt dcc Ko
stcn eincs derartigen Projcktcs nicht urn jeden )‘reiS utiterspielen. Die
Rcclznung dicscr enormen Mehrkosten durch cinc Tunnelldsting wird uns

iiber den Fahrprcis mit absoluter Sichcrhcit prasentiert.
Und so schlimm. daS wir Burger Ismanings bci dcc obcrirdischcn Tras
senfUhrung gleich unserc “Identitat” verlicren. wird es wohi nicht korn

men. Bcdcnkcn Sic nur, wieviele unschuldige Burger in der Bundcsrcpu
blik ihrcn “ldcntititsverlust” beklugcn nzü6ten, allein clurch die Tatsa

die bedingt. daS dureb ilire Stadt hzw. ihr Dorf chic Gicistrasse lubri.
Die Kostcn eincr Vicdergutmachung fUr den Verursaclier Bundesbahn
värcn nicht auszudezikcn.
Ismaning. 8.4.86 ____ G.Audcrcr

26. JAHRGANG NUMMER 18
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Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel
Zum Lcscrbr)ef von Kcrrn G.Audercr vom 8.4.1986 in den “ismanin
gcr Ortsnachrichten” Nr. I 8/86:
Der zitierte Lcscrbricf kann nicltt unwidersprochen hingcrtommcn ‘er

den. Herr Auderer scheint sich mit den Argumenten unsercr Bürgcrgc

meinschaft nichi richtig und vollständig auseinandcrgcsctzt zu haben.

Wir bictcn ibm deshalb an, abcr auch alien ntcrcss,crtcn Jsmaningern:

a) unsere 32-scitige lnformation%cI1rift “Warum fordert die ismaninger

Bürtcr%cha1t cinen S-Bahntunnel durch 1cmanirig “. Sic liegi seit
cadre) Vochcn in den Ismaninger SclIrcil)varencscldiften am

Bahnhofplatz und Korbiniansplatz und in dcr Gcnieindcbibliothck

aus.
b) an unscrcr für Donnerstag, den 3.Juli 1986 geplanten Informations

vcranstaltung zum Stand der Diskussion übcr den von uns geforder

ten S-Bahntunncl durch Ismaning im Bürgersaal zu ismaning tcilzu

nch men.
c) cm pcrsönliches Gespräch.

Auf das Schärfste wcisen wir die ml Leserbrief gciiucrtc Unlcrstellung

zurück, die die Mündigkvit der Ismaninger Burger infrage ziehi.

Es sci kiar und deutlicli herausgcstellt: Wir nehmeti den Auftrag der
groflen Mehrhcit dci lsmaningcr wahlbcrcclit)gten ilürgerschaft schr
ernst! i.A. Aifons Osicrmaicr

VEREINSGRON DUNG:
Die “Isinaninger Bürgcrgcmeinschaft für S-Bahntunncl” gründcte am
Frcitag, 11.4.86 im Gasthof Post zu Ismaning cinen Vcrcin, dcr ins
Vcrcinsrcgistcr des Amtsgcrichts MUnchcn cingctragcn und dessen Ge-
mci nnützigkcit bcantragt wcrdcn soil.
Art. 2 dci Vcreinssatzung ncnnt als Vcreinszwcck u.a.:
“I.Zwcck des Vercins ist dci Schutz der Umwclt (z.B. Lärmbekämp

fung), dcr Natur und Landschaft sowie die Hcimatpflcgc, insbcson
dcrc die Verhinderung cincr Bauweise öffcntlichcr Einrichtungen,
Bauwerke und Bauma6nahmen durcis svclchc Mcnsch, Umss’clt und
Natur belastet, bestehende Vcrkchrswegc gcspcr t, in ihrcr Nutzung
cingcscliränkt oder ciner bcsondcrs starken Nutzung ausgesctzt, die
Landschaft und das Ortsbild vcrschandclt, cinc gcwachscne Orts
struktur zcrstört und dci Ortscharaktcr ungünstig verändcrt svcrdcn.

2.Dcr Satzungszweck wird jnsbcsondcrc vcrwirklicht. indcm dci Ver
cm den von dci gro6en Mchrhcit dci wahibcrcchtigtcn lsmaninger
Burger gcgcnübcr dcm Gcmcindcrat von Ismaning untcrschriftlich

crkllrtcn Wunsch und Wiilen, die Vcrlcgung dcr S-Bahn in cinen
Tunnel durchzusetzcn.

2.1 gcgcnüber dcm Gemcinderat und der Gcmcindevcrwaltung von

ismaning bis zur Erfdllung verfolgi und dicsc dabei untcrstülzi

2.2. durch cigcne, zulassigcu. ibm mbglichc Schrittc und Ma8nah-
men sowic durch Mobilisicrung von Medien. Politikern und zustn
digen instanzen und Stellen, bis zur ErfUllung fördcrt,

2.3 in gecignctcr Wcisc und soweit dies im Raltrncn scincr finanzi
ellen Mittcl möglich ist. Drittc unterstützt, wenn dicsc dciii Vcr
einszwcck dicnlichc Schrittc und Maflnahmcn gcgcn eincn oberir
dischcn Ausbau und die Vcrlängerung dcr S-l3ahn durch Ismaning

bercits cingcleict haben odcr unternchmcn wollen. Es bestehl jc

docli kcin Rcchtsanspruch Dritter auf Unlcrstützung.”
Die Gründungsvcrsarnmlung wähltc
a) in den Vorstand:
I. I Icrrn Aifons Ostcrrnaicr (Sprecher des Vorstandes)

2. ilcrrn Dr. Jiirgcn David (Stcllvcrtr.Sprechcr des \‘orstandcs)

3. I lerrn Martin Sell (Stellvcrtr.Sprcehcr des Vorstandes)
4. Frau Charlotte von [:rcs.Ilrg

5. I ferin Jakoli K rails
hi .ils Rccliiiungsprui ci:

Frau Renate Rcibcr / 2. I lcrrn K arlliuns Wagner

Mitglied des Vercins kunn nach Art.3 dci Satzung svcrden:
- jeder walilbcrccliligtc Burger Isma flings u nd Ismaninger Jugendliche

mit Erl:iulinis ilirer Erzieliungshercclttiglcn.
- jede jurist selie Person, Pcrsoncnvcreiiigunizin und Unteinelimcn

I Iaiidelsrcchts, wcnn sic in lsinaniisg Gescliáft- odcr lletriehs

raurne unterhalten.
Es bestelit keine Pllicht zur Beitragszililung. liciwillige ilcitrage sind

allerdi ngs ersvUnselt t.
Dci Vercin reclinet frühcslcns bis MIte Juni 1986 mit dci Elnlragung

ins Verciusregister durch das Registergericlit undeiner anschlic6cndcn

sehncllcn Zusage der Gcmci n nil zigkei t d iirch clas F inauzam I liii Kbr—

perselialten. Die Zusage wurdc hercits in Aussicht gcstcllt.
Dec Vorstand billet die Ismaninger l3ürger, Firmen u id Korpcrschaf.

tell. Mitglic1 des Vercins zu svcrdcn. A its oreanisatorischen Grunden

wird ilic a lierdi ngs ers I in ci nigen Wochen nioglicli sci it. Wi r bit ten

Sic urn Verständnis.
Wiehtig liii hire Terminplanung: Am 3. Juli 1986 findet in liurgersual

zu lsmaning urn 19.45 Ulir die nichstc \‘ersaininlung stall.

Thcrn;i der Veranstaltung: \Varurn order I die Isma tiinger Ilurgerucliafl

cincn S—1i:ihntunnel durch lsniaiiing ‘

,\llc Ismaninger SiTid dazu licrlieli ciTigeladen. Der \‘orsland
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1Eines erreichte die Abordnung
auf alle Fälle. Es wurde zugesi
chert, daB mehr Kreuzungspurik
te im Bereich der Gemeinde an

_______________________

der S-Bahnlinie gebaut werden • V
sollen. ,,Aber dies.löst ja nicht ei •e
das grundsatzliche Problem”, Minister personlich
heffit es im Rathaus. .. ...,,‘

____________________________

-Auf einer anderen Ebene war i .rcw
der Landtagsabgeordnete Martin . Tin Verlaufe ihfer viIfä1tigen
Mayer (CSU) tatig. Auf seine In.- Aktivitäten wendete . sich die
itiative hin verabschiedete der. Bi.irgergemeinschaft für . den S

J.cltaussch!I3 in seirier jüg..•_.ptunnel auch an Mpjtr j
sten Sitzung eine Aufforderung senniann. Dieser zeigte jetzt in
an die Staatsregierung mit fol- seinem Antwortschreiben vie1
gendem Wortlaut: ,,(...) wird er- Verständnis” für die Sorgen der
sucht, zu prufen, wie das Anlie- Burger über die Folgen der ge—
gen unterstützt werden kann, bei planten Verlängerung der S
dem Ausbau der S-Bahn-Str.ecke’ ahn-Strecke und die Verdich
zum Flughafen München II .im .tung der Zugfolge. Jhm liege

•Ortsbereich Ismaning die Bahu- auch besonders daran, die Stö
gleise in einen Tunnel zu verle- rung gewachsener landwirt
.gen. Dabei ist sicherzusteUen,zu schaftlicher Strukturen zu ver
weichen Leistungen Bund, Land . hindern und Bewirtschaftungs
und die Gemeinde gesetzlich ver- nachteile für die betroffenen
pflichtet sind.”

. .. Bauern abzuwenden. ,,Wir wer
. den daher gerade diesem Tell th

-. .. •. .. .- - . & Bestrebuñgen besondere Auf,,ieI hangt ‘VOfl .-:: “. .• merksamkéit schenIcen und in
d .‘:Ider gelotenen Abwägung mit aner çrne1n ,deren otfentlichen Belangen die

interessender Landwirte u.nd der
Der Abgeordnete hatte wäh- : Landwirtschaft . Ismanings b

- rend der Beratungen ausdruck- rücksichtigen”, so Eisenmann.

J 22. OS49t /

:11untIiCii
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Heimatze:tung und Arntsblatt fur den Landkreis München — Verantworthch Nkola Kreitl 8046 Garching Ratha’
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•VielfältigeAktivitaten für S-Bahfl-Tuhiiël iñi.EiEeich Ismaning’
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Reisennach Bonn und eme

4 ..i.. 4. 7 .
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Sd LI 0 ITBitte ai die: Staatsregierung
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Abgeördnëter Mayèr’(CSU) sétzt sich hi ‘èinem AusschuB durch
*

s •/S .,ih u 1 .—.. 1 -‘

.3’ Ismamng (nk) In Sachen -S--Balm-Tunnel hch erkiart, daB er das Anliegen
wird fur die Ismarmer Burger ailseits welter- derBurgergerneinschaft fur den

fleBig gearbeitet: Eine -Abordnung der : Durchsetzung. hunge entschei-.
- Gememde mit Burgermeister Erich ‘Zeitler an:: .

dend davon b’ wie hoc die
-, . . . . .•n. ‘ .• . Mehrkosten fur die Tunnellosungder Spitze hielt im undsver1ehrsmmiste— : . . : sind mid weichen Beitrag die Ge

riuin in Bonn Fursprache, der Abgeordnete meinde selbst zur Verwarkli
Martin Mayer war im Umweltausschul3 des eit Vhahbszu=
Landtages aktiv und die Bugergememschaft tin Mayer, mussen die Ismanin
erhielt Post von Hans Eisenmann, seines Zei- ‘. .ger jetzt schon zeigeri, wie ernst
chens Minister für Ernahrung,Landwiñschaft:

-und Forsten
.. . nmg etne fmanzkraftige Gemem

de sei die in der Vergangenheit
V . . - berei alle wesentlichen Eth

- ... - V chtungen schauIen-konnte und
Neben Zeitler hatten sich nach dennoch über Rücklagen in Höhe

Bonn noch Bruno Rimmeispa-. - von zehn Millionen verfuge.”
cher, die Fraktionsvorsitzenden . . V -V

- im Gemeinderat Richard Wan
zinger, Rudi Lukes mid Michael
Sedimair, die Burgervertreter
Jürgen David, Alfons Ostermaier
und Max Harti auf den Weg ge
macht. . ., •

,,. . - V

In der Sache .

géwisse Abwagungen

Staatssekretär Bayer mpfing
im Auftrag von Minister Dollin
ger die Ismaninger. Er und Fach
leute aus derri Ministerium Cr
hiciten einen umfassenden Be
richt über die Sachiage. Laut
Harti akzcptierten die Beaniten,
dali em Tunnel grundsätzlich für
die Bevölkerung wohi die opti
male Losung ware. Aber auf der
anderen Seite hatteri die Bonner
ihre Bedenken, ob der - Tunnel
und seine Kosten in einem ver-.
tretbaren Verhältnis zum Nutzen
stehen würde. ,,Es läuft eben auf
das Geld hinaus”, so Max Harti.
Die Bundcsbahn lasse deshaib
noch cinmal durchrechnen.
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Geld wird für viole Dingo aus
gegeben. für schäne und wichti
ge, abec nicht selten ebenso für
unsinnige und nutzlose. Wer Se
henden Auges in unseren Lan-
den unterwegs 1st, kann das be
stätigen.

In Isrnaning setzen sich Bür
ger für em Bauwerk em,’ dal3
zwar, wenn Os denn gebaut
wird,nicht zu sehen ware, aber
dafür urn so weittragendere Fol
gen hätte für rund 13 000 (in
Worten dreizehntausend)
Burger. :“

Und welche Frage stelit sich
da den hochbezahlten Beamten
irn fernen Bonn: Steheri die Ko
•sten für den Tunnel in einem
VerhäItnis zurn Nutzen? Auf
deutsch hei3t das, verstehen
tun wir das Anliegen schon,
aber am Geld wird es vielleicht
scheitern.

Noch unsinniger, als unsinnig
Geld auszugeben, 1st es, in be
stimmten Fallen zu sparen.

Nikolai KreitI
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I smart inger Bürgergemeirischaft f.S-Bahnturrnel
Am 26.3.86 baten wir den Bayerischen Staatsminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten urn UnterstUtzung unserer Forderung nach
elnem S-Bahntunnel durch Ismaning. Unser Schreibcn beantwortete er
am 30.04.1986 wie folgt:
“Sehr gcehrter Herr Ostcrmaier
Für Ihr Schreiben vum 26.03.1986 und die Ubersendung dc Informa
tionsschrift “Warum fordert die Ismaninger Burgcrschaft einen S-Bahn
Tunnel duech Ismaning? “danke ich Ihnen.
Für die Sorgcn der Ismaninger Burger Uber die Folgen der geplanten Ver
längcrung dcr S-Bahn-Strecke und die Vcrdichtung dcr Zugfolge habe ich
viel Vcrständnis. Sie gehen auch zustreffcnd davon aus, daL mir in dieser
Sache besonders daran Iiegt, Die Störung gcwachsener landwirtschaftli
cher Strukturen zu verhindcrn und Bcwirtschaftungsnachtcile für die be
troffenen Baucrn abzuwenden. Vir wcrden dahcr grade diesem Teil
Ibrer Bestrebungen besondere Aufrncrksamkeit schenken und in der ge
botenen Abwägung mit anderen öffcntlichen Belangen die Interessen
der Landwirtc und der Landwirtschaft Ismanings berilcksichtigen.
Für Ihre Einladung zu einem Besuch und cinem Gespräch danke ich
Ihnen. lhre Informationsschrift zcigt jcdoch alle Gcsichtspunkte Ihres
Anliegens so anschaulich und gründlich auf, daG die Information kaum
noch verbessert werden kann.
Mit frcundlichen Grüen Dr. Hans Eisenmann.
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S-Bahn-Tunnel Ismaning im Umwe[tausschu1! des
Landtags
In dci Sitzungam 15.5.1986 hat cier UmweltausschuL des Bayerischen
Landtags cinstimmig folgenden Formulierungsvorschlag der CSU-Stimm
kreis-Abgeordnetcn Dr. Martin Mayer verabschicdct: “Die Staatsregie
rung wird ersucht zu prufen, wie das Anliegen unterstützt werden kann,
bei dem Ausbau der S-Bahrt-Streckc zum Flughafen MUnchen II im
Ortsbereich von Ismaning die Bahnglcise in cinen Tunnel zu vertegen.
Dabel ist auch darzustellen. zu weichen Leistungen Bund, Land und
die Gemeinde Ismaning gesctzlich vcrpflichtet sind. Dem Landtag ist
his Ende Juli zu berichtn BLI den l3eratungcn erkiarte MdL Martin
\1a3,er isortlich Ich unterstutze das von der Burgergemeinschaft betrie
hi.nc Anhicgcn die S Hahn im Ortsbercich von Ismaning in cinen TunnLl
zu ulcgn DIL Durchsetzung dieses Vorhahins hangt allcrdings ent
cihLldLnd d.ison ah ssi hoch die \khrko%tLn fur die TunnLilosung
sind und oh diL bLsondt.rLn \‘Lrhaltnisse in Ismaning die Ubernahmc
disr \ti.hrkostin ri.clitter(igen LntLr IiinssLIs auf die I tnanzkratt
krnanin %igtL \ldL \l.irtin \la>er darn auch no.h da8 .s seiner Mei
ru-ic rach ssi.i.nilirli sLi sLILhen BLitrag die Gimcindi. sLlbst zur Ver 14

svirkhchung diese% Vorhabens zu Ieitcn bereit sci. Die angebliche Fi-
nanzkrafi der Gemeinde darf aber nach uherwiegender Mcinung im
CSL-Oricvcrbund keine Begrundung dafür scm. cine Tunnellösung al
em von dem finanzicllen l3eitrag der Gemeinde abhängig zu machen.
E ehI namlicli nicht an. eine Gemeiiidcvcrwaltung Für lire sparsame
und weitsichtige Haushaltsplanung dadurch zu bestrafen. dali sic zur

Finanzicrung überörtlicher Bauma0nahmen mit herangezogen wird,wäh
rend anderc Gcmcindcn. die nur Schulden machen, von soicheri RUck
griffen vcrschont bleiben. Dabci würde auch vöilig das Vcrursacherprin
zip auer Betracht gclasscn. denri der zweigleisige Ausbau der S-Hahn
liegi keinessvegs rn atleinigen Interesse Ismanings, vielmehr dient er
fast ausschlieQdich der Anhindung des Flughafens Mdnclicn II an die
Lindeshauptsiadi. Das bedeutet, dab Bundesbalin sowie Landeshaupi—
sLidi Mlinc!icn ned das Land ikiycin als ‘erursuclicr und Hauptnutz
neLer die anlallenden Kocten zu Uhernciinsen liaben. CSU-OV/R.F.

Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel
informiert:
A Os terms icr u rid t) r .J . David t Spreclic ii rid tel! %C r I ret cider Spreeher
des Vcreins) konnien s;n 20.5.1 9t i:iiciiiiid ciner L:nlsduiie dci Ge—
meinde lsinsnin mit l-lerrn I .l3urgeriiieistcr L. Zeitlcr. llcrrn 2.ltbrger—
me 51cr Pr ii iii, K rn me Is pa die r. den die Fra kt ionsvors it s.c ride ii in Ge—
meinderat zu Ismaning. I term R.1_ukes. Ilemi M.Sectlrnair. tlcrrn K.
Vanzingcr sowie llcrrn M.liarti von der Genicindeverwaltung lsrnanir.g
nacli Bonn reisen und irn Dundesverkehmsrninistcriuni dic Forderung
nacli eincrn S-Bahntunncl durch Ismaning voriragen und aus dci Sicht
krn:inings verdeutliclicn. - Stellvertretcnd flit flundesvcrkelirsniinistcr
1)r.Dollinger cmpfing St:ia tssekretar B:ier die tsrn:iningcr Delegation.
Da Ca. zweistundige. unvcrbindliche Gespràcli mit den Faclilcuten aus
stem Bundesverkehrsmjnisteriurn lieb dcuiljcii wurden:
a) Das Ilundesvcrkehrsrninisteriuin iiiilt am oberirdisclten Ausbsu (Icr

S-Bairn dutch Isinaning lest. eine entsprcchencle Anweisung erging
an die Dlt-Direktion Mlinclicn. - Grdndc: I. Das Isnnininger Verlan—
cn kdnn ii’ bi Sta tigaiie du mcli das Biindcsverke iirsrninisteriu rn viele

Nacli:iiirncr finden tI’rdjudiz). / 2. sue Melirkosien für den S—Bahntun—
nd.

h) Eine gericlitliclie Auscinandersctzung wird sich nach Erelicn des
Plaii fes tstcllungsbesclil usses zulu obcrirdisclicn Ausbau dci S—Balm
durcii lsm:ining kaum mclii verniciden assen. — Der tisycriselie Land—
lag bzw. die Itaycrisclie Staatcregierung mlibte sih much mcdi Izeitig
Ye mimer u rid da rim ins cli liii I hg lUr CI flC lu ri mel ös ii ng in Isma iii ng ci misc t—
zen. ii in das Fiimscima i te ii vu ii Germ elite ii zu ye rrneide ii. — I)ie K ccli ts—
position (icr (;etncindc Ilir einen S—Bslmntunncl buSt sidi vor:imissiclit—
helm gut (hid d;iinut erlnICverspreClImid Iundieiemm . A.Oste rmaier
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Für die Bundesbahn zeichnet
sich vorcrst kein zwingender
Grund für cinen Tunnel ab. Die
Bahn stützt sich dabei zum Bei
spiel auf das Argument, das auch
Präsident Lisson in seinem
Schreiben anführt. Es wurde
auch em Anhorungsverfahren
eingesetzt, das mit der SteUung
nahme der Regierung von Ober
bayern semen AbschluB fand.
Dabei konnten alle Einwendun
gen von Behörden ausgeraumt
werden. Auch mit der Gemeinde
wurde volles Einvernehmen er
zielt.”

Dies will die Bürgergememn

schaft so nicht stehenlassen.. th
rer Ansicht nach sei die Aussage
den Buchstaben nach wohl rich
tig. Allerdings müsse man dann
auth sehen, weshaib es dazu
kommen konnte. ,,Nachweislich
forderte die Gemeinde bereits zu
Beginn des Anhorungsverfahrens
und auch später immer wieder
die Verlegung der S-Bahn in ci
nen Tunnel. Diese Forderung
wurde von seiten der Bahn stets
mit Nachdruck abgelehnt, unter
Hinweis auf die angeblich viel zu
hohen und nicht zu verantwor
tenden Kosten in Höhe von rund
250 Millionen Mark. DaB die Ge-

meinde aufgrund soicher Zahien
ohne weiteren Einspruch zu
stimmte, ist ruckblickend ver—
ständlich”, erklärt Alfons Oster
maier.

Nur seien die Zahlen damals
viel zu hoch angesetzt und des
haib verwirrend gewesen, argu
rnentiert die Bürgergemeinschaft
heute. Unter Berucksichtigung
der Preissteigerungen käme man
nämlich heute auf rund 400 MU
lionen Mark. Im Januar habe die
Bundesbahn die Mehrkostcn ei
nes Tunnels dagegen nur noch
mit rund 100 M.illionen angege
ben. Für die Burgergemeinschaft
ist deshaib die Feststellung be
rechtigt: Die Gemeindeverwal
tung von Ismaning, die Ismanin
ger Bürgerschaft sowie verschie
dene Behörden sind seinerzeit
mit total falschen Zahien zu iii
ren Entscheidungen vcranlal3t
worden, gerade auch, wenn man
in Betracht zieht, daI3 die Bahn
erst in Kürze, also crst zwölf Jah
re später, im Rahmen cines
100000 Mark teueren Gutach
tens, realistische und vergleich
bare KostenberechnUngen für die
Tunnellösung einerseits und für
den obcrirdischen Ausbau der S
Bahn durch Ismaning anderer
seits auf den Tisch legen will und
auth erst kann.”.

16 .LnIItCI3UUIICIItII
Heirnatzeitung und Amtsblatt für den Landkreis Mürichen — Veraritwortlich: Nikolai Kreitl, 8046 Garching, Rathai

Fortgesetzter Briefwechsel zum Thema S-Bahntunnel Ismaning

Zahienspiel mit einèrn ganz
ünterschiedlichen Ausgang

BurgeIgemeinschaft sieht sich in ihren Berechñungen bestatigt
Ismaning (nk) — Der Briefwechsel urn den

geforderten Tunnel für die S-Bahn zurn
gepianten Grol3flughafen Erding im Ortsbe
reich Ismaning läuft weiter auf Hochtouren.
Auf em Schreiben der Landtagsabgeonlneten
Ria Burkei (SPD) hat jetzt der Bundesbahnprä
sident Lisson geantwortet. Dies wiederum ver
anlafite die Burgergerneinschaft für den S
Bahntunnel, in einem Schreiben an das Mini
sterium für Landesentwicklung und Umwelt
fragen zu den Ausführungen von Lisson zum
Thema ,,Kosten” Stellung zu nehmen.
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Bürgergemeinschaft für den S-Bahn-Turinelin Ismaning

Unverständnis über die Forderung der Ismaninger BUrgergerneinschaft
für den S-Bahntunnel (ISBG) und der Gemeinde Ismaning nach den unter-
irdischcn Ausbau der S-Bahn hat jetzt die Bundesbahn-Direktion Mün
chen geäu&rt. In einem Brief an die Landtagsabgeordnete Ria Burkei
begründete die DII dies damit, da6 bereits 1974 bci dem eingeleitcten
Planfeststellungsverfahren alle Einwände der Behdrden ausgeraumt wor
den scien. - Diese Darstellung rückt die ISBG cnergisch zurecht.Bereits
1974 ist ihrer Ansicht nach die S-Bahn-Untertunnclung durch Ismaning
nachwcislich erdrtert worden und nur deshalb nicht weiter verfolgt wor
den, weil die Bahn schon damals mit völlig falschcn Zahien operiert hat.
Nach DB-Angabcn hätte die Untcrturznelung 1974 mit rund 250 Millio
nen Mark urn das Zehnfache mclsx gekostet als der oberirdische Ausbau.
Im Jahre 1985 nannte die Bundcsbahn wundersamerweise nur noch
Mehrkosten für den Tunnel von rund 150 MiHionen Mark. Und zu Be
ginn dieses Jahres korriierte sich die DII erneut: Momentan geilt die
Bahn von rund 100 Millionen Mark Mehrkosten für die 2,5 km lange
Rdhrc aus. - Nach Ansicht der ISBG hat diese verwirrende Zahlenspie
lerei der Bundcsbahn-Gewaltigen bereits 1974 nur das Ziel gchabt.die
berechtigte Forderung nach eincr Tunncl-Lösung durch Ismaning als
nicht vcrtretbar abzulehnen. Die Ismaniriger Burgcrgcmeinschaft und
die Gcmcindeverwaltung lassen sich jedoch nicht länger an der Nase
hcrumiUhren. Nach den derzcitigen Erkenntnissen der ISBG belaufen
sich die Mchrkosten für den Tunnel nicht auf 150 Millionen und auch
nicht auf 100 Millionen Mark. Vielmehr betragen sic im Vcrglcich zur
ebenerdigen Lösung lediglich 20 Millionen Mark. - In KUrze will nun
auch die Bundesbahn aufgrund eincs 100 000 Mark tcueren Gutachtcns
erstmals selbst realistische Zahien auf den Tisch legen. Venn man in
Betracht zieht, so die ISBG in cinem Brief, der u.a, an Bundesverkehrs
minister Dollinger ging. daL diese DB-Gutachten ersi jetzt -also 12 Jah
re nach den ersten Diskussionen - angefcrtigt wird, dann ist allein
schon aufgrund dicscr Tatsachc dem “vollen Einvernehmen der Gemein
de mit den Planungsbehörden”. auf das sich die Bundesbahn abzustüt
Zen versucht, jegliche Basis cntzogen.

h tjjer Te rrn ihin weis für a Is man rnr BurLer
Am Donnerstag, dem 3.Juli 1986, findet im IIUrgcrsaal in Ismaning urn
19.45 Uhr elne öffcntllche Versammlung statt mit dem Thema:”Warum
fordert die Ismaninger Bürgerschaft einen S-I3ahntunncl durch Isma
ning? Alle Ismaninger sind dazu herzlich cingcladcn
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ISMANING. (gm) — Viele Briefe
haben sie schon geschrleben,
doch mit den Antworten waren
sie meist nicht zufrieden. Wenn
es urn das Ziel, den oberirdi
schen Ausbau der S-Bahn
durch Ismaning zu verhindern,
geht, 1st der Bürgergemein
schaft kein Weg zu weit, kelne
Anstrengung zu graB. Zusam
men mit Ismanings erstem BUr
germeister Erich Zeitler, dem
zweiteri. BUrgermeister Bruno
Rimmeispacher und weiteren
Vertretern der Gemeinde fuhren
sie nach Bonn, urn dort ihrAnlie
gen an hächster Stelle person
lich vorzutragen.
In Vertretung von Bundesver

kehrsminister Dollinger empfing
Staatssekretär Bayer die Tunnel
befürworter. Zwei Stunden hatte
die Ismaninger Delegation Zeit, ih
re Standpunkte gegenuber Fach
leuten aus dem Ministerium vorzu
tragen. Das von dem Sprecher der
Bürgergemeinschaft, Alfons
Ostermaier, als unverbindlich be
zeichnoto Gesprách liel3 im we
sentlichen deutlich werden:
* Am oberirdischen Ausbau der
S-Bahn wird nach wie vor von
höchster SIdle aus festgehalten.
Grund hierfür 1st die Befurchtung,
em Nachgeben der Obrigkeit zie
he ãhnliche Forderungen anderer
Gemeinden nach sich. AuBerdem
wurden einmal mehr die angeblich

enormen Mehrkosten ins Feld ge
fUhrt. Konkrete Zahien oder Be
rechnungsgrundlagen erhielt de
Delegation aber nicht.

* Eine gerichtliche Auseinander
setzung wird sich deshaib nach
Ansicht Ostermaiers’ kautn mehr
vermeiden lassen. Emnzige Mog
lichkeit ware seiner Meinung nach,
wenn sich der Bayerische Landtag
und die Regierung von Bayern
noch rechtzeitig für die TunnellO
sung einsetzeri. Anders sieht er
keine Chance den Rechtsstreit
abzuwenden. Die Rechtsposition
der Gemeinde bezeichnet Oster
maier als ,,gut und damit erfolgver
sprechend.

1%u4t UYLeu bth,ól M 6. 4‘6

Sommerlest
ECHING/DIETERSHEIM. (gm) —

Am 21. JunI steigt wieder das
Sommerfest der freiwilligen
Feuerwehr In Deitersheim.

Ab 15. Uhr gibt es em reichhalti
ges Programm für die Kinder, das
Spiele vorsieht und als besondere
Attraktion eine Fahrt auf ciner kid
nen Eisenbahn bietet. Das schon
zur Tradition gewordene Kuchen
bufett läl3t bei 40 bis 50 verschie
denen Torten und Gebäck die
Sorge urn die schianke Linie ver
gessen. Abends spielt eine Bias
kapelle zum Spanferkel-Essen.
Der Erlös des Festes wird für Feu
erwehr-Ausrustung verwendet.

DelegatiêA aus
Ismaning nácb Bonn

ISMANING. — Waren In Bonn, urn beim Bundesverkehrsmini
ster persönhich ihre Meinung vorzutragen: Dr. Jurgen David
von der Bürgergemelnschaft, Ismanings zweiter Burgermei
ster Bruno Rimmeispacher, und Alfons Ostermeler, der Spre
cher der BUrgorgemeinschaft. mw-Foto: Gottfried Moecki
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Die lsrnaninger Bürgergem&nschaft für S-Bahn
Tunnel informiert:

Der Präsident der DB-Direktion MUnchen, Herr Prof.
Lisson, fUhrt in seinem Antworlschreiben vom o4. 04. 86
an Frau Ria Burkei ‘MdL) bezuglich des oberiaiischen
z weigleisigen S-Bahnausbaus durch Ismaning u.a. auf:

die vorhandene S-Bahn-Strecke verläuft heute
schon auf einer Lange von rd. 1, 7 km teilweise im be
bauten Gemeindebereich.”

In diesem Streckenabschnitt wird sich auch durch
den zweigle.isigen Ausbau der vorhandenen eingleisigen
Strecke keine wesentliche Anderung ergeben. Eine ge
schiossene Bebauung entlang der S-Bahn ist ohnehin im
sQd1jchci Gemeindeberrich (zwischen Taxet und Kern-
bach) nur im Westen vorhanden, wahrend dstlich der
Bahnlinie . . . keine Bebauung moglich ist.”
In Briefen an den Bundesverkchrsminister sowie an den
Bayerischen Staatsminister für Landesentwicklung und Urn
weltfragen nahrn die “Ismaninger BUrgergemeinschaft für
S-Bahntunnel” wie folgt Stellung:

Eine derartig verharmiosende Beschreibung ist auf das
Entschiedenste abzulehnen: cm zweites Gleis, elne zwei
te Oberleitung mit den dazugehbrenden StUtzen und Vet
spannu.igen, verdoppelter Zugeinsatz im Richtungsverkehr
mit mehr als vcrfUnffachter Achsenzahl, regelmaflig ver
kchrendc GüterzUge im taglichen Richtungsverkehr mit
enormen Achslasten und den von den Achsen ausgelosteri
Erschllttcrungen, Ausschopfung dcr zulassigen Entwurfsge
schwindigkeiten sowohi bei der 8-l3ahn aTh auch bel. den
Gülcrzügcn, die in Zukunft von 80 km/h aul 120 km/h
gestcigert werden (Baureihe 1201. verandern - für jeden
ohjektiven Betrachter der Situation in Ismaning einsich
hg - ganz wesentlich den Charakter und die Qualitat
dieses Slreckenabschnittes, weLl die gcilanten Mallnah
men von der Qualitat her you im Gegensatz zum jetzi
gen Ausbauzustand stehen.
Ebenso von der Wirklichkeil ablenkend ist es, die auf den
o,a. Strcckenabschnitt hezogene Argumentation auf die

Die nächsten Jahre ent
scheiden darOber, ob Is
maning der schönc liebens

wertc Ort blcibt,der er gegcnwärtig noch ist,oder zu einern
d reckigen Industrievorort Münchcns verkommt. Horen Sic,was
die Land tagskandidaten dci CSU,der SPD,dcr FDP u.der Grünen
dazu zu sapen habcn.Unter dci Diskussionsleitung unsereser
sten Sprccfers,Prof.Dr.von Kruedener,antworten die Politiker
auf gczielte Fragen. Freitag, 20.6., 20 Uhr un Burgcrsaal Isin.

natürlich nicht vorhandene Wohnbebauung 5stllch der Bahn
hoLe zu beziehen.
Objektiv und vertrauensbildendwäre es dagegen, die yam
geplanten oberirdischen Ausbau der S-l3ahn ausgehende Ent
wertung des dort gelegenen zu alien Jahreszeiten gem und
viel besuchten Naherholungsgebietes Taxetweiher und Taxet
wald zu untersuchen und durch umweitbewul3te Planung zu
verhindern.
Weil eine soiche Untersuchung und Planung nicht in die
Argumentation der DB pallt, Fehier waren sonsi einzugeste
hen, wird dieses Naherholungsgebiet einfach nicht erwahnt,

Dieser bezeichnende Vorgang erkiart auch, warum die Lange
der Bahngleise dutch Ismaning mit nur rd. 2, 1 km ausge.
wiesen wird, ohne dabei die nördiich gelegenen Gewerbe
gebiete innerhaib des Burgfriedens mit einzubeziehen.

Und mag man es noch so oft in Abrede stellen: Natürhich
stimmt das Argument dci “Ismaniriger Bürgergemeinschaft
für S-E3ahntunnel”, “Ismaning wird bei oberirdischem Aus
bau dci S-Cahn in zwei Teile zerschritten”, wenn man ob
jektiv die qualitativen Veranderungen der geplanten ober
irdischen l3ahnlinie in die erforderliche Betrachtung mit
einbezieht, und wann man den Cr1 Ismaning in seiner
gjp jetzigen und seiner wahrscheiniichen kunfligen
Ausdehnung und Gestalt sieht.”

Liebe MitbUrger, die tatsächliche Lange dci t3ahngleise
durch den Ismaninger Ortsbereich betragt künftig nicht
mchr ca. 1 700 m, aber auch nicht our 2 300 Meter, son
dern ca. 3500 Meter, also mehr aT: das Doppcltc dcr dci
.eitigen eingleisigen Strecke. Dicse Tatsaclie bedeutet die
volistandige Zcrschneidung unserer Gerncinde, gegenUbcr
einem Einschnitt wie em z. Zt. hesteht, Die DII mull dies
zur Kenntnis nehmen,

El N LA DUNG

Die “Ismaninger Bürgcrgemeinschaft für S -llahntunnel”
veranstaltet einen

INFORM AT TONS A II END
am o3.Juli 1086 ab 19.45 Uhr ml llürgcrsaal Ismaning.
Them en:’
1. Warum fordert die Tsrnaninger lUrgerschall cinen

S-l3ahntunnel durclr Ismaning ?
2. Was wurde hisher unternommen, einen Tuimel zu

bekommen ?
3. Was läBt sick gegen den oherirdisciren A ishau dci

Bahn durch tsmaning unternelirnen
4. Warurn wurde dic “lsmaninger lürgcrgcrireinsiHiaIl

für S Bahntunnel em gcrneinnützigcr \ereii ?
A lie Ismaninger Burger sowie Vertreter der Presse sirid zu
dieser vora ussic lit I icli let zten \‘ersa Turn I wig vor den A n —

horungsvcrfahren zum oberirdisclren Ausbari der 5- hahn
durclr Ismaning herzlichcingeladeir.

Den Norden retteri
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ISMANING. — Der Vorstand der Bürgergemeinschaft lädt morgen zu seiner lnformationsveran

staltung ins Bürgerhaus em. Von links: Dr. Jürgen David, Alfons Ostermaier, Jakob Kraus,

Charlotte von Freyburg, Martin Sell und Franz Bloch vom Beirat. mw-Foto: Gottfried Moeckl



,,Gcmeinsam stark sein, ge
meinsam gewappnet sein”, mit
diesem Motto will die Bürgerge
meinschaft spatestens ab Herbst,
wcnn der Plan für den oberirdi
schen Ausbau der S-Bahn aufge
legt wird, der Bahn offensiv ent
gegentreten. Mit der Auflegung
sei zu rechnen, so Ostermaier.

Die Konsequenz müsse dann
aber scm, ,,sich mit soviel Em
wendungen wie moglich an deni
Vcrfahren zu beteiligen”. An
Aschheim könne man sich da em
Beispiel nehmen, ,,während es ifl
Ismaning 1974 gegen den oberir
dischen Ausbau der S-Bahn nur
etwas mehr als 40 Einwcndungen
gab, sind es in Aschheim gegen
den Containerbahnhof mehr als
2 000”. Dies, so Ostermaier, müs
Sc in Ismaning auch crreicht
werden.

Ansatze für Einwendungen ge
be es jedenfalls eine ganze Reihe.

Die Sperrung der Don-, Mayer
bacher- und Ostenfeldstral3e, die
zu einem innerörtlichen Ver
kehrschaos führen werde, die Un
verantwortliche Gefahrdüng von
Kindern und alten Menschen im
Dorfkern durch die erhebliche
Zunahme des Autoverkehrs in
bestimmten Bereichen, die Ent
wertung des Naherholungsge
biets Taxet und Taxetweiher,
beides immerhin das ganze Jahr
zu nutzen. Schliel3lich die Wert
minderung bei Immobilien und
die Verschandelung und Zer
schneidung des Ortes.

Als Unterstutzung dienen
könnte dabei der eben erst ge
gründete Verein ,,Ismaninger
Burgergemeinschaft für S-Bahn
tunnel c.V.” In seiner Satzung ist
der Vereinszweck unzweideutig
festgelegt.,, (...) Schutz der Urn
welt, insbesondere die Verhinde
rung einer Bauweise öffentlicher

Einrichtungen, Bauwerke und
Baumal3nahmen durch weiche
Mensch, Umwelt und Natur bela
stet, (...) eine gewachsene Orts
struktur zerstört und der Orts
charakter ungünstig verändert
werden.” Ostermaier machte aus
seinem Herzen keine Mordergru
be: ,,Die Moglichkeiten des Ver
ems hángen ab von der Solida
rität der Bevolkerung und von
der finanzieUen Unterstützung.
Wir erheben zwar keinen Mit
gliedsbeitrag, aber wir brauchen
Spenden.” (Siehe Kasten).

• Burgermeister Erich Zeitler
nahm am Ende der Veranstal
tung Stellung zum Thema. Seiner
Ansicht nach sieht es so aus, als
ob die politische Schiene nicht
mehr viel bewegen kann in Rich
tung Tunrielbau. Deshaib komrne
der rechtlichen Seite entschei
dende Bedeutung zu. Der Ge
meinderat habe sich jedenfalls
einstimmig von den 1974 gefaf3-
ten Beschlüssen distanziert, ,,wir
werden uns mit der Problematik
vollig neu befassen”. Als positiv
bewertete Zeitler, daB die Bahn
nicht nur cm Gutachten in Auf
trag gegeben habe, sondern auch
erstmals Alternativen zu jctzt

vorgesehenen Projekt untersu
chen lasse.

Falls der Weg Richtung Kiage
gehe, werde man rechtzeitig da—
mit beginnen, sich über die Aus
sichten ciner Kiage Gedanken zu
machen. Denn schlieBlich, .,auch
die Genicinde will den Tunnel.”

Veranstaltung der Gemeinschaft für S-Bahn-Tunnel in Ismaning

Bundesbahn mit gestmdem
Selbstvertrauen entgegnen

Burger soil solidarisch zusammenstehen und Einwände bringen
Von Hans-Peter Renner

Ismaning (nk) — Mit dem leidenschaftlichen
Appell, vor der Bundesbahn nicht kleinlaut
beizugeben, sondern der Bahn ,,bei unserem
Anliegen mit gesundem Selbstvertrauen entge
genzutreten”, wandte sich der Sprecher der
Bürgergerneinschaft für den S-Bahn-Tunnel in
Ismaning, Alfons Ostermaier, am Donnerstag
abend an alle Ismaninger. Auch Bürgermeister
Erich Zeitler nutzte die Informationsveranstal
tung der Gemeinschaft und machte deutlich:
,,Auch die Gemeinde will den Tunnel”.
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Spender gesucht

Gemeinschaft
braucht Gelder

Ismaning (nk) — Wenn die
Burgergcmcinschaft für den
S-Bahn-Tunncl nicht nur
theoretisch etwas tun möchte
gegen den oberirdischen Aus
bau der S-E3ahn, dann braucht
sic Geld in der Kasse. Alfons
Ostcrmaicr richtcte deshaib
den eiridringlichcn Appell an
die Ismaninger. sich als Spen
der zu beteiligen. Spenden
quittungen gibt es in Kürze.
Die Kontcn: Raiffeisenbank
Ismaning, Kt.—Nr. 17 574,
BLZ 701 699 43. Volksbank
Ismaning, Kt.-Nr. 404 888,
BLZ 700 934 00. Kreisspar
kasse, Kt.-Nr. 110 633 831,
BLZ 702 501 50.

AllonsOstermaier i.., .,.,) und Martin Sell erklärten.
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Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel e. V.
Liebe Ismaninger Mitburgerinnen und Mitburger!

Spütestens im Herbst 1986 beginnt das Anhorungsverfahren der Regie
rung von Oberbayern für den von uris abgelchnten oberirdischen Ausbau
der S-Bahn durch Ismaning. Die Planungen der Bahn für diesen Ausbau
trctcn damit in cm entscheidcndes Stadium. Rüsten wir uns also bereits

jetzt für das Anhorungsverfahren und notwendige gerichtliche Schritte,
falls trotz unserer Einwendungen der Planfeststellungsbcschlu6 den ober

irdischen Ausbau der S-Bahn durch Ismaning anordnen solite.
Urn urisere bisherigen Erfolge in SachcnS-Bahn4unnel zu untermauern,
strebt die Isnianinger Burgcrgemeinschaft für S-Bahntunnel irn Gleich
klang mit der Gemeindeverwaltung, zusatzlich zur 6ooo-fachcn Willens
bekundung nach cinem S-Bahntunnel durch lsmaning,eine Vielzahl von
juristisch fundiertcn Einwendungen aus den Reihen der Ismaninger Mit
burger an. Für die bevorstehende Anhorung der Burger Ismanings berei
ten wir im Augenblick Fragebogen vor,in denen die Einwender die auf sic
zutreffenden Klagepunkte ankreuzcn und durch kurze,genau bezeichnete
Angaben die Einwendungen prazisieren bzw.genau belegen sollen. z.B.

C eo Ubcr erhöh ten Zeitbedarf und Mchrkosten für Umwege. Eine grol?e Zahi

inhaitlich gewichtiger Einwendungen gegen den oberirdischen Ausbau der

cj, S-Bahn durch lsmaning soIl die Basis bilden für Klagernöglichkciten,falls

cm Planfeststellungsbeschlu$ für den oberirdischen Ausbau der S-Bahn

durch Ismaning ergchen sollte.

I • Der Gerichtssveg über voraussichtlicli mehrerc lnstanzcn svird teuer. Es
kann Jahre daucrn bis eine endgültige Entscheidung fäHt! Die DB als

°- Z oberste Planungsbehörde mull damit rcchnen,da2 sic cine gcrichtlichc

o Auscinandersctzung wegen des oberirdischcn Ausbaus der S-Bahn durch

Ismaning nicht gewinnt. Obendrein mull sic sich fragen,ob nicht bereits() & mit Hilfe der Anwalts- und Prozeilgelder em ansehnlicher Teil des von
uns geforderten S-Bahntunnels gebaut werden kdnnte. Rügen des Bun
dcechnungshofcs kdnnen für die DB sehr unangcnehm werden.

a Für die DB stcht mit dem auch für sic äullerst ungewissen Ausgang des

S Rechtsstrcites sehr viel aufdem Spiel:

.

I Der bereits angeschlagene Ruf der DII als angeblich umweltbewullte
Planungsbchörde würdc noch starker beeinträchtigt.

2Dcr Faktor Zeit spielt bei den Planungen der DB eine sehr svesentliche

Q
. Rolle. Jeder Monat Vcrzogerung in der Fertigstellung der

E bringt eine Erhähung der Baukosten und Einnahmeausfälle in Millio
nenhöhc Aufgrund des zu erwartenden langwierigen Rechtsstreites
über voraussichtlich mehrerc Gerichtsinstanzen,mull mbglicherweise
die glanzvollc Eroffnung des Prestigeobjektes “Flughafen Münchcn 2
im Jahre 1991 ohne S-Bahnanbindung erfolgen. Das ware mchr als nut

r. u. cm Schönheitsfetsler!
3Verliert die DII den Rechtsstreit ganz oder auch nur teilweise,dann hie

—
— tet die Urteilsbcgnmndung des Gerichtes für vicic weitere Ortschaften,

U) — de unter dern Bahnvcrkehr stark zu leiden habcn,die juristische Hand
habe. ihre Forderungen gegeniiber der DII endlich durchzusetzen.

I I Ismaning wird dann, such wenn es das gar nicht wUnscht,zum Schnee
bail, dcr bundesweit cine Lawine von bcrcchtigten Forderungen an die

— DII auslösen kann. Dem Bundesverkehrsrninistcrium in Bonn wie auch
o — dcr DII ist ihre prekare Situation hckann. Deshaib ist.wenn vor Gericht

O
she Karten auf dcm Tisch hiegen,ein Einlcnken der DII und die Erful

C lung unserer berechtigten Forderungen nicht auszuschliellcn.
\‘ir when genUgend Griinde,dall die Gerichte gegen einen oberirdischen

— Ausbau der S-Bairn durch lsrnaning entscheidcnSie lassen uns zurecht
a- rn auf Erfolg hoffen. Freilich.garanticren kann diescn Erfolg niemand, cm
d Geriehtsentscheid ist stcts cm Risiko,jedoch für jede Parici, auch für die

DII. Vir meinen, uncer Rismko st tragbar, gerade auch, ss’cnn wir an die
mit dens oberirdisehen Aus- u.Ncubu der IIahn durch Isnianing vcrbun
denen gewaltigen Folgen und die Ilelastungen unscrer künftigen Umwelt
denken Keinesfalls dürfen wir die IlInde in den Scholl tegen und hoffcri,

O) g dais sich von sclbst idles zum I3csten wenden wird. Ncin,wir rnUssen han
E tkln, jCdc’r uuf seine Vejs, sci es dutch Rat und/oder Tat, z.B.in Form

C
von grolszügigcn Spenden.
Was wirjetzt brauchen id Mut und Tatkraft:
- Lsscn ssir uns von kurz-u.uneinsichtigen Vcrwaltungen nicht noch

______

sveitere (‘niweltbürden aufzwingcn!

C ‘

- I.assri stir uns nicht nut NachtcIlen belastcn,nur urn München von den
N;ichteilcn des Riemer Flugbctriebs zu bcfrcien und urn dci Stadt NIün
elien em Gelande von 400 ha für cine andere nutzbringcnde Verwen
dung ZU verschiaffen

(.2 - Lissen wit uns willkiirliche Belastungcn und Ungcrechtigkeiten nicht

z niehr hanger gclallcn! WEI-IREN WIR UNS

E
- iuIilriclie quahifizierte und differcnzierte Einspruchc gegen den oher

C) () irdisehen Ausbau tier S-hahn dutch Ismaning werden den Anhörungs
beiiordcn die Fragwürdigkcit der bisherigen Planungen besvciscn!

- Ziehen wit vor Gerichi mit unsercn Klagcn, wenn es notwcndig werden

C,)
E > sishlte!

Los Corn Frfolg zu kommcri,brauchcn stir schnchlstcns kompetenlen Jo
ristisehie:s icistanti. Nur,z.Zij’ehjcn uns ausrcichcnde finanzichle M ittel,
urn uherhaupt mit eincrn versierten Fachunw-alt ‘ttirlsandluisgcn aufnch
men zu könncn. DARUM UNSERE I3ITTE:
1 rescri Sic unsercm Verein bei! Die Mitglicdschait verpfiichtet Sic nicht
zu lleitragszahhungen. Wir bitten Sic jedoch urn Spendcn auf das Konto
lsmaningcr itUrgergernciiisclsaft lilt S—llahntunncl c.V. bci dcr Rulffclsen—
hank Ismaning, B LZ 701 699, knntonr. [7 574. Spendcnquittungen
stchlcrs wit uh A ncrkeniiung dci Gemeinnützigkcit automatisch ab 100,-
I)!l :IUS, darunter nor, wcnn es gcwunscht svird! Dire Spende 1st ciii on—
a hd I isgba ret u rsd wichi tiger S oh ict:i rhe it rag,ein Bcsve is.dab Wit I STUS n isger
Zusiinmcnslehen tind idimplen wollcn und such khnuien. Es gcht urn tin

sel- ht’bens-u.Iielscssswcrtes Isnsanung und seine Zukunft Es geht urn t’hne
tunhseiasteteilngcnclisssL’ Llflcl schsdne IJmsve’t! Geuncinsain schaflcn ‘sir
(ICIS Ertohe. gclnelllsslio hss’knnuinen sssr unsi’rcn Tunnel!

(;lNlElNsAM hlR ISMANING UNI) SEINEN FUNNEl.!
- - Der \ orsl.iiiit
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26. JAHRGANG FREITAG, 1. AUGUST 1986 NUMMER 31

Die Ismaninger BUrgergemeinschaft für S-Bahntunnel
e.V. informiert:
Die von der “Burgergerneinschaft gegen Grofkraftwerk Ismaning” ver
anstaltete Podiurnsdiskussion “Den Norden retten” bewies einrnal rnehr,
daf der Wertzuwachs, der der Stadt München aus der Auflassung des
Flughafen.Riern-Geländes nach der lnbetriebnahrne des Flughafen”Mün
chen 2” zugute kornrnt, für die tiber den Münchner Norden diskutieren
den Politiker leider immer noch “kein Therna” ist.
Dabei mUilte gerade dieser Wertzuwachs einen angernessenen Wiedergut
rnachungsbetrag für den geschundencn Münchner-Norden darstellen und
natürlich you für die Finanzierung der Mehrkosten des S-Bahntunnels
durch Ismaning herangezogen werden, fails keine anderen Mittel zur

Verfügung stehen.
Die Ismaninger Burgerschaft forderte weder den Bau des Flughafen
“München 2”, noch wUnscht sic einen zweigleisigen Ausbau dci S-Bahn
bis Ismaning, noch den zweigleisigen S-Bahnneubau durch die nördlichc
Hälfte des Dorfes. Die Ismaninger Burger sind nicht Nutznie8er dieser
Baurnanahmen, sondeni Betroffene. Wenn nun sogar gefordert wird,
Isnsaning solle einen ansehnlichen Teil der voraussichtlich ca.20 Mb DM
betragenden Mehrkosten für cine Tunnellösung selbst tragen, so stelit
dieses Ansinnen den Gipfel an Ungercchtigtkeit dar.

Urn Ca. 200 000 Einwohncr Münchnns und ihie Wohnstandorte in der
Nachbarschaft des derzeitigen Flughafens München-Riern von den nach
teiligen Folgen des Flughafenbetriebes zu entlasten, verdcn Ca. 5 Mu—
harden DM in den Bau eines neucn Flughafens investiert. Für jeden so
genannten “Fhughafcngeschädigten” werden also rund 25000DM aufge
wendet. Dann ist aber der Mehraufsvand von ca. 20 Mio DM für die ge
forderte Tunneistrecke mehir als gerechtfcrtigt, urn die etwa 13500 But-
get Ismanings und ihrc Gerneinde vor ciner weiteren Zerstdrung und Cr
lieblichen Verschlcchtcrung ihrcs Lebensraurnes zu schützen, die der
oberirdischc zwcigleisige Ausbau und die Vcrliingerung der S-Bahn zum
ncucn Flughafcn rnit sich bringt.
In Bczug auf die Wohnbevolkcrung ismanings crgibt sich cm Umrcch
nungsbetrag von nut rd. 1500 DM pro Einwohner. Da dci positive Trend
dci Einwohnercntwicklung Ismanings auch in den nächstcn Jabren und
ebenso mittelfristig anhaltcn wird, ist rnit eincrn Anwachscn dcr Bevdl
kerung in den nächstcn Jahrcn auf 15000 bzw. aufüber 20000 zu rech
ncn. Darnit rcduziercn sich die finanziellen Aufwendungcn auf rund
1 000 DM pro lsrnaninger Einwohner.
Em Vergtcich rnit den Kosten, die zur Entlastung vorn Fluglarrn und
zur Vermeidung von fJrnwchtschädcn und -behastungen für cinen “Stadt
Munchen-Bürger” cntstchcn, zcigt. daf für cinen “lsrnaninger-BUrgcr’
etwa nur cm Sechzchntcl der Summe aufgebracht wcrden rnuü.

Dci Nutzen dci ausgcbautcn und vcrtängerten S-Bahn-Linic S 3 zum
neucn Flughafen ist fur die Ismaninger Burger ungleich geringer als fur
(lie Landcshauptstadt Münchcn. Da mit dcr Inbetricbnahmc des neucn
Flughafens in den 90cr Jahren Münchcn-Ricrn ganz aufgetassen wird,
gewinnt die Stadt München in diesem Zcitpunkt eine Flache von 400 ha
für dringende Baumanahmen, insbesondcrc auth zur Entlastung dci
lnncnstadt, svodurch für die Stadt Munchen dann zusätzlich ciii Wertzu
wachs durch freigewordene Grundstücke/Bauftàchcn zu realisreren ist

Setzt man den Rcalisicrungswcrt dci R’ierncr Baugrundstiickc mit nur
500 DM/qrn an. errcchnct sicli cm Betrag von rd. 2 Mrd.DM. Die Stadt
Miinchcn ist mit 23 % am Stamrnkapital dcr “Flughafen Munchen Gmblr
beteiligt. Von den rd .5MrdDM hetragenden I3aukostcn des ncucn Flug
hafcns sind somit ctwa 1,15 Mid DM von dci Stadt aufzubringen.Trotz
dcm vcrlbcibt ihr noch dci bcachtlichc Wcrtzuwachs von etwa
850000000 DM. Dazu kommen langfristig noch zusiitzliche crhchliclre
Einnahmcn und \‘orteilc dci Stadt aus Stcriern, Arbcitspiatzcn usw.
Welchc riesigdn Vortcilc und Gcwinnc auüerdcrn den rund 200 000 his-
her bclustctcn und geschiidigtcn Münchncr Bürgern dutch die Einstcl
lung des Ricrncr Flugbetricbs und des durcir den Flugliafeir hcdrngtcn
Stratrenverkehrs cntstchen, ist in Geld ubcrhaupt nicht zu schatzcn.

Dicsc grotSen Vortcilc und Gcwinnc Münchens und sciner Burger diirfcir
ii ich t dad u rch gcsch a ffcn we rden, ci ab man I small ing ii nd seine n lie r—
gem duflir entspreehcndc Opfcr zumutct.
Das mUssen die von uns gcwuhltcn Politiker endlicli schen und sich des
haib mit aller K raft liii die Gleichbcha ndl u ng dcr I sman I ngc r Bdrgcr
u rid dci Münclrncr Itlirger einsetzcn.

GEMEINSAM FOR ISMANING UND SEINEN TUNNEL

Dci Vorstanil, iA.: Allorrs Ostcrrriaier
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Lebeismaninger Mitbürgeririnen und Mitbürger

Heute können wir Ihnen fUnf sehr erfreuliche Nachrichten
tibermittein:
1. Wir siñd seit 21. Juli 1986 unter der Nummer 11 759

im Vereinsregister des Amtsgerichts Mtlnchen einge
tragen.

2. Das Finanzamt MUnchen für Körperschaften hat mit Be
scheid vom 25.7.1986 unter St.Nr. 843/53 534 unseren
\‘erein als gemeinnUtzige Korperschaft anerkannt. Da
mit werden ab sofort Beiträge und Spenden an den Ver
em abzugsfUhig..

3. :n dem vom bayerischen Umweltministerium in Auftrag
gegebenen und inhaitlich erst seit 18.7.86 bekannten

V sog. Positiv-Gutachten untersttltzen die Gutachter die
Untertunnelung der S-Bahn im Gerneindebereich von
Ismaning.

4. Eine gerichtliche Auseinandersetzung der Gemeinde Is
maning mit der DB beinhaltet nlcht, w bisher befUrch
tel, ciii I(ostenrisiko von bis zu ftlnf Mio DM, sondern
allenfalls ca. eine halbe Mio DM. Dieses Risiko mull
dciii Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung der
Kampf urn die Verhinderung des oberirdisehen Ausbaus
der S-Bahn durch Ismaning und damit der Erhaltung der
LcbcnsqualitUt fur Ismaning und seine Burger wert sein.

5, Herr Rechtsanwalt Dr. Siebeck wird unseren Verein und
seine Mitglieder im wieder anlaufenden Planfeststel
lu ngsverfahren anwaltschaft lich beraten und vertreten,
ggf. auch Kiagenlsmaninger Burger gegen die Bundes
bahn vorbereiten. Vereinsmitgliedern entstehen daraus
keine Kosten’ Herr Dr. Siebeck, em anerkannter Fach
mann, hat u.a. für mehrere Gemeinden des Mllnchner
Nordens das gUnstige “Schiellplatzt’rteil” erstritten.

Für die DB steht mit dern auch für sic auf3erst ungewissen
Ausgang eines Rechtsstreites finanziell wesentlich rnehr
aul dern Spiel als fur uns:
1. Der Faktor Zeit spielt hei den Planungen der DB eine

sehr wesentliche Rolle. Jeder Monat Verzdgerung in der
Fertigstellung der llatinstrecf<e bringt eine Erhohung der
l3aukosten und Einnahmeausfälle in Millionenhöhe. Bej
Ia ngw ierigem RecI:tss’ reit, mull rnoglicherweise die
glanzvolle Eroffnung des Prestigeohjektcs “Flughafen
München 2” im .Iahre 1991 ohne S-Ilahnanhindung er
folgen. Das ware rnehr als nur em Schönheitsfehler!

2. Verliert die DB den Rechtsstreit ganz oder audi nur teil
weise, dann bidet die Urteilshegrundung des Gerichtes
für ‘ie1e weitere Gemeinden juristische Handhaben,
ahnllche Forderungen gegenuber der DB durchzusetzen.
Dem Bundesverkehrsministerium in Bonn wie auch der
DB sind diese prekärcn Folgen bckannt.

WEI-IREN WIR UNS!

Ziclien wir vor Gerichi, wenn es notwc.ndig werden
soilte

Wir sehen genQgend GrUnde, dal3 die Gerichte gegen einen
oberirdischen Ausbau der.S-Bahn durch Isrnaning entschei
den. Deshaib ist, wenn vor Gericht alle Karten auf dem
Tisch liegen. em Einlenken der DB und die Erfüllung unse
rer herechtigten Forderungen nicht auszuschlieflen. Wir
kbnnen zurecht auf Erfolg hoffen.
Was wir jetzt brauchen ist Selbstbewulltsein, Tatkraft und
Geld!

Darum unsere Bitte:

Unterstützen Sie uns durch solidarisches Handeln! Treten
Sic unserem Verein bei! Die Mitgliedschaft verpflichtet

V Sic nicht zu Beitragszahlungen; bitte unterstUtzen Sic uns
jedoch durch penden auf ems der Konten der Gemeinde
Ismaning
- Raiffeisenbank Ismaning, BLZ 701 699 43, Kto.Nr.12882
- \‘olkshank lsmaning, BLZ 700 934 00, Kto.Nr. 1260

-

Kreisspark;MUnchen, BLZ 702 501 50, Kto.Nr.110603735
mit dem Vermerk:
“Spende für die ISMANINGER BORGERGEMEINSCHAFT FUR
S-BA HNTUNN!1 E.V.,”

V
Weil die Gcrneinnützigkeit unseres Vereins seit einigen
Tagen anerkannt ist, dan die Gemeinde Ismaning für den
Verein ab sofort Spendenhescheinigungen für steuerliche
Zwecke ausstellen. Dies gesehiehi automatisch ab 100, --

OM. darunter nur wenn es gewünscht wind! Bel Spenden

bis zu 100. - -DM genUgt der Zahlungsbeleg der Post oder
eines K’redit institutes a’ls Spendenbescheiniigung.
Es geht urn unser lebens- und liebenswertes Ismaning und
seine Zukunft! Es gcht urn die Erhaltung einer unbelaste
ten angenehmen und schönen Urnwelt! Gemensam
schaflen wir den Enfoig! Tragen auch Sic dazu belt

Ismaninger Bürgergerneinschaft für S-Bahntunnel e.V.

Der
Vorstand

Ismaning, 28. lull 1986

GEMEINSAM FUR ISMANING UND SEINEN TUNNEL!
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Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahn-•
,tunnel e.V. informiert: .
> Licbc Ismaninger Mitbürgerinnen und MitbOrger, ..
nach den Sommerferien und noch vor den Landtagswahien wollen wir. .;
Ilinen eine Z4schcnbiianz unserer BenUhungen gebcn. . :4

1. iinser Anwalt, Herr Di.Siebcck, erhielt nach wiederholter Anfrage
von dcr DB-Direktion München endlich die eindeutige Antwort,df,
cias 1974 cingeleitete Planfeststellungsverfahren für den Ausbau der.
S-Balm durch Ismaning endgUltig cingesteilt sd, und cm vöillg neues
Planfeststeliungsverfahren für den Ausbau der S-Balm durch Ismanirig
von dcr DB als Planungsbehörde demnächst beantragt werde./i.•
Damit stcht fest: Die ehcmals getroffenen Vereinbarungen und Ab
reden zum Ausbau der S-llahn durch Ismaningverlieren auch inr
rechtlichen Sinne ihre Vcrbindlichkeit. Die Gemeinde Ismaning kanrt
bei ktinftigen Verhandlungen mit der DB die der eigenen Interessens
lage zugrunddiegenden berechtigten Forderungen der Mehrlieit ihrer
wahlberechtigten Burger nach einem Tunnel erneut und mit weit.t :•
gröterem Gewicht als vor 12 Jahren eiribringcn.

2. Diescr Tage verabschicdete der Krcistag des Landkreiscs MUnchen
mit Zustimmung allcr sciner Fraktionen cine Erklarung, in der er die
Fordcrung der Ismaninger Bürgerschaft nach cincm S-Bahntunnei
durcl Ismaning voll unterstUtzt. - Dies ist cm groartigcs Zeichen pa
litischer Soiidarität übcr die Parteigrenzcn hinwcg und gegentiber den
Bllrgcrn ismanings für das wir uris an dieserStetlc schr hcrzlich.bc
danken.

3. Schon mi Entwurf des Gutachtens “Münchncr Norde&’ -wir beriãh
tctcn - unterstützcn die Gutachter vorbehaitslos unscre Forderung
nach cinem S-Bahntunncl. - Sic sehcn unsere Forderung imEinklang
mit dcn Zielen des Regionaiplanes, und diese Ziele sind such für die
DB alt bindend zu bcachtcn, well das i3ayerisciie Staatsministerium
für Landcsentwicklung und timweltschutz 1986 die Zicle des Reglo
naiplanes für verbindlich crklä.rt hat. - Die gleiche Ansicht vertritt der
Rcgionale PlanungsverbandMunchen. Endc September fa2te der
Planungsausschu6 dieses Vcrbandcs den für uns sehr erfreulichen Be
schlu6, die Forderung Ismanings nach eincm höchstmöglichen Schutz
vor Lärmim bebauten Ortsbereich zu untcrstOtzcn. Die S-Bahn soil
- laut Ausschlu6mitgliedcr- deshalb unter die Erdoberfllche (Tunnel
lösung) vcrlcgt werdcn.- Mit dem Regionalen Planungsvcrband Miin
chcn crhaltcn wir cinen machtigcn Fursprcchcr und Anwalt für unsere
Sache.

4. Dat von der D13 in Auftrag gegebcne Gutachtcn, dat mchrcre Varian
ten cincr Tunncllosung mit dem obcrirdischcn Ausbau iler S-Bahn
durch Ismaning vcrgicichcn soil, wird in Kürzc vorgesteilt werden.
Wir mOsscn davon ausgchcn, da6 die von der Gutachtcrfirma errech
neten Mehrkostcn fur cinc Tunneliosung cntsprcchend unscrcr Fordc
rung gcgcnuber dcm obcrirdischcn Ausbau der S-i3ahn nach den Be
dingungcn von 1974 crhcblich übcr den von uns vcrglcichswcise Cr
reclincten 20 Mio DM licgcn wird. - Wir verdcn dicscs Gutachtcn,
ubcr dessen Entirf wir vom Gutachtcr miindiiche Vorausinforma
tioncn crhicltcn, nacli scincr offiziellen Vorstellung prüfcn, cvcntucll
von laciilcutcn prüfcn lassen und dann dazu Stellung nchmcn nach
der Devise:
“Bangctnachcn geht nicht, vir habcn die bcsscren Argumcntel”

5. Licbc Mitbürgcrinnen und Mitbiirgcr, zwei Bitten sind noch nachzu
tragen:
) Werden Sic Mmtglied der Ismaninger Bdrgcrgenicinschaft für S-Balm-
tunnel e.V., nur so könncn Sic im Zusarmienhang mit unserer Tunnel
fordcrung kostenlos Rechtsbeistand durch unseren Rcchtsanwalt,
I-lcrrn Dr.Siebeck, erhaltcn. Die Mitglicdsciaft verursacht kcine Bci
tragszalilungen, vcii wir unscre Aufwcndungcn mit gro6hcrzigen und
solidarischen Spcnden finanzicrcn.
Als ancrkannte gcmcinnützigc Organisation, die mit minimalstcm
Aufwand auszukommcn vcrsucht, frcucn wir uns naturlich ubcr jede
Spende. Wir wollcn, mittels Brief und Spcndenquittung, unscren Dank
crwcisen. - Bitte ermoglichcn Sic uns diescn Dank, indcm Sic lhre An
schrift auf dcrn Obcrwcisungsträgcr vermcrkcn. - Bitte bbcrwciscn Sic
hire Spcndc nicht dirckt auf unser Konto, sondern auf ems dcr Kontcn
dcr Gemcindc Ismaning, vic ci dcr Gcsctzgcbcr fordcrt, zB.
• Railfeisenbank ismaning, BLZ 701 699 43, Kto.-Nr. 12 882
- Volksbank ismaning, BLZ 700 934 00, Kto.-Nr. 1260
mit dem Vermerk: “Spcndc Für die Ismaningcr Burgcrgcmeincchaft

flit S-BalmtunuLgy
ci laiR Sic Mitglicd werden wohlen, schrcihcn Sic uns bitte:

r..”Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Vereinsniitglicd, die Vercnssat
zung crkennc ich an

•.3ittc,vergessen Sic Bite Anschrift, Datum und Unterschrift nichtt

GEINSAM FUR’ISMANING -

UND SEINEN TUNNEL’ A Osterrnaicr (Sprccher)



Mitteiiungsbiatt der Gemeinde UnterschieIHheim mit amLi. Bekanntmachungen
49.Woche 4. Dezember 493’6 4. Jahrgang

Ismaning (mm) — Mit ci
ncm Zwischenbcricht hat
sich die Ismaninger Bür
gergemeinschaft für S
Bahn-Tunncl zu Won ge
ineldet. In den vergange
ncn Wochen sind 14 000
Mark an Spenden auf den
Konten der Gemcinschaft
cingegangen. In den Ge
.schäften und Banken in Is
maning liegen zur Zeit In
formationsblatter mit Mit
gliedsanträgen, Zahlschei
iic für Geldspenden und
Aufklcbcr bercit

-.
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Ismaning: Gemeinde soil Gutachten bezahien

Widerstand gegen,,Berg-und Talbahn”
•

Eigentlich ‘war die Bahnverbindung Isrnanh—München immer dazu komme die gro&re Sicherheit
thie dnkbara1eptierte .Einrichtung: Schon 1909 herrschte urn. r iterer Aru-Krautdorf Hochstimmung und Festestrubel, als die ,,im Namen mente beharrt die. Bürgerg”’
Semer Majestat des Korngs Luitpold von Gottes Gnadcn Konigli- schaft jedoch auf der Ford
cher Prinz von Bayern, Regent” angeordnete und danneröffnete - nach ciner .Tunnel

• Sek cfliibahñ eineweiht wurde. Die Ismaninger’ waren meinderat wird sic

lich, em Schieñen-Verkehrsmittel zur Landeshauptstadt ‘i

5 ‘.‘...:bi: Aüch 1972: erkiang allenthalbenJubel über den FortsL_...,
•

,‘ den die neuc S-Bâhn zum Ostbahnhof und ins Herz der Münchrer.
• :Metropole bot. •.. .., . •. •. • - . •

-

‘ ‘:i.’ •,‘.‘“‘. .. . .

‘•--•, Mth
.Wer hätte damals gedacht, daB se der Gcmcindeverwaitung in Em-’ ‘ -..

dieses, moderne Massenverkehrs- kiang zu bringen sei mit der im Dc- -

rnittel cinmal zum Reizthema, zum zember 1986 abgegebcncn Erklä- —

Problern in der Gemeinde verden rung, daB die Gemeinde die Zicle
• wurde? Da13” Burgerinitiativen; der Bürgerinitiative mittragen wol

Gutachten, juristischer Rat i.md le, womit auch die. Wiflenserklä
Ordrier füflender Schriftverkehr’ rung ‘on rund 6000 Burgern, die
notig würden, urn die Burger vor für cine Tunndllösung thre Unter
den Auswirkungen dieser cinmal schrift gaben, rcspckticrt werden
heif3begru13ten S-Bahn zu ‘schüt- soilte. - .

zen? •. ‘--- -‘: :,.: .. .

• Die Bürgergemeinchaft vcrmi6t
• Tatsächlich beschäftigt der ZWci- bei der ,,Grabenlosung” einen vor
gleisige Ausbau der S-Bahn und ih- bildlicheñ Larm- und Erschütte
re Weiterfülirung. zurn geplanten rungsschutz, eine Tunneldecke, die
Flughafen im Erdinger Moos die zusätzlich genutzt werden könne.
Gerneinde. und die Burgergen-iein- Beanstandet wird ferner,’ daB der
schaft für S-Bah.n-Tunnel seit Mo- Ort durchschnittexi, durch den Gra- Jcdcs Jahr machen sich auch im
naten. Eigens für . die Bürgerver- ben, durch Bruckenbauwêrke und ‘Landkreis Munchen die Sternsin
samnilung hatte letztere auf fun! Uberfuhrungen verschandelt wür- per auf den Weg. von Haus zu
eng beschriebenen Schreibrnaschi- de, auch die Entwertung des Taxet- HUus. Nicht so die Sternsinger
nenseiten eine Steilungnahme aus- weihers und -waldes und einiges • aus der Pfarrei Höhenkirchen.
gearbeitet, aus der deutlich wurde, mehr. Sic gingen auf grofle Rese nach
daB die ,,Grabenlosurig’, von Bür- . .. . Bonn. Bundeskanzler Helmut
germeister Erich Zeitler ins Ge- Aus der Sicht des Burgermeisters Kohl hatte Vcrtreter der Stern
spräch gebracht, ,,gegenuber ciner spricht dagegen fur die Grabenlo- singer aus alien deutschen Diöze
Tunnellösung so erhebliche Nach- sung, daB fast alie Ost-/West-Ver- sen zu einem Empfang eingela
teile hat, daB eine cntschlossene bindungsstral3en offen bleiben, daB

den. Die Teiinehmer wurden vom
Weiterverfolgung der Tunndllösung Urnwege fur Anrainer, fur Li•i Kindermissionswerk in Aachen
jcderzeit gerechtfertigt bleibt, ins- wirte und fur den Berufsverke r durch einen Wettbewerb ausge
besondere wenn man in Betracht weithu-i entfallen, daB der Larm-

wähit bei dem es urn die schön
zieht, daI3 Ismaning und seine Bür- schutz tetiweise verbessert wird. sten Sprüche und Lieder der
ger weder einen zweigleisigen Aus- rEin sehr wichtiger Aspekt durfte Sternsinger ging. Mit ihrem Text
bau noch eine Vcrlängerung der s- daruber hinaus scm, daB bet• der

gewannen die l-Iöhenkirchner den
Bahn durch Ismaning.benotigcn’. Grabenlosung Ismaning

ersten Preis für die Erzdiôsezeschonen Bahnhof erhalt. , Es ist em- •. . -
• - .• • Munchen und Frezszng. Pjar-rgeBesonders betroffen zcmgte sich ne Frage des Stadtebaus, wie man meinderatsvorsitzender Norbertder Sprecher der Burgergemein- nach Ismaning einfährt, ob wir hier Ma er dcr das Sternsin en inschaft, Alfons Ostermaier, wcil die einen eigcnen Bahnhof haben oder 3’•X k I u in Gan e,,DB den Vorschlag (einer Graben- im Untergrund eine Satelliten-Sta- °

betreut be leilosung) auf ausdrückliches, wenn tion”, gab dergeschaftslcitendcBe- tTc d d i Köni e ElLscmbethnicht sogar schriftliches Ersuchen amte der Gerneinde, jtl, zu be-
er Andreas Ha 1 Michaelder Gemeinde vorgelegt hat”. Und denken. Em schönes B.ahnhofsge- Ha Eva Mayer (von links,er fragtc, vie these Haadlungsvei- bäude sei auch tnenschlich wichtig,

tes
sten(
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Em Meilenstein des Fortschritts war für Ismaning dieser Bahnhof — schon 1909, besonders jcdoch 1972 aZs die

£-Bahncineschnellc VerbindungzuMunchenschuf. Photo:Berg



—4:23
Grüne Gerüchteküche
Unter der t)berschrift “unglaublich”, verôffentlichte die Partei der
GrUnen in Ismaning cine polemische Darstellung um S-Balm-Tunnel.
Statt zu dieser, für unsere Gcmeinde besondersichtigen Angelegen
heit einen cigenen Sachbeitrag zu leisten, vcrbreitet man Halbwahrhei
ten und vcrsucht sich mit unrichtigen, leichtfertigen Anschuldigun
gen gegen unseren Burgermeister zu profilieren. Vermeintlicher An
1a2, war wohl die Bürgervcrsammlung, die jetzt an der Basis aufgearbei
tet werden mu.
Was wargeschchcn? Der Erste Burgermeister erläuterte am 06.Januar
1987, daf die Bundesbahn der Gemeinde wieder die frühcre Oberle
gung einer Grabenlosung unterbreitet habe mit der Feststellung, dais
gewisse Aussichten bestünden, diese Lösung gemcinsam verwirklichen
zu können - Biirgcrmeister Zeitler war darUber hcrzlich froh, denn er
sal darin cinen Erfolg der “Burgergemcinschaft für den S-Bahn-Tunnel”.
Auerdem war die Verhandlungsbereitschaft der Dcutschen l3undes-
hahn signaLisiert. Dies ist der audi in der Bürgcrvcrsammlung vorgetra
gene Sachvcrhalt.
Die Darstcllung der GrUnen wider besseres Visscn kann also nur em
böswiLligcr Angriff oder em schiecliter Wahlkainpfstil scm.
Da2 unscr Bllrgermcistcr und der Gemeinderat rucht nur die Tunnel
Ldsung schen, sondcrn cm “zweites Eisen im Fcuer” hâben, also eincr
weiteren Lösun zugänglich sind, spricht für din Erfahrung und Weit
sicht von Gemeinderat und Burgermeistcr Zeitler. I-Her gilt es nämlich,
zu verhindern, da2 bei der Ablehnung des Tunnels und nach einem ver
lorencn Proze afle vor einem Scherbenhaufen stehen und dann drei
stcrwcisc Hcrrn Btirgcrmeistcr Zeitler vorhalten,er hatte dieses eigent-.
lich vorhersehen mtissen.
In diesem Zusammenhang elm Wort zum Prozerisiko: “Alles oder
nichts” ist cine untcrhaltsamc Fcrnsehshow, aber keine verantwortlichc
Kommunalpolitik. Wer die Situation richtig beurteilt, wei2, dalI die
Tunnel-Lösung eine Forderung ist, die bei objektiver Wertung m.E.
wohl nicht crstrittcn wcrden kann (siehe dazu auch ON voni 17. Januar
1987). Die notwendigen Informationen besitzt auch die “BOrgerge
meinschaft für den S-Bahn-Tunnel”, denn zwei ihrer Vertretcr waren
beirn Gesprach einer Delegation des Gemeinderats im Bonner Ver
kchrsniinisterium mit dabci.
Nochmals wegen der verhccrcndcn Auswirkungen: Was bedeutet einc
gcrichtliche Niederlage? Nichts anderes, als dalI die Gemeinde elne
Minimatlösung in Sachen Fluçhafen-S-Bahn hinnehmen mulI. Der Aus
bauzustand cntsprache dann ins wesentlichen der bisherigen PLanung,
wobei flbcrhaupt kein Vcrhandlungsspielraum mehr gegeben wIre. Die
Gemeinde hat damn lediglich nur noch zu akzeptiercn und hinzunch
men. Sctzt man auf das zcitlichc Pferd, d.h. man spiclt den Zeitdruck
aus, unter den die Bundcsbahn bis 1991 geraten kann, so blcibt hier
led iglich festiustellen, da2 alic Verfahren gezeigt haben, dalI weder
die l3undesbahn noch die Flughafen GmbH erprebar sind.
Wenn im FrOhjahr 1991 keine S-llahn-Züge fahren können, mull Isma
ning bei Flughafemröffnung eincn zusItzlichen starken Autovcrkchr
auf unzureichendcnStralICn zum Flughafen hinnehmcn. Hoffentlich
ennncrn sich dann aflc die BessetWisser. Da jcdoch Erinnerung keine
Gcmeindeplanung ist, mllsscn die Dinge jetzt rcalistisch betraclstct und
gercgelt wcrdcn. Das bedeutet im Klartext, dalI auch derGraben kcin
Geschenk an die Gcmcindc ist, sondern zunIchst noch dem Bundesmi
nister für Verkchr “verkauft” werden mull, damit seine Zustiminung,
der einc Icchtliche Beurteilung vorauszugehen hat, iichcr ist.
Mit den Gcmeindc-Finanzcn, d.h. mit unser allcr Steuergeld, l12,t sich
lcicht umspringcn. Da wird cinfach behauptct, cine finanzielle Bcteili
gung ware im Interesse dcr Burger. Dies 1st in gewissem Umfang nicht
auszuschlidllen; doch zunIchst wIre zu crfragcn, urn svclchc Grdllcn
ordnung (Millionen) cs sich lticr handclt. Seit 35 .Tahrcn werden unter
Bürgcrmeister Zcitlcr und dem jcwciligen Gcmcinderat die Gelder in
der Gemcindc vcrantwortungsbewuflt und sparsarn ausgegeben und
dies bei ordentlicher Erledigung der anstehcnden Aufgabcn. Die Ge
mcindc ist grundsItzlich nicht bcreit, für ctwas zu bezahlen, das sic
nicht will oder was gar cinc Verschlcchtcrung bringt. insbcsondcre
mull darauf hingewiesen wcrdcn, dalI hicr bci dcr S-I3ahn such das Vcr
ursacherprinzip zum Tragcn kornmcn mull.
Ebenso verliIlt Cs s hmit dem Gutachtcn.
Die KOsten für cm Gutachtcn mchr als 100.000 — DM wiirdcn m.E.
derzcit völlig unnOtz ausgegeben. Diesc Auffassung vcrtritt auch der
Erste Jlurgcrmcistcr. Die endgültige Entscheidung jedoch liegt beim
Gemeinderat, der sich inncrhalb von drci Monatçn mit dem Antrag
der llürgergcmcinschaft zu bcfasscn hat. Dies sieht die Gemeindeord
nung vor und es cntscheidct nicht wic fálschlicherwcise vcröffentlicht
wurdc der Erstc BOrgermeistcr, dalI nach drel Monaten darüber befun
den wird.
lrn übrigcn volltc Herr Zcitlcr es sicli micht so cinfach machen und
o h n e Aussprache in dcr Burgcrversammlung übcr den Antrag abstim
men lasscn. Gerade hier zeigt sich die Vcranwortlichkcit, mit der der
Erste Bürgcrmcister nochmals nac)idrUcklich auf seine Sorgc hinweist
und semen Standpunkt unter Einbcziahung der Kosten cindeutig vor
lrlgt. Vcr die Ernsthaftigkcit dicscs Bcmiihcns nicht ancrkennt, dcr
will Cs nicht selsen.
Die Bürgermcinschaft ktimpft für cine gute Sachc rum Wohlc isnia
flings uncl der Gcmcindcrat unterstütztdicscs Verlangen. Verantwort—
liche Kommunalpolitiker rnussen jedoch auch an den Tag danach den
ken. Vir habcn au f Gcmcindecbcnc. cinc rcprIsentativc Dcmokratic,
und die Entsdicidungcn trifft der Gcmcinderat zusammcn mit dens
Bürgcrmcistcr, dcnn bcidc müsscn sic atcli vcrantwortcn. llishcr svar in
allen wcscntlichcn Fragen unscrer Gemeinde dic Untcrstltzung dutch
l3urgcrschaft und Partcicn gut und hilfrcich. Leider kann das bci dicscm
Verhalten für die Partci der GrUnen so nicht festgcstellt wcrdcn. Irn In
tercsse unserer Gcrncindc ware dicse SolidaritIt abet wünschcnswcrt.
Gcrncindc lsmaning llartl, GcsclsIftleitcr

Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntun
net e.V. inform iert:
Neuer Vorschlag für den S-Bahnausbau durch Ismaning
Die DB untcrsucht z.Z. eine kurze Grabeniösung und stdilt sic als Vor
schlag zur Diskussion:
Die S-Balm soil bei.dieser Losung ca. 250 Meter nördlich des Seebachs
in einen rd. 5 - 6 Meter tiefen Graben veriegt werdem und nach der
OstcrfcldstraIe wieder das GelIndeniveau erreichen: die weitaus grdll
ten Streckenteile soilen obcrirdisch verlaufen. Auch die S-Bahnhalte
steilc lIgc oberirdisch. Die Dorfstraile soil cinen beschränkten Bahn
ubergang erhalten, die Krautgartenstraile soil statt unter- I Uberführt
wcrdcn, die Aschheimcr-, Mayerbacher- und OstcrfcldstralIe soilen
den Graben überbrückcn und die Max- von - Eyth-StralIe soil Obcrführt
werden. Soweit Qbcrhaupt Angaben Ober Technik und Kosten für die
se Lösung vorliegen, beruhen sic auf “SchItzungen” der DB.
Wie beurteilt die Ismaninger BOrgergemeinschaft für S-Bah n-Tunnel c.V.
die vorgeschlagcne Grabenldsung7
Der D13-Vorschlag für einc “Grabenldsung” bringt Verbesscrungen ge
gcnUbcr ciner obcrirdischen FUhrung dcr S-Bahn dutch Ismaning, seit
zwei Drittcl der Ismaninger wahlberechtigten Burgerschaft die Fordc
rung eincr Tunnelldsung erheben:
- Bis auf die OsterfeidstralIe bleiben aile Oat-/West- Verbindungsstraflcn

des Ortes auch für den Kfz-Verkehr offen.
- Urnwegc für Anrainer bcstimxnter Strallcn, für die Landwirtc, für den

Berufsverkehr fallen grolIenteils weg.
- Der LIrrnschutz wird voraussichtiich zwischen Aschheimcr- und

Osterfeldstralle geringfügig verbessert.
Was leistet die vorgeschlagcne Grabenldsung nicht, vergleicht man sic
mit der von uns geforderten Tunnei-Losung?
a) Sic bietet nirgendwo den erhofften vorbildilchen Lan- und Er

schütterungsschutz
b) Sic zerschneidet weiterhin den Ott.
c) Sic verschandeit durch den Graben, durch Brückenbauwerke und

t)berfdhrungen das Ortsbild
d) Sic entwertet ebenso wic die obcrirdische Ldsung, das viel besuch

to Naberholungsgebiet Taxetweiher und Taxetwald
c) SIc kann keineswes eine Minderung von Vcrkehrs- und Wirtschafts

werten bei Immobilien verhindern Rund 400 VohngebIude mit
ca. 1000 Wohnungen werden voraussichtlich nicht unerhebiich an
Wert verlieren. -

1) Sic bcsitzt keinc Tunneldccke, die zusItzlich genutzt werden kann.
g) Sic erlaubt nicht die Schaffun cincs wirklichausreichendgrollen,

den kUnftigen Gcgebenheitcn im S-Bahnverkehr Rechnung tragen
den Park-and-Ride-Platz auf einerTunncldecke.

h) Sic berucksichtigt nicht hinreichend den Zugvcrkehr dutch Isma
fling ins Hinblick auf die mittlere und ferne Zukunft.

I) Sic ialIt die S-Bahn als Berg- und Talbahn dutch Ismaning fahren.
wcnn sic ab der DorfstralIe zür KrautgartcnstralIe him urn drci Me
ter abgcscnkt, zum Seebach in wicder angchoben, ab den Scidi
Krcuz-Veg bis zum nördlichen Bahmhofscnde leicht abgcsenkt,
zur Aschhcirner Stralle hin stark gcncigt und mach der Ostcrfcld
stnalIe rclativ stark ansteigend gebaut werdcn soil.

j) Sic stcilt keincsfalls tine der Zukunft angernessenc Investition dat.
k) Sic wird wcdcr irn Gutachtenentwurf “Münchner Norden vorge

schlagcn und unterstützt, noch vorn Regiomaicn Planungsvcrband
den Region 14, dens auch die Stadt München angchdrt, noch vorn
Krcistag des Landkrciscs München. Die unabhIngigcn Fachleutc
untcrstützen ausnahmslos, die von rund 6000 Ismaninger Wahlbc
rechtigtcn gcfordcrtc Tunncllösung und keime Grabcnlösung.

Gegenübcr einer Tunndilösung btcibt dicsc Grabenvariante Stückwcrk
und kann den Forderungcn dcr Isrnamingcr Burger nicht gerccht wet
den. Ismaning bcnötigt aulletdem kcincn zwciglcisigen Ausbau und
keinc Vcrlangcrung dcr S-Bahm dutch ismarsing.
Liebc Mitburgerinncn und Mitbürgcr!
I.asscn wir unsjetzt dutch die Grabcnlösung den Buck nicht vcrstcllen:
Wir müsscn vcrsuchcn, durch cm gcmeindccigcncs Gcgcngutachten zu
dcm der DB, nachzuwcisen, dalI die vcrbleibcndc “echte”Kostcndif
ferenz z.l3. zwischcn ciner Graben- und cincr Tunncildsung relatlv gc
ring ausfällt und mit finanzicllcr Bctciligung dcr Gemeindc minimicrt
werden kann. Vcnn uns dies gelingt, wird die Dl3 in den Offentlich
keit die Tunnellösung nicht mchr vcrwcigcrn kännen.
Wir Ismaningcr miisscn zukunftsbezogen denken und invcstieren.
Wcnn für rd. 200.000 Münchncr Burger ca. 5000 Mb DM C 5 Mrd) auf
gcwendct werden, damn dünfcn für lsmaning, das durch die Flughafen
S-Bahn fast nur Nachtcilc ru erwartcn hat, die Mchrkosten für cinen
Tunnel kcine Rolles spiclen.
Auch wir müssen investicrcn und zwar in die
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Die Ismaninger Burgergemeinschaft für S-Bahntunnet
e.V. informiert:
Die Ismaninger BUrgergemeinschaft für S-Bahntunncl e.V. brachtc am
6.1.87 in die Burgerversammlung einen Antrag cm und bat die Versamm
lung um die Annahme des Antrags mit der Bcgrundung: “Urn den von
Gerneinderat und Gernemndeverwaltung am 12.12.1985 öffentlich Cr- -

klärten Konsens zwischen Ismaninger Bürgerschaft, Gerneinderat und
Gememndevenvaltung zu crhalten,aber auch weil die Zeit drlngt u.weil
schnellstens die Voraussctzungen für die objektiven Planungs-u.Kostcn

V vcrgleiehe als Grundlage für Entscheidungen dcc Gemeinde in Saclien
S-Bahntunnel geschaffcn werden mUssen
Der von dec Burgerversammlung mit Mehrheit beschlossene Antraglautet:
“Dec G-emeinderat rnöge beschlieBen: Die Gcnieindeverw.wirrl bcauftngt,
1.von dec D13 zu dern von der Fa.Wisserodt angefertigten Gutachten in

Sachen S-Bahnausbau durch Ismaning samtliche Daten,Rechnungs
grundlagen,insbesondcre die Bohrmeisterprofile sowie alle sonstigen
planerischen und rechncrischen Unterlagen für afle zurn Vergleich not
wenctigen Losungen rum S-Bahnausbau (qberirdischer Ausbau,vorge
schlagene Grabenldsung, Tunnellösung) durch Ismaning anzufordern;

2.baldigst cm Gutachten - wenn erforderlich melirere - in Auftrag zu ge
ben,das insbesonderc untersucht

a)ob die erforderichen Genehmigungen des Wasscrwirtschaftsamtes nicht
auch für em weniger kostenaufwendiges Bauverfahren als cs im Wisse
rodt-Gutachten angeführt wird, erreicht werden Icönnen;

b)ob die im Wisscrodt-Gutachten dargelegten Kostenansltze in allen thxai
Positionen richtig u.in welcher Höhe Kostcneinsparungen durch dii ge
nehmigungsfáhiges,wescntlich kostengünstigeres Baurfahren möglsind;

c)ob das von der DB im Tunnel geforderte 3.Gleis (Wendegleis) nicht—
audi zweckmiiIliger Weise oberirdisch z.B.irn Verbund mit der Ladean
lage im Bahnhof Ismaning im Suden des Ortcs oder auch anderswo in
oder in der Nähe Ismanings kostengünstiger installicrt werden kann;

cDwie hoch die Gesamtk-osten für den S-Bahntunnel durch Isrnaning tat
sächlich anfallcn,wenn em kostengünstigeres,genchmigungsfáhiges Bau
rfahren angenommen ird und,wenn em 3.Gleis im Tunnel entfällt;

c) %vie hoch die tatsächlichen Kosten für den oberirdischen Ausbau der
S•Bahn durch Ismaning kommen,wenn alle z.Z.bestehenden Ost-jWest
Vcrbundungsstra&n für den Kfz-u.-übrigen-Verkchr offen und die bis
her ge plan ten zusätzllchen Fuganger-u.Radfahrun terführungen be
stehen bleiben;

j wie both für die derzelt bestehende und befahrene S-Bahnstrecke
durch Ismaning der lmmissionswcrt für S-Bahnläxm licgt, ausgewicscn
als Mittclungswcrt nach dO (A);

V

welche Gcsamtkosten eine Grabenlosung veruraacht,bei dec dcc Gleis
körper so tiefliegt,datl eine begehbare zu begriunendc Oberdachung&s
Grabens das Gelündenivcau nur gcringfügig u.optisch nicht störend
überragt;

3.die DO über das beabsichtigte Vorgehen und darüber zu inforniieren,
daiS die Gemeinde unter gewissen,noch zu klarcnden Voraussetzungen
zu Verhandlungen fiber cue llcteiligung an den cchtcn Mchrkosten ci-
ncr Tunnellosung grundsatzlich bcreit ist;

4.die DO aufzufordern,für den Fall,dalS sich die Gemeinde zur Annahmc
ciner Grabenlbsung bercitfinden kdnnte,die Genehrnigung des Bundes
‘erkchrsministers zu beschaffen,das Industriegcbict der Gemeinde
durch cine Stichstraüe im Bereich Osterfeld-u. Max-von-Eyth-Str. an
die 11471 anzuschlieen,und zwaripätestens bis zur Eroffnurig des
kunftigen Flughafens Munchen 2.

Die vorlicgendcn Antrage dienendem Schutz und der Erhaltung unserer
Umwelt nicht nur in dcc Gegcnwart, sondern insbesondere audi für dic
Zukunft
Mit dicsen konstruktiven Bcitragen zur Entscheidungsfindung für die
FUhrung der S-hahn durch Ismaning verbindet die lsmanunger Burgerge
uncinschaft für S-llahntunncl e.V. die Bitte und den Vunsch,daiS alle Par
tcicn und Gemeinderatsfraktionen schon bald die Antrlge beraten und
irn Gcmeinderat zustirnmcnd beschlicLen.
Abschlict’cndsei noch cinmal herausgcstellt: Für die weltere Diskussion
sund drungend erforderlich Fakten, nachvollziehbare,von der DO unab
hän.gigc,objcktivc Angaben über Tcchnik und Kosten zu den bisher dis
kuliertcn.aber auth zu attennativen Varianten (siehe z.13.Antrag 2.g),die
S-llahn durch Ismanung zu führcn. GEMEINSAM FOR ISMANING
UND SEINEN S—BAHNTUNNEL! A.Ostcrrnaier, Sprecher

Forderung nach S-Bahn-Tunnel wirkliqh überzogen?
Die Vcrtrcter dcc hiUrgcrgcmcinschaft enläuterten in dcc CSU-Vorstands
sitzung ihrc BevcggrUnde und Argumente dafür, da allcin dec geforderte
Tunnel die Ismaninger Burger vor einer Zerstdrung dcc Ortsgcrneinschaft
bewahren könne. Es vurde nochrnals darauf lsingewiesen, daiS nach
gründhiclser. fachrniinnischer Kalkulation von den Bflrgergemeinschaft
als Gcsarntkosten ciii iletrag von 70 Millioncn errcchncl wurde, während
die ltundcsbalsn derzeit mit noch nicht nachprufbaren “Scisocktherapie
Kosten” von 120 Mihlioncn argumentient. Konkrcte und flberprüfbare Be
rechnungsgrundlagen Für diese cnorme Summe itt die Bundcsbahn bis
her sclsuldig gebliebcn. hnwieweit das von der Bundesbahn in Auftrag ge
gebenc Gutachtcn darn objektive Daten liefern kann und darin die von
(icr UUrgcrgcineinscliaft vorgetragenen lledcnken wirkhich im Sinne der
lssnaningcr BUrger gebUhrend positiv berücksichtigt werden, blcibt abzu
warten. Einc KlSrung kann wohl crst das von der Gemeindc Ismaning
in Aultrag in gcbendc Gegengutachten bringen. Vorsitzcndcr Ostermeicr
und die wei ter anwcscndcn Vertrctcr der BUrgcrgemcinschaft nahmcn
mit Gcnugtuung und Dankbarkeit zur Kcnntnis, daiS die SU-Gerncindc
nile nachi wic vor litre Bcmühungcn voll unterstUtzcn. Bci dcr dcrzcitigcn
Sl’D-Gcmeindäratsmchtrhcit itt aber cntschcidcnd, wer nun tatsch1ich
nods hinter dens Gemeinderatsbcschlut von 1935 für einen S-l3ahn-Tun-
nd stehst und bcrcit such die notwcndigcn Konsequenzcn zu ziehen.
Der Zeitdruck untcr dem die Bundcsbahn stehit kdnnte zusarninen mit
culetli Gegcngutachten der Geincunde lsmanung cue crfoigsversprcclsendc

Verhandlungsbasis schaffcn, urn die Anliegen ihxcr Burger gebühend
vertretcn zu kdnncn. Dieser S-Bahn-Ausbau wird nSmlich sonst orts
zerstörcnde Tatsachcn schaffen, die auch cm noch so schön gestalteter
Sportpark nicht aufwicgen kdnnte. CSU - OV/R.F.

CSU - Bürgerball em voller Erfoig -

Begleitct von den schwungvohlen Klangcn dcr Ronny Pellet Galaband
cröffncte Ortsvorsitzendcr Edgar Ibm mit seiner charmanten Gattin
den Schwarz-WeiiS-Bali der CSU im BÜrgersaal. Die viclcn tanzfreudi
gcn Gistc liellen die bciden aber nicht lange allein und sorgten dafür,

V dali bis in die frUhen Morgenstunden stets em dichtcs Gedrlnge auf
der Tanzfläche herrschte. ABe waren begeistert von dcc R’onny Pellcr
Band, insbesondcrc auch von deren “Mitternachtsshow”. Weitere Hdhe
punkte waren der Auftritt dcc Ismaninger Ballcttschule und die Verb-
sung wertvoller Preise. GSU-OV / R.F. -

Heute: S-Bahn zwischen Tunnel und Graben
Die SPD lädt cm: V

Dec Ausbau der S-hahn zur Flughafcn-Bahn wird hsrnanIng nachhaltig
beeinflusscn. Die bestmögliche Lösung ist - daran bcsteht cntgegen an
dcrs lautender Erklarungen kein Zwcifcl - die Tunndlldsung. Vie Sic
wissen, hat die Bundcsbahn dagegen jetzt vorgeschlagen, die S-Bahn
im Ortsbereich in eincn Graben zu vcrlcgen. Wir fragcn:
Welchc Vorteile, welche Nachteiie bringt eine soiche LVdsung 7
Urn die Ismaningcr BUrger zu informieren, haben wir den Projektleiter
dcc l3ahn, Bundcsbahndirektor Heinnut MUller, zu einer dffentlichen
Veranstaltung eingcladcn am Frcitag, 6. Februar 1987, l9.3o Uhr,
Bahnhofsgaststättc Hotel Soller. Wit laden Sic aBc recht herzlich zu
diesern sicher hothuntcressaten Abend cm. ‘ V

Für d.Ismaninger SPD Robert Haring,Luisc Stangl,Br.Rirnmclspacher

Thema S-Bahn Tunnel
V

• GEGENDARSTE LLUNG zurn Artikel ‘Grüne Gerüchteküche’
v.23.1.87 d,Gemeincle Ismaning i.d.Ortsnachrichten
Herr Harti, Geschäftsführer d.Gcrncinde, wirft uns vor, keuncn cigenen
Sachbcitrag zu leisten, Halbwahrheitcn zu verbrciten und uns mit un
richtigcn, Icichtfertigen Anschuldigungen gegen den BUrgermeistcr pro
filiercn zu wollen.
Richtig itt: Dali wir bercits fm Frflhjahr 1984 (vorher gab es uns noch
nicht) die Burger Ismanings aufgerufen haben, sich gegcn den drohen
den S-hlaIin Ausbau und semen negaliven Auswirkungen zur Wehr zu
setzen DaIS wit inn Hcrbst letzten’ Jahres in Absprache mit unsercr
Kreisfraktion cincn Antrag zur UnterstUtzung der ‘Isrnaningcr Burger
schaft f.d. S-Bahn Tunnel” im Krcistag cingcbracht haben. Der Antrag
wurde aus “formalen” Gründcn mit der grolScn Mchrheit alter andercr
Partcicn abgelehnt. — DaiS keinc andcrc Partci sich so geschlossen gegen
den Erdinger Flugliafen und dessen Infrastruktur gewandt hat wic die
GrUnen und dabci auch lsmaninger Grime aktiv rniigewirkt habcn. —

DaiS uris auf Nachfragc inn Rathaus bcstätigt wurde, dali kcin Mcnsch
in derganzen Gcmeindcvcrwaltung an die Tunncl-Lösung glaubt. —

Dali der BUrgcrrneister sich auf der Biirgerversammlung eindeutig für
die Grabenläsung ausgesprochen und den gcforderten Tunnel in dat
Reich dec Illusjoncn verwiesen hat.
Wcitcr wirft uns Herr Hard vor, wir hättcn f iilschlicherweise behaup
tet, dali dcr BUtgcrmeistcr cntschcidet wann über den Antrag befunden
wixd.
Richtig 1st: Dali win gcsclsriebcrs haben “in 3 Monatcn” und nicht vie
H.Hartl bchauptet “nach 3 Monatcn”. _DaiS dcr BUrgernseister nach
dcr Abstimmung wortwdrtlich gcsagt hat: “Dann cird sich den Gemeun
derat halt in 3 Monaten mit dern Antrag beschäftigen. “Laut Geincin
deordnung mull innerhalb von 3 Monaten cm Antrag aus dcr BUrger
versammlung bchandelt werdcn. Da jedoch dcr BUrgcrmeister bestirn
men kann, wann wclchcr Antrag, inncrhalb der gesetzlich vorgeschrie
bcnen Zeit, auf die Tagesordnung des Gcmcindcratcs kommt, hat cr
es natUrlich in dcc Hand, ob in 4 Wochen od. 3 Monaten darUbcr dis—
kutiert wird.
Am SchIull des Artikels wirft uns ll.Hartl noch mangelndc Sotidanitat
Vor.

Richtig itt: DaLI wir lsmaningcr GrUncn voll hinter den Inhalten und
Zielen der BUrgergcmeinschaft f.d. S-Balm-Tunnel stehen.
liii Ubrigcn sind win der Meinung. daiS sich elne Gcmeindcverwaltung
in einer parteipolitischen Auseinandersctzung neutral verhalten mull.
Dieter Grundsatz wurde durch die polcmische Steliungnahmc des lberrn
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Ismanmg (nk) — Der Riesihei13t Bundesbahn die Mayerbacher- und die Oster—
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fur den S-Bahn-Ausbau zum Flughafen Mun- ltd1.
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derstãride, die sich iirder-Isma-’..über wacht hämlithder Bundes- 4der BiruergemeinschaIt iUr ci-
• finger Bevölkerunggegeneinen . verkehrsmiiuster”: Die -Bahn :.nen Tunnel gestand zwar cm

ebenerdigen Ausbau regten, hat-- soil ,teilweise in einem Graben -dalI cine Grabenlösung .Vorteile
ten die -Balm veranlal3t, •nach ,,verschwiiiden”. Dies habe ver- bieteaber bei weitemnicht-die
Kompromissen zu suchen. In die.. schiedene Vorteile. Zum emen sei eines ‘runiae]s Seiner Añsicht.
scm Zusamrnenhang war auch die Grabenlosung erheblich billi., Qach? 1st dër .Lärinschutz nicht
cm Gutachten in -Auftrag gege- ger ‘als. em TunneL Gleichzeitig ‘das Taxetgebiet würde
ben worden, - das’ verschiedene - blieben trotzdem nile Verbm- verschandelt der Wertverlust bei
Alternativen .(ebenerdiger Ais- dungsstraBen vonOst nach West.. [minobiiien sei auth bei ether

• bau, Tunndilosung).:mitemander olfen, also auth die Aschheimer, Grailog sebr hoch. Und die
DotraBe so Osteaier, lst

• praktisch zu. .wie soilen da die
Landwlrte in ihre Flur kom-
men?” Auch die Kostenfrage sei
rioch ungeklärt, deshaib musse
em zweites Gutachten in Auftzag
gegeben werden. -. -



i
Scheinbar ist es imrneiwieder
das alto Problem: Wenn’s urn
das hobo Geld geht, zählen vielo
vemOnttige Argumente nichts,
mehr. Em Buck nach Ismaning
belegt diese These. Ruhig und
.bescheiden ist der Ort in Jahr
zehnten gewàchsen; die Burger
wohlten esso und fühlen sich.
wohl. Da wird plötzlichein Flug
hafen gebaut. Dieses Riesen
projekt muh3 natürhich angebun
den werden. Deshaib wird die
S-Bahristrecke, die bisher in Is
maning ‘endet, ausgebaut. Die
Folge davon ist,da6 der Oil zer
schnitten wird.Aul3er der ganze
Komplex verschwindet in einem
rund zwei Kilometer langen Tun
nel. Und da sind wir wieder
beim Geld. Zwar sagt auch der
Vertreter der Bundesbahn, daB
em Tunnel optimal ware, aber
wor soilte das bezahlen7 Der
Flughafen kostet fünf Milliarden
Mark. Nur em Prozent dieser ge
waltigen Summe würde genü
gen, urn tausenden BOrgern ih
ren gewachsenen Lebensraum

Eigentlich nur
recht und billig

zu erhalten. Da:ist es doch, ver
dammt nochmal, nur recht und
billig, daB dieses Geld investiert
wird. Der Freistaat Bayern und
die Flughafen-Gesellschaft sind
doshalb in der Pflicht. Die lsma
finger Burger dürfen sie aus
dieser Pflicht nicht entlassen.
Die Forderung nach einem Tun
nel mul3 weiter unterstützt wer
den: -Nikolai KreW

a4 Aj//O?il %r.32/

f44tr d€ii4i L( 9. C, -f9’7

Ltebèr Lesei

Helmut MQller Diesé Gra
benlosung 1st em brauchbarer
Kornpromil3. Aber .wir bleiben
auch in cler Zukunft für weitere.
konstruktive Vorschläge von
seiten der Bevölkerung offen.

• Alfoñs .Osterm&er Wenn
‘Oberall bei UmweltsUndern das
•Verursachèrprinzipgelten soil,
•.dann mU13 es audi in Ismaning
gelteri. Die Babn mul3 ihren Er-.
rnessensspielraum voll sehen.

Aifrod Fischer: Was kostet
eigentlich der Tunnel am Flug
hafen? Wir wollen so gut behan
delt werden, wie die Flughafen
Gesellschaft. Wir sind nicht so
schwach, wir können was tun.

Helnz-Dletrlch Ehmarrn: Bei
dieser ganzen Problematik muI3
man doch in erster Linie die Fra
ge nach dern Menschen stellen.
Gesetz und Verordnung rnüssen
doch lebensfähig bleiben.

Jakob KrausJsmaning
(nk) — Eigcntlich

hätte es em ganz Iriedlicher
A,bend-.werden könneri. Der Is
maninger Genosse Häring hatte
zwar zur lebbaften Diskussion
aufgerufen,. ber einige der
rund 200 Burger, die ins Hotel
Soller’ gekomrneri warcn; urn
mit Bundesbahndirektor Mui
icr über Tunnel und Graben zu
reden, schienen darunter etwas
anderes zu verstchcn. Eincn er
stcn Vorgcschmack bekam Bru
no Rinuneispacher zu spürcn,

sorgte für
Beruihigung

Muller an der Reihe war, drohte
die Versarnmlungsleitung erst
mals mit Abbruch, well zeit
weise der Herr von der Bundes
bahn scm cigenes Wort nicht
mehr verstand. Nicht vicl bes
ser ging es Gutachter Wisse—
rodt, dessen Unabhänggkeit
cinige ira Saal lautstark in
Zweifci .zogen. Jetzt war die
Rei.he am Jakob Kraus. Er sorg
te mit ciner gro&n Portion Hu
mor dafür, daB sich die Gemü
ter wieder beruhigtcn.

der cingangs der Veranstaltung
schon bose Zwischenrufc ernte
te, weil er der GrabcnlOsung
ouch positive Seiten abgewin
nen konntc. Als dann Helmut
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S-Bahn durch ismaning:
V

.V

. : ..... .V

‘Die Bundesbahn in Zuzwang
AisKompromlO angeboteno ,,Grabenlôsung” findet wenig Gefallen

.ISMANflGKn Th chgt undbe- chern de;SVeranst1tng, tden Fü&nunruhigt die BUrger de.GemeInde Ismnning er auf 4em Bo4en zublélbe WohiVaeJ der uxine1• zeit sosehr wie der zweiglelsige Ausbau und die die optiinale Lösung, man mftsse sich aberVdochWeiterfOhrung derS-Bahnzum:Flughafen Müm
chen II. Die .von BUrgermeLster Erich Zeitler Isznañlngs iwelter Burgermeiát, Bruno flint-• schon bel der BUrgerversammlung angesproche-: melabacher? nannte ais w1cJitien ,Eckpunkt”,ne ,,Grabenlosung” wurle jetzt durch..Helmut dafl derRiése Bundesbah4 In Bewegung gera• MUller von .der J)eutschen Bundesbahn vorge- tenu seLEr,erwhnte dei Zugzwang, Lu deui sichsteUt. Die Urgergemeinschaft für einen S-Bahn- die Bundesbahn befindet soil doch der FlughafenTunnel, der em groDer Prozentsatz der Ismanim MUnchefl.IIy n cm 10. April 1991 eröffnet•ger Bevlkerung angehört, sieht ailerdings in die- werden. . , • •: Bergser Grcbenlosung viele Nachteile. Alfons Oster
maler, de Sprecher, verwies au.f L5.rm nd Er.
schilttéruigen, auf Verschwendung von Grund, - en’

V • ••

auf Wèrtniinderung beiImmobllien und die Ver- U’ •. V

schandajung der Geniei±ide durch .den Graberu V V V . • V

Eist nlcht einzusehen, daU wir die Opfer auf- r h er Reaktorbringensollén für eine rlesengrol3e Flughafen-.
V

V

gcsdllschaft.” Dies war der Schluflsatz von Alfons V V

I h rOstermaler beider Veranstaltung desSPD-Orts- V
V

V

•
V

vereins zu dieseni Therna. Beifall der rund 200 1
V

•V

V

Versammlungsteilnehmer unterstützte die For- Sechs Jahre ohne wasserrechtllche
derung nach einer Tunnellösung. V GenehmlgUng In Betrieb.

Buudesbahn-Direktor Helznut Muller, Projekt-
. : V • • V

V Iditer für den 8-Bahn-Ausbau zum Flughafen
Münchcn II, war mit dem Vorschlag. eincr Kom
pro mi0lösung nach Ismaning gekommen, VdlC er
im Model vorsteflte. Die Bundesbahrz ist nun be-
mit, die S-Balm im Gemeindegebiet in einen bis
zu 3,50 Meter tiefen Graben zu versenken. Ms
Vorteile gegenuber der oberirdischen St.recken
fuhrung zählte lielrnut MüUer eine Reduzierung
des Lürms und den Fortbestaud der Ortsverbin
dungsstraS3cn iuf. An der Dorfstralle/Taxct
weiher wurde die bisherige Halbschrcnlco wei
terhin betrieben. Der Bahnhof mit zwei oberirdi
schen Bnhnsteigen wird etwas nach SUdezi vér
legt, etwa in Höhe des Seid.l-Kreuzweges, wo
Parkbuchten, Wendeschleife, cm Oninibuspark
piatz und Im Norden elne Unterführung geplant
sind: ,,Wir glauben, mit dieser Lösung einen
brauchb&ren Kompromil3 angeboten zu haben,
der nach Diskussion eventuell noch verbessert
werden kann, stelite Muller abschliel3end fest

Diskussionsthema war auch die Kostenfrage.
Alfons Ostermaier wolite die von einem Gut
achter errechnete Summe von 80 Millionen Mark
für den Tunnel nicht glauben. Muller konterte
mit dem Hinweis, daB der Tunnel auch dann
nicht realisiert werde, wenn man nur mit 20 Mu
lionen Mark Mehrkosten rechnen mül3te.

Matte sich die CSU Ismaning bei einem Trcffen
mit der Bürgergemeinschaft eindeutig für den
Tunnel ausgesprochen, so net den Vorsitzeride
des SPDOrtsvereins, Robert Hiining, den Besu

Das Abwassergebude soil nun erweitert wer
den. Dazu komnien zwei weitere SôhUchte für au
tomatischë MeBgerte. Pro Stunde fallen rund
800 Kubikrneter Kühlwasser an, das nlchtwUr
men als 30 Grad sein darf, sowie maximal acht
Kubilqneter Wasser mit höchstens 370 Becquerel
pro Liter. BTJD‘a

MONCHEN - Die Rcuktorstation der Tech
nischcn Urdversitlt In Garciilng bei MUnchen
erhilit für 7,25 Milllonen Mark verbesserte
Sicherheitseinrichtungen. Die Renovierung des
Brandschutzes • in den ersorgungskanlen
kostet 1.79 Millionen Mark, die Behandlung des
aktivierten Abwassers und des erwhrrnten Kühl
wassers Vaufgrund von baurechtllchen Auflagen
5,31 Millionen Mark. Diese Ausgaben wurden
jetzt vom Hausbnltsausschuil des Landtags ge
nehmigt. V V

Em Vertreter der Obersten Baubehörde enläu
terte, der Ringkanal urn den Reaktor mUsse
durch Schotten unterteilt werden, urn . einen
Kabelbrãnd löscben. zu können. Dies habe die
Werksfeuerwehr verlangt. Nachdern der For
schungsreaktor sechs ahre olme wasserrecht
liche Genehmigung ärbeitete,. liegen nun die
Auflagen des TUVVuhd des Landesamtes für Was
serwirtschaft vor. Von seiten der Obersten Bau
behörde wurde die Verzögerung mit der ,,Ubli
chen Melnungsverschledenhelt zwischen Inge
nieuren” erkiart. V

V V



,,Jetzt. welter fur
den S-Babn-TuiineIi”

Von Gottfried Moecki baut man wie vor hundert Jahren, Bahn für den Tunnel. In Forst bel

I ISMANING. .- ,,Die von der Bun- meint Ostermaler dazu. Bruchsal baut die Bahn bei un

‘desbahn Ins Spiel gebrachte Was die BQrgervor allem argert, gQnstigeren Bodenverhãltnissen

Grabenlösung für den Ausbau sind die Ihrer Meinung nach Qber- einen Tunnel, der iãnger, hOher

der S-Bahn durch Ismanirig zógenen Kostenschâtzungen der _und breiterwird als der Ismanin

kann nur des Vehikel sein, urn ger. Der Vergabepreis lag bei

zum Tunnel zu kommen. Sle 85 Millionen Mark. In lsmaning soil

I zelgt, dat3 die Bahn zum Umden- em kielnerer Tunnel angeblich

I ken berelt 1st. Jetzt mQssen wir 120 Millionenkosten. Osterrnayer

sic endgültlg von der Notwen- dazu: Daslst doch unglaubwur

i dIgkeit des Tunnels Uberzeu- dig. Em Tunnel ware für lsmaning

gon.” Alfons Ostermaler, Spre- die einzige LOsung, die auch wirk

char der Bürgergemelnschaft, lich zukunftsweisend 1st.”

will elne elnvernehmllche Lo
sung mit der Bahri. Aber: ,,‘Mr
weichen nlcht vom Tunnel ab.”

,,DerneueFlughafenwirdeinerder
modernsten der ganzen Welt’, er
klan Ostermaier, ,,aber für die S
Bahn durch lsmaning sieht man
beschrankte Bahnübergãnge von.
Das gibt es heute nirgends mehr.
Das 1st ja der reinste Anachronis
mus, em Relikt aüs dam 19. Jahr
hundert.” Die Bürgergemeinschaft —

ist auch darüber verwundert, daB
für den Tunnel der S-Bahn im ISMANING. — Alfons Osterma

Flughafenbereich 80 Millionen icr: ,,AIie profitieren vomneu

Mark da sind, für die ismaninger en Flughafen. Warum soil für

aber scheint der Bahn jede Mark lsmanlngsBürgerkeinGeldda

zuviel. ,,DiebaueneinenFlughafen seiri?”
der Zukunft, aberdurch lsmaning mw-Foto: Gottfried Moeckl

WA44Je
t/O- 4I..&2I9

•Die Gelahr die Ostermaier sieht:
Wenn der neue Flughafen das
neue Tor Südeuropas zum Süd
osten des Globus wird, dann kom
men die Passagiere auch aus
Osterreich, Italien, Jugoslawien.
Und zwar mit dem lntencity-Zug.

Und den wird die Bahn auf der S
Bahn-Strecke direkt zum Flugha
fen leiten, wie sic das auch in
Frankfurt macht. Auch dart hieB es
anfangs, es wird nur S-Bahn-Ver
kahr geben. Durch elnen Tunnel
kônnte die Bahn fahren. lassen
was sic will. Und sic braucht nicht
das Gefühl zu haben, die lsmanin
ger Burger beschwindelt zu ha-
ben.’
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Ismaning: Em einig Rat
von Tunnel-Fursprechern
Erneuter eanstimmiger Beschlul3 fur beste Losung
!smaning4(hh) — Einstiri lruht hielten Er woilte unbe

Ihd•f dingt’die‘h&4ortagent1è Vbr-.
1Soh1ag der BUrgerinitiátlv•e” von

seinpr It.zing vom Ppn? emen Gutathten f1nkiert haben
die ‘orç1erung nach eir1em $— uid sah dafur 100 000 Mark1als
Ba1n?uñne1 Der ‘Sitzungssaà I arigcbratht mi Die SPD fotdrt
war zu diesem wichtigenPunkt Kugel auf, deuUichzu er’klären,
mit-Zuhörern you besetzt: Die wie weit sie .gehen würde. :
beiden .Isrnaninger Burgermei- ber einstimmige. BeschluB:.
ster bekraftigten, daf3 von den

.. 1.- Der’ Gemeinderat hält an
drei - Lösungen oberirdischer seiner Entschlieflung vom
Ausbau, Graben oder Tunnel, die zember 1985 lest, in der die Tun
oberirdische Lösung wohi auch .. nellosung gefordert- wird, well
schon von der Bundcsbahn be- . damitdie vom S-Bahn-Ausbau
grben wurde. ,,Niemand hat verursachten Probleme am . be
Zwcifel bczuglich der Tunnellö- sten zu lösen sind, insbcsondere
sung als pester Losung”, so -2. . sämtliche Ost-West-Verbindun
Bürgcrmeister Bruno Rimmels- gen. voiltauglich erhalten
pacher ,,Offenbar ist beim Flug- bleiben: V

hàfen auch genugend Geld vor- .2. Die Gemeinde fordert von
handen.” Em Beispiel sei nur die der DB die Vorlage des Wisse
Präsentationseinrichtung der rodt-Gutachtens einschlief3lich
Flughafengcsellschaft für cinc . sämtlicher dafür ersteUter und
halbe Million Mark ohne Gebäu- zugrundegelegter Daten.
dekosten, WiC es lfl diesen Tagen 3. Die Gemeinde erwartet von
zu lesen war. Rimmeispacher for- der DB, daB sic ihren eigenen
mulierte den spätcr beschlosse- Vorschlag einer Grabenlosung.
nen, kiaren BcschluBvorschiag. technisch und kostenmäf3ig prü

Von ciner passablen Lösung feh und berechnen läi3t und die
uberzeugt ist Korbinian Reisin- Ergcbnisse ei’nschlieBlich . . der
ger (CSU). Er wurde von Michael Grundlagen der Gcrneindc offen
Sedlmair (FWG) unterstützt, der legt. Dabei ist zwischcn den em-
die Cinmütige Abstimmung im zelnen Abscbnitten der Graben
Gemeinderat hcrausstellte und losung zu unterseheiden.
besonders noch cinmal darauf .4. Die Gemeinde trifft Vorbe
einging, daB seit Anfang Dezeam- reitung, urn die angeforderten
ber das Gutachten des Büros Unterlagen unverzüglich nach
Wisserodt versprochcn war. ihrer Vorlage überprüfen zu kön
Sedimair sagte auch, man wolle nen. Nach diesem cinstimmig ge
definitiv wissen, welchen Auf- fafltcn BeschluB bemerkte Bür
trag Wisserodt hatte. ,,Aullcrdcm getmeister Erich Zeitler zu sei
sci von Anfang an herausgestellt, nem Stcllvcrtreter: ,,Nun babe
dalI auf die Dorfstralle nicht ver- ich die Hoffnung, daB auch die
zichtct wird”, war scm letzter. crregtcn Besucher der Burger
Punkt. Für die Grürien wider- versammiung merkcn, varum ich
sprach Alexander Kügel alien zOgcrte, über die von Herrn
semen Vorrednern, die die Em— Ostrmaier gesteliten’Antrage in
holung eines Gcgengutachtens. Bausch und Bogen abzu
von seiten der Gemeinde für ver- stimmen.”

—4’S
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Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel
e:V. informiert: -

Die Interessengemeinachaft Pro Bahn e.V. wandte sich in Briefen an
Herrn Bürgermcister Zeitler, an uns sowie an die Presse gegen die Forde
rung nach einem S-Bahntunnel durch Ismaning.
Nachfolgend unsere Antwort vom 11.3.1987:

Sehr gcehrter Herr Rö6ler,
thren Brief vom 3.3.1987 haben wir mit Interesse, aber auch Staunen,
gclesen. - Da Sic offentsichtlich die lokalen Verhäitnisse sowie die mo
ralitchen, politischen und juristischen Gegebenheiten im Zusamnmen
hang mit dem S-Bahnausbau durch Ismaning nicht kennen, versuchcn
wir, Sic dem derzeitigen Stand der Diskussion etwas naher zu bringen.

1. Die Isrnaningcr Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel e.V. versteht
sich nicht alt “contra Bahn”, sondern alt “pro Bahn”. Uns itt weder
cm Mitglied unseres gemeinnUtzigen Vereins, noch etnerclerrund
6000 Unterschriftengeber für die Tunnelforderung (zwei Drittel der
Isrnaninger Wahlberechtigten) bekannt, der anders alt wir denkt

2. Was hire Begründung für die Abichnung des gefordcrtcn S-Bahntun
nels durch Ismaning angcht, rB. wegen angeblicher Attraktivitätsver

• lutte dir S-Bahn bci altercn oder auch angsthichen Mitbürgcrn, so be.
weisen die vielen und langen S-/U-Bahntunnctstrecken in der BRD
(München, Hamburg, Berlin, Stuttgart, Frankfurt und anderswo),
gLatt dat Gegenscil. - Im ubrigen nennt gerade die DO für untcrirdischc
Bahnhdfe alt herausragendc Vorzüge deren Beliebthcit bei jung und
alt, weil sic
- gute Zuganglichkeit auch für Behinderte und Alte bieten (eigene An
merkung: dat itt bci oberirdischcn S-Bahnhaltestellcn nicht überall
der Fall, siehe z.B. S-Bahnhaltestclle Zorneding).

idcaicn Schutz und Unterstand vor Hitze, Kälte, Wind und Nässe
gcwähien.

3. Den von uns geforderren S-Bahntunnel halten sowohi dir Regionale
Planungsverband Miinchen, dat Positivgutachten für den Münchner
Norden und last but not least sogar die DB für die beste Losung.
Dat besltigte Herr Helmut Muller, Leitender Direktor der DB, am
6.2.1987 u.s. autdrücklich auf der von lhnen bcsuchten Veranstal
lung. - Die allis cntschcidendc age im Zusammenhang mit dem Tun
nel itt die der Finanaicrung.

4. Im Erdinger Moos eirttteht z.Z. dcr modernste Flughafen dir Welt,
cm Flughafen, dcr auch dcc fernen Zukunft Rechnung trägt. Die Bau
kosten in Hdhc von 5 bis 6 Mmd DM spiclen dafOr cmi untcrgeordne
te Rolle. - Sogar em Tunnel von rd. 1800 cci Lange für S-Bahn und
S-Bahnlsof wird don untcr ungiinstigsten gcologischen Bedingungen
gchaut; der Vergahepreis für den Rohbau betragt ca. 80 Mio DM.
Was itt dir Grund für duesen cnonnnen Bauaufwand mitten im Moos?
Optimal und. wre bercits erwül-int. zukunftsgerccist toll dec gesamie
Flughafcnkomplex errichtct werden, tclbstverstàndlich audi scm
S-Bahnhof. Wirttchaftlich verireibare und billigere Lbsungsvorschläge
sowohl fur die gesamtc Flughafen-Baumatnahmc alt auch für die S
Bahnstaiion don wurden seinerzeit von den Entscheidungsträgern
(Bund, Fncmstaam Bayern und München) abgelehnt. Weil damals yen
saumt wurde zu spanen, toll jctzt die ismaningen Bürgenschafi dafimr
hütsen. Dat iii nichi einzuschen - Die Ismaninger Bürgerschaft alt
fleicoffene fordert in recht, da6 die S-Bahn durch Ismaning ehenfalls
optimal und zrikunftsgerecht auscebaut wind.

5. Verursachi durch den Ilsu dieses Flughafens “München 2”. toll die S
Bahn quc-r dunch lsrncinrng zweiglcisim ausgehaut und übcr clii Oris
mute hinaus vcrlangrrt werden. Die llaumaL’nahmc itt geplant ohnc
lurineuchende Rücksicht auf die Bc-lance dcc Bevdlkeruuug. des UmweIt
ichutzes. den Planungilsoheit dcc Gcmeinde, ohne Benücksichtigung
det Scluuecscnverkchrs ck-i Zukunft duiclu lsncaning. Sogar eincn anti
tluicrien. bcschriursktcn Bcuhnübergang. cmi völlig unzeitgcmafae Ge
fahrcnquelle für Fufaganger. Radfahncn und Kfz-Lenkcr an dir Naht
stelle runs iraufig besuchien Nalscnlsolungsgc-biet dc-i Cries. versucht
uns die DB alt Forischrirt zu verkaufc-n! - Sowohl dee Flughafen Mün
cluen 2” sIc. auch dir Ausbau dir S-Bairn dorihin. werden mit Hilfe
von Sieuermitteln finanrient. Es itt vhlluc unverureihar, Siccuenmittel
zum Schaden dc-c Burger auszugehen. - Keineifalls kann hingenommen
werden. daiS, im krassen Gegensata zu den Bauli-itlinien für den Flug
hafc-n “Mdnclsc-n 2”, dii S-Bahn durcis ismaning wcden fur den Augen
buck optimal nocli dir Zukunft angc-mt.-ssen. ausgehaut svind.
13cr dieter von Isnianing in keiner Zeit gefonderten S-Bahn-Baumafs
nalirne spielen. im Gcgensatz rum Flugluafen “Muricisen 2”, die Mehr
kosien fur clnc-n Tunnel in Hölse von nun 20 hi’. 30 Mio DM plötzlich
nod vollig unvc-cstSndlich cmi ganz aufacrordentlicis gnoiSe Rolle.
Sic müsc.en wissen, die S-Bahn Linic 3 endei derzeii eingieitig kunm.
vor dir Orismiiuc: die Zügc fuhnen langiam in den Oil em und aus,
sic verkeisren meistens ins 40-Minutcrc-Takt.
Zuc Zen hietem clii DII cmi völlig unzurc-ichende kurzc Grabenlosung
an. denen wuchtuiite Nachuejle (such im Vergicich zur jalsnelang i’or
geschlagenen oberirditchen Lösung) immcr noch folgende biciben:
- die Zcrschneidung und Venichandelung des Ortes dunch Graben und
Ilrückenba uwc-rke
- die Eniwertung des Nalsenlsolungsgebicrc-s Taxcuweiher und Tcuxct
wald
— c-rue birch nsc-hn Lccr tn gege n über dc-irs hen tigen A usba uzuita nd u nd
zwcin cntlanu: dc-c ges:instc-n S—Bahnausbcuustrecke (Herute: Ca. 30 dli
(A) ins Mituelungswert, künfmig 55 dli (A) ins Mituelungswcrt, dat
cntspricluu c-inc-c LärmzunahrnL’ uni dcii Fünffache!)
— urliehiuche Mindc’rung dci Vcrkehrs- biw. dc-s Wirtschaftswcrktet
von rd. 400 ilSuisern enticing dc-n S-13aluncjushauurecke
- keinc Verbesserung dc-n VerkehrsverhSlt nisic in Ismaning. Den ge—
planuc- bc-sc-hi ankle lialunühemgcsng an dir DorfstriiSe bcdeutet iris

Bauernmöbel Brennermühle
T: 08123/bil od. 1234/GeOfin.: Fr., Sa. 10-18 U.: So. Besichtigg.

Aquarien 200 U. 300 Itr., zu verkaufen.

Telefon: 964433 u. 966819

I

Hinblick auf die künftigc häufigc Zugfolge sogan eine Verschlechte
rung gegenuber der derzcitigen Situation
- die ungenOgcnde Berucksichtigung des zu crwartcndcn Zugvcrkehrs
durch Ismaning dir mittlcnen und fernen Zukunft. Die DB gibt aufScn
dem keinerlei tchriftliche Zutichcrung, daiS in Zukunft nichi auch
Intercity- und ähnliche Zuge durch Ismaning rollen werdcn.
Vcrhältnisse, svie tie z.B. in Grdbenzell und andcrtwo herrschensind
bei neuen Bahn-Planungen nichi mehr zumutbar! - Nur dci von unt
geforderte Tunnel kann die drohende Beemntiächtigung dci Umwclt
und des Ortsbildes verrnciden. Auch das Problem dci Park-and-Ride
Platzes licLt,e sich damit elegant und umweltfneundlich bescitigen.
Denn selbst bci cincr Grabcniasung kannihr Vorschlag cmii Ticfga
rage ant Platzgründen nicht nealisiert wcrden. Eine dcrartige Tiefga
rage mUSIc übrigens die DB fcnanziencn. - Mit einem Tunnel wird
nicht, wie bei einem Graben, werivoller Grund und Boden verbnaucht,
sondern im Gegenteil dazu gewonnen. Das itt UmveltbewuiStsein.
wie wir is verstchcn.

6 Da auch für den Ausbau den Bahn dunch Ismaning dat Verunsachcr
pninzip gilt, mUssen selbstvcnstándlich allc mit dim Aushau zusam
menhängcnden Kostcn von den DB bzw. nach den bestehcnden Ge
setzen getragen wendcn. - Und was die Angemesscnhcit den Meheko
sten für den geforderten Tunnel angcht, so muiS sich die Dli unter
vielen andercn Gcsichtspunkten gegen den denzciuigen Aushauvor
schiag auch cinmal von Augen fühnen, daLi die von den S-Bahnausbau
maiSnahme ausgehende und bereitt angctprochene Minderung des
Verkehrswertes für rd. 400 Hauser entlang dir S-Bahnscnceke ca.
40 Mio DM autmachi. Dieter Betrag crgibt si, wenn man den Wert
einen lmmobilic pauschai auf DM 500.000,— feitsctzt. daraut 20
für die Mindcrung errcchnel und dieteri gewonnenen Wcrt mit 400
multipliziert. Em uns vorlicgendes Gutachten geht von c-uric-n Miusde
rung sowohl dci Verkehrs- als such des Wirtschaftswertes his zu 2S’Tr
aus. Die in unscncr vonlaufigen Rechnung zugrunde geleeten Werte
tind bewut1t nicdrig angesctzt, die Minderung des Wintschaftswentcs
iii noclu gar nicht enthaiten.

7. Das Prohlens MiincIrner StraiSe luau nichtt mit den Fiuscuozuerung ucnd
Gestaltung des S-Bahnaushaus diunch Ismarsing zu tour. is mub auf
andcne Art geIöst wenden. Einc \crbessc-nung dir Situ:mtuon zecchneu
sich fur die Zukuusfu ab.

Wie Sic schcn. 1st dii linuaninicu Buuecrc’emciruschaft für S-liaison unnel
c-V. “pno Bairn”. ailendungs in drns Smuue. dab Tcclsnik dc-rn Nlenw!uen
und niclst den MenscIu dir Teclunik du’.’rwn mub.

Schr geelsrten Herr RoSier, svin isoffin und sind eugenulich ühenzeugi
davon, daLi c-s Ihncn unscnevonstehende Argumentation mbcbcit niacin.
sich bei dir Dli und in dcc Offcniliciukeiu fun unscne Tunnelforderung
cinzusctzen und tich unterem Leitspnueh anzuschiieSen:
GE)IIINSAM FOR ISMANING UND SEINEN S-BAIINTUNNEI1

Itmaruine, den 16.3.1987 A.Ostermaicr lSprecluer)

Einstellung einer Verwaitungsangestellten
Die Gc-mcindc Unt.crfbhring suellu zuunu naeissunsbglucusen Zenupunku

Gaccthtjgujg
ncu c-irs. Cute Kcnntnisse in Steno-und Maschinetuschreilseus sind Voc
aussctzung. Erwünscht sind fernen praktiscIuc Erfahrungcn in dcc \5er.
waitungsarbcit, mOglichst hci kotisuuiun;uIc-n Ducnctlucrnen oder lieu an
denen Dieusststelien dcc unneren Vcnwaluung.
Die EinstciIung crfoigt unter Beriucksichuigung der fachlcchc-n Aushii
dung und dir hither ausgeübtcn TSuigkc-it in Vcnguuungsgrupp’2 \‘IIl
bis VI b BAT.
Bcsecrbungen mit den übiichen Unteriageus I l.c-bensliuf. Zeugnisse.
lichtbild) sind untcc Angahe dci rnögiielucn Diinsueintruttc. his spcite
sCent 3. April 1987 hci dc-n Cc-nrc-lode Unterfduiring. Ratisaus. Munch-
ncr StraSe 70, cinzurcichen.
Gemeindc Untcrfölurmng LiliSing, 1. Burgeruneuster

J Schöne Mode

___-

macht Spa 13

Markenbrillen sehr preiswert!
Dricki’s Brillenladen •Ismaning Korbinianspl. 12

2 Physikstudenten, 8 + 10 Semester, ruhig, Nichtraucher

suchen 2--Zimmerwohnung bis 800,-- DM mci.
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Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel
e.V. informiert!
Im folgcndcn bringen wir unseren Brief vom 24.4.87 an den Bundesmi
nistcr für Verkehr, Herrn Dr. Jiirgen Warnke, zur Kenntnis.
Sehr gcehrter Herr Bundesminister, .

V

wir wenden uns heute mit tier dringenden Bitte an Sie, thren Einf1u gel-
tend zu machen, das Verfahren für den S-Bahnusbau durchlsmaning
zum Flugharcn “MOnchen 2” zu beschleunigen. V

V

Trotz aller gebotcnen Eile besteht seit Monaten em Stillstand in der Dis
kussion zwischen DB und tier BUrgerschaft Ismanings für elne bestmtig
Uche, zukunftsgcrcchte und umweltfreuridliche Lösung des Aus-und Ncu
ba’is dcr Bahnstrecke dutch Ismaning.
Vie lhrcm Hause ja bckannt ist, hat die DB-Dircktion München cm Gut
acliten zum Kostenvergicich für einen oberirdischen Ausbau/TunneIlö
sung bestcllt. Die Ergebnisse des Gutachtcns wurden im November 1986
vorn GutachtcrbUro Wisscrodt dem Gerneinderat und tier Offentlichkeit
mündlich vorgesteilt. Die schriftliche Fassung dieses Gutachtens war für
Dczember 1986 lugcsagt. Trotz mehrmaliger Anfragen fehien bis zurn
hcutigcri Zcitpunkt diese Unterlagen. Das Gutachtenmatcrial ist die Vor
aussctzung für eine sacbgerechte, objektive Diskussion in angemessener
Zcit für aile im Zusammcnhang mit dem Ausbau tier Bahn durch Isma
ning Bcteiiigtcn und Betroffenen. Wir wollen nicht unterstellen, dais bier
cinc gcziclte Absicht vorlicgt, die Ismaninger BUrger ohne ihr Einvcrneh
men vor vollendete Tatsacheri zustdllen. Anderenfalls sind wcitrcichende
Planungsänderungcn mit Sicherheit nicht auszusch1icen, die u.a. zwangs
Uiufig zu ciner vnn uns nicht gewolItcn Vcrzdgerung des bahnseitigen
Fiughafenansehiusses führen würden. Obwohi das münduich vorgestclite
DB-Gutachtcn für den Ausbau der Bahn durch Ismaning cinc Grabenlö
sung ausschiicfM, hat in tier Zwischcnzeit die DB-Direktion MUnchen
cinc ‘Grabcniösung’ in die Diskussion eingcbracht, zu der nachprUfbare
und dctailiicrtc Informationen Uber Technik und Kosten ebenfalls fchlen.
Der dcrzcitigc Planungsstand berücksichtigt niclit hinreichend das Ge
mcide-Vcrkehrs-Finanzierungs-Gesetz (GVFG), well weder ciner Verbes
serung tier Isrnaningcr Vcrkehrsverhäitnissc nach Art und Umfang noch
eincr vcrkehrstcchnisch einwandfreicn Pianung Rechnung getragen wird.
Dagegen orientiert sich die DB bei ihrer Pianung einseitig tind ausschlic
lich an Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkcit und Sparsarnkcit
Schr gechrter l-Ierr Minister, wir bitten Sic, ja appellieren an Sic, darauf
zu dringen, daü uns in kürzester Zeji von tier DB hinsichtlich Kosten und
Technik die volistandigen und nachprUfbaren Unterlagen bzw. die erstell
ten Gutachien zur Vcrfügung gestelit werden.
Für lhre Bcmühungen verbindlichen Dank im voraus.
Mit vorzbglicher Hochachtung
Atfons Ostcrmaier (l.Sprecher) Dr. J.David (2.Sprechcr)
In lot rn at ions s cli rift

mi Man 1986 stcilten wit unsere lnformationsschrift vat ‘Warum for
dert die Ismaninger BUrgcrschaft cinen S-I3ahntunnel?
Nicht zuletzt vcgcn unscrer Schrift sais sich die DB vcranlaf?>t, umfang
reiche Gutachten in Auftrag zu gebcn, das scit 1974 laufende Planffest
stellungsverfahrcn für cinen oberirdisehen Ausbau tier Bahn dutch lsrna
ning cunzustellcn und cine Grabenldsung vorzuschiagen.
Nach diem Jahi Diskussion urn cincn Ilahntunnel dutch Ismaning ist es

V Ismaninger F.D.P.
Am 8.5.87 trafsich der Vorstand der Ismaninger F.D.P. zu ciner Dis

kussion über die 5ahntunneUöSUflg. Man ist sich einig, da nur die
V

TunnelldsUflg Ismaning vor schweren Belastungefl schutzen kann.

Fin Vertreter tier Unterfohringer F.D.P., Herr lhrig (M.itglied irn Kreis- I
vorstand) nahm mit grotem Interesse an der Sitzung teil. Richter

V

nun an tier Zeit, daraus resulticrende neuc Erkcnntnisse bzw. ergänzen
tie Erlauterungcn in unserc Informationsschrift aufzunehmcn.
Ab hcute steilcn vir lhnen in loserFolge die “l.Ergänzung der Infor
mationsschrift - Warum fordern die BUrger Ismanings eincn S-Bahntun
nd 7 “vor. — Besitzcr unserer lnformationsschrift bitten wir, den fol
genden Text auf Seite 13, 7. Absatz nach dem 2. Satz einzulbgen. Es
geht urn den kUnftigen Rcise-Zugvcrkehr durch Ismariiing.
“Aus der SZ vom 13.3.87 cntnchmcn wir, da die Abgeordnctcn des
Baycr.Landtags, Herbert Huber und Hans Spitzner, in cincrn Brief an
den Bayer,MmnistcrprasidCntcfl fordern: “Einc cigenen Bahnhunic soil
Frcisung mit dens ncuen Flughafen verbindcn.” Die beiden Abgeordne
ten halten zugunsten der strukturslswachen RpgicrungsbeZirkC Nieder
baycrn und Oberpfaiz cine dircktc Anbindung des Flughafcns’MUn
clicn 2’ von Rcgensburg bzw. Passau tibet Landshut und Frcising für
notwendig. Der Zusammenhang zwischen dcr Anbindung des Flug
hafcns ‘MUnchen 2’ an die Bahnlinic Freising/LandshUt und unserer
Forderung nach cinern S-Bahntunnel dutch Ismaning läüt sich lcicht
crklärcn, insbesondcrc untcr Bcrucksichtigung tier DB-Planung für den
Bereich des lntercity- bzw. des ktinftigen Intcrrcgio-Systcrns sowie des
Euro-City-Zu-Nctzes.
In die Zukunit edacht erscheunen uns spczicll auf den Luftverkchr
mit ‘MUnchcn 2 abgcstimrnte ReisezugvcrbindUflgcnclirckt Uber den
Ostbahnhof MUnchen (unter Ausiassung des Mtinchncr Ilbf) tibet Isma
fling nach Norden baw, nach SUdcn wirtschaftlich sinnvoll und dcshalb
auch sehr waricheinlich, z.B.
a) spätestens ab Rosenhcim (Verb. nach Wicn,SaizbUrg,TirOl, Trient)
b) spätcnstcns ab Simbach (Verbindungeñ nach Wicn. Linz)
c) spiilcstens ab Passau (Verbindungcn nach Wien, Linz)
d) spätcstens ab Rcgensburg (Verb. n. NUrnbcrg u.v.a. Städtc)
Dieser Direkt-Zugverkchr zurn Flughafcn spart Zcit, Geld U. fdrdcrt die
politische und wirtschafltichc Bcdeutung tier Region vie ties ganzen
Landes. Die (berlegungen der Abgcordncten Huber und Spitzner kOn
nen wit nachvollzichcri.
Die DB-Dircktion MUnchen sowie das Bundesverkchrsrniflsiteriurn be
strciten bisher, daU jernals mehr und/oder andcrc Zügc als die derzeitig
gcplanten S-Bahncn plus zwei GUterzUge pro Tag durch ismaning rollcn
iverden, geben jedoch keinc schriftlichc Zusicherung, daü durch Isma
fling auch in ferner Zukunft crhöhtcr Zugvcrkdhr absolut ausgcschlos
Sen ist. V/oil diese Zusicherung feb11, mub entsprechendcn Uberlegun
gen und Planungen tier DB für den nsöglichen und wahrscheinlichen Zug
verkehr der mittlcren und fernen Zukunft beini Ausbali dot l3ahn dutch
Ismaning you Rechnung getragCn werden. Alfons Osterinaler

VI
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Ismaning (mm) — Zweifel an
den Kostenberechnungen für den
S-Bahn-Tunnel, den die Isma
ninger fordern, hat die Burgerge
mcinschaft für den S-Bahn-Tun
nel. Nach Auswcrtung der vor
kurzem vorgelegten schriftlichen
•Ausarbeitung des sogenannten
•Wisscrodt—Gutachtcns, steilt die
Inititiative ihre cigenen Schät—
zungcn denen des Gutachters ge
gcnubcr. Die Bundesbahn habe
anfangs die Mehrkostcn für den
Ausbau mit Tunnel auf über 250
Millioncri Mark gcschatzt, später
auf 150 Millioncn und jetzt sci sic

‘s:5 ii
tC1’

t/’

bei 80 Miionen Mark gelandet.
Die Initiative halt auth cliese
Zahi für überhöht, weil die Ko-.
stenschatzung auf nicht haltba-
ren Annahmen• beruhe So sei
zum Beispiel wader èine zusätzli
che zwei Meter dicke Unterwas
serbetonsohie noch cine kosten
treibende Wende-Abstellanlage
im Tunnelbereich notwendig.
Aul3erdem habe das Gutachtcn
die beim ebenerdigen Ausbau
entstehenden Mehrkosten für die
Unter- und tYberführungen von
rund 30 Millionen Mark nicht be
rücksichtigt.

t)O-v

—

• ••

‘

;(

Initiative: •redmetnaçh.
Schätz-Kosten für Tunnel in Z’ëifelëzogen

Y. A74



—4q:3’—

Ismaninger Ortsnachrichter

mit amtlichcn Bckanntmachungen der Gemeinde u. Ortsteil Fischerhuser. Herausgeber Franz Prummer, Verlag u. i3ruck: Primo-Ortsnachrichten
Verlag GmbH, 8000 Monchen 82, Hans.Plann.Str. ic, Posttach 820 525, Teleton 0891422426. Verantwortlich fOr den Inhalt: F. Prummer.

27.JAHRGANG FREITAG,3.JULI 1987 NUMMER 27

Halbzeit-Klausur der SPD-Fraktion
Zur Halbzcit der Gemeindcrats-Walilpcriodc 1984 -90 hiclt die SPD
Fraktion auf ciner Kiausurtagung Rückschau auf das bishcr Errcichte
und stccktc zugleich die Ziclc für dic kommcnden Jahrc ab. Auf drei
Schwerpunktgcbieten - Umwc!t, Vcrkchr, Gesamtcntwickiung - wurde
jntcnsiv und fruchtbar diskutiert und bcschlossen.

Die von der i3undcsbahn vorgcschlagenc Grabenlösung ilk den Ausbau
der S-l3ahn halt die SPD-Fraktion für unzureichend. Sic bringt zwar
cine Verbesserung gegcnOber dcr ursprünghich gcplantcn oberirdischcn
Glcisflihrung, bleibt abcr weit hinter der optimalen Ldsung elnes Tun
nels zurUck. Die Fraktion untcrstÜtzt daher mit Nachdruck die Forde
rung der Burgergemcinschaft nach ciner bestmöglichen Lösung. Denk
bar 1st cine kombinierte Grabcn-Tunnel-Lösung, vic sic die Bürgergc
mcinschaft ins Gcspräch gebraclit hat. l3czwcifclt werden auch die von
der DB in den Raum gesteliten Mchrkosten für cinen Tunnel von 80
Millionen DM. Em vom Gemcindcrat in Auftrag gegebenes Gutachtcn
soil tiler Kiarheit schaffcn.

De Ismaninger Burgergemeinschaft für S-Bahntunnél
e.V. informiert:
-2 n!LUCJ inlsrnann

im Auftrag der DB wurde em Gutacliten erstelit und jetzt mit ciner
halbjährigen Verspätung vorgclegt. - Ocr Tunnel 1st kiarer Favorit,
wenn such die tcuerste Ldsung - und da scheiden sich die Geister:
Die DB bcinn bei den Scliatzungen der Mchrkosten eincs Tunnels
gcgcnOber dem ebenerdigen Ausbau mit 250 Mb DM, nannte spätcr
150 Mio DM und ut jetzt bci 80 Mb DM gelandet.
Die Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunncl e.V. halt audi
diese ietztc Schätzung nach gcnauer Priifung für weit Uberzogcn, da
die Kostenvergleiche auf nicht haitbaren Annahmcn basieren:
So 1st z.B. vcdcr cine zusätzliche zwei Meter dickc Untcrwasscrbcton
sohic noch cinc kostentreibende Vende-Abstell-Antage im Tunnelbc
reich erforderlich. - Au&rdem vurdcn beim cbenerdigen Ausbau die
für ei:icn objektiven Verglcicli anzusetzenden Mehrkosten von rd. 30
Mio DM für Ubcrfdhrungen/Unterführungcn nicht berUcksichtigt.
Auch die drastische Erhohung des Lärmpegels bei cinem ebenerdigen
Ausbau oder ciner Grabenlösung wurde weder aufgczcigt noch bewertet.
Die Deutsche Bundesbahn, die Gemeinde Ismaning und die l3ürgergc-
mcinscliaft sind sicli einig, dal em Tunnel die optimale Lösung tüx
ismaning ist. - Eine zukunftsgcrechte Tunnellösung - möglichcrwclse
audi in siiinvollcr Kombination mit cinem Graben - licgt also im 1n
teressc slier l3eteihigten.
lsmaning, den 29.6.1987 A.Ostermaicr (Sprecher)
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Die Ism.Bürger9em.für S-Bahritunnel e.V. informiert!
Im Mai 1987 lcgte die DB -mit einiger Verzôgerung - ibre Gutachten
übcr die Varianten für den Ausbau der S-Bahn durch Ismaning zur Em
sicht vor. Unscre Einwände konnten jcdoch damit nicht ausgeräumt
wcrden. - Aufgrund unserer Anrcgungen holte die Gemeinde-Ismaning
zur Uberprüfung der Aussagcn in den DB-Gutachten crste gutachtliche
Stdllungnahmcn cm. Sic liegen seit Mitte Juli 87 vor, bestätigcn unscre
Vorbchaltc u.crschüttcrn die Argumcnte dr DB schwer: - Herr Prof.
Dr.-Ing.Rudolf Floss,der die Aussagcn Ubcr die Bodcnverhältnisse in
Ismaning überprUfte,kommt zu dem Ergebnis,daLS die Ismaninger Ge
gcbcnheitcn nicht vergleichbar sind mit denen im neuen Flughafen u.
sich ailcin deshaib Baukosten in Höhe von rd.25 Mio DM cinsparen las-
sen. Herr Dr.Stcttcr,der die Aussagen hinsichtlich Lärm u.Erschütte
rungen Uberprüfte, kommt zu dern Ergebnis,daf sich gegcqüber der be
stchenden Situation “zurn Teil starke I’egelerhöhungcn von mchr als
10 dB(A)” ergeben weden, die dcr Mcnsch “in etwa als Verdoppelung
der Lautstarke” empfindet.Er weist auLcrdcm nach,datl künftig urn
den Faktor 2 bis 3 “stärkerc Erschüttcrungen zu crwartcn sind als nach
DIN 4150 für Wohngcbiete zulässig ist.” Einc vollständigc Abhilfe kann
nur mittels ljntcrschottcnrnat ten oder Massefcdcrsystcm in Verbindung
mit cincrn festen Untcrgrund u.cinem Betonmantel erreicht werdcn.
Diese gu taclit lichen Stellungnahrncn kcnnt selbstvcrständlich auch die
Deutsche Bundcsbahn. In Folgc dcr gcändertcn u.wissenschaftlich un
tcrmaucrtcn Randbedingungcn für den Bau eincs S-Bahntunnels durch
Ismanitig sowic wcgcn unscrer bekannten Einwendungen gegen den be
stehendcn Grabcnvorschlag,erwartcn wir, daL die D13 dcr Gerncindc Is
rnanin sction bald cincn ncuen,eincn umwcltverträglichen u.zukunfts
gerechien Vorschlag zum Aushau dcr S-I3ahn unterbreitcn wird. - Wir
werden auch dicscn kritisch wUrdigen u.darüber berichten. - Erfrculich:
Die Planung für den vollständigcn ebenerdigen Aushau der S-Bahn durch
ismaning schcint cndgültig vom Tisch zu scm! - GEvE1NSAM FOR IS
NIANING IJND SEINEN S-I3AHNTUNNEL! - Alfons Osterrnaier
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Streib/ubtKritikan Burgerinitiative

Flughafen-S-Bahn wird verhiñdert
Finanzminister verweist ir Ismaning aid reglonale Wirtschaftsforderung

ISMANING — Scharfe Kntik an der Burgerrn- mittelstAndische bayensche Unternelinien ver

itiative, die eine Tunnelrohre fur, die S-Balm ge1n worden.. Das’Volumen’der bisherigen Auf

dutch Ismaning fordert, hatder bayerisehe Fi trge belaufe ‘sich auf 550 Milhionen Mark. Bis

nanznuntster Max Streibi geaullert Wahrend.el- Ende dieses Jahres *erden nach Darstellung

ncr Veranstaltungin Ismamng bedauerteStreibl,. Streibls Arbeiten im Wert von weiteren 350 Mu

dai3 ausgetechnet die Fertigsteilung des ‘urnwelt- lionen Mark vergeben. :

freundlichsten Verkehrsmittels zum euen Elug-
‘.:

.

hafen durch die Bürgerinitiative verhindert’wer- ‘, Ausführlich widmeI.e sich St.reibl in Ismaning

de. Es sei deshaib auch nichtmöglich, bereits den Finanzhilfen, naitdenen die Staatsregierung

während der Errichtung des Flughafens Bauma- den Landkreis München und. seine Gemeinden

terial über die Schiène zu befördern. Darüber unterstutzt Sic haben in den Ietzten beiden Jah

hinaus verzögerten sich durch die Verhinderung ren SchlüsseI imd Finanzzuweisungen von 51

dc S-Báhn-Baus weitere Anbindungsvarianten ‘Miihonen Mark erhalten. Für die Krankenhaus

beispielsweise der RingschluB der S-Bahn nach finanzierung sind 1985/86 32,5 Millionen Mark in

Erding. Er hoffe, so sagte Streibi, daJ3 bald eine den Landkreis München geflossen: Zum Bau und

einvernehrnliche Regelung gefunden werde und. Unterhalt der Gemeiñde- und Krcisstraflen wur

die neue S-Bahn-Streckc zusammen mit dem den 13,2 Mihhionen Mark .au.s Kfz-Steuermitteln

ncuen Flughafen im Herbst 1991 in Betrieb ge- bereitgestellt. Schhiel3hich vergab die Landesan

nommen werden könne. . .
stalt für Aufbau.finanzierung in den letzten vier.

Streibi versicherté in Ismaning, dalI der. Neu- Jahren Darlehen in Höhe von 80 Millionen Mark

bau des Flughafens vor allem der einhehmlschen in den Landkreis Mü.nchen. Mit dieser Wii-t

industrie und dena Handwerk gute Auftrags- schaftsforderung wurden Investitioaen mm Wert

chancen eröffne. Die 100 Aufträge, die bisher er- von 176 Milhionen unterstützt,.die über’lOOO neue

teilt worden sind, seien fast ausschiielIhich An Arbeitsphiitze mm Gefolge hatten.. ow
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Es kannte.inogli
die Rode von

- von jeniánder
bênworden 1st, der,
benheiten in
kennt. Dani.
minister derij
sen,.in Zuu
arbeiteri. De
Rode des
einfach .fa]
Rèiitaten au’f
die BQrgerihi
den, AusbaU e-Babn zum

ur

ddebJrmateelhen
zügigen Aubatidc,rSct,ienen

‘srekeurfl1oghcIiJ

if-dem ,

einfahrè(ir,daf3.
em paar Qu&ulantendenWei
terbau derS-Bahn Nndem.
So kiang dienämHch bei Mini
ster Streibin:’Die 6OrgerIpitia
tive brachte rrurvi iJah
ron en’.Steln iris ‘RoIlen,’.aber
lärigst ‘steht dot gesamte Ge
meinderat’ die Bürgernieister’
urid die ganze’Beväikerung hin
ter der Er elrtnis:Ein oberirdi
scher AusbaU hàtte für denge
wachsenen Ol lsmaning eine
Zerstorung atter Strukturen be
deutet, hätte grol3e Belastungen
für die Bevölkerung gebracht.
Es müssen nicht extra die zahi
loson Argumente aufgezahlt
werden. Die Planer bei der Bun
desbahn haben auch schon lan
ge eingesehen, dat3 der ur
sprünglich vorgeseheno Ausbau
nicht realisierbar st. Das Ringen
urn Kompromisse halt noch an.
In diesern Zusammenhang ais
Minister in eirier Rede so undif
ferenziert die Schuld einer Bür
gerinitiative zuzuweisen, zeugt
nicht gerade von grol3er Sach
kcnntnis des Ministers. Bozie
hungsweise des Redenschroi
bers. Nikolai Kroitl
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Komr0° oder welter wort
getreu dem Motto der ,.Bür-.

gergemeinsohaft. für S-Bahn
Tunnel”? Denn- jetzt V wird’s
ernst” — so war der Informa- V

tionsabend im Ismaninger Bür
gersaal überschrieben.

In den vergangenen Jahren
hat .die Bürgergemeinsbhaft in
ihren Gesprächen und Verhand- V

lungen mit Bahn und Gemeincte
immer wieder bewiesen, daB sie
bel aller berechtigter Fordewng
riach elnem Tunnel gesprächs
bereitund realistisöh geblieben
1st. Das 1st in der jetzigen Phase
nicht nders. Wie sagte Alfons’
Ostermaier? Tunnel fordern
geht ganz gu — aber man muB.

auch einen finden, der zahlt.” liii
Grunde geht esjetztwiri.clich nur.
i-ioch urns Geld, .für die Tunnel

lösung rund 60 Millionen Mark
etra zum’AUbu der.Stre*e.
Das 1st isoliert ;gesehéñ elne
Menge — aber imVergleich zu

den Gesamtkosterpcies Flugha
tens em Kiacks: mit fünf: bis
sechs Milliarden wird derzeit go
rechnet.

Würde man von jedem der
geschätzten elf Millionefl Passa-.
giere im Flughafen II ‘em FUnf
Mark-Stuck kassieren, wären
die Tunnel-Millionen innerl-ialb
eines Jahres in der Kasse. Das
rechnete Bruno Rimmeispacher
vor. Die Relation zeigt, daB die
Summe nicht utopisch 1st.

Christoph Poschenrieder

L’4’4. ‘,019V€7

Information von der S-Bahn-Tunnel-Initiative
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,Wer anschafft, soil
aUch dafur zalilen’
Zahienbasis: Tunnel-Graben-Modell vorgesteilt

Ismaning (cp) — Alfons Ostermaier kehrte es em

fach einmal urn: ,,Wer.anschafft, zahit.” Nicht nur
Worte, :sondern ,,gefalligst so schnell wie moglich
Taten” soilten die Politiker folgen lassen, sagte der
Sprecher der Burgergemeinschaft für den S-Bahn

• Tunnel im sehr gut besuchten Burgersaal am Diens
tag abend in Ismaning. V Ostermaier V präsentierte

V

V
aber’auch das neueste Ergebnis der intensiven Ver
handlungen mit der Bundesbahn: em kombiniertes

V

Graben-Tunnel-Modell.

Damit, so Ostermaier, habe gar nichts bekornmen’, gab er zu
man zum ersten Mal eine gemein- bedenken. Immerhin konnte . die
same unumstrittene Zahienba- Burgergemeinschaft der Kombi
sis” gefunden. Das heif3t, die Variante vier Vorteile abgewin

V
Bundesbahn mid die Bürgerge- nen: Flachengewinn, verminder
rneinschaft sind sich einig, dafi . te Larmbelastigung, Moglichkeit
Vdieses Modell in der Verwirkli- der Verhinderung der Erschütte
.chmig Mehrkosten ‘(ion rund 27 rungen und keine Zerschneidung
bis 29 Millionen verursachen des Ortes. Die sogenannte erwei
wiirde. DieEombination sci, und terte Grabenlosung,. bei der es
das - betonte Ostermaier mehr- uberhaupt keine .V.Tunne1_Ab

mals, weder eine Läsung des Pro— . ‘schnitte gibt, Vsei dagegen’,,keine
blems, : noch.ein V Vorschlag der Diskssiongrund1age’.
Bundesbahn,V. die nach wie vor . Erinnernd an den Besuch des V

keine müde1ark für Graben-, Finanzministers Max Streibi vor
Tunnel-’ oder ‘irgendeine V:andere

V ‘kurzern in Isn-ianing sagte Oster
Losungherausrücken Srlll: VV maier: ,,Die Verantwortung für

So sieht . das Kombi-Modell die Verzögerung beim S-Bahn
aus: bei der Krcuzung der Taxet- Bau tragen nicht wir oder die Ge
straBe geht die Strecke in den meinde, dic liegt bci der Bundes
Graben, verLäuft entlang des bahn.” Und die lasse sich offen
Weihers bis zur DorfstraBe im sichtlich Zeit. Bis jetzt scien kei
Tunnel, von dort im Graben bis ne Grundstücksverhandlungcn
zum Seidl-Krcuz-Weg und ver- mit Landwirten und auch keine
schwindet von hier his hinter die Aufschlullbohrungen durchge
Mitterfeldstralic wieder im Tun- führt worden, meinte der Spre
nd, von wo sic sich im Graben cher der Burgergcmeinschaft.
langsam wieder an die Obcrflä- Auch Bürgermcistcr Bruno
che arbeitet. Damit ware der Rirnmelspacher, der als Gastred
Bahnhof unterirdisch, in den ge- ncr die Gemeinde in gcwohnt
schätzten Kosten jedoch noch ausgefeilter Weise vcrtrat, steilte
nicht enthalten. fest, die Bahn könnc ,,schon mor

Da wurden natürlich beson- gen” mit dern Ausbau beginnen,
ders die Anwohner der Taxet- wcnn die Ldsung für die Gemein
stralie miIltrauisch. Sprecher be- de akzeptabcl sd. Bisher ichne
fürchteten Lärmbelastigungen in die Bahn aber alics ab, weil es
dem Grabenbercich, besonders nicht finanzierbar sci. Rimmel
durch die bcschlcunigendcn S- spacher:,, Das allerschlechtcstc
BahnzQge sowie von den lauten Argument überhaupt” Soilte die
Cuter- und Intercity-Zugen. ,,Ich Gemeinde zahien, fragte er und
kann verstehen, dali Sic dieses antwortete deutlich: .,Ein klarcs
Ergebnis für vernün[tig halten, Nein”. Wer die Umwclt becin
abcr für uns ist das keine Lösung. trächtige, rnüsse auch dafür au(
Sic haben von uns cinen grölicrcn kommen. Beispiel: Attraktivitát
Auftrag — das ist zuwenig.” Wor- des Verkchrsrnittcls S-Hahn.
auf Ostermaier nochmals beton- Schon jetzt lomme die Hilftc (icr
te, dies sd kcinc Lösung, sondern geparkten Autos am Bahnhof aus
eher Ausgangspunkt für weitere den Landkreisen Frcising und
Vcrhandlungcn .,, Aber wir sind Erding. Daher fordert die Ge
aufgefordcrt, uns Gedanken zu mcindc cinc Haltestelle in Fl
machen, da wir soast am Endc schcrhiuscr.
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veñirsacht und veran1aI3t. mag
für die Kosten auIkommen.”
Kiarer Adressat dieser Worte: die
Flughafen Munchen GmbH. Die
sé sei nach dem Verursacherprin
zip verpflichtet zu zahleñ. Bur
germeister Erich Zeitler (SPD)
steUt - sich you hinter diesen
Standpunkt. Es sei nicht die Auf
gabe der GemeindC Ismariing, für
em Bauwerk zu zahien, das dem
Flughafen Munchen 2 nütze. Al
lerdings werde sich die Gemein
de nicht verschlieBeh, Kostenzu

tibernehmen, die aus gesetzlichen
Verpflichtungen entstehen.
Grundsätzlich müsse die Finan
zierungsfrage zwischen Bund,
Flughafen GmbH und Bahn ab—
gewickelt werden.. Trotzdem
wird die Gemeindc unverzüglich
Flnanzienmgsgesprächc mit der
Regierung von Oberbayern, dem
Baycrischen Wirtschaftsministe
rium, der Obersten .Baubehörde
und der Flughafen GmbH begin
nen. Zeitlcr wagte cine Prognose:
,,Das werden harte Verhandlun
gen:” Am gestrigen Freitag wur
de der Burgermcister bereits in
der Regierung wegen der Kosten
vorstellig.

Nach Angaben von Bruno Rim
meispacher ist damit zu rechnen,
dali ,,vielleicht heuer noch,
spätestens aber im Januar 1988,
mit der Einleitung des Planfest
steflungsverfahrcns ,S-Bahn im
Ortsbereich zu rechnen ist.

,• &./42- ?

-

Ni LANDKREIS MUNCHEN_____

für.
Als ,,Mindestforderung” an die Bundesbahn-Planer bezeichnet:

Gemeinderat rnacht sich
Tunuel-/Graben-Modell stark
GrabenPosung abgelel-int — ,,Das werden harte Verhandlungen”

Ismaning (ñk) — Der Gemeinderat. Ismaning
unterstütht die von der rt1ichén.Bü±gerthitiative
j üngst vorgestelite kombinierte1uñnc1-/Grabenlö-
sung .fur die F1ughafeii-S-Bahn,ith Oi$sbereich
Ismanmg In emem emstimnzgen Besch1uB am
Donnerstag .abnd wird diese Losung an the
Adresse der$ui)desbahn .a1 lndestforderung’
bezeichnet.éöñ-der.Bahnvorgesch1agene Gra
benlosung wrda1s ,,zu kurzsichtig” abgelehnt

• Stadtebaulih: schlechtff: sung, 4ie die Biirgerinitiative
Zweiter Burgermeister Bruno ausgearbeitet hat. Rimmeispa
Rimthe1spache.{SPD.) liel3 in der • cher skizzierte. den Vorschlag:
Sitzung keineñ. Zweifel .daran, . Von Norden aus gesehen würde
dali :dieGemdndé:die,,màdifi- . . die Trasse vor der Osterfeldstra
zierté Grabenlosimg”. der Bahn lie abtauchen ineinen Graben, ab
ablehnt. ZurBeg-iindungfuhrte der Mitterfeldstralle würde die
er als em Beispiel den Bahnhofs— serGrabeneinen Deckel bekom
bereich an (siehe Wort der Wo- men, der Bahnhof liege danach
the); dessen Gestaltung er hart ebenfafls unter der Erde, im Be
kritisierte. Auch den Bereich am reich der. Krautgartenstralle
Taxet und dmit den Weiher (Graben) müllten noch Verbesse
sicht Rimmeispacher gefährdet, rungen angebracht werden, zur
wenn die ausschliel3ljchc Gra- Dorfstralie hin würde der Graben
benlosung der Bahn verwirklicht wieder tiefer, im Bercich des
würde. Einzige Verbesserung im Weihers erhielte der Graben wie
Vergicich zur ebenerdigen Lo- der einen Deckel, im Süden der
sung seiner Ansicht nach: ,,Dic Gerneinde liefe die Trasse wieder
Verbindungen von West nach Ost oberirdisch. Diese Losung, so
bleiben erhalten.” Alle Sprecher Rimmeispacher, sci angesichts
der vcrschjedenen Fraktionen ,,der Bedeutung der Flughafen
unterstützten die Abichnung der S-Bahn notwendig und ver
Grabenlösung. tretbar”.

Positiv cingesteilt ist. dagegen Zur Kostenfrage land Rimmel
der Gemeinderat gegenuber der spacher kiare Worte. ,.Wcr den
kombinierten Tunnel-/Grabenlö- E3au dieser Flughafen-S-Bahn

c( 07 ‘1’ 9’
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Qb
es kiug 1st, mit nerMiri

destforderung in entschei
dencie Verhandlungen. zu ge-
hen? Auf aVe FáUe könnendié
Ismaninger für sich .ip Anspruch
nehmen, dal3 ihre Mindestforde
rung, die. Flughafen S-Bahn im
Ortsbereich in einen kombinier
ten Tunnel/Graben zu. legen,
ehrlich urid .realistisch 1st. Auch
eine Form von -Verhandlungs-.
masse, mit der sich arbeiten.
Iä6t. Em anderes Pfund, mit
dem sich ,,wuchern” Iä8t, 1st die
absolut notwendige . Fertigstel
lung der S-Bahn-Anbindung-bis%
zum Jahr 1991. Dann.nämlich
soIl der Flughafen Munçhen H in
Betrieb gehen. Und wer dann
1,uf den Stral3e:diesenAmrporter-

.reichen will, wird schon kurz
nach Verlassen der Landés

• hauptstadt mit: dém Haar&Rau
.‘fenbeinnen, nach .der ‘Hlfte
derStrecke dasAuto,’den Rest
der. Welt und die Flughafenbau

- er . im. besonderen verfiuchen
urid kurz var dem Ziel -sehn
süchtig seiner verpassten Ma
schine nachblicken: Er wird
nämlich nicht rechtzeitig in
•München 2 ankommen, well auf
den Stral3en das Chaos aus
bnicht. Eine Tatsache, die zwar
von höheren Stellen unwahr
scheinlich gut ignoriert wind,
deshalb aber nichts vor ihrer
Bnisánz verliert. Die Stnal3enan-
bindung des neuen Flughafens
1st em Schildbürgerstreich er
sten Ranges, das weil3 jeder.
Wer’s nicht glaubt, em Anruf in
den Ratháusern des Münchner
Nordens genügt.

DesiaIb. lieber Ismaninger
Bürgermeister Zeitler, kann die
Parole für die anstehenden Ver
handlungen nur lauten: Hart am
Wind für den Tunnel/Graben
streiten und keine Abstriche zu
lassen. Alles andere ware äu
Berst unklug. Nikolai Kreitl

[wprt(e) der Woehe
,,Sammelsurjum mit cm

bifichen Alibigrun.”
I4manngs 2. Burget-meister Rininwis.

pacher (ST’D) Uber di Planungen der
Bahn fur den Ruhnhofsbercjeh (..Graben—
Lósung).

Wg. Tunñe1: ‘

MdL Mayer scIiribt
4

4

Minister Streibl
• Ismaning (mm) —Jetzt;frd.de
bayerisçhe . iñani±itpiax.

Stre..ibl;in S chenTunné1uch
von seinbn artniem

.Landtagsabgeordneten. Maitin.

Mayer T(CSU);;,ixi.4ie Mazge1”

genommen: Mayer setz sich in

einemSchreiben an den Minister

für eine Klärung der Finanzie

rung des Isnianinger Anliegens

ci .béispielsweise- durch .einen

hbchstmoglichen ZuschuI3 yam

Freistaat. Streibl’soll auch, so

Mayer, uberprüfen lassen, ob die

Flughafengesellschaft als Verur-.

sacher zur.Kasse gebeten werden

kann. Der Freistaat halt 51. Pro

zent :der Geseflschafts-Anteile

(Bund 26,:Munchen23 Prozent).

Anzelge

Auf jeden Fall könne das Plan

feststdllungsverfahrcn erst em
geleitet werden, wenn der Ge

meinderat auf der Grundlage
verläf3licher Finanzdatcn ent

schieden hat — wie auch immer.

Mayer möchte auch gcklãrt ha

ben, wieviel die Gemeinde Isma

ning bei den verschiedenen Lö
sungsmodellen nach den beste

henden gesetzlichen Vorschriftên

zuschicl3en mül3te.

VLCkf
2’O/’1Y

V.

- Mankt Suiwauen
- ;bé MUnchen •, -

rn
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Ismaning (eb) Die Ismaninger
BUrgergemcinschaft für den S
Bahntunnel eY. hat sich jetzt ganz
entschieden gegen die von der
Bundesbahn offensichtlich als
Kompromil3 - vorgeschlagcne
“Grabenlosung” ausgesprochen.
Nach dieser Konzeption soIl die
durch Ismaning führcndc S
Bahnstrcckc lediglich tiefer, also in
eincn “Graben” gclcgt werdcn, urn
unangcmesseen Urrn, der von
den Anlagen ausgcht, von den
Burgern abzuwenden. Dies er
scheint den lsmaningern jedoch
nicht ausreichend. Sic fordern cinc
Untertunnelung des Ortsbereichs.
“Vir rnüssen davon ausgehen, dal3
die Deutsche Bundesbahn in den
ntchsten Wochen mit der “Gra
henldsung” das Plan fcststcllungs
veriahrcn erOffnen wird’ heiBt es
in eincrn Aufruf der Bürgerge
mcinschaft an die lsrnaningcr Be
volkcruiig. “Wjr haben eine gute
Chance, rnchr ,w geWinnen als die
Deutsche l3undcsbahn anbictet!”
Die Bürgergerneinschaft emp
iichlt, sich zur Durchsetzung ihrcr

Forderungen mit cinem Wider
pruch an den Planfësstellungs
vcrfahren, die für die GrabenlO
sung angelaufen sind, zu betcili
gen. Man erhoffi sich von ciner
soichen Aktion cinc wcsentliche
Verstrkung des Standpunktes der
Gemcinde, die die von der Bundes
bahn favorisierte Grabenlosung
ebenfalls ablehnt.
Die Burgcrgemeinschaft wird in
allcrnachster Zeit eine Versamm
lung abhalten, in der die Burger
angeleitct werden sollen, juristisch
fundierte Viderspruchc gegcn die
gcplante Grabenlosung einzule
gcn. Sic hat zu diesem Zweck alle
Burgerinncn und Burger Isma
nings gebeten, sich aktiv zu cnga
gieren und, soweit sic sich dazu im
stande fühlcn, bci der Aktion mit
zumachcn.
“Lassen wir nicht die Deutsche
Bundcsbahn und andere übcr uns
entschcidcn, sondern nehrnen vir
unser Rccht wahr, unserc engste
Heirnat, lsrnaning, in unserem
Sinne zu gestaiten!” fordert die
[3 urge rgcmei nscha ft.

O8131/ 18 18
Postfach 1860, 8060 Dad

3. Woche -21. Januar 1988
18. Jahrgarig

‘reising, Eching, Garching, Ismaning, Neufahrn
-

— —
—

Ismaninger Burger lehnen
“Grabenlösung” für S-Bahn ab

‘p
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Zum Artikel in Ihrer Ausgabe vom
7. 1. 1988 ,,Minister ignoriert Tat
sachen”

Die in Ihrem Artikel in der
Ausgabe vom 7. 1. 1988 ,,Mini
ster ignoriert Tatsachen” wie
dergegebenen Aul3erungen des
Sprechers der. Ismaninger.
,,Burgergemeinschaft für S
Bahn-Tunnel”, Alfons Oster
maier, bringen keinerlei neue
Sachinformationen zum The
ma, sondern nur die diffuse An
einanderreihung von Zitaten
und Behauptungen, die nicht
zusammenpassen. Richtig 1st,

— daB Herr Staatsminister Dr.
Streibi gegenuber dem Spre
cher der Burgergemeinsehaft,
Herrn Ostermaier, anläl3lich ei
ner öffentlichen Veranstaltung
in Ismaning auf die abweichen
den Planungen der Bundesbahn

verwiesen hat (das sind ja be
kannte Fakten, dafür kann der
Minister nichts!),

— daB er. gleichwohl cine wei
tere Prüfung des Anliegens der
Bürgergemeinschaft zugesagt
hat und

— zu diesem Zweck em aus
..führliches Gesprach von Beam-.
ten des Staatsministeriums der
Fmanzen mit Herrn Ostermaier
veranlal3t hat.

Wie Herr Ostermaier von
,,Mehrkosten für den Flugha
len” bis zur endgultigen Fertig
stellung von 3500 Mio. DM
sprechen kann, 1st unerfindlich.
Die Gesamtinvestitionskosten
für den Flughafen betragen
zum Preis- und Planungsstand
1986 4,6 Milliârden DM — ge

.genüber3,5 MilhiardenDM im
Jahr 1984. -

Herrn Staatsminister• Dr.
Streibi vorzuwerfen, er sei
nicht ausreichend informiert
und ignoriere Tatsachen, istab

• surd und ungerecht. Der Vor
wurf taUt auf den Sprecher der
Burgermeinschaft zurück, .der
die Hil.fsbereitschaft des Mini
sters mit FüBen tritt. So wird
die Burgergemeinschaft nicht
weiterkommen. Vielleicht soilte
man sich einen Sprecher su
chen, der auf Polemik verzich
tet und in sachlicher Auseinan
dersetzung Anstand wahrt.

E. Steizer
Pressereferent

• im Bayer. Finanzministerium

LIu)MLW

,,Sprecher suèhen, der
auf Pólernik verzichtet”

Finanzrninisterium über Tunnel-Initiative1
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Vorwürfe zurück

iCenntnis darüber besitzt, daB
auBer von ,,einigen Ismanin
ger Bürgern” (dassind rund
zwei Drittel der Ismaninger
Wahlberéchtigten) die Tun
nelforderung bzw. die Kombi

S nation von Tunnel und Gra
ben erhoben und unterstützt
wird vóm Ismaninger Ge-.
meinderat in seiner. Gesamt
heit, von allen Abgeordneten
unseres Wahlkreises, vom Re
gionalen Plangungsvorband,,
von den Gutachtern.des sog.
,,Positivgutachtens” für den

• Münchner Norden und yam.
Bund Naturschutz.
b). daB die Burgergemein
.schaft für, S-Bahn-Tuniiei
.e.VL.denBau der Flughafen
,SBabn weder. ::verhindert
noch verzögert.
c) daB es, im Gegensatz zu sei
nem Brief vom 9. Dczember

V:voraussichtlich doch noch.
Moglichkeiten für eine ailseits
erwunschte einvernehmliche

• Losung gibt.
3. Den Vorwurf der Polemik

saUte man im Interesse der
Sache fallen lassen. Statt des-
sen bitte ich Herrn Steizer,
sich verstärkt den Sachpro
blemen zuwenden, denn nur

V so kann die dringend notwen
clige einvernehmliche Losung
gefunden werden.
Alfons Ostermaier

V Sprecher der Ismaninger
Burgergemeinschaft
für S-Bahn-Tunncl e. V.

Zum. Leserbrief ,,Sprecher
suchen, der auf Polemik ver
zichtet (25. Januar) drreichte
und fotgender Brief: V V

Den Ausführungen von E.. V

Steizer, V Pressereferent im V

Bayer.. Finarwministerium ist
anzumerken:

1. Es ist.heutè mui3ig dar
über zu.rechten, ob die Meht-

V

kosten.: für den . Flughafên
MUC II Vgegenüber der (3
sprungsp1anung nher bei
zwei oder V vier Miflionen
Mark liegen werden. Wir wis

sen Cs nicht, und das Bayer.
Finrnzministerium kann es

auch nur prognostizieren:’die
Zukunft wird den Betrag je
doch exakt ausweisen. Bei der
bisherigen Kostenexplosion
für den Flughafenbau sind
selbst Kosten einer Gröflen
ordnung von sieben Milliar
den Mark nicht auszuschlie
Ben, was bereits der Känune
rer der Landeshauptstadt
München im Münchner Mer
kur vom 5. Mai 1987 be
fürchtet.

2. Semen Darstellungen ist
hinzuzufUgen, daB Minister
Max Streibi nun genauc

U— 2.&2.JM’I y
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Ismaninger Burgergemeinschaft hat machtigen Verbündeten:

Ministerpräsident Straul$ für
elne Tunnel—iGrabenlosung
Regierungschef schreibt wegen Flughafen-S-Bahn an Minister

Seit dem Herbst 1985 kämpft
die Burgergemeinschaft gegen
den ursprunglich vorgesehenen
ebenerdigen Ausbau der Flugha
fen-S-Bahn in’ Ortsbereich. Die
damaligen Planungen hätten eine
faktische Zweiteilung des ge
wachsenen Ortes Ismaning be
deutet. Viele wichtige Ortsver
bindungsstral3en wären einfach
verschlossen worden, Landwirte
zum Beispiel hdtten unzumutba
ic Umwege in Kauf nehmen müs

A !eil Fasching 1st, wollen wir’s
V V einrnal von der hurnoristi
schen Seite nehrnen: Verschiede
nen hohen Herrn in den diversen
Ministerien, wenn sies noch nicht
begriflen haben, schlägt die Stun
de der Erkenntnis. rn Ismaninger
Taxetwald, draul3en vor der
Stadt, sitzen keine bösen Buben,
die der lieben Bahn das ach so
knappe Geld aus Jux und Tollerei
aus der Tasche ziehen wollen.
Und var den Toren der Stadt sit-
zen auch keine Hinterwäldler, die
rn luftleeren Raum schöne Tun
neltràume spinnen, welche keiner
ernst nehmen kann. Vor den To
ren der Stadt (es darf nicht wahr
sein, murmelt man in den diver-
son Ministerien) sitzen recht
schaflene Leute, die für eine ver
tretbare Sache streiten. Und weil
dies so ist, hat jetzt (es st Fa
sching, wir bitten urn Verzeihung)
der Ober-Indianer aus seinem
Wigwam an der Prinzregenten
stral3e den Stammesfürsten
Streibl/Warnke entsprechende
Rauchzeichen gegeben. Wolle
ma se rei lasse... ?“ N.K.

November 1987 an den Minister
präsidenten mit der Bitte urn Un
terstützung für die Tunnel-/Gra
benlosung gewandt. Mit ,,grof3er
Freude” konnte jetzt Alfons
Ostermaier die Antwort von
Straul3 entgegennehrnen. Der
CSU-Vorsitzende wörtlich: ,,Ich
würde es sehr begrul3en, venn
mit der nun vorgeschlagenen
(von der Bürgergemeinschaft,
Anm. d. Red.) Kombination von
Graben und Tunnel eine für alle
Seiten akzeptable Lösung gefun
den ware.” Ostermaier wörtlich:
,,Aufgrund dieser Aussage unse
res Ministerprasidenten haben
wir doch grol3e Hoffnung, da6 die
Bundesbahn vor der Einleitung
des Planfeststellungsverfahrens
noch auf unseren Lösungsvor
schiag eingcht.” Vor allem des
haib, so Ostermaier, well StrauB
niitgeteilt habe, dal3 er in einem
Brief semen Parteifreund, Bun
dsverkehrsminister Warnke,
nachdrllcklich gebeten habe, sich
der Ismaninger Sache persönlich
anzunehmen. Gleichzeitig bittet
der Ministerprasident den bayc
rischen Finanzminister Streibl in
cinern Schreiben, die Gerneinde
Ismaning bei ciner moglichen Fi
nanzierung oder in der Frage von
Zuschüssen zu unterstützcn.

An die Adressc der Bundes
bahn steilt die Bürgergemein
schaft im Zusammenhang mit
dieser neuen Situation aher kiar:
Falls die Bahn das Planfeststel
lungsverfahren auf (icr l3asis der
technisch und kostengeprüften
Kornbination von Tunnel-/Gra
ben durchführt, erhebt die Bür
gergemeinschaft keine Einwcn
dungen gegen die l3aurnaünahmc.
Die Planänderungswunsehe
müssen aber volt herucksichtigt
scm. Denn die von der Gcmein
schaft vorgeschlagene Tunnel-I
Grabenlosung ,.ist cine Minimal
forderung, VOfl der wir keine Ab
striche zulassen werden”. Da
dune von der Bahn nichts mehr
,,getnickst” werden.

Falls die l3ahn mit der Graben
losung in die Planfeststellung gc—
hen vollc, küncligtc Aliens
Ostcrrnaicr cine Flut von Em
sprUchcn ismaninger Burger an.
Der Sprechcr zuversichtlieh:
,,Wir wcrden cinc vierstellige
Zahi erreichen.” Nikolai Kreitl

1AL) /Z. 3 /19 W

Ismaning — Einen machtigen Verbündeten für ihr
Anliegen hat jetzt die ,,Ismaninger Bürgergemein
schaft für einen S-Bahn-Tunnel” in Franz Josef
StrauI3 gefunden. Der Ministerpräsident machte in
einern personhichen Schreiben an den Sprecher der
Gemeinschaft, Alfons Ostermaier, kein Hehi dar
aus, daB er das Ismaninger Anliegen (kombinierte
Tunnel-/Grabenlosung im Ortsbereich) unterstützt.

son, urn zu ihrer Flur zu gelan
gen. In zähen Verhandlungen
und vielen Gesprächen zwischen
Bahn, Burgergemeinschaft und
Gemeinde Ismaning konnten die
Planer überzeugt werden, daB em
ebenerdier Ausbau unzumutbar
ist. Mittlerweile bietet die Bahn
eine Grabenlosung an.

Im Vorfeld der entscheidenden
Planfeststellungs-Phase hatte
sich die Burgergemeinschaft im

--‘4
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Dr. Anke 1Vartiny MdB in Ismaning
Zu eincr öffentlichcn informations- und Diskussionsveranstaltung mit
der Bundestagsabgcordnctcn Dr. Anke Martiny ladt dci SPD-Ortsverezn
Mitglieder und Interessenten xecht herzlich cut:

Freitag, 15. April 1988, 19.3o Uhr Hotel Neuwirt.
Dr. Martiny, cinc der bckanntesten bayerischen Bundestagsabgeordnc
ten, hat sich vor allem im Beriich des Verbraucherschutzcs einen Namen
gemacht. thr provokantes Thema “Durch lauter Wenden ins Schleudern”
verspricht elnen hochinteressanten Abend. Von örtlichem Interesse wer
den zusätzlich Informatjonen zum neuen Groiflughafcn scm. Frau Mar-
tiny hat hier mit ciner Anfrage an die Bundesregierung für Aufklirung
gcsorgt. Lassen Sic sich deshaib diesen Abend mit Ankc Martmy nicht
entgehen. Robert Flaring, Vors.dcr SPD Isrnaning

Ismaninger Bürgergemeinschaft f. S-Bahntunnel e.V.
Liebe lsmaninger - wachsam scm und zusammenhalten!
liii Anhörungstennmn am 24.3.1988 zum S-Bahn-Neuabschnitt nördlsch
dcr B 471 teilte die DB/Herr Bundesbahndircktor Miller mit, da die
DB das Planfeststdilungsvcrfahren für die S-Bahnsfrecke ian Ortsbcreich
lsrnaning in ‘ci Abschnittc auftdilen wird:
1. Abschnitt: von der Grünulcckstrafe his Kern-/Seebach
2. Abschnitt: von Kern-/Seebach bis zum sidlichen Ortsende
Line derartige Teilung sctzt sich Ubcr den cmeinderatsbeschluI, vorn
3.1 2.1987 hinwcg, durch den gesichert werden saUte, dafi die mit dem
S-Bahnausbau verursachtcn Probieme stets ian Gcsarntzusammenhang
für das Gemeindegebict bctrachtet werden misscrt. Es darf nicht scm,
dalI sich Gcmcinderat und Gerneindeverwaltung so von dci DB Ubcrfah
ren lassen. Es drangt sich dci Vcrdacht auf, dth die DB mit dicscr offen.
sichtlichen “Salaxnitakti.k” den vorn Gcnieinderat am 3.12.1987 einstim
mig gcfailtcn Beschlui bcziglich der bckar.nten Tunnel/Grabcnlosung
untcrlaufcn will. Wir crinnem daran, dalI der Gemcinderat diesc Losung
als nicht mchr verhandlungsfahige, dii, nicht weiter reduzierbare Mini
malidsung bcschlossen hat.
flcrr Miller hat für die DB ferner angekUndigt. dalI bereits am 3 1.3.88
das Planfcststdilungsvcrfahren für den 1. Abschnitt eingcleitci werden
soil. Mit der Auslegung dci Planfeststcllungsuntcrlagen bci dcr Gemcindc
Lsmaning 1st nach Ostci-n zu rechnen.
Dc lsnsaningcr Burgcrgcmeinschaft für S-Bahntunncl c.V. bercitet cine
[nforamationsvcranstaltung vor. zu dcr wit Sic bercits heute cinladen.
Wit wcrdcn den Termin so ft-Oh wie mdglich bekanntgebcn.
Gcgcn Abstrichc von dcr bckannten kombinierten Tunnel./Grabcnlösung
rnusscn wit uns 11111 alien Kräften zur Wchr setzen!
Genteinsam für isrnaning und scincnS-Bahntunncl - A.Ostcrmaicr

FWG informiert
Am 18.4.1988 findet cinc lnformationsvcrsamrnlung des Frcicn Wähler
Gcrncinschaft Ismaning stati. Zu diesci Vcrsamrnlung sind alic interes
sicrtcn Burger rccht hcrz.lich ci.ngcladen. Auf dern Programni stehen ak
tuclic informationen au d. Gemeinderat sowie die Möglichkeit, den
FWG-Gcmeinderàtcn Fragen zu stcllen. Beginn der Versammlung 19.3o
Uhr in dcr Bahnhofsgaststattc Fam. Sailer (FruhstOcksraum)

O.V. Rudi Essigkrug

Veranstaltungen

16.4. Bayer.Hoagascht - Frtthjahrssingen irn Birgersaal - Veranstalter:

Trachtenverein D’Rpaga Buam
16.4. 15 - 18 Uhr, Tag der offenen TOt in dci Musikschule

22.4. Modenschau -Gerdi Fischer- urn 20 Uhr irn BUrgersaai

22.4. MitgliederversarnmlUng dcr Nachbarscha.ftshiUc urn 19.30 Uhr

im Clubraum des Biirgersaales
26.4. GcneralversarnmlUng de; Volksbank Ismaning urn 18.30 Uhr

im Birgersaai
28.4. lnforniationsveraflstaltUng der Biirgergcrneinschaft fur S-Bahn

Tunnel e.V. urn 20 Ubr im BUrgcrsaai
29.4. Fnuhlingskonzert des Sinfonic-Orchcstcrs Reichenhali urn 20 U.

im BOrgcrsaal
29.4. Burgcr-versamrniung in Fischerhäuser urn 19 Uhr im Fcstzelt,

KirchenstralIe
30.4. Frühlingstanz der chernaligen Schiicr der Rcalschuie Ismaning

urn 20 Uhr irn Birgersaal
30.4. Schafkopfturnicr irn Festzelt GrOnc Heidc

1.5. MaibaumaufstCllUflg in Fischerhäuser- Fruhschoppcn, BandI

tanz und Bierzcltbctricb im Fcstzclt, KirchenstralIc

Veranstalter: Sparverein Grune Hcide

8.5. Muttertagskonzcrt der Musikschulc lsrnaning urn 11 Uhr im

Btirgcrsaal
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StrauB schreibt an Warnke

Mit der Flughafenlinie eilt es
Verkehrsminister soil auch für Verknüpfurig der S-Bahnen sorgen

MUNCHEN — Franz Josef Strau1 bemUht sich
jetzt persöniich, die rechtzeitige Fertigstellung
der S-Bahn-Linie zum neuen Flughafen sicher
zusteilen. Straul3 hat in der vergangenen Woche
Bundesverkehrsminister Jürgen Warnke ener
gisch bedrängt: ,Ich ersuche Sic nachdrücklich,
umgehend tatig zu werden” heil3t es dem Brief
des bayerischen Ministerpräsidenten, und ,,beim
Bau der S-Bahn-Strecken (liegt) die Verantwor
tung cindeutig beim Bundesverkehrsministcr”.
for Brief von Straui3 an Warnkc wurde jetzt
durch den CSU-Landtagsabgeordneten Martin
Mayer vcröffentiicht.

Folgende Forderungen erhebt Straul3 an Ver
kehrsminister und Bundesbahn: Die Bahn soil
umgehend einer Kombination von Tunnel und
Graben im Ortsbereich von Ismaning zustimmen.
Im Gegenzug haben Bürgerinitiative und Ge
meinde Ismaning versprochen, keine Einwen
dungen gegen die S-Bahn-Strecke zu erheben.
Die Bahn werde durch die Mehrkosten von 30
Millionen Mark nicht einmal finanziell belastet,

s; 1/,1f

rechnet Strauf3 seinem Parteifreund Warnke vor.
40 Prozent erhalte sic von der Flughafengeseil
schaft und 60 Prozent vom Bund.

Möglichst schnell soil nach Ansicht von StrauB
auch der ,,Ringschiul3” der neuen Fiughafeniinie
mit der bestehenden Erdinger S-Bahn-Strecke
erfolgen. Strauf3 bittet Warnke, ebenfalis ,,nach
drücklich’, mit den Vorarbeiten nicht erst das
Ergebnis eines Gutachtens abzuwarte, sondern
mit den konkreten Planungen sofort zu beginnen.
Dasselbe gelte für die Verknupfung der S-Bahn
Linie 1 (Freising) mit dem neuen Fiughafen.
Dadurch, so Straul3, werde eine schneile Nahver
kehrsverbindung mit dem Münchner Westen und
mit Freising erreicht.

AbschlieBend steilt Straui3 Bundesverkehrsmi
nister Warnke vor Augen, ,,daB die Anbindung des
künftigen Flughafens München II an den öffent
lichen Personennahverkehr im GroOraum Mün
chen zu cinem zentralen politischen Thema ge
worden sei. OW

-o-c
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BEKANNTMACHUNG
Planfeststellung nach § 36 Bundesbahngesctz (BbG) für die
F!ughafcn - S-Sahn München; Neubaustrecke von Bah n-km 14,o85
bis Bahn-km 16,5oo im Ortsbereich (Tei 1) der Gemeinde Ismaning
Die Bundesbahnrjjrektion München hat rLir das o.a.Bauvorhaben das
Planfeststellungsverfahren gem.Bundesbahngesetz eingeleitet. Der Plan
(Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit yam 9.Mai 1988 bis
10. Juni 1988 in der Gemeinde Ismening, SchloIstrale 2/ll.Stock,
Zimmer 22, während der Dienststunden von 8- 12 u. 14 bis 17 Uhr,
zurailgemeinen Einsichtnahmeaus.

1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berQhrt werden, kann
bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das ist
bis zum 24.Juni 1988. bei der Gemeinde Ismaning, Schlo(str2,
Zimmer 22, bei der Regierung von Oberbayern Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift erheben.

2. Werden gegen den Plan Einwendungen erhoben, so werden diese in
ainem Termin erörtert, der noch ortsüblich bekanntgemachtwird.
Oiejenigen, die Einwendungen erhoben haben, werden von dem
Termin gesondert bertachrichtigt. Werden von mehr als 300 Beteilig
ten Einwendungen erhoben, so können diese Beteiligten durch of
fentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden. Die Offentliche
Bekanntmachungwird dadurch bewirkt, dali der Erörterungstermin
rn arntlichen Veroffentlichungsblatt der AnhOrungsbehOrde sowie

in Ortlichen Tageszeitungen bekanntgemacht wird, die in dem Be-
reich verbreitet sind, in dem sich das Vorhaben voraussichtlich aus
wir ken wird.

3. VerspOtete Einwendungen können bei der ErOrterung und Ertschoi
dung unberücksichtigt bleiben. Bei Ausbleiben ames Beteiligten in
dom ErOrterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt warden.

4. Durch Ejnsichtpahme in die Planungsunterlagen entstehende Kosten
kOnnen nicht erstattet werden.

5. Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses kann durch Offentli
che Bekanntmachung ersetzt warden, wenn mehr als 300 Zustellun
gen vorzunehmon sind.

________________________________________

Ismaning, 28. April 1988 Erich Zeitler
Gemeinde smarting Erster Birgermeister

Em l0dung: Die Ismaninger Bi.irgergemeinschaft für
S-Bahntunnel e.V. veranstaltet einon Informationsabend
am Montag, den 16.Mai 198k im Bürgcrsaal zu Ismaning. Beg.: 20 Ukr.
Thema: Planleststellung tur den S-Bahnbauabschnitt zwischen Grun
fleckstrafc u.Seidl-Kreuz-Weg: Mit Hilfe von Einwendungcn zu eincr
zukunftsorientiertert und umwcltverträgLichen Ldsung! - Alle Ismanin
ger sind zu dicscr Vcrsamrnlung herzlich cingeladen. - Sic ist der Auf
takt für chic grol angclcgtc Widcrspruthsaktion. - Gemeinsam für Is
muning und semen S-flahntunne)! Der Vorstand

S-Bahn: Weicheristellung für die Zukunft
Die SPD ládt cm zur ‘Offentlichen lnformationsveranstaltung’

Die letztc Runde für die S-Bahn-Planung ist ei.ngeläutct. BUrgermeister
und Gemeinderat stehen vor weittragenden Entscheidungen. Die Isma
ningor SPD informiert und bezieht Stellung zu den Plänen der Bundes
bahu, zu den vorlicgcndca und in Auftrag gegebenen Gutachten, zum
Schrcibcn des Bayerischen Ministerprasidenten an den Bundesverkehrs
minister. - Wir informieren ferner zu den aktuellen Themen: Wohnungen
für junge Familien, Altenwohnalage, Kindergartenbau, Vcrkchrsbcruhi
gung, Sporthallenpianung.
Sic alle, licbe Ismanuiger, sind herzlich eingeladen zum öffentlichen
SPD-Informationsabcnd unter dern Motto “Weichenstellung für die Zu
kunft” am Dienstag, 10. Mai 1988, 19.30 Uhr, Hotel-Gasthof Soller
am Bahnhof
Robert Hating Luise Stangi Bruno Rimmelspachcr
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Die ISMANINGER BORGERGEMEINSCHAFT FÜR S-BAHNTUNNEL EN. veranstaltet einen

INFORMATIONSABEND
am Montag, den 16. Mai 1988
im Bürgersaal zu Ismaning
Beginn 20.00 Uhr

Thema:
Planfeststellung für den S-Bahn-Bauabschnitt
zwischen Grünfleckstra8e und Seidl-Kreuz-Weg:
Einwendungen für eine zukunftsorientierte und
umweltverträgliche Lösung!

Plan cerJeittsdie.n 3undesL,ai

..... 6he. S-&h eenerdi S-LoJii offenei rabe
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Ismaning (cp) — Die Tunnel-In
itiative macht wieder mobil: Mit
einer Untcrschriftenaktion wie
im Herbst 1985 soil diesmal die
kombinierte Tunnel-/Graben
Losung für den S-Bahn-Ausbau
in Ismaning durchgesetzt wer
den. Die Bundesbahn hat jetzt
die Einleitung eines Planfeststel—
lungsverfahrens beantragt. Was
dagegen zu tun ist, erörterten
Vorstand der Btirgergemein
schaft für den S-Bahn-Tunnel
undwieder einmal zahireiche Is
maninger am Montag’abend im
Bürgersaal.

,,Die Bundesbahn will die Is
maninger Bürgerschaft in zwei
Teile spalten; mit der Hoffnung,
daB dadurch weniger Einsprüche
kommen werden”, sagte Alfons
Ostermaier, Sprecher der Bür-.
gergemeinschaft. Dieses Supp
chen wollen die Tunnel-Gegner
der Balm aber gründlich versal
zen. Denn die Eisenbahner haben
die Planfeststellung im Ortsbe
reich ein.fach zweigeteilt. Der
Abschnitt, urn den es jetzt aktuell
geht, beginntan der Grünfleck
stral3e im Norden und endet völ
hg unvermittelt zwischen See
und Kernbach. Der weitere Be-
reich bis zum südlichen Oxtsrand
soil gesondert behandelt werden.
Die Bundesbaim begrundet das
mit den .verwaltungstechni

schen Gründen”. Für Ostermaier
ist dies jedoch nui em Steinchen
im taktischen Mosaik der Balm:

Die Probleme des Ausbaus sol
Len allesamt minirniez-t und baga
telljsjert werden.” In der Tat ist
dem Planfeststellungsantrag die
reine Grabcnlosung mit all ihren
mittlerweile bekanntcn Nachtci
len zugrundegelegt. Die Burger
gemeinschaft will sich aber nicht
von von der ,,mitdBahn em
vernehmlich recherchierten Tun
nei-/Grabenlosung” abbringen
lassen. Als prorninenten Fürspre
cher dieser Losung zitierte Oster
maier den bayerischen Minister
präsidenten, der diesen Vor
schlag als ,,eine akzeptable La
sung” bezeichnet hatte.

Aus der Sicht des Technikers
nahrn Theodor Baumann die Plä
ne der DB unter die Lupe. Die
Teilung der Planfeststellung in
zwei Abschrzitte sei tecbnische

alles andere als sinnvoll, denn
durch die planerische Festlegung
der cinen Seite der ,,Nahtstelle’
wird die andere natürlich vorbe—
stirnmt. An dieser Nahtstellc
(Seidl-Kreuz-StraBe) fahren die
S-Bahnen heute noch mit 30 Ki
lometern pro Stunde. Wenn es
nach Vorstellungen dcr Bahn
geht, soUen die Zige kunftig hier
mit 100 Sachen in den Graben
abtauchen’

Eben diee knapp 30’Millionen
liegen laut.Ostermaier bereits in
Bonn bereit — ,,wir mUssen sic
nur abholen”. Urn der Forderung
Gewicht zu verleihen, will die
Bürgergemeinschaft Einwendun
gen (siehe Artikel links unten)
gegen die Planfeststellung sam
meln; so wie darnals im Herbst
1985, als sich zwei Drittel der
wahlberechtigten Ismaninger für
den Tunnel aussprachen.

rImei/Graben ist akzeptabel”
Ismaninger S-Bahn-Initiative macht mobil — Unterschriftensammlungen

JetztEinwendungen abgeben
ismaning (cp) — Wer sich

von einem Projekt nachteilig
betroffen fühlt, kann im Rah
men eines Planeststellungs
verfahrens seine Einwendun
gen gegen die Planung ma
chen. Diese Einwendungen
werden zu einem spateren
Termin im Beisein aller Betei
ligtcr erörtert. In Ismaning
können die Burger noch bis
zum 24. Juni 1988 ihre Beden

ken in Sachen S-Bahn-Aus
bau schriftlich der Planfest
stellungsbehörde (Regierung
von Oberbayern) vorlegen.

Die Burgergemeinschaft
wird deshalb ihre Helfer
durch Ismaning sicken, damit
jeder Burger cntweder seine
individuefle Einwcndung ab
geben kann oder einen bereits
vorforniulierten Brief unter
schreibt.

_: - - - -.
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IsnaningerBurgergemeinschafttstenttauscht

Bahn halt sich nicht anAbmachung
In den vorgeiegten Planen 1st nur von der GrabenIosg die Rde

n<jSMANING — drofle Eitauschung içrrscht in Losn” is, sieI d 4Iahfez ldaghi die “

.gdçsyrtdpe c des
bahn einge1eteten atstellungsvefahrens

der Graben-Tunnel-Vçrsion fesIh1ten, sie ist.
eine Minimalforderung”,’ erklhrte .dazujbei4elner
InIormataozsveranstaltung Alfons .Ostermaier,
der Sprecher der Burgergememschaffür denS-
Bahn-Tunnl. Auf’ der ;er tung*drden-.

C 7 ,)f /9 noch ernma’l beide Variaiten vorgeselit. Erortert
‘-
.

y ‘ tj wurden ferner die rechthchen Mbghchkelten, die
die Burger haben, urn Einwande gegen des Pro-
jekt zu erhebea .

V@A&A ‘ • OS
/ Die Burgergememschaft, die bei’einrA1ton

im Herbst 1985 über 8OOOUnterscbriftengesam-
melt hatte, ruft auch jetzt die Bevolkerung zur

y2 ‘
q Solidaritatu au.f Die Burger soUen durch thre

Einwendungen gegn die (bis 14 J’iim) offenthc1
ausgelegten• P1anfsstellu41gsunter1agei ‘die
Grabenlosu.ng verlundern, erkiart die Burgerge
meinschaft.. ,,Wirhabenjetzt.die;Moghchkeit,.
demokratisch.an der Gesta1ti.thg.Isanings.mit-
zuwirken’1, versicherte Qstermaier tSchhefllich
habe auch Minfsterprasident Straul3 gegenüber
dem Bundesverkehsminister die Tunne1-Gri-.
ben-Lösung. favörisiert. Nur :sic, so Ostermaler,
garantiere die Mimmalforderung nach Larm
und Umweltschitz und:biete zfdernbessere ar
chitektonische GestaltuñgsmöglIchkeiten für den
Bahnhof und dessen Unifeld

Einweñdungen gegén das- Planfeststelhings
verfahren wird mit Sicherheit auch die Gerneinde
erheben. Wie der.geschuftieitend&BeaxnteMaX..,
Hartl gegenüber der SZ betonte, hiiltsichIsma
ning en das von Professor Gebhard ausgearbeite
te Gutachten, in dein em Graben mit Deckel vom s

• Friedhof bis’zurSàhweigestraI3e vorgeschlagen
für den’ ersten Bauabschnitt der Flughafen-S- wurde. Bei einer der nächsten Gemeinderatssit
Bahn. Die Baha geht niimlich keineswegs von der zungen wird sich das’Gremh!m mit dem Planfest
—zusammen mit der Bürgergemeinschaft für den stellungsverfáliren der Bunclesbahnbefassen..
S-Bairn-Tunnel — erarbeiteten ,,Graben-Tunnel-.. .•• Gina Berg

C1/J/ g,2.4
&iq r r

7),, ( 9,-. —-- 7’
,9’/ JGM’i’77



Burgerinitiative rjift zu Einspruchen gegén Planfeststellung auf

Graberikrieg urn Bahnpläne

Samtliche Rechtsmittel soliten notfalls’ausgeschopft werden

Ismaning (gü) — Der Taktik der Bundesbahn, die kommen.”
- Bürgerschaft in verschiedene:Interessengruppen Diese Losung giaubt die Irntia

aufzuspalten und so doch ñoch. ihr S-Bahn-Pian- : tive längst parat zu haben: Mit
• ••

.‘ einem Tunnel konnten alleungskonzept durchzudrucken,:wolien die Ismain- Sàhwierigkéiten. umgangen wer-’ger nicht auf den Leim gehen Nit einem Solida- den Doch die Bundesbahn zieht
ritatsaufruf versucht die Bugerirntiative fur einen bisher nicht mit, verfolgt eine an
S-Bahn-Tunnel .koisequent gegenzusteuern. dere Taktik. Von der Zweiteiiung

_________________________________________________________

des Planfeststellungsverfahrens,
• •‘“: “ ‘s so argwohnen die Ismaninger, er

Derm die von der. DB favori- Ismanings” werde dadurch zer- hoffe sich die Balm elne Spaltung
sierte ,,Grabenlosung” zwischen stört, befürchten die Ismaninger : der Burgerschaft in verschiedene
OsterfeldstraBe und •Seidl- und lassen keinen Zweifel an ih- Interessengruppen und damit
Kreüz-Weg, die ins Planfeststel- rem Wilen zum Widerstand: weniger, Einwendungen.. Doch
lungsverfahren für den Ausbáu. ,,Diê Bürgerschaft wird auch den diese Réchnung soil nicht aufge
der S-Balm ‘in Ismañing gegañ- Gang vor die Verwaltungsgerich- hen, die ,,willküriiche und tech
gen ist, lehnt die Initiative kate- te nicht scheuen und sámtiiche nisch widersinnige” Teilurig des
gorisch ab. Diese Váriante habe Rechtsmittel ausschopfen, urn Verfahrens wiil man in der Ge
unaüsweichlich die Uberfahrung auf diese Weise zu einer ZU meinde nicht hinnehmen.
von Kern- und Seebach zur Foi- kunftsorientierten und umweit- Die groBangelegte Wider
ge. Em ,,landschaftiiches Juwel freundlichen Losung ZU spruchsaktion der Burgerinitia

_________

tive ist bereits auf Touren ge
- kommen: Noch bis zum 12 Juni

kiappern freiwillige Heifer aile
Haushalte ab und prasentieren
mit der Bitte urn eme Unter

1it t% -/4 ts°:
viduell zu erganzenden Einwen

‘<P , q 1)5 ,c’cJ’ “ ,/.f dungen, das nach cinigen Tagen
-c o

. J v • /
‘

wieder abgeholt wird.

• —45-it—
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Ismaninger Bür9ergemeinschaft für S-Bahntunnel e.V.

Die DB hat das Planfeststdllungsverfahrcn für den Ausbau der SBahn durch
Ismaning cingeleitet. Der Plan dafdr liegt noch bis einschLielich 10.6 .88 in
der Gemeindeverwaltung zur Einsicht aus.
Unser Widerspruch richtet sich gegen die Zweiteilung des Planfcststellungs
verfahrens, vor allem aber auch gegen die vorliegende Planung selbst.
Mit unserer grofl angclegten Widcrspruchsaktion in Form von zalitreichen
Einwendungen wollen wir der DB und damit Bundesverkehrsminister Dr.
Warnke aufzcigen, dalI wir entschieden gegen die vorliegcnde Planung
sind und statt dessen nachdrOcklich die mit der DB einvernehmlich unter
suchte und auch von Ministerpräsident StraulI befurwortete Tunncl-/Gra
bcnlbsurig fordern.
Mit unserern cnergisclicn Widcrstand gegen die vorliegende Planung verbin
det sich unmillvcrständljch die Absicht:
Die BUrgergemeinsclsaft Ismanings wird auch den Gang vor die Verwaltungs
gerichtc nicht scheuen und säxntliche Rechtsmittei ausschöpfen, urn auf
diese Weise zu einer zukunftsorjcntjcrten und umwcltfrcundljchen Lösung
zu kommen!
Bk 12.6.88 erhalten Sic Bcsuch von einc(r)m unscrer Heifer(innen). Er/Sic
wird lhncn cm vorbcrcitetcs Formblatt für pauschal von uns vorforinulierte
bzw. für individuell zu ergänzende Einwendungcn Uberreichen, mit dcr Bittc,
dicscs zu studieren und crst danach auszufdlien. In der Regel holt unser Hcl
fer dieses Formblatt cinige Tage nach dcm ersten Bcsuch wicdcr ab.
Bitte beteiligcn Sic sich soiidarjsch an dieser Widerspruchsaktion! Wir
Ismaningcr haben damit die grotle Chance,demokratisch uninittelbar
und entschcjdejid mitzuwirken, an der Gcstaltung unscrcs Ortcs.

Die Vorbereitung und Durchführung einer Aktion vic dcr jetzigcn und
der noch bcvorstchcnden für den südlichen Planfeststeliungsabschnjtt
kostet viel Gcid, und wir brauchen wieder Geld! l3itte sagcn Sic dies und
unscre Kontonummcr weiter. Ilire Spende können Sic von der Stcucr
abscizen (Stcucrnunimer des Vereins: 843/53534); wir sind cm gcmcin
nützigcr Verein. Lt. Fjnanzamt MUnchcn für Kdrpcrschaften mull die
Gerneinde Ismaning . zugunsten der Isnianinger Bürgergerncinschaft für
S-l3ahntunncl e.V. - cingczahlte Spenden entgcgennchincn.
iür Spcndcn ab 100 DM aufwärts stelit die Gcmcindc Spcndenqujttun
gen aus, fUr Spenden darunter genügt für das Finanzamt der Einzahlungs
beicg und die Angabc unscrer Steucrnummer.
Die Kontonummern der Gcmcincle Ismaning lauten:
- Krcissparkassc München, Kto.-Nr. 110 633 831, BLZ 702 501 50
- Raiffeisenbank Ismaning, Kto.-Nr. 12 882, BLZ 701 699 43
• Voiksbank Isnianing, Kto.-Nr. 1 260, BLZ 700 934 00!
Die i3anken einen diese Verpflichtung und helfen gerne beim Ausfdl
len der lJbcrweisungsscheine.
lloffcfltiichfjnden sich vicdcr zahlreichc Spender. Sic könncn ihrc So
hdaritat aut dicsc Vcisc zcigen und neben den Einwendungen auch auf
diese Wcise zum Erfoig bcitragcn.

ETNEADUNG
Wit laden alic Helfcr(inncn) / Sammlcr(jnncn) und alic intcrcssicr(cn Isma
finger herzlich em zur

am Monta, den 13. Juni 1988, Bcginn 20 Uhr im Bürgersaal zu ismaning.
Vir bitten aile Hclfcrinnen und Heifer die gesammelten Einwcndungcn
nutzuhringen. -

GEMEINSAM FÜR ISMANING UND SEINEN S-BA1-INTUNNEL!
ismaning, den 29.5.88 Alfons Ostermajer

B1O-WOCHENMARKT in Ismaning - Warum?
Ab 9.6.88 von 15 - 18 Uhr können Sic jeden Donnerstagnaehmittai
aufdem Kirchj Nahrungsmittcl aus kontroilicrtem Anbau und
umwelttreundhche Waren des taglichen Bed arfs kaufen. - Zur dörfli
then Tradition gehört em Markt. Der Markttag war früher nicht nur
gcprägt durch den Handel, sondern war cm Tag der Begegnung, des
Gespraches, des Austausches von Neuigkeitcn und von Erfahrungs
werten. Wenigstens cincn Hauch von diescr Atmosphare wollcn wir

her in Ismaning wiedcr auflcben lasscn! - Nicht der schnclle, oft un

pcrsönliche und audi unkritische Einkauf von mehrfach verpackten
Lcbc.ismitteln! Stattdessen: in Ruhe anschaucn, auswiihlen, sich be
raten iasscn, auch kritisch nachfragen bcim Erzeuger odcr Anbieter,
vielieicht sich informieren bci anderen Marktbesuchcrn - all das gehört
dazu. - Manchcs niag auf cinem Markt, der von nicht verkauf-strate
gisch ausgcbildcten Erzcugern und ihren Ilcifern betriebcn wird, we-
niger perfckt ablaufen als andernorts. Hier geht’s abet halt nich blotl

urn die klingcndc MUnac, sondern vor ailem und die Schaffung eincr
Vertrauensbasis zwischen Verbraucher und Erzcugcr. - Der Käufer
soil wissen, was er kauft. warum cm u.U. höhcrcr Preis gcrcchtfertigt
ist, wie die envorbenc Ware am bcsten verarbeitct odcr gelagcrt wcr

den soil und, und, und... - Warum abet cm BlO-Wochcnmarkt?
Wit wollen moglichstunvcrfa1sc und deshaib auch bcsscr schniek

kende Nahrungsmittel durch cinc umweltvcrträglichc, im besten
Sinn des Vortes zukunftsorienticrte Landwirtschaft in unsercr Region.
Verbrauchcr und Eracuger mUsscn cincn ncucn Wcg gehen, schonend
mit den NaturgU tern uznzugehcn.

—
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Wàtêrloo fu± di Bimdésbahn
Isrnaning —Uber 5000 Unter- auchBiirgermeisterund Gemein

schriften und Einwendungen von derat erkennen, ,,wie ernst es der
Ismaningern gegen die von der . uberwaltigenden Mehrheit der
Bahn beantragte Planfeststel- Burger ist’. Die Bahn müsse wis
Lung der Flughafen-S-Bahn für sen, dali die Gemeinde Ismaning
den Ortskern Ismaning sind be- bei Abstrichen an der Minimal
reits registriert. Wie em Sprccher forderung ,,Tunnel/Graben”
der Burgergemeinschaft für ei- Kiage erheben wird. Das Votum
nen S-Bahn-Tunriel gestern mit- .. .der Burger lasse überhaupt keine
teilte, ,,ist dies em Waterloo für andere Moglichkeit zu.
die Bundesbahn”. Jetzt soilten - -.. •.. Nikolai Kreitl

fr1L ta&z4- 1c. ,136/AY

1” •.I
.. 1’
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Ni LANDKREIS MUNCHEN___.

Burgergemeinschaft fur S-Bahñ-Tunnel Ismaning stë11tk1ar::

Gêiidnizle soil im Erñstfall,
-i J/) .

ihiøé Fordérungeñèinklágen
Im Räthãus geht man noch von moglichen Kompromissen aus

I — .

Ismanmg (nk) — Die ]etzt von der Bundesbaliri mi , ten Unklar sei ‘nomentan noch
Planfeststellungsveifahren vdrgelegte Planung für die Situation an. den• Bachen.
den. Flughafen-S-Bahn-Ausbau im Ortsbereich : .achdeni die Gutachtermn Va1er-:

• •• • • tin ( eine anerkannte Kapazi
Ismaning wird von der Burgergemeinschaft. ft .: tilt”) wohi eine Untertunnelung
einen S-Bahn-Tunnel abgelehrit.: ,,Weder die • favorisiere, werde sich die Ge
berechtigten Interessen der Gemeinde Ismaning •,meinde hinter diese Forderung.
noch threr Burger werden hinreichend berücksich- stellen. \‘‘

tigt” so em Sprecher der Burger. Noch hoffen die Wer dann aber’ñoch mehr
Ismaninger, dal3 sich die Balm kompromif3bereit Tunnel” fordere, rnüsse sich fra

. •. . • gen lassen ob the Ihe datzeigt., •. .:.
... . och Do bleibt”. Irgend

warm sei schliel3lich das ,,Ende
der Fahnenstange” erreicht. Man

,. Fur Alfons Ostermamer, Spre- rechnen sem. Die uber 5000 Un-. niüsse schon reaUstisch bleibencher der Burgergemneinschaft, ist terschriften und Einwendungen und dürfè nicht über das Zieldér Grad der Kompromil3bereit- von Ismanmger Wahlberechtig- iiinausschiefkn. Der Verkehrsmischaft der Bundesbahn abhangig ten unterniauerten, so Oster- nister jedenfalls (Schreiben andavon,. wie unmi3verständlich mater, diesen Standpunkt. Der Straufi) finanziere die im RaumBürgermemster Zettler und der Burger stehe yoU hmter der stehenden Summen nicht.Gememderat in der jetzmgen Pha- nel/Grabenlosung und wolle kem- Offizieil wird sich der Ismase ihren Standpunkt vertreten. ne Abstriche an dieser.berechtig- ninger Gemeinderat in der SitDie Bundesbahn mui3 wissen, ten Mmnimalforderung. Sonst”, zung am kommenden Donnerstagdal3 sie mm Falle von Abstrichen so Ostermajer, ,,gibt es emen (23 Juni 19 15 Uhr Kutscheran unserer . Mimmallorderung Aufstand.” :. ‘ i.:’ . . bau) mit der Flughafen-S-BahnTunnelIGraben” mit emer. Kia- . . . . ., •. . beschäftigen Auf der Tagesordge der Gemeinde Ismaning; zu ‘Aus dem Ismaninger Rathaus nung stelit umter Punkt 1: .Flugrechnen hat. . . ;:. .war am Mmttwoch zu erfahren, hafen-S-Bahn, Teil II zwischen• So unmil3verstandlich set die- daB die Gememde mm standigen Grünfleckstrai3e mid Seidiser Standpunkt von derGemein- informellen Meinungsaustausch Kreu.z_Wecx”de mid dem Burgermeister in der mit der Balm stehe. Man gehe Der Teil Ill der Fluuhafen_S_
Offentlichkeit bisher leider nicht zum jetzigen Zeitpunkt davon Bahn (bis zum Taxet) iiegt jetztherausgestelit worden. Wenn aus, daB die Bahn mm Bahnhofs-

.. im Rathaus vor mid wird in dernäm1ich die Gemeinde offizidll bereich bis zum Friedhof in ge- k mmenden Woche öffenthchder Balm die ,,Schmerzgrenze” wisser Weise die Vorstellungen s e1e” ‘ .;. . . • I

aufzeige, wüJ3ten die Planer, daB von Gutachter Gebhard über- a g • ., , . . .

bei weiteren Abstrichen an den nehmen werde (münd1iche Zu
Fordei-ungen Ismanings mit er- sage”). Dies würde in diesem Be
heblichen . erzögerungen . zu reich eine Tunneliosmmg bedeu

I
. .: .

SI I’

d&-- -j / ,
c-’A /
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Burger gegenAbip4J
Ismarnnger..’fordern ganz. klare ssgpi .

IIsmanrng (nk) DieBurger • geboten:seLDieBa.sc1ie’
haben die Hand ausgestreckt • .sich
3etzt braucht ste the Bundes- sagen per Gutatnzufüh-
hahn nur noch’zu ergreifen. •ren odeveenç1e
So sieht Alfons Ostermaier, ‘Tricks ánzuw.endén)Bweis
Sprecher derIsrnaningerBur. : für .dieurgergeeinsciiaft:’;
ergemeinsvhaft für einen. S-,. .dietethnisahoiligwidersin
Bahn-Tunnel, die mornentane nige11kurlichejIidein
Situation. ScMief3lich,hätteñ /.Vore1itschéidungJ,éinhi_!
ja die Ismaninger ‘freiwi11ig, teñde Zweiteilundes.Pian
auf den optimalen’ 2800 Meter .feststellungsverfa1üensFür.
1angen..,Tunne14ürch Isma—’.-. •‘

ning verzichtetund die gerade
.

noch zuniutbare Tunnel-/ ..•.

Graben1oung angeboten.’, S.; zu ,verantworten?
Zur Kiarstellung sforderte

die Burgergemeinschaft .jetzt
. mft.Staasseireä)i.*erneutQerneinderat und Bür-,

•, r rnhet, d
gerrneister.auf, mm Falle einer “i’“

Ii

Ab1ehnung’. der Ismaninger Freltag’24. Juni;1O3OUhr.
Mindestforderung den Kiage-” • Gathof Kreitmair, Tenne,Kefrtoh’

:weganzustreben. ,,Wir. bitten . .• .

:imdfordern,derBahnunmul3-’ ••• • ‘
••

- verstäncilich zu erklären daB.’ dendritten Tei1desRPianfest.’
Ismaning bereit ist, gegen je- stellungsverfahrens”(Seid>
den anderen Planfeststel-- ‘Kreuz-3A7eg,bis”:Geméiñde-
lungsbeschlul3 zu k1agen der grenz) steuere ie,.Babn’so,

•nicht inindestens die einver- daB die
nehmlich mit der Balm tinter- Urlaubszeit fafle.: Ostermaier:
suchte Tunnel-/Grabenlosung WHat dies eine seriöse,dem

• beinhaltet”, so Osterrnaier in ,tirger .verpffichtetePian-.
ether jetzt veröffentlichten ingthehörde,’wi’diBalm
Erkiarung Das Risiko und flotig? r
auch die Verantwortung da- - -. • • -• •. -. • • •: ‘

für, daB sich dadurch der Aus- • Ab 28. Juni wird :,thie1wi-
und Neubau der . S-Balm derspruchsaktiou der-Bügei
durch Ismaning nachhakig gemeinsehaft .an1aufn4A1te,.
verzögere, müsse. die Balm Ismaninger sind aufgeforded
dann in Kauf nehmen. ,,Klare sich daran zu beteiligenAm
Aussagen” müBten her, sonst kommenden Dienstag, 28. Ju
glaube die Balm mit einem ni urn 20 Ubr.finlet.eine’In
,,Alibitunnel” zwischen formationsveranstaltung . für
Bahnhof und Friedhof davon- die Widerspruchsaktion gegen
zukommen. die Plánfeststellung Ismaning -

• Ostermaier weii3, daB ge- Teil 3 im Gasthof Soller
genUber der Balm Vorsicht (BahnhofstraBe) statt.

• •““•“‘

•

L4Lf /-1Y

Wird es eirten Alibitunnel Im Bahnhofsbereich gegen? Foto: grn

r.i
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Ismannger Bürgergemeisnchaft fur S-Bahritunnel e.V.
Liebe Ismaninger - Aufzum nächsten Gefecht.!
Das ersta Etappen id auf dem Weg zur Tunris(.lGrabenlösung haben wit
mit einem glänzenden Ergebnis orreicht; das zweite Etappenziel müssen
wit ofort ansteuem I
Rund 5000 Einsprüche gegen die PlanfcststcUung für den Abschnitt Isrna
ning 1 (von km 14.085 bis km 16.500) konnten wit am Dienstag, 21.6.88in der Gemeinde Isruaning zur Weiterleitung an die Regierung von Ober
bayern Obergeben.
Diese für einc Gcmeinde unserer Gröe einmalig deutliche Ablehnung
ciner Planung hictet - zusätzlich zu der Forderung von zwei Drittel der
lsmaningcr Wahlbcrechtigten nach einem Tunnel vom Herbst 1985 -

Gcmeindcrat und Gcmeindevcrwaltung cinen starken Rückhalt für die
Verhandlungen mit der 1)8. Wit verbinden damit die Erwartung, dan’
mindestens die mit der DB einvernehmlich recberchicrte Tunnel-/Gráben
lösung durchgesetzt wird.
MIt der Rcduzicrung der Fordcrung von eincm optimaln 2800 m langenTunnel auf die gerade noch zumutbarc Tunnel-IGrabcnlösung strecken
die Burger Ismanings der DB die Hand entgegen für cine einvemehmlicheLösung; die OB braucht diese Hand nur zu crgreifen. Auch Ministerpräsident Strau2 unterstützt unsere Haltung und den Lösungsvorschtag.
Soilte die 1)8 diese Mdglichkeit einer Einigung ausschlagen, so mu2 dieaflscits bekannte Tunncl-IGrabcnldsung ohne jegtiche Abstriche ebcn auf
dem Kiageweg angestxebt werden!
Wit bitten und fordern Gerneinderat und Gemeindeverwaltung deshaib
auf, der 1)8 unrniivcrstAnd1ich zu erklzen, da2 sic bercit sind, gegen je
den anderen Planfeststellungsbeschhdi zu kiagen, der nicht rnindestens
die cinverncitmlich rnrier 1)8 untcrsuchtc Tunnel-fGrabenlösung beunhat
tet. Das Risiko und auch die Vcrantwortung dafür, da2 sich dadurch der
Aus- und Neubau der S-Bahn durch Lsnianing nachhaltig vcrzögcrt, muLdie DB dann in Kauf nchmen. Solange diese kiare Aussage fehit, hcgt dieDB- und mit ihr das Bundcsverlcehrsministcrium - insgeheini immer die
Hoffnung, ihrc unzureichcnde Grabenidsung und cvcntuell cinen “Alibi
tunnel irn Bercich Fijedhof- Bahnhofsgcbäude” dOChflOChdurchset.zen
zu kdnnen.
Urn ihr lid ZU erreichen, sind der LIB fast alle Mittel recht: z.B. Zitatevon Vcrhandlungsergebnisscn aus 1974 - 1980 mit der Gemeinde [smaning und Zitatc aus Gutachtcn, jedoch stets ohne Hinwcis darauf, wiethese Ergcbnissc zustande kamen bzw. daf, diese Aussagcn durch bckannte Gegcngutachten längst cntwcrtet wordcn sind.
Irrcführendc Aussagen zurn Thema Lärrn und Ersclsutterungen werdenvon der 1)8 per Gutachten cbenso angefühi-t,wic sic sich auch nicht
sclicut, vcrfahrcnsteclinischc Tricks anzuwcnden. Nicht nur die tech
nisch vdliig widersinnige, willkürlicli und dine Vorentscheidung beinhaltenc Zwcitcilung des Planfcststellungsvcrfahrens. Schnittstelle Seidl-Kreuz

Weg, beweist dies. Weiterhin sricht für diese Annahme, da2 dcr am
24.6.1988 zu Ende gehende Eunspruchsaeitraum gegen die Planfeststel
lung Ismaning Teil 1 von der DB so gelegt wurde, dafl er in die Pfungstferien

• ferien fallen mul3.tc. Ohne dieseneunspruchsbehundernden Verfabrens
trick der DB hätten wir rnit.Sicherheit noch weit mehr als rd. 5000
Eunspriiche an die Reg.v.Obb. weiterleiten können.
Audi die Planfcststcliung für Ismaning Teil 3 (südlich Seidl-Krcuz-Weg

• bis ca. Gcmeindegrenze mit Unterföhrung) steuert die DB so, da bei
nalie drci Wochen der 6-wöchigen Einspruchsfrist in die Ferien-/Urlaubs
zeit fallen müssen. Dàs ist ciii weiterer Versuch der DB, Ismaning und
seine Burger auszutricksen.
Hat dies cinc seriose, dem Burger vcrpflichtete Planungsbchörde wic
dieDBnotig? ..

Für unsere Widerspruchsaktion insgesamt gilt (freinach W.Buschl:
“Dieses war der erste Streich, doch der zweita folgt sogleich.”
Die Planauslegung in .der Gemeinde für den Planfeststdllungsabschnitt
Ismaning Tcil 3 (südlich Seidl-Kreuz-Wcg) beginnt voraussichtlich be
reit am 27.6.1988. Jeder Planfeststellungsabschnitt mu2 juristisch eigen
ständig bchandclt werden. Dcshalb mOssen wir eine weitcre Widcrspruchs
aktion - für den Süden Ismanings - cinleiten. Wcgen der unmittclbar be
vorstehenden Urlaubszcit (lctzter Schultag 20.07.88) ist ci erforderlich
so frUh wic möglich zu bcginnen.
Liebe Ismaninger, bitte machen Sic wieder solidarisch mit bci unserer
ab 28.06.1988 laufenden Aktion. Vcrsuchcn wir gemeinsam den Hats
rick(Untcrschriftsaktion, 1. Widerspruchsaktion, 2. Widerspruchsaktion)

EINLADUNG
Wir laden alle Helfcr(innen) I Sammler(inncn) und allc intcrcssicrtcn Is-
manunger hcrzLich em zu unserer

Informations- und Organisationsveranstaltun
für die Widcrspruchsaktion gegen die Planfeststcllung Ismaning - Teil 3 -

von km 12.500 bis km 14.085
an_stadcn28. 3uni 1988, Bgj 20.oo Uhr

in der Gaststattc So1IirRjLbalsn), Bahnhofstra2c 1.
GEl€INSAM FOR ISMANING UND SEINEN S-.BAHNTUNNEL!

AIfons Ostcrmcier
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5000 gegen Bahnplane
ISMANING. (gm) — 5000 Isma
ninger haben gegen die Plane
der Bahn für die S-Bahn durch
ihre Gemeinde Einspruch bei
der Regierung von Oberbayern
erhoben. Zu diesem Ertoig
meint Alfons Ostermajer von
der Bürgergemeinschaft für
den Tunnel: ,,Dieses war der er
Ste Streich, doch der zweite
folgt sogleich.”

Denn die Gegner bei der Bundes
bahn schlafen nicht. Kaum sind
die Einsprüche gegen den ersten
Planungsabschnitt an die Regie
rung gesandt worden, schon be
ginnt die Bahn mit dem Verfahren
für den zweiten Streckenab

schnitt. Was das für die Tunnelbe
fürworter bedeutet, erklärt Oster
maier: Jeder Planfeststel(unqsab
schnitt mul3 juristisch eigenstan
dig behandelt werden. Deshaib
müssen wir jetzt nochmals eine
Widerspruchsaktion für den Sü
den lsmanings einleiten. Mr müs
sen noch einmal die Burger mobi
lisieren.

Die Burgergemeinschatt will den
,,Hattrick’ versuchen: Unter
schriftenaktion (war bereits rn
Herbst 1985), erster Widerspruch
und jetzt den zweiten Wider
spruch, Sowohl die Bahn wie
auch die Kampfer für den S
Bahn-Tunnel haben es eilig. Die

Bahn steht unter dem Druck, in
zwei Jahren zur Eroffnung des
Flughafens fertig sein zu wollen,
wãhrend man bei der Burgerge
meinschaft die Sommerferien
fürchtet. Ostermaier: ,,Ich habe
den faden Eindruck, daB die Pla
nungsbehörde die Burger auszu
tricksen versucht. Denn der Em
wendungszeitraum fällt wieder zu
einem grof3en Teil in die Ferien.

Von der sechswdchigen Em
spruchsfrist fallen beinahe drei in
die Ferienzeit.” Bevor viele Isma
ninger in den SUden starten, will
die Burgergemeinschaft die zwei
te Einspruchsaktion abgeschlos
sen haben.

dfriM44u’r Ctu4
L)l1C&L 26,/l9g’-

,fI
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Bek.: Planfeststellung nach 36 Bundesbahngesetz (BbG) für die Flug
hafenS-Bahn München Neubaustrecke von Bahn.km 12,500 bis Bahn
km 14,085 -SeidI-Kreuz.Weg bis Taxetstratle- im Ortsbereich (Teil 31
der Gemeinde Ismaning
Die Bundesbahnd irekt ion München hat für das o.a.Bauvorhaben das
Planfeststeflungsverfahren gem.Bundesbahngesetz cingeleitet. Der Plan
(Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit voni 29. Juni 1988
bis 12. August 1988 in der Gemeinde Isrnaning, SchloLstr.2, ll.Stock,
Zimmer 22, während der Dienststunden von 8 - 12 und 14 -17 Uhr
zur ailgemeinen Einsichtnahme atis.
I. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben beriihrt werden, kann

bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung, das ist
bis zum 26.August 1988, bei dcr Gemeindc Ismaning, Schlollstr.2,
Zimmer 22, bei der Regierung von Oberbaycrn Einwendungen
schrjftljch oder zur Niederschrjft erheben.

2. Wcrden gegen den Plan Einwendungcn erhoben, so werden dic.se in
eincm Termin erdrtert, der noch ortsüblich bckanntgcmacht wird.
Diejcnigen, die Einwcndungen erhoben haben, werden von dem
Termin gesondert benachrichtigt. Werden von niehr als 300 Betel
ligten Einwendungen erhoben. so können diese Beteiligten durch
dffentliche Bekanntmachung bcnachrichtigt werden. Die öffentli
che Bckanntmachung wird dadurch bewirkt, daE der Erdrterungs
tcrinin im amtliclscn Veröffcntlichungsblatt der Anhörungsbehorde
sowie in örtlichen Tagcszeitungcn bekanntgemacht wird, die in dem
Berejch verbrcitet sind. in dcm sich das Vorhaben voraussichtlich
auswirken wird.

3. Verspatete Einwendungcn kdnnen bci der Erdrterung und Entschei
dung unbcrUcksichtigt bleiben. Bci Ausbiciben eines Bctetligtcn
in dem Erdrterungstcrmjn kann auch olinc ihn verhandelt werden.

4. Durch Einsichtnahme in die Planungsunterlagen entstehende Kosten
können nicht erstattet wcrdcn.

5. Die Zustellung des Planfeststcllungsbeschlusscs kann durch dffentli
die Bekanntmachung ersetat wcrdcn. wcnn mclir als 300 Zustcllun
gen vorzunehmen sind.

Ismaning, 21. Juni 1988 Erich Zeitler
Gemeinde Isinaning Erstcr BUrgcrnicister

Ismariingar Burgergemeinschaft für S-Bahntunnel e.V.
Liebe Ismaninger -audi für die 2.Widerspruchsaktion brauchen wir
lhre Einwendungenl -

Die DB hat das Pianfeststdllungsverfahren Ismaning Teil 3 für den Aus
bau der S-Bahn durch Ismaning eingeleitct. Dieser 3. und letzte Ab
schnitt reicht vom Seidl-Krcuz-Weg (km 14,085) bis nahe an die Ge

meindegrenze mit Unterföhring (km 12,500). Der Plan dafür llegt noch
bis voraussichtlich Ende Juli 1988 in der Gemeindeverwaitung zur Em
sicht aus. - Weil jeder Pianfeststellungsabschnitt juristisch eigenstandig
behandelt werden mui, 1st es erforderlich, daIs wir elne weitere Vider
spruchsaktion durchfdhren. - Wir bitten alle Ismaninger, mit torm- und
&istgerechten Einwendungen auch gegen die Planung für diesen Plan
feststellunsabschnitt für den S-Bahnausbau durch Isnianing Eins
zuerheben. —

Unser Widcrspruch richtet sich wieder gegen die Zweiteiiung des Plan
feststeiiungsverfahrcns, vor aliem abcr gegen die vorliegende Planung
selbst. - Pianungsgrundlage für den S-Bahnausbau mm o.a. Abschnitt

1st nicht die von der Ismaninger Burgergemeinschaft für S-Bahntunnel
e.V. mit der DB einvernehmlich untersuchte Tunnel-/Grabenldsung,son
dern eine tells im kurzen Graben, meist jedoch ebenerdig vcrlaufendc
S-Bahngradiente. - U.a. ist geplant:
1. den landschaftlich idyllischen Bereich von Kern- und Seebach durch

cine Anhäufung von groLen, unansehnlichcn und unnatürlichen Be
tonbauten (Seidl-Kreuz-Unterführung, SeebachdUker und Kernbach

brUcke) zu verunstaiten.
2. die S-Bahntrasse nach Osten zu erweitcrn und im Zuge dieser Trassen

erwcitcrung den Taxetweiher zu verkleincrn. Es soil z.B. am Westufcr
des Taxetweihers em Ca. 6 in breiter Strcifen für cinen Fu6wcg so
wie für cine sehr schmaie - und auch wegen des Larms wcnig attrak
tive - Liegeflachc aufgeschüttet werden.

Vegcn der Verkleinerung des Taxets, wegcn der vorgesehenen dichten
Zugfolge und wegen des kunftig mehr als doppelt so lauten Lamms durch
Züge, verliert dieser zu alien Jahreszciten gem bcsuchtc, ruhige und
beschaulichc Ort seine Bedeutung und semen Charakter als Nalierho
lungsgebiet. - Im Vergleich zur Flughafenplanung München 2 ist dies
kcine zukunftsorien(ierte und umwcltfreundliche Planung. Sic blcibt
weit hinter dn heutigcn Umwelt-Erfordemnissen und den technischen

Mdglichkeitcn zurUck-. - DcshaTh: Je mchr Burger gegen die vollig Un
zureichende Planung crneut Einspruch einicgcn. urn so grö6cr ist die
Chance, dalI die von uns geforderte Tunncl-/Grabenldsung durchgcsctzt

verden kann.
Bitte erheben Sic Widerspruch!- Bis 17.7.88 erhalten Sic Besuch von

eine(r)m unscrer Helfer(innen). Er/Sic wird Ilinen cm vorbereitetes
Forrnbiatt rur pauschal von uns vorformulierte bzw. für individucli zu
crgänzendc Einwendungen überreichen, mit der Bitte, dieses zu studic

men und erst danach auszufüllen. In der Regel holt unser Heifer dieses

Forrnblatt einige Tage nach dern erstcn Besuch wieder ab.
Achtung, die Farben der Formblltter haben sich geandert!
Vielen Dank für Ihrc solidarische UnterstUtzung!
GEMEINSAM FOR ISMANING UND SEINEN S-BAHNTUNNEL!

Ostermaier

rr
‘ltW
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5OOO Emspruche
gégéñ Absclinitt :
Ismaniug (mm) —iRui’id’ 5000

Einspruche gegen die lanIest
stellung für den Absçhnitt Isma
ning 3 der Flughafen-S-Bahn hat
die Bürgergemejnschat für einen
S-Bahn-Tunnel gesammelt. Da
mit ist der Hattrick gegen die
Balm und . thre unzuiäñgliche
Planung gelungen, wie Alfons
Ostermajer in einer Presseerkla
rung mitteilte. Die Balm habe
damit ihr Ziel, die Gememde in
zwei Blöcke zu spalten nicht er
reicht. Man könne sagen, daB der
von der Balm aul Ismaning abge
feuerte Schul3 nach hinten losge
gangen sei. Es sei nun nicht mehr
möglich, an den Einwendungen
vorbeizuplanen.

Mehr ais 60 Helferinnen und
Heifer sind laut Ostermaier in Is
maning unterwegs gewesen. Im
mer wieder mul3ten sic erklären,
warum zum Beispiel die zweite
Widcrspruchsaktjon notwendig
war und was die Balm im Bereich
Kern- tmd Scebach plant.

Weitere Einspruch können
noch bis zum 26. August dirckt
an die Regicrung von Oberbay
era, Maximilianstral3e 39, 8000
München 22, oder auch an die
Gemeinde Ismaning (Rathaus)
geschickt werden.

V
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I

ISMANINGER BURGERGEMEINSCHAFT
FÜR S-BAHNTUNNEL EN.

Auch das zweite Etappenziel auf dem Weg zur Tunnel-/Gra
benlosung haben wit mit einem gianzenden Ergebnis erreicht.
Rund 5.000 Einspruche gegen die Planfeststellung fth den Ab
schnitt Ismaning 3 (von km 12,500 bis km 14,085) záhiten
wit bei unserer Informations- und Auswertungsveranstaltung
im Bürgersaal am Montag, den 18.6.1988. Damit ist der Hat-
trick gegen die DB und ihre unzuiängliche Planung für den S
Bahnausbau und -Neubau durch Ismaning gelungen: 6000
Unterschriften 1985, ca. 5300 Einwendungen bei der I .Wider
spruchsaktion und jetzt bei der 2.Widerspruchsaktion noch
einmal rd. 5000 Einwendungen.
Die DB hat ihr insgeheim anvisiertes Ziel, die Ismaninger in
zwei Biöcke zu spalten, nicht erreicht. Man könnte sagcn:
Der von der DB auf uns abgefeuerte Schuf ging nach hinten
los.
Ob dieses Bild nun zutrifft oder nicht: Auf keinen Fall können

• die verantwortiichen Planer an insgesamt rd. 10 000 frist- und
formgerechten Einwendungen vorbeiplanen. Unsere Einsprüchc
werden sie förmiich zwingcn, thre bisherige Pianung - unseren
Forderungen entsprechend - umzustelien.
V/cnn nicht alle Zeichen trügen, 1st die DB bereits dabei einzu
lenken, und wit gehen davon aus, daL dies ohne Abstriche an
der Tunnel-fGrabenldsung und recht bald geschieht. Eile ist
geboten, denn sonst wird die S-Bahnstrecke wirklich erst 1992
oder gar noch später fertig. Und das wolien wit nut ungern!
Vie bei unserer 1 .Widerspruchsaktion waren auch diesmal wie
der mehr als 60 Helferinnen und Heifer engagiert unterwegs.

Immer wieder aufs Neue muQten sic erkiären, warum bei
spielsweise die 2. Widcrspruchsaktion notwendig war oder was
die DB plant im Bereich von Kern- und Seebach bzw. am Ta
xet.
Im Namen unseres Vorstandes und im Namen alier gleichge
sinnten Burger, danke ich Ihnen recht herzlich für Ihr solida
risches Handein. Unsere Widerspruchsaktion ist ohne Zweifel
em groulartiger Erfolg für die gesamte Gemeinde. Ismaning
kann stolz scm auf semen Gemcinsinn!
Liebe ismaninger,
soUten Sic in den letzten Wochen unser(e) Helfer(in) nicht
erreicht haben, können Sic Ihren Einspruch noch bis spate
stens 26. August 1988 schicken
a) direkt an die Regierung von Oberbayern, Maximilianstraule

39, 8000 München 22 oder
b) an die Gcmeindc ismaning, Schioulstraule 2, 8045 lsmaning.
Vielen Dank für ihre Unterstützung!
GEMEINSAM FÜR ISMANING UND SEINEN S-BAHN
TUNNEL! A.Ostermaier (Sprecher)

—4’.—

mit amtlichen Sekanntmachungen der Gemeinde u. Ortatell Fischerhäuser. Herausgeber Franz Prummer, Verlag u. Druck: Primo-Ortsnachrichten
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Ismaning — Der langE und harte Kampf
der Isi-naninger hat sich gelohnt: Im ge
samten G-emeindebereich wird mit dem
zweigleisigen Ausbau lie neue Flughafen
S-Bahn tiefergelegt ind teilweise über
deckelt. Dieses Ergebttis brachte eine Is
maninger Delegation aus Bonn mit nach
Hause.

Staatssekretär Knittiel vom Bundesver
kehrsminsiterium empl!ing die gemeindli
che Delegation, der die Bürgerrneister
Erich Zeitler und Bru.uto Rimmeispacher,
die Fraktionssprecher Robert Häring
(SPD), Richard Wanzinger (CSU), Michael
Sedlmair (F’WG) sowie der Leiter der Bau
abteilung, Helmut Horst angehorten. In
der Besprechungsrtmde sal3en aul3erdem
aus Bayern Vertrcter des Finanzministe
riums, der Obersten Baubehörde, der Re
gierung von Oberbayern und der Deut
schen Bundesbahn.

,,Beide Seiten rangen in einer zweiein
halbstundigen Verhandlung urn ihre
Standpunkte und tauschten die Argurnen
te aus”, berichtete Helmut Horst der SZ.
Das vereinbarte Ergebnis sieht wie folgt
aus: Die S-Bahn wird im gesarnten Ge
meindebereich Ismaning, beginnend an
der Osterfeldstral3e im Norden bis zum
Gemeindeweiher im Süden tiefergelegt.
Schon ab Osterfeldstrai3e können alle
Stral3en die Bahn eben kreuzen. Vom
Realschui-Sportgelände an bis zur Kraut
gartenstraI3e wird die Bahn voliständig
überdeckelt. Der unterirdische Bahnhof
erhält einen Mittelbahnsteig. Nach kurzer
Unterbrechung wird die Uberdeckelung
entlang des Weihers fortgefuhrt.

Im ubrigen erklärte sich die Gerneinde
mit den Planungen der Bundesbahn em
verstanden. Sie wird auf Klagen irn weite
ren Verfahren verzichten und das Ziel, die
S-Bahn bis 1991 fertigzustellcn, unterstüt
zen. Von Bund, Bundesbahn und Freistaat

wurden Begründung und Argumente, die
die Gemeinde jetzt durch die von ihr
eiñgeholten Gutachten géliefert hat, aner
kannt.

Im Ismaninger Rathaus ist man sich irn
kiaren darUber, daB das gemeindliche
Budget erheblich belastet werden wird.
Nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz
muJ3 sich Ismaning im Südteil bei der
bestehenden Strecke zu einem Drittel be
teiligen. Die Gesamtlösung wird eine fi
nanzielle Beteiligung der Gemeinde von
rund zehn Millionen Mark erfordern.

Mit dieser Vereinbarung — an deren
Zustandekommen der grofle Einsatz der
Burgerinitiative für den S-Bahn-Tunnel
wesentlichen Anteil hat — ist nach Burger
meister Erich Zeitier eine ,,Weichenstel
lung erfolgt, deren Auswirkurtg für Jahr
zehnte von allergröBter Bedeutung für
unseren Ort sein wird”. Sic schaffe die
Voraussetzung, daB an dieser vieibefahre
nen Flughafen-S-Bahn cm Ismaninger
Bahnhof mit besonderer stlidtebaulicher
Pràgung entsteht und sic garantiere auch
die Bewahrung und den Schut.z des land
schaftlich wertvoUen Breiches urn dii
beiden Bäche, urn Taxetweiher und -wald.

Baubeginn soil im Frühjahr 1989 scm.
,,Die Arbeiten werden zwei Jahre GroI3-
baustelle für den Ort bedeuten”, kundigt
Helmut Horst an.

c2 4c,. 47///Ivoi

Bonn war eine Reise wert

Die -S-Bahn wird in Ismaning tiefergelçgt
Delegaition der Gemeinde konnte sich im Verkehrsministerium durchsetzen

Von Gin;a Berg

DIE S-BAHN, die jetzt noch über die Isinaninger I3äche fährt, wird beim
Ausban in die Tiefe verlegt.. Für die Gemeinde 1st dieser Entschlufi ,,von
historischer Bedeutung Photo: Berg
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ISMANING. (gm) —Jetzt haben
es die ismaninger geschatft.
Nach zähen, unermüdllchen
Verhandlungen gab die Bun
desbahn nach. Die S-Bahn
durch ismaning kommt unter
die Erde. Vergangene Woche
wurde die Tunnel-Graben-Lö
sung als gemeinsamer Kom
promiO verabschiedet.
Und so sieht der S-Bahn-Ausbau
aus: Ab der Osterfeidstral3e wird

die Bahnlinie in den Graben abge
senkt. .Zwischen der Mitterfeid
straBe und der Krautgartenstral3e
verschwinden die Gieise in einem
Tunnel. Auch der neue Bahnhof
wird unterirdisch gebaut.
Bereits nAchstes Frühjahr soil mit
den Bauarbeiten begonnen wer
den. Denn 1991 soiien die ersten
Züge zum Flughafen MQnchen ii
rollen. Die Gemeinde will der
Bahn nun keine Steine mehr beim

4frwLe’r tMw4W
th’ &3.Ce’15

BUrger siegten! Tunnel für S-Bahn
Ausbau in den Weg legen. Einen
freut dieser Ai5schiuf3 ganz be-.
sonders. Das istAifons Ostermal
er, der Sprecher der Burgerge
meinschaft. Vor zwei Jahren
nahm er den Kampf mit der Bahn
auf. Die Gemeinde muf3 alierdings
auch einen finanzielien Beitrag
leisten. Zehn Mililonen Mark aus
der eigenen Kasse muB sie für
das Jahrhundertwerk” ausge
ben.
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• bescheidenen . Zwischenüber- aüsthliel3lich darum, auch dem
sc1iIt und magerenneun Zei- .Münchfer. Merkur•bevu13t zu,
len allein schon quantitativ ims -.inachen, daB diese Bürgerge-.
Abseits gesteilt .wurde.. Dabei meinschaftim wahrsten Sinne

• waren es nicht selten die Impul- desWortes viel Gtneirisinn ge
J?r1wlarn&h p,jf4, se und Initiativen :der groBen keckt.und ehrenamtliches En-.‘JA LLA.& &Ww. L lsmaniriger.•!: ,Tunnel-Familie’, -gagement’ selbstverständflchBnroerinitialive , - die auth die kommunalpoh- - gemachttiat Nicht Lohu xier

-. . i.Ycwort1icenerstiri
• Zu unseièm Artiket,S-Bahn Handlungszwang • iind.:dathit .. denéAnerkeñntmg such in ci-,;
kommt. unter die Erde’ in der • zumHandeln brachten: Oder— riem Heimatblatt würdeneien’
Ausgabe t’om 30/31 JuZt er- um ini’ Bud aes FuBbfls zii MIi1 fur ieZticuiift gdben,
rechte uns folgende Leserzu- bleiben’ The engagierten Ama- staatsbürgërhche Pilichten mid

•schrift:
• :‘teure wareures, die denpoffl4Bechtespontathxnd ohneScheu

Dcn bent Lesen Thres Artukels schen Mitteisturmern die F1an un,. ierSache1wu]1en wahrzu
unte dem Ku.rzel (hhJmn) auI- ken schiugen mid due ie hnemn-
keixnenden Gedanken an Hof_:auch vordem Abpfiffdes.’PlaRartmut.RoImcr
beruchterstattung rnodez-ner fcststellungsverfahrens ‘rdie3&Am Mdhlcnweg
Pragung konnte uch nur muh- ,. Vorlage zum- entsch idenden J $- Isrnsninir
sam unterdrucken und the Tor in Bonn gaben ‘ I -.

Freude über das für Ismaning Ms gelegentlicher Leser Ihrs ftj,eacten Sie: Veroffent-.gemeinsam erreichte ,S-Balm- Blattes liegt mir cine •zum lichungen. unter’ der RubrikWunder’ stelite sich nur lang- Selbstzweck erhobene Schelte ,Briefean die Reciaktion stellensam din. Als Burger dieser lie- vollig fern, auch wenn ich das kene redaktioneIen Meinungsbens- und lebenswcrten Ge- Interesse der Printmedien an ãu6erungeri dan Ihre Zuschrifmeinde im Mdnchncr Norden der Bürgergemeinschaft zu ci- Se bitte an: Munch-war ich vieln,chr enttiiuscht ncr Zeit vor Augen habe, als die ner Merkur Zeitung für dendarüber, daB die fordcrnde und ober- und unterirdischcn Fra- Landkrejs München-Nord, Ratzugicuch gestaltcrische Rolle gezeichen in lsmantng noch hausplatz 2, 8046 Garching.der Burgerinitiative mit ciner recht grol3 waren. Mir geht es

____________________________

. ///Y‘
y,-,

.
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Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahn-Tunnel e.V.
Der Durchbruch 1st geschafft !
Die Ismaninger Burgermeinschaft für S-Balm-Tunnel e.V. dankt
- alien Ismaningerinnen und Ismaningern, die uns auf dcm langen Mazsch
• zum Tunnel unterstiltzt und geholfen haben und sich durch nichts und

niemandcn davon abbringen 1ieen, die optimale Lösung gegen vielerlel
Widerstände durchzusetzen.

-allen unermOdlichen Helfern, die unsere Argumente fUr den Tunnel im
ganen Ott vertreten haben und insgesamt ca. 17.000 (Siebzehntausend)
Unterschriften gesammelt haben, an denen sich niemand mehr vorbei
reden konnte

- all’ unseren Fachleuten, Spezialisten und Gutachtern, die ihre Kraft
und Zeit opferten, die beste Lösung zu erarbeiten, IrrtUmcr aufzuklä
ren, Unterlagen und schliissige Bewise für die Notwcndigkeit der Tun
nel-Grabenlösung schufen. Damit setztcn sic Gemeinderat und Gemein
deverwaltung erst in die Lage, mit hieb- und stichfesten Argumenten
in die Verhandlungen mit den zuständigen SteLlen zu gehen

- allen unseren Freunden und Gönnern sämtlicher Gruppierungen, die
V

uns dutch ihre Spnden und Fürsprache (bis hin zum Brief des Mini
sterpriisidenten) den Freiraum schufeñ, drei lange Jahrc durchzuhaf ten

-allen Damen und Herren der Presse, die den BUrger/innen Ismanings
die notwendige SchUtzenhilfe zur Durchsctzung ihres Zieles gaben.

Trotz des bisher Erreichten gibt es noch Einiges zu tun, bevc’r unsere
Einspruche gegenstandslos werden. Ober unscre weitere Arbeit werden
wit Sic wie bisher laufend unterrichten.
Auch weiterhin: Gemeinsam flit Ismaning und semen Tunnel !!

_.._Lhre Bürgergcmeinschaft
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.; ,Kath.: Dietrich, Regina
Ev..azarus SpengIeri534

Auch weim derTunnel kommt:
..‘

•.V)VV

•.,,Es gibtnochetwas zu tun:.
Ismamnger Burger sehen vier Problempunkte

%: .. •.‘-
- a .. .. .. V •. V

Ismning —‘ . Drei Jahre lang der an der Mitterfeldstraue lie.
baben die Ismaninger Burgerge.- genden Grundstucke mit Wohn
méinséháft und die Pólitiker zäh bebauung teichen.
urn eine Tunn4-/Grabenlosung

V
V • Die noch nicht bekannte Situ

gerungen;Irnmer wieder haben’ierüng eines zweitexiP & R-Plat-.
Alfons OsterrnaIerun&die zahi- zes, der zwar noch nicht 1991cr

reichen ehrenamtlichen Mitstrei-
V’

steilt, V wohi aber, der Zukunft
ter der V ,,Isnianinger VBurgerge. .VVVRCChnUflg. Lragend, V gut. zugang
meinschaft für S-BahntunneP’ lich und ausreichend dirnensio V

auf alien politischen und unppli.
V

niert V der Vplanung V

tischen Ebenen parnpf gemacht. sein mill3te. V

Und siehe da,vorwenigen Wo- V • Die VFOrIeg einer V

chen kain frohe Kunde aus.dem einbarung. zwischen .jejnde
V

fernen Bonx Die Balm hat gru- mid Balm uber die Kostenvertci
nesLichtfüreine.Tunne1-/Gra.’ lung: Wer Zahlt.vonVWelChem V •V

.bcnlosung . bekommen. Alions .Bauteil wieviel? V

.Ostermaier nach der Somrner- .Alfons VOstermáier

‘pause: ,,Drei iahre intensive imd Presseerklärung: ,,Wir vertreten
kontinu.ierliche Arbeit, während die Meinung, jetzt khmmt es aut
der sich. Tausende Ismaninger agiereudes und nicht nur reagie

Burger immer mid mimer wieder •rendes Handeln der Gemeinde-
V

couragiert für theses Vprhaben verwaltung an,
V
aber : natürlich

eingesetzt hatten, ermöglichten auch auf den Gemeinderat, darnit
theLosurlg.s Die phantastische der angebahnten Losung sozusa
.Solidarität der Ismaninger zahie gen Vdas noch fehlënde Tüpfél
VSICh nwi.aus. . . chen aufs ,i’ gesetzt werden

V kann.” Die Zeit werde erbringen,
Doen noch gebe es etwas zu . V

• aan wese zwcun.usweisenue -

tun, aucn wenn aer Tunnel jetzt V h

siéht die B•• e em clft der Balm tatsächlich angemessen
urg r CLflS

V sei. Die jetzt gefundene Verein—
O D1CV letzten rund 120 Meter S- barung

V

1st nach Meinung der
.Bahnstrecke am sudlichen Orts- Burgerinitiativc ,,eine den BQr
rand von Ismaning, wegen nicht. gem Ismanings sowie der städte—
ausreichender Vorsorge gegen baulichen Gestaltung und. Ent
Erschütterungen. wicklung der Gemeinde insge
• Die”Lage des nördi.ichen Tun- samt gerechte Losung”.

nelendes auf Höhe der Mitter-. Eines ist den Ismaninger Bür
feldstral3e. Es käme laut Burger- gem aber sicherlich kiar gewor
gernéin$haft Veinem Schildbür- den: Den wohi entscheidènden
gerstreih glèich, würde der Tu.n- Anteil an der Verwirklichung -

nd genau bei der Mitterfeldstra- diesèr gerechtcn Losung hat die
lIe endenund nicht etwa 30 Meter V ,,Burgcrgemelnschaft S-Balm
weiter bis zum nördlichen Ende tunnel”. Nikolai Krcitl

1’s 2 6/19
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Ismaninger Bürgdrgemeirischaft für S-Bahntunnel e.V.
Die Tunnel-/Grabenlösung kommt -Cs gibt noch ‘was zu tun
Nach drcijährigem zähen Ringen und nach (iberwindung zahlreicher
u.schier unUberwindiicher J-Iindernisse haben wir sie endlich:

die Tunnel-/Grabenlosung!
Dieser erfreulichc Kompromi realisiert immerhin rd. 80% der 1985
von dcr Ismaninger Wählermehrheit gefordertcn Maximallösung, weit
mehr als manche je für möglich gehalten haben. Drei Jahre intensive
und kontinuierliche Aibeit während der sich Tausende von Ismaninger
Biirgern immcr und immer wieder couragiert für dieses Vorhaben einge
sctzt hattcn, ermöglichten es, da die Ismaninger Gcmeinderatsdelega
tion am 29.07.1988 in Bonn diese Lösung perfckt machen konntc.
Die phantastische Solidarität der Ismaninger zahit sich nun aus

Doch, es gibt noch ‘was zu tun :
Aus unscrer Sicht kommt es nun darauf an, die Bonner Vereinbarun
gen sowohi tiber die tcchnische Losung als auch Bbcr die Kostenvertei
lung für Ismaning zufricdenstellend vertraglich abzusichern ufld zwar
noch bevor die Bundesbahn die Tekturpläne vorlcgt und die abschlie
&nde Anhdrung erfolgt.
Dabci sind insbcsondcre vier Pràblempunkte zu bcachten:
1. Die Ictztcn ca. 120 m S-Bahnstrccke am süd[ichen Ortsrand von Is

maching, wegcn nicht ausrcichender Vorsorge gegen ErschUtterun
gen. Dem Vernchmcn nach plant die DB, in diesem Bercich lediglich
cinen Bodenaustausch vorzunehmen.
Em uns wie der Gemeindeverwaltung und der DB vorliegendes Gut
achten des unabhangigen Fachnianncs, Hcrrn Dr. Stetter, wcist dem
gcgcniibcr aus, da2 nur cinc verlangertc Grundwasscrwanne mit Un
tcrschotterrnatte cinen ausreichenden und wisscnschaftlich gcsichcr
ten Erschhtterungsschutz gcwahrleistcn kann.

2. die Lage des ndrdlichen Tunnelendes auf Hdhc der Mittcrfeldstralle.
Es käme cincm SchildbUrgerstreich gleich, wOrde, wie verlautbar und
in den Ismaninger Ortsnachrichten vom 05 .08.1988 anhand cines

Ortsplans dargesteilt, der Tunnel genau bei der Mitterfeldstralle
enden und nicht - wie bei der gemeinsam mit der DB untersuchten
Losung - ca. 30 m weiter bis zum nördlichen Ende der an der Mit
terfeldstraile liegenden GrundstBcke mit Wohnbebauung reichen.

‘3. die noch nicht bekannte Situierung cines zweiten P+R-Platzes, der
zwar noch nicht 1991 ersteilt, wohi aber, derZukunft Rechnung
tragend, gut zuganglich und ausreichend dimensioniert in der Pla
nung enthalten scm müflte,

4. die Formulierung ciner Vereinbarung zwischen Gemeinde und DB
Uber die Kostenverteilung: Wer zahit von weichem Bauteil wieviel?
Dci sorgfaltigcr Behandlung dieses Punktes lätlt sich - von den in
der Presse pauschal gcnannten 10 Mio DM Betciligungskosten für
die Gemeinde - mit einigcr Wahrscheinliàhkeit cm ansehnliçher Be
trag einsparen.

Wir vertreten die Meinung, jetzt kommt es auf agierendes und nicht
nur reagierendes Handein der Gcmeindeverwaltung an, aber nattirlich
auch auf den Gemcinderat, damit der angebahnten Losung sozusagen
das noch fehlendc TUpfelchcn aufs ‘i’ gesetzt werden kann.
Die Zcit wird crbringcn, dafl diese zukunftsweisende Losung sowohi
Ismaning als auch der DB tatsächlich angemessen ist.
Die gefundcne Vereinbarung wiid den Burgern Ismanings sowie der
stadtebaulichen Gestaltung und Entwicklung der Gemcindc insgesamt
gerecht, insbesondere aber auch dem Flughafen Münchcn II und der
DB. Em rcalistischeres Betriebsprogramm als das bckannte, kann
jetzt der stürmischcn Entwicklung der Fluggastzahlen und damit auch
den zukunftigcn S-Bahnbenutzern Rechnung tragen, ohne dalI sich
daraus für Ismaning unertragliche Belastungen ergeben.
Die hohen Fluggastzahten und das auf sic abgestimrnte Betriebspro
gramm für die Flughafen-S-Bahn werdcn cinmal der cndgültigc Nach
weis dafür scm, dalI die verglcichsweise nicdrigen Mehrkosten für die
bcinahe optimaic ‘Ismainger’-Lösung zu Recht inKauf gcnommcn
wurden.
Liebe Ismaninger, sobald wir die angekOndigtcn Tekturplane kennen,
wcrdcn wir wieder eincn Informationsabend vcranstaltcn und dicsen
rcchtzcitig in den Ismaninger Ortsnachrichten ankündigen.
Vir laden Sic schon heutc dazu em.

Gcmeinsam für Ismaning und semen S-Balintunncl
A.Ostermaicr
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Bek. - Planfeststel[ung nach § 36 Bundesbahngesetz (BbG) für
zwoiglcisigon Ausbau der Flughafen - S-Bahn des Streckenabsthnittes
von Bahn4cm 12 00 bis Bahn-krn 16,500 imereich der Gemeinde

Ismaning - Ortsiereich mit Tieflage und Uberdeckelung -

Die Bundcsbahndircktion MUnchen hat für das o.a.Bauvorhaben das
Planfcststellungsvcrfahren gemi3undesbahngesetz cingeleitet. Dci- Plan
(Zcichnungen und Erläuterungcn) licgt in der Zeitvom 3.Nov. 1988
bis 5. Dez. 1988 in dcr Gemeinde Ismaning, Schloilstra2e 2/1l.Stock,
Zimmer 22ährend der Dienststunden von 8 bis 12 und von 13.30
bis 1.30 Uhr zur aligemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jcder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berOhrt werden, kann

bis spltcstens zwei Wochen nachBcendigung dcr.Auslcgung, das 1st
bis zum 19.Dezembcr 1988 bci dcr Gemeinde Ismaning, Schlostr.2,
Zi. 22, ILSt. odcr bei der Regierung von Obcrbayern, Maximilian
straLe 39, 8000 MUnchcn 22, Einwendungen 5chrlftliCh oder zur
Nicderschrift erheben.
In Einwcndungen, die von mehr als 50 Pcrsonen auf Untcrschrifts
listen odcr in Form verviclfáltigtcr gleichlautender Texte eingereicht
werden (gleichförmige Einwendungen), ist cm Unterzeichner mit
Namen, Beruf und Anschrift als Vcrtrcter dcr Obrigen Unterzcichner
für das Verfahren zu bezeichnen, soweit er nicht von ihnen als Be
vollmächtigter bestcllt ist. Dicsc Angabcn müsscn deutlich sichtbar
aufjcder mit einer Unterschrift verchenen Seite cnthaltcn scm.

2. Werdcn gegen den Plan Einwendungcn erhoben, so werden diese in
cinem Termin crörtcrt, der noch ortsüblich bekanntgemacht wird.
Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, bzw- bei gleichför
migen Einwcndungen im Sinn von Nr.1 Satz 2 - deren Vertreter oder
Bcvollmächtigter werden von dem Termin gesondert benachrichtigt.
Werden von mehr als 300 Beteiligten Emnwcndungen erhobcn, so
könncn diese l3etcibgtcn durch btfentlichc Bckanntmachung be
nachriclitigt werden. Die öffcnttichc Bckanntmachung wird da
durch bcwirkt da6 der Erdrtcrungstcrmin im amtlichen Vcröffcnt
lichungsblatt clcr Anhdrungsbchordc sowic in örtlichen Tageszeitun
gen bckanntgemacht wird, die in dem Bercich vcrbreitct sind. in
dem sich das Vorhaben voraussichtlich auswirkcn wird.

3. Vcrspltct oder nicht formgerecht vorgcbrachte Einwendungcn (vgl;
Nr.1) können bci dci- Erörterung und Entscheidun unberOcksich
tigt blciben. Dci Ausblciben eincs Betciligten in dem Erdrterungstcr
mm kann such ohnc ihn verhandclt wcrden.

4. Dutch Einsichtnahmc in die Planungsuntcrlagen cntstchcnde Kostcn
könncn nicht crstattet werden.

S. Die Zustellung des Planfcststcllungsbcschlusscs kann durch öffentli
die I3ckanntmachung ersetzt werden, wcnn mchr als 300 Zustcllun
gen vorzunehmen sind.

Ismaning, den 26.Oktobcr 1988 Erich Zcitler
Gcmcindc Ismaning — — — Erstcr Bürgcrmcistcr

Bek. -Pbnfeststdllung nach § 36 Bundesbahngesetz (BbG) für
die Flughafen-S.Bahn Miinchen; Zvcigleisiger Ausbau der einglaisigen
Strecke von Mtinchen - Johanneskirchen nach Ismaning zwischen Bahn
-km 12,500 und Bahri-km 14,085 im Bercich dcrGemeinde Ismaning
Das Planfcststellungsvcrfahrcn für das o.a. )3auvorhaben, cingelcitci
von der Rcgicrung von Obcrbaycrn mit Schr-ibcn vom 10.6.1988 sl
cingestcllt.
Ismaning, 26.Oktobcr 1988 Erich Zcitlcr
Gcmcindc Ismaning Erster Bürgermcistcr

Bek. - Planfcctstellung nach § 36 l3undesbahngesetz (BbG) für
die Flughafen-S-Bahn Munchen; Neubaustrecke von Bahn-km 14,085
his Bahn4cm 16.500 im Ortsbcreich (Tell 1) dci- Gemeinde Ismaning
Das l’lanfcststcllungsverfahrcn für das o.a.Dauvorhabcn, cingelcitet von
der Regicrung von Oberbayern mit Schrciben vom 14.4.1988 1st ciii
gestell t -

Ismariing, 26.Oklober 1988 Erich Zcitlcr
Gemeinde Ismaning Erster Bürgermcister
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• Ismaning (gil) — Als ,,Er
gebnis einer uberragcnden
Solidarität” feierte der
Vorsitzende der Ismanin
ger Burgergcmeinschaft
für cinen S-Balm--Tunnel,
Alfons Ostermaier, die
neuen Plane der Bundes
balm für den S-Bahn-Aus
bau durch die Gemeinde.
Das neue Konzept, so reka
pitulierte er bei der Infor
mationsveranstaltung am
Donnerstag abend, stimme
mit den Forderungen der
Bürgerinitiative nach einer
Tun.ncl-/,Grabcnlosung
tiberein und berilcksichtige
sclbst die noch im Septem
ber ‘88 erhobenen Em
wände.

,,Es gibt deshaib keinen
hinreichenden Grund
rnehr, gegen diese Planung
Einspruch zu erheben”,
folgerte Osterrnaier. Die
Bürgergemeinschaft sehe
darurn auch keinen Anlal3,
eventuelle neuerliche Em
spruche zu unterstützen.

Das.muflten auch einige Is
maninger akzeptieren, die
sich darilber beschwert
hatten, daB die Trasse ganz
im Süden des Taxet wieder
höher führe. Jeder Tunnel
müsse schliellich irgendwo
enden, erkiärte Theodor
Baumann, der Techniker
der Initiative, lapidar.

Die Leistungen der Bür
gergemeinschaft- steilte
auch Rathausehef Erich
Zeitler noch emmal gebuh
rend hcraus. Mit ihren
grolangelegten
Unterschriftena14ion
hätten sic crst erreicht, daB
sich cm Grof3toil der Isma
finger mit diesem Problem
befallt und eine cigene Po
sition formulicrt hätte. Das
,,Traumergebnis” der Tun
nellosung sei nicht zuletzt
darauf zurückzuführen.
Mit Beginn dcr Bauarbei
ten im Frilhjahr 1989 kä—
men jctzt allerdings doch
unvermcidliche Belastun
gen auf die Anwohner zu.

a.

Verwirklichung theses Pro
jekts dauern.

,,Das grundsätzliche
PrQblem ist gelost”, urteil—
te Ostermaier zusämmen
fassend. In Detailfragen sei
aber noch viel Abstim
mungsarbeit zu leisten. In
diesem Zusammenhang
schnitt der Vorsitzendc der
Burgergemeinschaft. die
Situierung der P+R-Plàtze
in der Gemeinde an. Die
Bundesbahn habe diesen
Themenkomplex aus ihrer
laufenden Planung zu
nächst ausgekiammert. Die
Frage also, ob einer oder
zwei Plätze angelegt wer
den sollen, und vor allem
die Frage, wo diese situiert
werden sollen, sei keines
wegs abschlief3end beant
wortet. Der Schwarze Pe
ter liege zur Zeit bei Ge
meindeverwaltung und
Gemeinderat, die sich mit
diesem Thema noch öfter
befassen müBten.

IMlllellungshIaUder Gemeinde Unterschlelfthelm mItamU.BekallntmâchungenI

Woché 3. November S.Jahrgañg
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Rund zwei Jahre wird die
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Ismaninger Bürgergemeinschaft für S-Bahntunnel e.V.

Liebe Issnaninger Mitbürgcrinnen und Mitburger!
Die DB hat die am 14.4. bzw. am 10.6.1988 eingeleitetcn Planfeststcl
lungsvcrfahrcn für den zweigleisigen Aus biw. Neibau der S-Bahn von
km 12,500 bis km 16,500 im Ortsbcreich dcr Gemeinde Ismaning em
gcstcllt. - Die dagegen erhobenen EinsprUche werden damit rcchtlich
gcgcnstandslos, d.h. unwirksam. . Für den o.a.Bcreich wurde nun von
der DB cm neues Planfeststellungsverfahrcn cingelcitet. Die neuc Pta
nung stimmt mit der von uns geforderten Tunnel-/Grabenlosung übcr
cm und bcrücksichtigt in voller Breite auch die noch im September von
uns erhobenen Einwände. - Wir meinen deshaib, dth es keinen hinrei
chenden Grund mehr gibt, gegcn diese Planung Einspruch zu crhebcn
und bitten Sie, dies auch nicht zu tun.
Die Ismaningcr BOrgergemeinshaft für S-Bahntunnel e.V. sicht keinen
Antall, bel evtl. neuerlichen Einspriichcn unterstOtzend tatig zu wcrden!
Die nun zur Planfeststcllung kommende, umwcltgerechte, volt auf die
Zukunft ausgcrichtcte Losung ist cbs Ergebnis rlrei Jahre wälirendcr,
lntensivcr und gemein;chaftlicher Bcmithungen. - Grundlage unseres Er
folgs waren: hartnäckigc Ziclstrebigkeit, von Anfang an cm gutes Kon
zept, solidc Sachargumente und die bcwundernswcrte.ja bcrragcnde
Solijarität der Ismaninger Burger.
Liebe Ismaninger, vielen Dank für hr Vertraucn und Ihr Engagement
für die Dorfgemcinscliaft und in der Dorfgemeinschaft sovie für cinc
ute Zukunft!
GE1NSAM FOR ISMANING UND SEINEN S-BAFINTUNNEL!

A.Ostcrmaier
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S-Bahn-Tunnel

Baubeglim am
Montg.71ilir•.

Ismaning (gu) Pünktlich urn 7.
Uhr beginnen am Montag, 28..
August, die Atheiten am Isma
finger S-Bahn-Tuxine1, meldet
die Bundesbahndirektion- Miin
then. In einem- ersten Bauab..
schnitt. werden .zwischen Seidi-.
Kreuz-Weg .:und Aschheimer
Strafle die Spundbohlen als Bau
grubenumschlieflung, einge-..
bracht... .. ,. 5

Damit’ diese’ A.rbeiten mög
lichst schnell abgeschlosscn wer
den können, wird werktags in der
Zeit von .7 bis 20. Uhr gearbeitet.

Die Bundesba1n wfrd sidh bemfl-.
hen, die Belastung der Anlieger
während der Bauzeit auf em Mi
nimum zu, beschränken, versi
chert ‘die Bahndirektion, zu die-
scm Zweck seien urnfangreiche
Vorkehrwgen getroffen worden.
Allerdings, so wird cingcräumt,
werden die Arbeiten trotz aller
Ma8nahmen gewisse Belästigun
gen mit sich bringen. Die Bahn
bittet deshaib alle Betroffenen
urn Verständnis.
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